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Von Rechter 


Ein gruͤndlicher außfuͤhrlicher Bericht / aus H. 
Schrifft / Aſtronomiſcher Rechnung / Alten Patribus vnd Concilien, vor» 


nehmen der Römifchen Kirchen zugethanen Theologis, bewehrten Computiſten / 
vnd andern klaren documenten / zuſammen getragen. 


fehler des hochberuͤhmten Mathematici Chriſtophori Clavii, die 
er in ſeinem groſſen Werck vnd Auslegung des Newen Calenders / an 
der Sonnen vnd des Monds Rechnung / begangen. 


Alles auff vielmahlige zunoͤtgung vnd vnbeſcheidene provocarion der verkappten 
Braunßberger / vnvmbgenglich an tag gegeben / Von 


Mathematico. 


m mm DON S w EN EX? oft*£umMM RD EC 


Den Edlen / Geſtrengen /ffbrenodten / Namhafften 
" Hoch⸗ vnd Wolweiſen cherren 


e Fa d 
Buͤrgermeiſtern vnd Naht der Stade 
Dantzigk / Meinen Hochguͤnſtigen 

Herren. 5 

SE AU Ible/ Geſtrenge / Ehrenveſte / Sochweiſe Serren / 
C j 3 E. S Eh Ketter ich mit erbietung meiner ſchuldi⸗ 

gen dienſte ein Scriptum ſolcher materi, von der ich dermal 
o 2) einft zu handeln noch für dreyen Jahren keine gedancken 

G N gehabt / ſondern ſieder der zeit vber alles verhoffen durch 
vnruhige Koͤpffe dazu gebracht bin / wie in der folgenden Vorrede or⸗ 
dentlich berichter wird. Es iſt von 300 vnd mehr Jahren hero ſtetige 
klage geweſen / wie das der Alte vom Reyfer Julio eingeſetzte Calender 
vnd die dran gefuͤgtechuldne Zahl oder Monddeiger zu rechter Seyrʒeit 
der Oſtern vnd anderer beweglichen Seſte nicht mehr dienlich / dieweil 
der §růhlings Gleichtag / ſo zun zeiten des Nica niſchen Coneiliicwelchs 
die Oſterhrdnung eingeſetzt) ben ar Martii eingefallen / von der zeit an 
10 Tage zu ruͤck / vnd der MiondZeiger vber 4 tage vorwerts / getretten / 
alfo das die Chriſtlichen Oſtern vnd andere Seſte / ſo fidh nach den hſtern 
reguliren / gar offt zu ſpaͤt ins Jahr gefe ret worden. Wie davon facius 
Argyrus, Nicephorus Gregoras, Job, de Saxonia vnd andere / ſchon zu der 
zeit geſchrieben. Derhalden / da der fehl immer groͤſſer vnd deß klagens 
je lenger je mehr worden / bat man beginnen auff den Conciliis zu rath⸗ 
ſchlagen / wie dieſem zu begegnen: Als auffm Concilio zu Coſtentz / da 
Petrus de Aliaco der Cardinal von Camerich / auffm Concilio zu Baſel / 
da der Cardinal Nicolaus Cufanus , davon diſſeritet vnd fcripta ediret. 
Es iſt aber die emendation beidesmal verblieben. Vmbs Jahr 1476 et⸗ 
wan 40 Jahr nachm Baſelſchen Concilio iſt Bapſt Sixtus IV. auff eine 
emendation bedacht geweſen / vnd hat dazu den beſten Mathematicum, 
fo der zeit gelebt / Johannem Regiomontanum, auß Deutſchlandt gen 
Kom beruffen / der aber daſelbſt / eh denn er etwas gründlich angefan⸗ 
gen / ploͤtzliches todes verfahren. Nach der Zeit ift der Calender handel 
abermal bey 40 Jahr liegen blieben / bif ohngefehr vmbs Jahr Chriſti 
1514/04 Bapſt Leo der R. vom Concilio Lateranenfi, welchs damals ge⸗ 
halten ward / an die vornehmſten Vniverſiteten (an die Deutſchen zu⸗ 
gleich der Reyfer Maximilianus gelangen lieſſe / das deroſelben Mathe- 
matici vnd andere Gelar te jhr gut duͤncken von emendation der Oſterzeit 
auffs Concilium ſolten verfertigen / (Stôf. prop. 3 l. lit. B.) welchs auch 
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von Joh, Stóflero, Alberto Pighio vnd andern geſchehen: So war auch 
ſchon Anno r £15 durch den Biſchoff Paulum Middelburgenfem ein groß 
buch / Paulina genant / von rechter feyrung deß Oſterfeſts an tag gege⸗ 
ben. Aber es iſt auch zu der zeit auß der emendation nichts worden. In 
deffen fino hernacher immer mehr vnd mehr seripta von dieſer mate ri 
herauß kommen / ſonderlich zur zeit deß Trientiſchen Concilii, da Petrus 
Pitatus, Joh. Maria de Tholoſanis, Lucas Gauricus &c. ihr bedencken publi- 
ciret. Gleichwol iſt auch auff demſelben Concilio nichts ins Werck ge: 
ſtellet / ſondern allein beſchloſſen / das der Bapſt hinfuͤro fe wol der Neß⸗ 
buͤcher vnd Breviarien als auch deß Calenders emendation ſich woͤlle 
laſſen angelegen ſein. 

Dem zufolge hat Bapſt Pius V. die Meßbůcher ete in richtigkeit ge⸗ 
bracht: Der Calender aber ift verblieben / biß das Gregorius XIII. (Anno 
1572)das Bapſtthumb erlanget / welchem / als er mit dieſen gedancken 
vmbgangen / ein buch eines damals ſchon verſtorbenen gelarten Man⸗ 
nes / Aloy(i Lili, zu handen kommen / in welchem ein Newer Cyclus oder 
Monddeiger enthalten / ber fo predicirer worden / das er adhibità qua- 
dam æquatione auff jede Sonnen Jahres form gerecht were / vnd alle 
irꝛthumb / ſo im Alten Calender eingeſchlichen / geringlich auffheben 
kuͤndte. Solchs zu probiren vnd den Calender vollends in richtigkeit zu 
bringen bat Bapſt Gregorius etliche vornehme Mathe maticos, (gravifi« 
mos & dodliffimas Viros, wie Chriftophorus Clavius in der Dedication feines 
groſſen Calenderwercks redet) vnter welchen dann Clavius ſelber der 
vornehmſte geweſen / (cuju praſertim humeris incumbebat emendatio Calendari, 
ſagt Guldinus pag. 344) su Rom ro Jahr lang gehalten. Dieſelben ha⸗ 
ben Anno 155% ein formular / welchs fie Compendium reſtituendi Calendar 
nennen / neben Baͤpſtlichen Briefen oder Brevibus an alle der Baͤpſtli⸗ 
chen Religion verwandtechohe Potentaten vñ Vniverſiteten geſandt / 
ihre Cenſuren druͤber su erkuͤndigen: at res (agen ſie vnd hernach auch der 


Bapſt inſeiner Bull / que omnium communis eſt communi ettam confilio perſicia. 


tur. Vnd als der mehrentheil (nicht alle einhelliglich / wie Clavius vnd 
Guldinus ſchreiben: denn im punct vom Termino Pafchali hat ſich an Mo- 
letio, Bapt. Benedicto, Vieta, Joh. Latos, vnd ohn zweifel an andern mehr / 
das wiederſpiel er zeigt) ſich das vorgebildetel Nuſter laſſen wolgefallen 
oder ja alles deß Bapſts gutachten heimgeſtellet: hat der Bapſt Anno 
1581 den Newen Calender / welchen er dann nach feinem Namen 
GREGORIANUM PERPETUUM genant / durch offentliche Bull 
publiciret. Sat auch Anno 1582 im Sommer den Cardinal von Trient 
auff den Reichßtag gen Augſpurg abgefertigt / hey dem ZAeyfer anzu⸗ 
halten / das der Newe Calender auch im Reich möchte gingefi prete 

en. 


den. Weil aber derſelbe Baͤpſtliche Geſandte langſam ankommen / da 
nemlich die meiſten duͤrſten vnd Abgeſandten ſchon von dannen gezo- 
gen / alſo daß es daſelbſt nicht koͤnnen berathſchlagt werden / ift es dar 
mals bey demẽlten verblieben / ſonderlich weil der Churfürft von Sach⸗ 
fen dem Keyſer erhebliche vrſachen / die Chytræus in Chroniciserseblet/ 
zu gemuͤte gefuͤhret / warumb derſelbe Calender ſo ſchlechts hin nicht 
anzunemen were. Nichts deſto minder aber haben alle der Baͤpſtlichen 
Religion verwandte Sůrſten ſo wol inn als außerhalb Reichs denſelben 
in jhren Serrſchafften Anno r s8 z eingefuͤhret. Als aber die Evangeli- 
ſchen Stende (olde vnter fid) vnd mit jhren Vniverſiteten in berath⸗ 
ſchlagung genommen / haben ſich alfo bald fo wol Theologi vnd Juriſten 
als Mathematici gleichſam ſchwarmsweiſe herfuͤr gethan ofi den Newen 
Calender mit macht beſtritten / Ja es hat auch in folchemanMathemari- 
cis, (oder Baͤpſtlichen Religion zugethan / nicht gemangelt. Ihre Ra- 
tiones find theils Theologiſche theils Politiſche / theils Aſtronomiſche: 
vnd dieſe letzten ſind vornemlich von dreyen hochgelarten Leuten urgi- 
ret, von Franc. Vieta in Franckreich / von Jolepho Scaligetoin Niederland / 
vnd von Michaele Mæſtlino in ochdeutſchlandt / damit ich Johannis La- 
tos Profcfsoris Aſtronomiæ zu Krataw vnd anderer geſchweige. Dieſe 
haben Aſtroaomiſche argumenta eingefuͤhret / vnd den Reformatoribus 
bewieſen / worinn ſie ſich verftoffen. Dagegen Clevius vnd andere in of⸗ 
fentlichen Schrifften den Newen Calender nach beſtem vermoͤgen ver⸗ 
thedigt / vnd ift auff den heutigen tag def ſtreits kein ende. So viel be- 
kennet zwar Clavius etliche mal / das vier fehler nothwendig haben drin⸗ 
nen bleiben muͤſſen / davon in meinem r2 Cap. Ob ſie aber ſo nothwen⸗ 
dig haben muͤſſen behalten werden / das weiſet ſich im r; Cap. auß. 

All ſolcher ſtreit von Anno x £3 her hette koͤnnen nachbleiben / wenn 
die Reformato res eintracht inderChriſtenheit wegen feyrung ber Sefte/ 
welche concordiam ſie als jhren zweck hin vnd wider vorgeben vnd præ- 
diciren, recht geſucht / vnd die Evangeliſchen Stande vnd Vniverſiteten 
auch zu rath gezogen hetten / ut res, heiſts billich / wenn auch were gethan 
worden / que omnium communis eff communi eri confilio perfect effet. So hetten 
viele augen mehr geſehen / als wenigere / vnd weren dieſelben viere / vnd 
andere mehr fehler / com muni conſiſio herauß gemuſtert. Aber man hat 
die Evangeliſchen deſſen nicht gewirdigt / ja dieſelben nicht in die zahl 
der Chriften gerechnet / ſondern fie veraͤchtlich neſtis quos Orbis angulos qe- 
nennet. Denn damit meine Wiederſacher nicht vorgeben doͤrffen / ich 
verleumbde ſie) Clavius vnd Guldinus ſchreiben / Es ſey das Compendium 
Anno 7) an alle Chriſtliche Sürften vnd vornehmſte Vniverſiteten 
geſchickt / ad omnes Reges Principesq, ChrifHanes & celeberrima queig, Academias z 
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item derer / an die es geſchickt /eonſens nennen die Reformatoresam ende 
deß Compendii Toriw Chriſtiani Orbis conſenſum, vnd Clavius in Præfatione 
ſeines groſſen Wercks ad Lectorem fast: lad unum dico, nullum fulſe Chri- 
Jani Orbis Regnum, nullam Provinciam, nullam Urbem, Academiam nullam paulo no- 
biliorem, quæ tantam rem [apientifümé ac felicißime perfectam effe non fateretur, & qua 
divinités propemodum excogitatam corrigendi Calendar rationem omni contentione 
ampledendam non. cenſeret. So ſtrafft auch Guldinus pag. 4. Origanum 
gleichſam lůgen / weil er geſchrieben / was war iſt) das nicht aller Chrifli 
chen Potentaten conſenß erfordert viel weniger erhalten were. Weil denn 
gewiß / das ſolchs an die Koͤnige in Engellandt / Dennemarck / vnd 
Schweden / item an die Evangeliſchen Chur vnd Sürften/ nicht gelan⸗ 
get / fo ſiehet man wol das alle dieſelben Potentaten von den Reforma- 
toribusfür vnChriſten gehalten worden. Daher Guldinus ad marginem 
ſetzt: Omnium Principum falten Catholicorum, conſenſum obtentum effe. Vnd Cla- 
vius ſchreibt ſtracks nach vorerzehlten worten: Quod fi neſcio qui anguli Or- 
bis terra ad Septentriones aut Orientem Solem funt qui nondum hujuscemodi emenda" 
tioni lucem jacundifimam acceperunt cc. Weil man nun die Evangeliſchen 
Potentaten ſo vnwirdig vnd ſchi mpflich gehalten / warumb wundert 
man ſich dann das fie nicht ſtracks dem Hewen Calender ben Ruß ge⸗ 
boten? Der Maͤintziſche Jeſuit Bufzusthefi 16 feiner Diſputation pro 
Calendario Gregoriano ſchreibt alfo: de Proteſtantium Ecclefie, qua matrem 
Eccleflarum non agnoſcunt, non admodum fuit anxius c follicitus ( Pontifex) quibus 
nec mandavit promulgationem Calendarij nec panam excommunicationis, qui ſuo ipſo- 
zum judicio jam excommunicati erant» intendit ‚fi non parerent. Vnd gleichwol 
bat der Baͤpſtliche Befandte Anno 1 582 vom Keyferbegeret/ das er 
den Calender durchs gantze Reich publieiren wolte: item die Baͤpſt⸗ 
liche Bull ermahnet den Reyfer vnd alle Potentaten / das / wie ſie die 
emendation vorhin begeret /alſo wollen ſie auch dieſelbe nun annemen/ 
© cunctis [ibi ſulject populis veligiosé :Jufeipiendsm; inyielates, obféryandmm curent z 
item am ende dall ergo omnins bominum drunter ſind ja auch die Evange⸗ 
liſchen begriffen) liceat bancpaginam noftrorum praceptorum, mandatorum. ftatu- 
torum c, infringere, Dieſes hab ich allhie vom Calenderſtreit vorauß zu 
erzehlen noͤtig erachtet. 

Das aber / Edle Geſtr. Sochgůͤnſtige Herren / auch ich von einem 
punct deſſelbenCalenders / nemlich vom Termino Pafchali, hab geſchrie⸗ 
den / dazu haben mich bie Braunßbergiſchen Scri pturienten / wie aite 
fenglich gedacht / wieder mein verhoffen vielfaltig provociret vnd gezo⸗ 
gen. Da nun jemand dencken oder ſagen moͤchte / wie ich (e kuhn ſey / 
das ich in dieſen Landen / da auß befehl der hoͤchſten Weltlichen Obrig⸗ 
keit der Newe Calender intsoducirez vnd gehalten wird / mich wieder 
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denſelben bórffe auflegen: Solche gedancken oder Nachrede hab ich 
ſchon Anno 1622 von mir abgelehnet / wie in dieſem Buch pag. 123. zu 
leſen. Ich handele von dem einigen punct deß Voll Nonds vnd von 
Clavii Aſtronomiſchen erroribus, Ein anders iſt / der Weltlichen Gbrig⸗ 
keit in allem / was Gottes wort nicht zu wieder iſt / gehorſam leiſten: 
Ein anders / von ber emendatione temporum exantiquitate & fontibus 
Aftronomicis diſcurriten vnd vitia derſelben Rechnung vnd emendation 
anzeigen. Diſputiret vnd ſchreibt man doch auff hohen Schulen publicé 
von Reyſerlichen vnd Reichs Rechten / das offtmals denſelben zu wie⸗ 
der iſt / denſelben Rechten ohne nachtheil. Nemo nefit, ſpricht Guldinus 
pag. 29. aliam efe vim Decretorum Conflitutionuma, quorumcung, Magiſtratuum, 
aliah eorum commentationum qua eisdem conflitutionibus à privatis appenduntur, vel 
applicantur Wolan / Clavius ſchreibt in feinen Commentationibus tiber die 
conſtitutiones deß Newen Calenders / das nothwendig 4 vitia drinn ba- 
ben muͤſſen behalten werden Da beweiſe ich / das es nicht nothwendig 
geweſen / ſondern / daß ers wol endern hette konnen / wenn er nur gewolt 
oder etliche ſachen baß verſtanden bette, Das iſt mein fcopus, welchen 
ich auff meiner verkappten Wiederſacher hochmuͤtiges trotzen vnd 
pochen hab auffſtellen můͤſſen / Vermeine auch / ich werde mein inge- 
nium vnd das von Gott mir vertratote pfundt nicht uͤbel angewandt / 
ſondern den zweck ſo getroffen haben / das ſie / wie Clavius pflegt / mir 
nicht vorwerffen koͤnnen / als ob ich entweder in Aſtronomia oder in der 
Alten Concilien Dectetis vnd Kirchen Satzungen vom Oſterfeſt vner⸗ 
fahren vnd alſo dieſem Calenderhandel nicht gnugſam gewachſen fein 
ſolte. Bin deß auch gewiß / das der Braunßberger vnbeſcheidene provo- 
cation, dadurch ſie mir zu dieſem Examine Gperis Claviani gnugſam 
vrſach gegeben / nicht allen verſtendigen RoͤmiſchCatholiſchen ( ge⸗ 
wißlich nicht ihren Aſtrono mis) gefallen werde. 

Was den andern theil dieſes Buchs anlangt / drinn hab ich gleich⸗ 
falls nothwendig meines vnhoͤflichen Wiederparts ehrverletzlichen 
Nachreden mich entbrechen / vnd / was ich etwan geſchrieben / vnvmb⸗ 
genglich beweiſen muͤſſen. Hoffe nicht / das ich in dem gefündiget: 
Denn /iſts Ihnen frey / ein libell nach dem andern wieder mich zu publici⸗ 
ren vnd an Soͤfen vnd Maͤrckten anzuſchlagen / warumb folte mirs 
nicht frey ſein / mich su verantworten? ſonderlich wenn ich meine ſach 
auß heiliger Schrifft vnd Baͤpſtlicher Autosen Buͤchern beweiſen kan. 

ch were zwar der Religionspuncten lieber überbaben geweſen / weils 
odioſum ſcheint / Aber was ſolt ich thun⸗ Ich hab den beweiß nolens vo- 
lens im andern Cap. muͤſſen auff mich nemen / auff das ich nicht in der 
Augner vnd Zigeuner zunfft / dahin mich meine Wiederſacher verwei⸗ 
ſen / 


ſen / beſtecken bliebe. Eben durch ſolche freche vnbeſcheidenheit meines 
Wiederparts bin ich auch bewogen worden die Hiſtori von Johann 
Huſſen ausführlich zu beweiſen. Vnd iſt wol werth / das ſolchs mit fleiß 
geſchehen. Denn auß beygebrachten Baͤpſtlichen Autoren fo innerhalb 
100 Jahren geſchrieben / iſt zu ſehen / wie ſie mit allerley faulen gloſſen 
vnd ertichteten fuͤndlein gern den warhafftigen verlauff der ſachen mit 
der zeit gar vnterdrucken wollen / damit ſie die Prælaten deß Concilii zu 
Coſtentz von beſchuldigung def gebrochenen Reyſerlichen Geleits 
befreyen vnd falviren mögen. Derhalben hab ich deſto gröffern fleiß 
angewandt / (dergleichen ich / ohn ruhm zu melden / bey niemandt mei 
nes wiſſens gefunden) die Siftorifche Warheit auß alten monumentis 
vnd vnverdechtigen Scribenten vmbſtendlich zu behaubten / vnd et⸗ 
licher newer Wiederſacher Sophiſterey vndfalſa zu entdecken. 

Aller nun dieſer Arbeit (die nicht ſchlecht geweſen / wie vnter an⸗ 
dern auß dem Catalogo der Autoren zu (eben / deren etliche ich mit groß 
fer můh vnd vnkoſten auß frembden weitabgelegenen Orten vnd Bi- 
bliothecis hab muͤſſen colligiren vnd verſchreiben) hab ich billich keine 
andere Patronen / als die jenigen / in derer dienſt vnd vnter derer Schutz 
ich nun 18 Jahr gelebt / ſuchen follen. Vnd iſt alfo an E. E. G. Eh. Herrl. 
mein vnterdienſtlichs bitten / dieſelben wollen dieſes mein Wercklein / 
welchs zu handhabung ber Nicꝛniſchen Kirchen Ordnung wie auch 
Aſtronomiſcher vnd Siſtoriſcher warheit gereicht / mit wolgeneigter 
affection bedbgünftig auff vnd annehmen / vnd ſolches vnter jhrem Na⸗ 
men vnd patrocinio laſſen das Liecht der Welt anſchawen. Solchs bin 
ich nicht allein mit meinen Dienſten gegen E. E. Seri. ſambt vnd fors 
derlich nach hoͤchſtem vermoͤgen zu erſetzen ſchuldig / ſondern weiß auch 
gerwiß / das E. E. Gerri. deßwegen fo wol inn als auſſerhalb Landes / als 
Befoͤrderer der Warheit vnd freyer Kuͤnſte / band! vnd ruhm davon 
tragen werden / vnd Gott der Err / der ein Vater der Warheit vnd 
freyer Kuͤnſte ift / wird fie deffen fe wol an privat als gemeiner Wol⸗ 
farth reichlich laſſen genieſſen / vnd dieſer Stadt ſchon vorhin be⸗ 
rübmten Namen noch weiter außbreiten. Ita voveo devotè meritoq́;, 
Geſchrieben den 15 Aprilis def 162 fyften Jahrs / An welchem tage 
Cs Aprilis Juliani)für 1792 Jahren der HErr Chriftus mit feiner Sieg- 
reichen Aufferſtehung dem Oſterfeſt def Newen Teſtaments die thun 


troͤffnet. 
E. E. G. €. Herrl. 
Dienſtpflichtiger 
M. PETRUS Crüczans, 
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Morrede, 
Darinn die vrſach dieſes Buchs erzehlet / vnd etliche 


calumnien wiederlegt werden. 


En Eingang dieſes Buchs ohne vmbſchweif zu machen / 
ellen die jenigen / denen die vrſach deſſen vnbewuſt / anfenglich wiſ⸗ 
ſen das ich im Prog noſtico aufs 1622 Jahr ( weil es die gelegen 
dei ond meine prolelsion alſo mitgebracht) geſchrieben / wir wuͤr⸗ 
den nach dem Newen Calender den Oſtertag auff den 27 Martij 
zugleich vnd auff einen tag mit den Juden feyren / melhs doch vom Nicæniſchen 
Concilio verboten were. Solche meine alſertion hab ich damals durch die Epa- 
den vnd durch die Judiſche Vol Mondsrochnung bewieſen. Nach geſetzter rech⸗ 
nütta drauff geſagt: 

Das der Bapſt ſelber an ſolcher vnordnung nicht ſchuldig / ſintemal 
ſein intent wegen emendation der zeit ſey gut geweſen: 

Das dennoch ber Newe Calender weit richtiger als der Alte. 

Das keine andere emendation zu hoffen / ſondern das man ſich / groͤſ 

ſern zwiſpalt zuverhuͤten / an der Baͤpſtlichen / ob fie gleich zu weilen 
was anſtoſſet / muͤſſe genuͤgen laſſen: 

Es betten aber die Mathe matici, denen der Bapſt daſſelbe groſſt 
Werck vertrawet / ſolche gehler wol verhuͤten koͤnnen / wenn ſie nicht 
lieber betten wollen auff die altecheige der Cyclo rum als auff den imme- 
diatum ober eigentlichen lauff beg Monds ſehen: 

Solchs (nemlich def ) rechnung) were ihnen ohn ʒweiffel auch 
leichter ankommen / ſonderlich weil Clavius, der fůrnembſte Baͤpſtliche 
Mathematicus, (o ein geùbter vortreflicher Mann. 

Nun hette ich mich verſehen / weil ich fo honorifies von dieſer ſachen geredet / 
als kelner vor mir gethan / der wieder den Newen Calender geſchrieben / alſo das es 
bey vielen das anſehen gehabt / als heuchele ich den Baͤpſtlern) Es wuͤrden dieſe mei⸗ 
ne Reden als auffrichtig vnd vnparteylich fein auffgenommen worden: Aber es hat 
fic alſo baldt das wiederſpiel erzeiget. Denn es hat erſtlich ein verlneinter Acade- 
micus Vilnenſis ein ptivatſchreiben( welchs im t Cap .dieſes buchs zu finden / deß⸗ 
wegen an mich gethan / vnd mit mir ſcharff vnd hoͤniſch expoſtuliret, auch daneben 
gedramer/ wo ich kuͤnfftig mehr alfo sur bahn feme; wurden fie public wieder mich 
ſchreiben ꝛc. vnd weil er ſchrieb / Es were nicht war / das wir zugleich mit den Juden 
ſolten Ofern gehalten haben / wie ſolchs alles die Juden ſelbs bezeugeten: hab ich 
mein Antwort auff daſſelbe ſchreiben auffgeſchoben biß zum nechſten Dantzker 
Jahrmarckt (welcher den f Augufti auff j^ ui einfellet ) auff das ich der Juden 
E ſtimm 
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fimm alsdann ſelbſt hͤrete: ſintemal es mich febt befrembdete / das es nicht war fein 

ſolte / was fo viel Theologi vnd Gomputiften von den Judiſchen Oſtern bißher ato 

ſchrieben. Mit anfang aber deſſelben Domnick Marckts koͤmt auß der Braune 

bergſchen Druckerey hieher das jenige / momit der vorige Academicus gedrawet / 

ein grobes vnbehoͤbeltes Scriptum , vnter dem Natnen eines Jungen Loͤffels / den 

man ebenmeßig einen Academicum Vilnenſem nennet / Da doch das Scriptum 
eigentlich zu Braunßberg geſchmiedet / vnd des Autoris Namen mir gar wol be⸗ 
tant ft: Weil er ſich aber (ohn zweiffel auß vrſachen die ich hernacher anzeigen wil) 
fetber nicht nennet / wil ich jhn auch nicht wirdigen / das ich ſeines Namens hie geden⸗ 
cke / fonberi wil die Fledermauß in den delicijs jhrer finſterniß immer hin fladern 
laſſen. In dieſem Braunsbergſchen Scripto, welchs der Autor Examen Calendari 
Krügeriani tituliret, wird nicht allein das jenige wiederholet / was der vorige Aca- 

demicus geſchrieben hatte / ſondern / weil ich im Prognoſtico deß 1621 im Cap. 
von der groſſen Sonnenfinſterniß auß den Hiftoricis angezogen was fido wol vff 
dergleichen Ofinſterniſſen vorhin zugetragen / vnd alſo deß Concilij zu Coſtentz / ond 
deß Johann Huſſen erwehnet / tem das Henricus IV. Anno 27 teligionem mu- 
tiret vnd Boͤpſtiſch worden / damit er die Franzoſiſche Kron erhielte; Hat dieſer 
vermeinte Examinant noch dieſe zwo p ape iuzugethan / vnd davon diſpu- 
tiret, Nemlich ob Johann Huß wieder Keyſerliches geleit (imtitel ſetzt er / wieder 
Recht) verbrandt (ey / Ob der König in Franckreich damals wegen der Kron ſey 
Baͤpſtiſch worden. Vnd ſolches alles handelt er mit fo leichtfertigen farcafmis, 
calumnien vnd ſchmaͤhworten / nicht allein wieder mich fondern auch andere 
Seure/fo mit dieſem handel nichts zu thun haben / das ich vermeinet / er ferte es nicht 
grober machen koͤnnen / wenn nicht das andere Scriptum, davon hernacher / dieſes 
mit grobheit vnd leichtfertigkeit weit vbertroffen hette. 

Vber das alles hat man etliche worte in der Dedication meines Calenders 
vffs 1625 Jahr / davon an fenem Orte / zu boltzen gedrehet / vnd auß daher vete 
meinterlangter gewalt den gantzen Calender nichr allein wieder Koͤnigliches Privi- 
legium zu Braunßberg nachgedruckt / fonden auch denſelben in vielen puncken 
gantz verfelſchet / vnd an ftat meiner Dedication was anders / welchs directe wieder 
meine perſon gerichtet / eingeſchoben: Vnd dennoch demſelben alfo verfelſchten Ca⸗ 
lender im Titel meinen Namen vorgeſetzt / wie auch die worte: Cum gratia & privile- 
gio S. R. A. als ob man daſelbſt ein newes Privilegium hette / welchs meinem directè 
zu wieder were. 

Nun habich im Appendice meines prognoſtici offe 1524 Jahr uͤber ſolches 
Nach drucken vnd verfelſchen mich offentlich beſchweret / vnd daneben geſagt / daß ich 
jhme auff alle drey obgeſagte vorgerůckte) heuptpunet gnugſam antworten kuͤndte / 
wenns rathſam befunden wuͤrde. Doch aber den erſten Punct weten deß -— 
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kürzlich alfo beantwortet / das es freylich war bleibe) das wir Anno 1622 den 27 
Martij zugleich mit den Juden Oſtern gehalten / ſintemal ich vff deß Wiederparts 
urgiren die Juden zu rede geſetzt / welche einhelliglich auff meiner feiten weren / ꝛc. 
Vnd abermal drauff geſagt / das mehr von dieſem punct fůr dißmal zu han⸗ 
deln nicht rathſam ſey / wiewol ich / was ich geſchrieben / gar wol / auch 
auß Bapſtlichen scribenten; darthun koͤnte. Alſo kuͤndte ich auch wol die 
andern puncta behaupten auß den Adis Conciliorum vnd bewehrten 
Hiltoricis: was wuͤrde ich aber damit außrichten? 

Mit dieſer meiner erklaͤrung / in der ich von dieſen haͤndeln fernere diſceptatio⸗ 
nes zu meiden geſonnen / hab ich nichts mehr erlangt / (Imp robitas nullis flectitur 
obſequiis. ) als das ich wieder mein verhoffen gedrungen werde alles das / was ich 
geſchrleben / offentlich vnd vmbſtendlich aufzuführen. 

Denn ſchon vmb Liechtmeſſen Def 1624 Jahrs mir zun ohren kommen / das 
abermal in die Braunßbergſche Druckerey etwas verfertigt were / darinn ich wegen 
gedachtes ppendicis grewlich mitgenommen wuͤrde. Wie denn der Außgang 
ſolchs auch bezeuget / ſintemal vmb die Oſtern von dannen anhero geflogen kommen 
ein Scriptum von zwey bogen / deſſen Titel: 

Novi Cycli Pafibalus Rlucidator, das iſt: 

Def Newen aſtronomiſchen Inſtrument / fo peter Kruger außm 
Judiſchen Chalmudt / durch mitbülff eines Rabbiniſchen Practiken⸗ 
machers in den Sundstagen zu Dantzigk/ anno 1623 anderhalb Jahr 
erſtlich darnach / wie er zůvor von den Judiſchen Oſtern prophezeyet / 
erfunden / vnd am ende feines Calenders Anno 1624 beſchrieben. 

Dolmetſcher ! 

Der da klarlich außredet / das Peter Kruger vorhin ein boͤſer Pro- 
phet vonden Judiſchen Gſtern geweſt / vnd nun noch ein viel aͤrger Be⸗ 
ſchirmer vnd Patron derſelben. 

— durch denſelben Autorem, der vorhin das Examen angeſtel⸗ 
let hatte. 

Vnd wie defes Quackſalbers Anſchlag fein ruhmretig vnd bruͤſtig / alſo weiß er 
auch im ganzen außruff feiner Salben eine euſſerliche farb anzuſtreichen / vnd den 
mrt Pöfelmitalerleyeingefpickten gleichniflen vnd fabeln an ſich zu locken / 
als da ſind 

Von beißichter hunde zerriſſenen fellen / num F. 

Vom Freybeuter vnd Kauffman / item vom Wolfe der auff dem Kalbe ſaß / 
num. J. 

Von tollen hunden ſo die ſteine beiſſen / von deß Wolffs geſtanck / vom Lands⸗ 
knecht ohn traut vnd loch / num, 9. 
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Von dem Manne / der da ſchrye / Manns hand oben / num. 9. 

Von den Froͤſchen nach S. Jacobs tage / item vom verdorbenen Schuſter / 
Num. 10. 

Von ben Bawern / die erſtlich einen hiengen / darnach die fad) erkuͤndigten / 
Num. 11. 

Von Oſterfladen vnd bier aufftragen / num. 13. 

Von Köhlers haͤnden in der milch / vnd Kindern die zu marckt tom̃en / nu. 14. 

Von der Ziege vnd Kohl zugleich falviren num. 1 9. vnd was der ſchoͤnen 
Hiſtorien mehr ſindt. 

Wo das ſprichwort war iſt / weß das Herz voll iſt / deß geht der Mund uͤber / ſo 
muß dieſer Autor ein guter ſeurra ſein. Welchs dann kein wunder: denn weiler 
defectufolidarüm rationum hat wollen meiſterlich ſophiſtieiten / ſo hat er auch 
auff allerley ſeurriliteten / die er / vnter einer Eſelslarven vermummet / hm wol an⸗ 
zuſtehn gemeinet / mit ſonderm fleiß muͤſſen ſtudiren. Aber das iff wol verwunderns 
werth / das fole fcurriliteten / wie man fieher / den Iuſpectoribus typogtaphiæ 
Braunsbergenſis nicht zu wieder find / weil ſie dieſelben ein mal ber das andere in 
ſhre Druckerey verſtaten. Denn man hats bey gedachten dreyen Schrifften noch 
nicht bewenden laſſen / ſondern / als ich geſehen / das ich zu einer außfuͤhrlichen ant⸗ 
wort gedrungen worden / vnd derwegen im Appendice deß prognoſtici vffs 1625 
Jahr angezeigt / das ich meine verantworkung in einem beſondern Buch an tag ge⸗ 
den wolle / vnd zugleich damals auff zwo falſche im Dolmetſcher enthaltene Nachre⸗ 
den geantwortet / hat man drauff erſtlich denſelben Calender vnd Prognoſticon 
abermal (vnd zwar / wie vor / mit dem zuſatz: Cum gratia & Privilegio S. R. A) nach⸗ 

gedruckt / vnd an ſtat meines Appendicis einen andern geſetzt / welchen alle ehrlie⸗ 
dende Lente / ſo ihn geleſen / für ein rechtes Paßquil halten / ſintemal nicht allein ein 
erdichteter vertehrter Nam Geo rgius Suluger hinden dran gedruckt / ſondern auch 
der gantze context von eitel ſtachelichten ſprichwoͤrtern vnd didteriis;zquivoca- 
tionibus. ehrenruͤhrigen Nachreden vnd vnhöͤftichen worten zuſaminen geflickt / fo 
das es der Teuffel ſchier nicht erger machen koͤnnen. Vnd noch iſts auch an dem 
nicht gnug geweſen / ſondern es iſt mit dem Newangehenden 162 fſten Jahr ein ans 
der Sagquill auff einem beſondern bogen Papiers gedruckt von Braunßberg mit 
zum Newen Jahr her geſchickt / welchen der Mummer eine Antwort auff den 
Anhang Kalendarii Krügeriani anno 1625 tituliret, vnd darinnen etliche meiner 
worte vom Kriegsweſen im Deutſchen Reich / ſeiner gewohnheit nach / mit zum 
sibeiften deutet / daneben auch ſchon von dieſem meinem Buch / (welchs er doch da⸗ 
mals noch nie geſehen) feine hoͤniſche Cenſur an tag gibt: beydes mit angehengten 
vnd eingemiſchten laͤſterungen / ehrverletzlichen &quivoeationibus, vnd leichtferti⸗ 


gen ſprichwoörtern. Alſo das ich wol ſagen mag: Lieben Herren / wie habt 1 p 
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Eytel (o lieb / Wie geht inan in fo hochwichtiger ſach / in controverßa Pafchafi, 
mit ſolchen ineptiis vmb · Als obs mit ſolchen Narrenthedingen außgerichte würde, 

Nein traun / es iſt damit nicht außgerichtet / ſondern die materi iſt wlrdig / das 
man fie mit mehrer höfligkeie vnd beſſerem grunde tractire. Derhalben ich ſchon im 
gedachten Wiuter / fo bald ich vernommen / das abermahl was auff der bahn were / 
die materiam Pafchalem für mich genommen / vnd in gewiſſe Capitel verfaſſet: 
welche ich nun mit Gottes huͤlffe vollends elaboriret, vnd meinen adyerſariis, von 
denen ich vielmahl ſo gröͤblich angegriffen / entgegen fege. : 
Ich muß aber dieſe controyerß vom Oſterfeſt was weitleuff iger handeln / auß 
folgenden vrſachen. 
r. Weil die materia für ſich ſelber wol wirdig / das ſie auß rechtem grunde der 
H. Schrifft / der Alten Kirchen dehrer vnd vornemſten Computiſten zu beſſerm 
verſtand vnſers zwiſts erklaͤret werde. Es ſagt zwar der Braunßberger in feinem 
New Jahr nu. 2; Es fey vnnoͤtig ein groſſes geſchmier zu machen / vnb fo 
viel der guten zeit vnd Papier dazu nemen / ich koͤnne ja wol die puncta 
mit wenig worten beweiſen / Vnd num. ult. ſpricht er: Viel geſchrey / we⸗ 
nig Wolle / ſprach der Teuffel vnd beſchor eine Saw. Item! O Tempori- 
perdam : óébartiperdam. Aber ich vermeine / das die mate ri vnd meine beygebrachte 
documenta fo wol derzeit als deß yapiers wol werth ſein. Er zwar ſehe es lieber / 
das meine Antwort nicht vmbſtendlich außgefuͤhret / ſondern nur kuͤrtzlich vnd per- 
functoriè angeſtellet wuͤrde / auff das er immerzu vrſach finde mich weiter zu urgi⸗ 
ren vnd zuzwacken. Aber nun wirds heiſſen: Hoc age, verdaͤw erſtlich dieſen brey. 

2 Damit man mir nicht fuͤrwerſfe / was Clavius feinen Wie derpart hat pfle⸗ 
gen fuͤrzuwerffen / nemlich als ob ich in den A ntiquiteten vnd alten Decreten der 
Fatrum vnd Concilien vom Oſterfeſt gar vnbewandert. Wie denn meine adver- 
ſarii meinen / ſie allein haben den rechten breiten verſtandt dieſer ſachen / ich dagegen 
fey ein ſchlechter Calendermacher / ein vnwiſſender vnerfahrner Kerl / der nichts 
mehr geleſen der auch nicht wiffe. Wenn die Juden oder Chriften ſollen jhrend ſter⸗ 
tag halten: Darumb auch der Autor der Brauns bergſchen Schrifften im Exami- 
ne mich tanquam hominem crafa inſtiris (num.9.) ein wenig in die Schul 
zu fuͤhren gedenckt( num, r.) damit ich bekennen ſol( aum. 1 o.) das ich der ſachen 
zu viel gethan. Ergreifft es aber dennoch kluͤglich an: ſintemal er ſolche Schriff⸗ 
ten nieht leſſet vnter ſeinem eignen Namen aufgeben / ſondern nimt etwan eines 
grünen Beits Eſelslarve fuͤrs geſicht (denn das der Crifpinialin:s, ynter deſſen 
Namen die erſten beyden So ripta außgeflogen / der rechte Autor deſſen nicht ſey / be⸗ 
zeugen viel vmbſtaͤnde) ut perlonats liceat tantò impudentiüs rudere & 
bacchari, das er möge deſto garſtiger Faſtnacht halten / nicht allein in doctrinali- 


bus zu ſchnattern wie jhm der Schnabel gewachſen / ſondern auch perfonalia an die 
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hand zu nehmen / viel vornehme Leute vnterm ſchein der Religion mit verleumbdun⸗ 
gen vnd laͤſterlichen di&eriis vnd Reimen / ſo wie jhm der Luͤgen vnd Laͤſter Teuffel 
die hand führer / anzugreiffen / vnd dadurch fein boßhafftigs muͤthlein zu kuͤhlen. 
Leufft es dann auff feiner feiten nicht wol auß / ſo (ft er ſelber nicht daben geweſen / vnd 
iſt vnſchuldig: Gelingt es aber / fo konnen ſie daſelbſt deſto mutiger ſagen / was (ff 
Crügerus(ober ein ander) fur ein Mann ? hat jhn doch vnſer Schola ren einer ein⸗ 
etrieben / das er ſtummer denn ein Fiſch (oder wie der Dolmelſcher redet / ſtiller 
denn ein Sroſch nach S. Jacobs tage) worden. Vnd derſelbe Veit hat als⸗ 
dann durch Crügeri oder eines andern Namen einen groſſen Namen (premium 
nequitiæ) bekommen / der doch ſonſten auff die fado fich fo viel verſteht als der fel 
auff die saucen: Dartunb muß ich allhie nicht auff die Karbe ſehen / ſondern auff den / 
der dahinder ſleckt / vnd wil demſelben beweiſen / das ich Gott lob ſchon lengſt in der 
Schulen geweſen / in welche er nun allererſt als ein vnzeitiger vnd zu dieſer materi 
noch ſehr vngeſchickter pedagogus mich fuͤhren wil. 
3. Es muß auch pif erſte theil ſo weitleufftig werden wegen Clavij , auff defer 
Autoritet vnd beweiß meine antagoniften immerzu pochen vndtroßen Vnd iſt 
ihnen nicht gnug / das man ſage / deß Bapſts intent fen gut geweſen / der Newe Ca⸗ 
lender fey weit richtiger als der Alte / wir moͤgen vns an derſelbenemendation be⸗ 
nuͤgen laſſen: ſondern (ie wollen / man ſol auch ſagen / das der Newe Calender nicht 
allein comparativeheffer ſondern auch abſolutè ſo richtig ſey / das er nirgends alt 
ſtoſſe / auch in keinem dinge habe koͤnnen beſſer angeſtellet werden / rem fapientifimě 
e felicifimè confectam wie Glavius redet / Clavii demonſtrationes vnd Schriff⸗ 
ten ſein fo beſchaffen / daß er nirgends geirꝛet / fein Calenderwerck fey lauter Heilig 
thumb / wer das angreifft / der habe alſo bald( wie Clavius in Refur Get manni vnd 
Guldinus auch diefes fimile braucht) der Piana Tempel angezuͤndet: darumb fol 
man dieſes idolum nicht anruͤhren / ſondern ohn alles bedenden ſchlechts anbeten 
vnd aufrufen: Groß iſt die Diana der Epheſer. Ich wil aber hierinn dieſes fo 
groſſen Mannes groſſe irꝛthumb ihnen fo fite die Naſen (ellen / das ſie dieſelben wol 
werden ſehen / oder wo fie gar blindt fein wollen / ſo werdens doch andere ſehen. Ich 
halte Clavium wegen feiner Operum. inſonderheit Arithmeticorum vnd Geo- 
metricorum, darinn er nicht viele ſeines gleichen hat / in billichen ehren. Aber wenn 
man Clavin q auch in allen ſeinen buͤchern in den Himmel erheben wil / alſo daß er 
nirgends fof geirꝛet haben / das ift zu viel. Vnd folgt keines weges nohtwendig: Cla- 
vius íft ein herrlicher Arichmetieus, ein herrlicher Gnomonicus, ein herꝛlicher 
Commentator in Euclidem, Ergo fo hat er ia Aſtronomicis nirgends fehlen 
können. O nein / das folgt nicht / ſondern das wiederſpiel weiſet auß / das der gute 
Pater gröblich geitꝛet / vnd grobe errores; gleich ob er ſie nicht verſtanden / halsſtar⸗ 
rig verfochten. Vnd dennoch wolte ich dieſelben nicht an tag ſtellen / wenn meiner 
Wiederſacher vppigkeit vnd trot mich nicht darzu gezwungen hette. 4. Vnd 
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4. Vnd weil ich leicht erachtet / fie möchten mich kuͤnffttg von Clavio auff Pas 
trem Guldinum (der nach Glavij tode Clavium wieder den Elenchum Calvifij 
defendiret) weiſen / wil ich zugleich auch dieſes Jeſuiten argumenta erwegen / die 
argumenta nemlich / fo meiner meinung zu wieder ſind: denn ich ſtreite nicht den 
gantzen Newen Calender / ſondern fage nur / das es nicht recht oder der Nicæniſchen 
Kirchen Ordnung nicht gemeß ſen / den Chriſtlichen Oſtertag am tage def Voll 
Monds zu feyren / welchen punet Glavius vnd Guldinus hefftig verjahen vnd ver⸗ 
fechten: Worauß hernacher andere diſputationes mehr entſpringen / als de Biduo 
feftorum Judaico,de Gyclis,de motulunari, de anticipatione lunari. Welche 
difputationes afle/weil fie ex Aſtronomiĩa herrühren / keines weges die Hoheit der 
Roͤmiſchen Kirchen betreffen / wie meine Wiederſacher argumentis Aftronomi- 
cis deſtituti ſchreyen / ſondern den Mathematicum Clavium welcher in feinem 


Ope re nicht allein geirꝛet / ſondern noch ſeine errores Aſtronomicos als rechtmeſ⸗ 
fig verthediget. 


Die andern 2 Heuptpunct / welcher wegen ich von dem Braunß⸗ 
berger fo vnleidlich angegriffen werde / betreffen das Coneilium zuCoſtentz vnd Jo- 
hann Huſſen geleit / vnd dann die Religionsverenderung Henrici IV, Koͤnigs in 
Franckreich. Von dieſen puncten wolte ich gerne ſtillſchweigen / wie man ſolchs auch 
auß den obangeregten worten meines Appendicis ſiehet: Aber mein adverſarins 
machts mir zu grob / vnd ſchreibt im Dolmerſcher num. 3. das Kruͤger im Arreſt 
der fügen vnd in der Zigeuner Sunfft bleiben ſol / biß er alles / was er geſchrie⸗ 
ben / beweiſe. Urgiret ſolchs auch in den folgenden Schartecken je lenget je mehr / 
trust es mir alſo auff / als fette ich damit groſſe Heubter gelaͤſtert / mich an dem 
Geſalbren def HErrn vergriffen vnd hand an Roͤnige gelegt. rit affa 
den Sroſch fo offt vnd ſehr / das er auch nach S. Jacobs tage quacken muß. 
Denn wer wil ſolche Ehrenruͤhrige Namen / als / Lugner / Zigeuner / Majeſteten⸗ 
ſchender / auff jhm erſetzen laſſen? Ich wil mit Gottes huͤlffe mich ſolcher Nachrede 

entbrechen / vnd die ſelbe meinen feinden injhren buſen ſchieben. 

Bitte demnach alle Ehrliebende Roͤmiſch Catholiſche / weil ich in / vnterſchie⸗ 
denen Braunßbergſchen ehrenhochverletzlichen Schrifften ſo hart angegriffen vnd 
alſo bey den haaren an den einen oder andern Religionspunct gezogen werde / fie 
wollen mirs nicht ůbelaußlegen / das ich meine ehr vnd guten Namen rette. Ich wil 
nicht principaliter pon der Religion diſputirn, eine oder die andere verketzern oder 
verhoͤnen / wie meine Wiederſacher thun / ſondern nur zur rettung der Warheit / vnd 
meiner oder viel mehr Gottes) ehren das jenige hie ſchreiben / was ich mit gutem 
grundt vnd bewehrter mehrentheils Baͤpſtlicher Scribenten zeugniß von ſtund an 


| beweiſen werde / vnd wil das vrtheleinem jeden / dem Gottes Ehre vnd die Warhere 


lieb 


Vorrede. 
sich iſt / heimſtellen. Was ich von Bapſt Johanne XXIII. beybringe / das geht 
nicht univerleliter den Bapſt zu Rom an / ſondern lingulariſſimè die Perſon 
Johannis X XIII. 


Werden alfo in dleſem Buch dreh Controverſiæ abgehandelt 
werden / Vom Oſter Feſt / vom Concilio zu Coſtent vnd Johann Huſſen Geleit 
vnd dann mit dreyen worten von Koͤnigs Henrici IV Meligionsverenderung. 

Anfenglich aber / weil deß Braunßbergiſchen Dolmetſchers fafi alle bletter mit 
giftigen calumnien geſpickt find hab ich noͤtig erachtet / deren viere in mehrem ver⸗ 
ſtande vnſers ſtreits in dieſet Vorrede abzulehnen. 

Die efte (ft auff das / was ich im Appendice geſagt hatte / ich 
kuͤndte wol auff alle 3 Heubtpun ce gnugſam antworten / wenns vatbfam befunden 
wirde. Drauff ſagt der Dolmetſcher num. 2. Die erſte verantwortun ſetzet 
Hruͤger zweymahl in feinem Calender / das es nicht bargen befunden 
werde zu probiren, das / was er in offenen Druck hat laſſen aufgeben. 
War es dann ratbfam ſolche ding fi chreiben / vnd mir den Calendern der 
gantzen Welt wie ein Evangelium fürlegen? Ich vermeine daß es ei⸗ 
nem ehrlichen vnd verſtendigen Wann allzeit rahtſam ja nothwendig 
ſey / zu beweiſen / wenn es erfordert würde / was er geſagt habe. Item 
num. 23. Ich dancke Gott dem Allmechtigen⸗ das der Kruger ſo weit 
komen iff durch dieſe wenig exemplaria (def Braunßbergiſchen Eua minis) 
das er bekennt / das es nicht rabtfam (ey zu p robiren, was er geſagt vnd 
geſchrieben hat. Dieſes vnd nicht mehr begerte ich / Gott ſey gelobt / ꝛc. 

Mir welchen worten dieſer Autor Io triumphe ſingt für der victori in dem 
ex meinet / (wie feine wort / num. To. lauten) es mangele mir am probiren, als ei⸗ 
nem verdorbenen Schuſter amber. Ob nun die vitori auff diß triumpbgeſchrey 
erfolgen werde / wird ſich in dieſes buchs andermtheil befinden. Wil man aber wiſſen / 
warumb ich dann geſchrieben / es fey damals nicht rathſam befunden weitleufftiger 
zu antworten / (o ſage ich / das es eben dat umb geſchehen / weil es möcht ein anſehen 
haben / als ſtreite ich offentlich wieder die Baͤpftliche Religion / welchs odioſum iſt. 
Denn weil der Eramigant wie auch Borkowsky in ſeinem Lateinſchen Briefe / 
ſchou im puncto vom Oſterfeſt hin vnd her blerren / ich thu es nur odio religioniss 
die Catholiſchen damit zu zwacken / da doch dieſe controverſis zwiſchen mir vnd 
ihnen von dem Bolond vnd alſo mehrentheils ex Altronomia herruͤhret (wie 
Buſæus th. 24. & 40. fuz diſput außdruͤcklich ſchreibt / auch Clavius in fine Apo- 

logie ſagt / Praceptum Pontifici. de Novo Calendario nulla ratione ad Fidem pertinere) 
was wuͤrden ſie denn allererſt thun / wenn ich / was die zwey andern punet anlanget / 
gußfuͤhren würde? Darumb hab ich ihrer Religion nicht wollen qu nah BS 

j : $t 


Vorrede. 
Weil ſie aber num ſagen / es fey rahtſam / nothwendig / nich auch mit dem Arreſt der 
Lügen beſchweren / vnd alſo bey den haaren zum beweiß liehen / auch mir den ſpruch 
Chriſti vorhalten: Wer mich bekennet für den Menſchen /c. ſo moͤgen ſie 
es alſo haben / wie es gehet / da fie denn ſehen werden / das ich nicht (wie der Dol⸗ 
metſcher mes 23. jm traͤumen leſſet) viel thun koͤnne / vnd doch wenig oder 
nichts thue. : 

Die andere calumniam , fo ich allhie beantworten muß / begehet 
er num. xf. da er ſchreibt: Es mag Krüger über die Ceter vnd Mordio 
ſchreyen / ſo jhn von ſeiner erſten bekentnuß / die er nach deß Examinis 
durchleſen gethan / getrieben. Das erſte punct von Gſtern / ſagt er / iſt 
war / er hab geirret/humanum eſt: Das ander vomguß / das es falſch ſey / 
wer weltkuͤndig: Vom dritten / vom Aónig in Sranckreich / ſolte man 
Thuanum leſen. * 

Hierauff habe der Leſer dieſen warhafftigen bericht. Als Anno 1622 offit 
Domnicks Marckt einer von Braunßberg die exemplaria deß vermeineten Exa- 


vnd zu Braunßberg als ca tegorica mit vnwarheit außgetragen worden. 
Alſo iſt das von Huſſen Sa ats vertehrer, ‚Der punct von Suſſen / das 


neten / ſich auch auff der Juden zeug niß berieffen / die ich im Dansfer Domnick 
drumb fragen ſolte / welchs ich auch Anno x 622 gethan / vnd hernacher im Appen- 


fintemat fie den Sonnabend vnd Sontag gefeyret / vnd nicht allein den Sonna⸗ 
bend / wie die Braunßberger geſchrieben: lacht olches der Dolmetſcher an geſagtem 
)«€ orte 


Vorrede. 


orte mit dieſen woreen auf : Die ander kan wol eine duppelte thorheit ſein 
in dem er die Juden erſtlich anderthalb Jahr darnach er dieſes geſchrie⸗ 
ben von den ſachen fraget: Es wuſt entweder der Kruger da er die Ju⸗ 
diſchen Oſtern uns Catholiſchen auflegte / das die Juden auſſerhalb 
dem gelobten Lande zween tage nacheinander das feltum folenne hiel⸗ 
ten / oder nit. Hat ere gewuſt / was war es nötig zu ſchreiben / der Juden 
meynung erſtlich im Dantzker Domnick gegenwertig zu vernehmen. 
Vnd der wiſſe / das ich mich auch deſſen eigentlich ertunoct/ verſtehe 
anderthalb Jahr darnach / er ſolches zuvor geſe chrieben. Vnd ift mir zur 
Antwort worden / daß der Sontag eben s wol jbr Hauptfeyrtag fey 
geweſen als der Sonnabend. Sat derhalben dieſes Krüger von den 
zweyen Seſttagen der Juden zuvor nicht gewuſt / welches er nun wie 
ein Jung Rabbiner ſchreibet: Vnd dennoch hat ſich der verſtendige 
Mann nicht geſchewt der gantzencatholiſchen Kirchen die Judiſchen 
Oſtern ohn allen verſtand vnd wiſſenſchafft auff zu dichten. Es muß 
der Kruͤger jenner Bawren Landsmann / wo nicht Blutsfreundt ſein / 
welche nach dem ſie einen gehenckt / deß andern tages darnach erſtlich 
außforſchten ob er geſtolen hette. Es ſchreibet Kruger die Catholiſchen 
haben mit den Juden Oſtern gehalten / vnd darnach fraget er die Ju⸗ 
den anderthalb Jahr erſtlich darnach / obs war ſey / ob er wol von den 
Oſtern prophezeyet habe / das mag man wol heiſſen in den Sternen die 
Stirn verlieren. Item am ende deß Dolmetſchers: Der Kruͤger wuſte vor⸗ 
hin nichts von Judiſchen Oſtern / kompt im Domnick in hundstagen 
(da andere fid) dep ſtudierens enthalten) mit einem Judiſchen Calen⸗ 
derſchreiber ohngefehr zu reden / ete. : 
Dieſes acht ich darumb nötig zubeantworten / dieweil auch andere / die ich forte 
ſten fuͤr klug vnd verſtendig halte / vermeinen / es werde mir folhs nicht vnbillich für 
geworffen. Nun derwegen auff das Dilemma, Rrüger hat entweder vorhin 
gewuſt / das die Juden zween tage nacheinander feyren / oder er hats 
nicht gewuſt. Sat ers gewuſt / was dürffte er denn erſtlich die Juden im 
Dantzker Domnick fragen / etc. Der Sophiftmengt hie eins ins andere. Denn 
ich habe die Juden nicht principaliter gefragt / Ob ſie zween tage nacheinander ge⸗ 
feyret herten / ſondern ob ſie nicht im Voll Mond vnd alſo am Sontage den 27 
Mart ijgefeyret hetten. Drauff mir zur antwort worden / Sonnabendt vnd Son⸗ 
tag / wegen vrſachen / die im andern Cap. dieſes buchs erkleret werden. Ergo» wird nu 
gefolgert / hat Krüger gleichwol vom bidu vorhin nichts gewuſt / vnd 
dennoch hat er ſich vnterſtanden den Catholiſchen Judiſche Oſtern bee | 
zumeſſen. Antwort / po lito das ich gantz nichts vom bidus vorhin gefreut 
ette 


Vorrede. 

fette ich dennoch nicht vnrecht / das ich geſchrieben / die Juden hielten ihr Oſterfeſt in 
Voll Mond: Denn hievon / als vom rechten vnd geſetzmeßtgen tage der Judiſchen 
Oſtern / iſt eigentlich der ſtreit. Warumb fragſtu es denn / ſpricht mein Sophiſt / ſo du 
es [o gewiß aetonft? Darumb daß das Examen vnd Borkowsky perfrictäfronte 
ſolchs verleugnet / vnd ſich fo keck auff die Juden beruffen. Wers nicht glauben 
wil / ſpricht der Examinant num, €, frage ſie im Dantzker Domnick. Folgts 
aber drauß: Ergo ſo hats Kruͤger vorhin nicht gewiß gewuſt? Wenn Titius vnd 
Sempronius wegen einer ſachen ſtreitig fein / Titius ſagt / die Sache ſey alſo vere 
lauffen / weiß es auch gewiß zu beweiſen: Sempronius ſagt aber / dem ſey nicht alſo / 
vnd berufft ſich auff einen / der andersz eugen werde: Titius iſt mit dem Zeugen wol 
zu frieden / vnd wil verloren haben / wo der Zeuge ihm zu wieder ſein werde. Da nun 
der Zeuge Titio nicht zu wieder ſondern zu gute zeuget / hat dauumb Tit ius vnrecht; 
oder iſt er darumb feiner ſachen vorhin nicht gewiß geweſen · Das ich aber die Juden 
nicht ehe als anderthalb Jahr nach geſchriebenem Prognoſtico t rümb gefragt / iſt 
die vrſach / das es vorhin nicht noͤtig geweſen / weil ich vorhin gnug gewuſt / das die 
Juden im Voll Mond ihren Oſtertag begehen. Vnd ich Bette noch auff dieſe ſtunde 
die Juden nicht gefragt / wenn man fich nicht fe frech auff e beruffen hette. Mein 
Prognofticon war von mir concipiret in der Faſten def rs ar Jahrs: Die Lae 
teiniſche Milo iv vom Borkowsken , drinn er ſich auff die Juden beruffen / iſt mir 
zu handen kommen den 23 Maij deß 1622 Jahrs: Wie hab ich denn die Juden 
ehe fragen konnen als in nechſtfolgendem Domnicks Marckt? weil ſie ſonſten auſſer 
der zeit allhie nicht zu finden. Derhalben reinet fih die PNauren vnd Diebesfabel 
gar nicht zur ſachen. 

Ich habe für 2 o vnd mehr Jahren gewuſt / das die Juden jhren Oſtertag recht⸗ 
meßig im Voll Mond halten. Wiewol ich ſolchs nicht in allen denen Autoribus ge⸗ 
leſen / die ich jo zum beweiß einfuͤhren werde / ſondern habs anfenglich allein auß 
Leovitio, Garcæo, Schönbornio, vnd andern autoribus ſphæricis gelernte] 
nachmals auch auß Mæſtlino, Scaligero, Chriſtmanno, Calviſio &c. geſehen. 
Ich hab auch wol getwuſt / das die Juden propter dubium neomeniæ Niſan jhren 

Oſtertag duppelt feyren / aber nur auß der Synagoga Judaica Buxdorffij. Mir ift 

auch nicht vnbewuſt geweſen / was Clavius wegen oe Voll Monds für ſtreit mit 
Mæſtlino vnd Scaligero gehabt: Aber ich hab gedacht / hanc ſylvam non cedo, 
Nun ch aber durch dieſe importunitet der Braunßberger dazu gebracht worden / 
ſo hab ich dran muͤſſen / vnd hab die fach auß dem grund erfucht: Hette nimmermehr 
vermeint / das ich ſo viel vnd ſo ſtatliche Baͤpſtliche Seribenten folte vff meiner feiz 
sen gefunden haben / Viel wentg er hette ich mich verſehen / das Clavius, mit deſſen 
Namen gleichſam mit einem Donnerſtral mich meine Wiederſacher vbertaͤuben 
wollen / zu behauptung ſeiner meinung an Venerabilis Beda Schriften folte 
)e(fj fos 
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man begangen haben: Welche jhm doch meines wwiſſens noch niemand vore 
gehalten. 

Als mir Borkowsken ſchreiben zu handen kommen / hab ich angefangen die Xie 
ten Kirchenlehrer vnd Computiſten mit gröſſerm ernſt auffzuſchlagen. Vnd weil 
ich viel teſtimonis vom Vollmond gefunden / hat michs nicht vnbillich verwundert / 
das Borkowsky dennoch geſchrieben / Es were nichts dran: die Juden wuͤſten von 
feinem Vollmond sc. ſondern fetten foren Oſtertag geendet am Sonnabend. Sole 
ten denn / dachte ich / ſo viel Computiſten, fo viel Theologi, bißher geirꝛet haben? 
Oder ſolten die jtzigen Juden dieſer Jahre was newes auffgebracht haben? das kan 
nicht ſein: vnd wenns gleich were / fo were es nicht nach dem Geſetz Gottes vnd der 
Aſtronomey. Hab alſo mit gutem turf deß nechſten Domnicks Marckts erwartet. 

Das nun mein Wiederſacher im Titel ſchreibt / Peter Kruͤger hab einen 

Newencyclum mit huͤlffeines Rabbiniſchen Practickenmachers in den 
hundstagen zu Dantzig erfunden ꝛc. iſt nichts anders als eine gauckleriſche 
auß flucht. Er hatte mich zuvorn ſelbs an die Juden im Domnick gewieſen. Kan ich 
nun dafür / das der Domnick in den Hundstagenfömt? In den Sundstagen / 
ſpricht er / da andere ſich deß ſtudierens enthalten. Die Juden vmb etwas fra⸗ 
gen / heiſt dieſem ſiudieren / vnd das verweiſet er mir. Iſts denn nicht auch Patri Gul · 
dino verweißlich / das er den Elenchum Galvifii in feris eſtivalibus attentè durchle⸗ 
fen vnd feine rationes metbodum ,computationes &e. betrachtet? beſiehe feine Pr=fa- 
tion ad Ledorem, Oder iſts allein den Jeſuiten frey in ben Hundstagen zu ſtu⸗ 
dieren? summa, wenn die Juden fetten auff dieſes Sophiſten feiten gezeugt / er Dette 
nicht gewuſt / wie er damit gnugſam hette prangen follen (wie er denn noch mit Land⸗ 
fünbiger vnwarheit num. 9. deß Dolmetſchers ſchreiben darff / die Juden haben 
Krügern felber mit der that verdammet / in dem ſie jhre Oſtern nicht 
im Voll Mond gehalten:) Nun fie aber bezeugen / das ſie jhren Oſtertag im 
Voll Mond gefeyret / wil er folc zeugniß / ne omninó nihil refpondiffe videatur; 
mit Narrenpoſſen vnd convitiis eludiren. 

Das vierde / welchs hie zu beantworten nötig / iſt / das man ſchreibt / 
Kriger beklage die Kirche / vermeinende die Römiſche / damit man mich gedenckt im 
Königreich Polen verhaßt zu machen. Iſt derhalben / ſchreibt der Dolmetſcher 
num. r. alihier der Klaͤger Kruger / der beklagte die Kirche. Wer wird 
nun Richter ſein Die Schrifft / Gottes Wort / kan es nicht ſein / darinn 
haben wir nicht ein wort von dieſer Oſterlichen Controverß. Die Rirch 

hat nur ſtatuiret, das wir nicht mit den Juden Oftern halten follen, 
Wolan weil man eine Actionem formiren wil / fofageich/dasder Beklagte fey 
nicht die Kirche ( denn das wird man nirgend bey mir finden / ſondern es wird mir 
boͤßlich / wie andere reden mehr / von dieſem boßhafftigen Menſchen angerichtet) 


ſondern 


Der Beklagte vnd ſeine procurato res ſagen hiezu / Es fey mit nichten verboten 
im Voll Mond Oſtern zu halten: Der Juden Oſtertag fey auch nirgends an den 
Voll Mond gebunden. Alſo ligt mir nun die probation o. Was habiich dann für 


zeugen? Nicht verdächtige/nicht vermeinte Ketzer ſondern neben der H. Schrifft 


vnd Aſtronomiſcher Rechnung lanter hochwirdige vnd bey der Roͤmiſchen Kir, 
chen hochgeachtete Theol ogos, Chronvlogos, vnd andere fürtreff liche vnpartey⸗ 
ſche Aſtronomos, Computiften, vnd hochgelarte Leute: nicht geringes ſtaubs / 
ſondern nach den Alten Patribus mehrentheils Cardinale / Ertbiſchöfe / Biſchfe / 


7 


tig geweſen. Nun iſt den Juden von Gott geboten ihren Oſtertag anzufangen am 
abend deß verſloſſenen viertzehnden tages Nilan, wie ſolchs die H. Schrifft an vielen 
orten bezeuget / vnd alſo iſt nach Füdifcher tagrechnung der Judiſche Oſtertag feta 
gefallen in den funfftzehenden tag Niſan, welchs nach heiliger Schrifft bezeugen 
Venerabilis Beda, Alf. Toſtatus, And. Maſiu s,Pererius,Genebrard us,Serarius, 
Barradas,CorneliusäLa pide. Demnach folgt / das die Alten Juden jhren Oſter⸗ 


ny mus. Soꝛomenus, Nicepho rus, Beda, Rabanus Maurus, Rupertus, Duran- 
Sup PaulusMiddelburgenfis, Maurolycus, Ferus,Gauricus,Ribera Barradas 
Salianus,Corneliusä Lapide. Die jsigen Juden auch / von der letzten verſtoͤrung 
deß Tempels an biß vff dieſe zeit / feyren auſſerhalb dem Judiſchen Lande allezeit iha 
ren Oſtertag stveen tage nacheinander / den r vnd 16 tag Niſan, mit gleicher fo~ 
lenniter, auß gewiſſen an ſeinem Ort angezeigten vrſachen. Solchs verjahen 
nicht allein die Juden ſelber einhelliglich / ſondern es bezeugens auch Paulus Middel- 
urgenſis, Buxdorffius, Sera rius, Petavius. Bnd alfo ift einer von beyden tagen 
ſtets der tag deß Voll Monds / vermoͤge den Aſtronomiſchen Regeln: Ind wer 
an demſelben tage feyret / der feyret zugleich mit den Inden. ; 
Bu ct fij Dage⸗ 
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Dagegen wendet Clavius vnd feine procuratores ein / Es werde in heiligen 
Schrifft / item im Concilio Nicæ no oder andern Conciliis, item in der Alten Kir⸗ 
chendehrer / Baͤpſte / oder Computiften, ſchrifften keines Vol[Monds ſondern 
ſchlechts deß viertzehenden tags gedacht / ſey auch auſſer dem einigen Campano kei⸗ 
ner der Computilfen, der Becimamquartam oder Terminum Pafchalem vnd 
Plenilunium für eins halte. Drauff antworte ich / das in heiliger Schrifft vnd an⸗ 
derswo mehr decimaquarta nicht currens fonbern completa verſtanden werde / 
vnd das beweiſe ich mit vorallegirten Scribenten vnd der heiligen Schrift ſelbſten. 
Das auch Decimaquarta vnd Plenilunium von deß Nicæniſchen Concilii zeiten 
im Chriſtlichen Kirchen Calender für eins gehalten worden / bezeugen wieder Cla- 
vium die heiligen Båter Theophilus, Cyrillus, Auguftinus, Epiphanius, Bnd 
von Computilten nicht allein Campanus, wie Clavius vorgibt / ſondern auch 


2. Vi&orinus Aquitanicus, 16. AndreasPerlachius 

3. Victor Capuanus, - 17. Petrus Pitatus 

4. Venerabilis Beda, 18, Petrus Apianus 

f. Rupertus Abbas Tuitienfis, 19. Francifcus Junctinus 
6. Manfredus, 20. EyprianusLeovitius 
7. Johannes de Saxonia, 21. Fabritius Paduanius 

8. Hacius Argyrus, 22. JofephusMoletius 

9. NicephorusGregoras, 23. Joh, Baptifta Benedictus: 


10. Nicolaus Cufanus Cardinalis, 24. Joh.AntoniusMaginus. 
tr, JohannesRegiomontanus, Item drey vornehme Jeſuiten: 


12. Paulus Middelburgenſis, jacobus Gordonus, J Derer Opera von 
13. Johannes Stöflerus, Jacobus Salianus, 1 an eur 
14. Johannes Fernelius, Cornel.à Lapide. | ono ond dd 
if. LucasGauricus, j J Biret ind, 


Weil dann in zweyer oder dreyer vnverdechtiger Zeugen Munde die Warheit 
beſtehet / ſo wird ja dieſe menge gegen Clavium gnugſam ſein. Was er denn ſonſten 
dagegen in dieſer ſach einwendet / das wiederlege ich jhme von ſtund an / vnd beweiſe 
feinen procuratoribus wie falſch er Bedam Kc. allegiret , wie ſchendlich er in der 
Sonnen vnd deß Monds Rechnung gefehlet / wie obſtinat er dieſelben fehler noch 
als rechtmeßig verthedigt / anderer Miß rechnungen / derer nicht wenig / aber menſch⸗ 
lich / zu geſchweigen. ; i n 

Als ich im Appendice meines prognoſtici vffs 1625 Jahrs geſchrieben / das ich in die⸗ 
ſem meinem fünfftigen Buch wieder Clavium zu zeugen fuͤhren würde die H. Schrifft / den 
Calculum Aftronomicum, die Alten Kivchengehrer vnd über 20 RoͤmiſchCatholiſche 
Csmputiften , Antwortet mein adverfaxius in feinem Sophiſtiſchen New Jahr num. 7s 
hierauff ſchon alſo: Welche feino nun die Sepden wieder den p. Clavium, fraget 


Kruger / vnd antwortet auch: Her erſte ift / die ; Schrifft / pie ma E 
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von Clavij Cyclo, Notirer wol M. Kröger das Buch / Capit el | vnd oen verg, 
(Notire wol / lieber Leſer / dieſes Sophiſten ſpitzfuͤndige thorheit /) Der ander Zeuge iſt 
Calculus Aſtrogomieus. Eln boͤſer Aſtronomus tfi Clavius, wenn man Ihn mit dem 
M. Rruͤger vergleichen wil. (dieſe equivocation def worts vergleichen vnd die drauf 
gebawte ironia findet jhr gewuͤrtz in den 3 letzten Capp, def 1. Theils zur gnuͤge.) Der 
dritte ſeind die Alten Kirchenlehrer. Alle ſchre yen Ceter vnd Mordto vber 
des P,ClaviiCyclum, Ich geſchweige der vorneinſten Catholiſchen Computi- 
ften, fo ober 20 ſein. Dieſe alle wird M. Kröger zeuge wieder Clavium etn fuͤh⸗ 
ren. Da wird es zugehen wie auff Matzen Hochzeit / da weder Brot noch Bier 
war. Ich vermeine aber / dieſer Gaſt ſambt ſeinen Companen ſollen auff dieſer Hochzeit 
ſo MNT vnd beſchenckt werden / das fieden Rauſch vnd Taumel ſo bald nicht werden 
verdäwen. 

Wer wird nun Richter ſein? ſpricht der kluge Dolmetſcher. Wer ſolt es 
anders ſein / als der ſo das geſetz von abſonderung deß Judiſchen vnd Chriſtlichen 
Oſterfeſts gegeben hat / nemlich das Concilium Nicenum, Das iſt / ſpricht er / die 
Kirche geweſen: Bnd alfo muͤſſe auch igo die Kirche oder ein Concilium hierinn 
Richter fein. Solch Forum wil ich zwar nicht decliniren, wenn eg nur mit ſolchem 
Außſchuß der Kirchen oder Richter beſtellet wird / als im Concilio Niceno gewe⸗ 
ſen / vnd das denn gevrtheilet werde / wie ſichs zu Recht gebuͤhret / lecundum docu- 
menta & probata; 

Es if meines Wiederparts procuratoribus immer die Kirche die Kirche 
wie jenen / Templum Domini, Templum Domini, im munde / vnd ſchreyen / das ich die 

Kirche in jhren Satzungen zu meiſtern mich vnterſtehe / vnd das die Catholiſche 
Kirche/ welche da iſt beym Apoſtel Paulo ſirmamentum veritatis, beym M, 
Rrüger fey firmamentum falſitatu, errori: da doch Joh. Buſæus ein vornemer Je- 
ſuit in ſeiner Diſputatione apologetica pro Calendario Gregor. Anno 1575 
zu Maͤintz gedrſtckt / the X L. außdruͤcklich ſchreibt / errorem hune (veteris Calen- 
darii) non pertinere ad dogmata fidei Catholic vel Lutherane, fed ad diſciplinas Mathe. 
maticas. Sie wiſſen ene immerdar viele C A ox Es P ASCHALES, CONCI- 
LIUM NIcANUN, DECRETAPATRUM, 9ND Birchen Satzungen vor⸗ 
zuhalten. Wenn man aber dieſelben Satzungen annimbt vnd feft drauff dringet / 
ihnen auch beweiſet / das fie ſelber wieder ſolche Satzungen handeln: En / ſagen fie 
dann / dieſelben Satzungen ſein ſo ſtricte nicht zuverſtehn / es ſey ber tag deß Voll⸗ 
Monds zum Chriſtlichen Oſterfeſt nicht verboten / ob gleich an demſelben tage auch 
die Juden feyren / etiamſi tunc (fagt Clavius) Fudeifolenniratem Pafcha legalisper- 
agant Es ſey im Concilio Niczno nur verboten / das man nicht allzeit mit den Ju⸗ 
den feyren fol / ne Chriftiani (fagt Borkowsky ) aſtringerentur femper juxia dictos 

Quartadecimanos uns cum Judais paſi ha celebrare, Worauf zu ſehen / das diefe Leute 
das Concilium Nieænum vnd feine Oſterſatungen zwar zum ſchein im Munde 
führen / aber in der warheit vnd in der that vernichten. Sie ſpielen in dirſer ien 

P verha 


Vorrede. 

verſia mit dem Namen der Kirchen / Concilien, vnd Canonum, wie mir Puppen. 
Ihre inventa vnd commenta heiſſen jhnen Decretis Patrum conformia, ufibus Ec- 
clefis (ba ift der ke formatoren meinung) accommodata, Ob fie gleich ſchnurſtracks 
der meinung Theophili, Cyrilli, Auguſtini, Bedæ vnd aller alten vornemen Com- 
putiften zu wieder find: Was dagegen eingewendet / obs gleich mit jtztgedachter Pa- 
trum vnd Computiften zeugniß klerlich bewieſen wird / heiſt jhnen temeritas impu - 
dentia malitia, Wenn fie wieder gedachte Satzungen anſtoſſen / das heiſſen fie pecca - 
tum minus vnd rem licitam ; Wenn anderer Leute Regeln eben alfo ſtraucheln / das 
heiſſen fie ilicttum vnd peccatum contra omnes Canones & Concilia, Wie ſolchs alles 
in dieſem buch hin vnd wieder auf ihren eignen worten zu finden. 

Vnd ſo viel hab ich hie in der Vorrede beantworten wollen: Andere Braunß⸗ 
bergiſche mich ruͤhrende Nachreden / ſo viel derer zu beantworten wirdig / ſollen theils 
in ipfa controverfiarum tractatione theils im letzten Cap. deß andern theils die 
ſes buchs wiederlegt werden. 

Wil demnach jtzo (Gott der HErr verleihe mir zu feinen Ehren vnd zu rettung 
der warheit den Geiſt der gnaden vnd der warheit) zur Heubtſach ſchreiten / vnd von 
den dreyen obgeſagten puncten nach der Ordnung handeln. 

Es folte ſich zwar wol bag ſchicken / das ich den gangen Tractat in Lateiniſcher 
ſprache / wie das 15.1 9. 20. vnd 2 1 Cay. concipirete: Weil aber die Braunßber⸗ 
ger alle fuͤnffmal bey dem gemeinen Manne mich in Deutſcher Sprache verun⸗ 


glimpfft / fo muß ich auch / fe viel es die mate ri leiden wil / denen / ſo deß Lateins nicht 
groß kuͤndig / mit meiner verantwortung mich bequemen. 


Der Erſte Theil dieſes Buchs iſts von rechter Feyerzeit deß Juͤ⸗ 
diſchen vnd Chriſtlichen Oſtertags / vnd von Clavii erroribus Aſtronomicis. 
Deſſen theils Capitel follen diefe ſein. 


Cap. I. Von der alten Juͤdiſchen Oſter Zeit. 

II. Von der Juͤdiſchen Oſterzeit nach zerſtoͤrung deß Tempels. 

III. Vom ſtreit wegen deß Oſterfeſts in der erſten Chriſtlichen Kirchen / 
vnd was deßwegen von den alten Gonciliis verordnet. 

IV. An welchem tage die Quartadecimanijhren Oſtertag gefeyret. 

V. Was Quartadecima luna der Chriſtlichen Lehrer vnd Compus 
tiſten ſey. 

VI. Examen der zeugniſſe von Clavio hiegegen fuͤrgebracht: Bnd be 
weiß / das er mit etlichen nicht richtig vmbgangen. 

VII. Antwort auff die argumenta Guldini. 

VIII. Vom alten Cyclo Páfchali vnd deſſen vnrichtigkeit. 


Seeber 


Obs recht ſey im Voll Mond Oſtern halten. neg. 


Ob ſolchs auch wol mehr geſchehn koͤnne. all. 

Ob man ſolchen Fehlern nicht herre vorkommen koͤnnen. dift, 
Das rahtſam were geweſen den motum lunarem einzuführen. 
Antwort auff die Gegen argumenta 


Antwort auff die Wildiſche Lateiniſche Mißiv. 


Johann Huſſen das Geleit nicht gehalten: Bnd das Molanus, Be- 
Sanus ; vnd Rosweydus,pornehmer Juriſten Schrifften betrieglich 


Von andern der Wiederſacher faulen gloſſen vber das Keyſerliche Geleit, 


2558 zu Nürnberg gedruckt / von Ros wey do fürgehalten wird. 
Ob das Keyſerliche Geleit conditionarium geweſen / vnd ob Huß dawie⸗ 


Wiederlegung der 4a rgumenten deß Wiederparts / dadurch es zu bewei⸗ 
ſen vermeint / das Huſſen keine gewalt wieder das Geleit wiederfah⸗ 


Nachreden / ſo in des Wiederparts buſen geſchoben werden. 


IX. 
X. Ob wir Anno 1622 
XI. 
XII. 
XIII. 
XIV. 
IW. 
XVI. Antwort auff die erſte 
XVII. Ob die Apoſtel etwas 
XVIII. 
XIX. 
XX. 
XXI. J begangen. 
Der Ander T 
Johann Hufen Gel 
I. Obs war ſey / daß ich d 
ſcholten neg, 
IL Ob daſſelbe Concilium 
III. Ob Johann Huß wiede 
IV. Beweiß das auch nach 
allegiren. 
y. 
VI. Von vnrlchrigkeit / ſo der 
VII. 
der gehandelt. neg 
VIII. 
ren: item vom Con 
IX, Von Königs Henrici I 
X, Antwort auff die Übrige 


Schlußreden. 


Beweiß deß Voll Monds auß einem Braunßbergiſchen Scripto, 
Von etlichen vnleidlichen erroribus welche Clavius in feinem Opere 
Calendariographico an der Sonnen vnd def Mends rechnung 


heil deß Buchs iſt vom Concilio zu Coſtentz / von 
eit / vnd andern haͤndeln. Derſelbe fol folgende Capitel haben. 


Vorrede. 


zugleich mit den Juden Oſtern gehalten. a 


n 14 numeros def Braunßbergiſchen Exam, 
gewiſſes vom Dfterfeft geſchloſſen. neg. 


98 Concilium Conſtantienſę für tolle £eute ge⸗ 


habe Canones wieder Gottes wort eingeſetzt. aff, 


a 


t Keyſerliches Geleit verbrandt worden. aff. 
gemeiner bey Gerichten breuchlicher Geleitsform 


Hiſtoriſchen Actis vnd OperibusHufli, Anno 


cilio zu Baſel vnd Trient. 
V. Religionsverenderung :ablehnung grewlicher 


der antwort wirdige calumnien vnd vngereimte 


)4( Namen 


Namen der Bücher vnd Autoren, fo neben der 
Schrift in dieſem Buch (mehrentheils zu meiner ſachen 


beweiß) angezogen werden. 


Acta Concilis rum. 


Edmundus Campianus, Soc. ſeſu 


Æneas Sylvius( qui pòͤſt Pius IL Papa) Epiphanius 


Albategnius 
Albertus Crantzius 
Albertus Leoninus 
Albertus Pighius 


Alfonfus Toftatus;Epife.Abulenfis 


Alfonſus Salmeron; Soc. Jefu 
Alfonſinæ Tabule 
Alfraganus 

B. Ambroſius 
Andreas Gaill J. C. 
Andreas Maſius 
Andreas Perlachius 


Antoninus, Archiepiſe. Florentinus 


B. Auguftinus, 


BenedictusPererius, Soc. jeſu 
Beda Venerabilis. 


Crfär Baronius, Cardinalis 
Calendarium Gregorianums 
Calendarium Hebraicum, 
GarolusSigonius 


Ch riſtianus Severini Longomon- 


» Erafmus Reinholdus 
Eufebius, 


Fabritius Paduanius 
Francifcus Junctinus Soc; leſu 
Francifcus Maurolycus Abbas 
Francifcus Ribera Soc. I. 
Franciſcus Suarez Soc, I. 
Francifcus Toletus Soc. I. 
Francifcus Turrianus Soc. l. 


Georgius Germannus 

Georgius Purbachius 

Gerardus Mercator 

Gilbertus Genebrardus 
Gregorius Tutonenfis Epifcopus 
Guilelmus Durandus, 


Henricus Philippi Soc, I. 
Heribertus Rosweydus Soc. I, 


B. Hieronymus 


Hieronymus Vecchietti 
Hipparchus 


Chriſtoph. Clavius, Soc. J. (tanus; Horatius 


Clemens Alexandrinus 
Conſtitutiones Apoftolicz 
Gornelius à Lapide, Soe. Jeſu 
Cyprianus Leovitius. 


Didacus Covarruvias Epiſ. Segob, 


Dionyfius Petavius Soc. Jefu: 


Bbethardus Speckhan J. C. 


Huldericus Mutius 


Huſſen Hiftoria Deutſch. 


Jacobus Auguſtus Thuanus 
Jacobus Gordonus Soc. I. 
Jacobus Salianus Soc. I. 

B. Ignatius 

Joachimus Mynfingerus 1C, 
Johannes Antonius Maginus 


Heiligen 


Johan- 


, , À 


Johannes Baptiſta Benedictus 
Johannes Buſæus $oc.I, 
Iohannes Buxdorffius 
Iohannes Campanus 
Iohannes Cochlæus 
Iohannes Fernelius 
Iohannes Ferus 

Iohannis Huſſi Opera 
Iohannes Kepplerus 
Johannes Lucidus 

Iohannes Molanus 
Johannes Nauclerus 
Iohannes Nodin, Franeiſcanus 
Johannes Regiomontanus 
Johannes de Saxonia 
Iohannes Schneidewinus 10. 
lohannes Sleidanus 
Iohannes Stóflerus 
Iofephus, Hiftoricus 
Ioſephus Moletius 

Jofephus Scaliger 

Iſacius Argyrus, 


Lucas Gauricus, Epifc, Civitatenfis, 


Macrobins 

Manfredus 

Martinus Becanus Soc, lefu 
Martinus Lutherus 
Mathæus Weſenbecius I C, 
Meſsahala 

Michael Duntzius 

Michael Mæſtlinus 


Nicephorus Calliſtus 


Nicephorus Gregoras 
Nicolaus Cufanus Cardinalis 
Nicolaus Copernicus 
Nicolaus de Lyra 

Nicolaus Serarius Soc. Ieſu, 


Onuphrius Panuinius 
Ortuinus Gratius, 


Paulus Guldinus Soc. Ieſu 

Paulus Langius 
PaulusMiddelbutgenfis, Epiſeop. 
Petrus Apianus (Forofempron, 
Petrus Pitatus 

Petrus Prémus I C, 

Philo Iudæus 

Prutenicæ Tabula 

Prolemzus, 


Rabanus Maurus Archiepif, Mogunt, 
Reichs Conſtitutiones 

Robertus (ive Rupertus Abbas 
Robertus Bellarminus Cardinalis 
Robertus Swertius 

Ruffinus 


Sebaftianus Barradas Soc,Iefu 
Sethus Calvifius 

Socrates 

Sozomenus, 


"Theodoretus, 


Vitruvius 


Biri von Reichenthal. 


Derer buͤcher / darinn die Acta Conciliorum enthalten / hab ich viererlep editiones ge⸗ 


ſehen. 


Die erſte ift Petri Crabben, gedruckt zu Coͤlln Anno 1551. 


Die andere iff Laurentii Surii ‚zu Cöllg Anno 1 567 gedruckt. 
Die dritte iff Dominici Nicolini, zu Venedig Anno 1535 gedruckt, 


Die vierde iff Scyerini Binii 


zu Cölln Anno 1606 gedruckt, 


C 


Vnd well mir von einem vornehmen Mann Roͤmiſcher Rellgion in einem gefpräche von 
ben haͤndlen / ſo ich auß den Tomis Conciliorum allegiic. vorgehalten worden / Es möchte 
wol folhs durch die Fetzer ſuppolltitiis foliis hinein geſchoben ſein / fo hab ich in dieſem 
buch / da ich etwas auß den Tomis Conciliorum anziehe / gemeiniglich alle 4 editiones 
vnd in jeglicher den Tomum vnd das blat bezeichnen muͤſſen. Da ſehe man nun / ob ich 
recht oder falſch allegite, Ob ich das Concilium Conſtantienſe geleſen oder (wie mein 


adverfarius träumt vnd ein hohes drauff verwerten wil) nie geſehen viel weniger ge⸗ 


leſen. 


Folgende Errata, fo theils im abſchreiben / theils von mir im corrigi« 


— 


ren, vberſehen / wolle der sefer für allen dingen endern. Die Zeil jeglicher 
pagina ober blate ift gerechnet ſambt dem Obertſtel⸗ 


Pag. Lin. 
21 


33 
12 


148 
164 
165 
167 
179 
185 
190 
cad. 
203 
230 
231 
254 
259 


14 
ame 


283 
286 
288 


15 
27 
4 


Sur: 
engefetvert 
juxta le- 
Tag vnd gleich 
Tabulas, welche 
ſo gar nah 
delegebatur 
jactent 
Nicæni 
Cyclo 8 
infra 
I1 Martij 
Conftutionibus Apoſtolis 
quidem unquam 
huic vel ilig 
veri nunquam 
bo, 37 294 
autem ſciret 
foliorum 
190000009 
prudens perfpicit 
defidiis 
Joh. XIII 
offenſam ac linguam Boh. 


Lif: 
geſewert 
juxta legem 
Tag end nacht gleich 
Tabulas verfaſſet / welcht 
ſo gar nach 
Aelegabatur 
ja&ant 
Nicenza 
Cyclo 5.4 fplidlma typi Calvifiani 
intra 
21 Martij 
Conftitutionibus Apoftolicis 
quidem in tota Anomaliæ quinoctiorum 
hoc vel illo, (periodo unquam 
yeri per totam Anomaliæ /Equino&.periae 
ho. 3 371 2947 (dum unquam 
autem cum ſciret 
paginarum 
1000000009 
prudens lector perfpicig 
defideriis 
Joh. XXIII 
offenſam linguæ Bohj 


nde / thu das zeichen (auß der Zeil får der letzten hinweg / vnd feg es in diz 


ne unam horam 
retra&o 
in beffer form 


letzte / fuss wörtlein Weichs 
inc unam horam 

detia&o 

in befter form. 


Anderer / da etwa ein buchſtab fir den andern gefert oder vmbgekehret / fo dag 
dennoch der fenfus oder verſtandt der worte nicht turbiret wird / 
; ift ennócig zu erwehnen. 


ee 
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Erſter Theil 


daſſelbe allein moͤget ihr ür euch thun. Vnd haltet ob dem vngeſewerten brot / denn 
"i an SERE Hl as ich ewer heer auß Egyptenland geführer / darumb ſolt ihr 
dieſen tag halten / vnd alle etre Nachkommen zur ewigen meife, Am vierzehenden 
kage deß Monden / deß abends / ſolt jhr vngeſewert brot eſſen / big auff denein. vnd 
zwantzigſten tag dep Monden an den abend / das man ſieben tage kein geſewert brot 
finde in wren haͤuſern. ; 7 

Item imo. r, Aa, perß. Die zeit aber ^ die Kinder Iſraelin a 9 

$ 


E Goͤttliche Einfegung Cap. I. 
wohnet haben / iſt 430 Jahr / da dieſelbe vmb wahren / gleng das gantze Deer deß 
HEren auff einen tag auß Egyptenland. Darumb wird dieſe nacht bem HErrn ges 
halten / das er ſie auß Egyptenland gefuͤhret hat / vnd die Kinder Iſrael ſollen ſie dem 
Herrn halten / ſie vnd jhre nachkommen. 

Inn felben Buch am 2 3. Drey mal feft ihr mir feſt halten im Jahr Nemlich 
das Feſt der vngeſewerten brot ſoltu halten / das du ſieben tage vngeſewert brot eſſeſt 
(wie ich dir geboten habe) omb die zeit def Monden Abib / denn in demſelben biſtu 
auß Egypten gezogen. 

Vnd am 34 Cap. Das Feſt der vngeſewerten brot ſoltu halten / ſieben tage ſoltu 
vngeſewert brot eſſen / wie ich dir geboten habe vmb die zeit deß Monden Abib / denn in 
dem Monden Abib biſtu auß Egypten gezogen. 

Im dritten buch Moſis amm 2 3. Am vierzehenden tage deß erſten Monden zwi⸗ 
ſchen abends / it deß HErrnPaſſah / vnd am funffzehenden deſſelben Monden iſt das 
Feſt der vngeſewerten brot deß HErrn / da ſolt jhr ſieben tage vngeſewert brot effen: 
Der erſte tag fol heilig vnter euch heiſſen / daß jhr zuſammen kommet / da ſolt ihr keine 
dienſtbarkeit thun / vnd dem HErrn opffern ſteben tage. Der fiebende tag fol auch 
heilig heiſſen / da jhr zuſammen kommet / da folt jhr auch keine dienſtbarkeit thun. 

Im vierden buch Moſis am 9. Laß die Kinder Iſtael Paſſah halten zu ſeiner 
zeit / am vierzehenden tage dieſes Monden zwiſchen abends / ꝛc. 

Vnd hernach: Wenn jemand vnrein vber einem todten / oder ferne von euch 
vber feld iſt / oder vnter ewren freunden / den ſol dennoch dem HErrn Paſſah halten. 
Aber doch im andern Monden / am vierzehenden tage zwiſchen abends / vnd ſols effera 
neben vngeſewertem brot vnd ſalſen. 

Im ſelben buch am 28. Am vierzehenden tage deß erſten Monden iſt das Paß 
ſah dem HErrn / vnd am funffzehenden tage deſſelben Monden iſt Feſt / ſieben tage 
ſol man vngeſewert brot eſſen / der erſte tag fol heilig ſein / ꝛc. 

Im fuͤnfften buch Moſis am 16. Halt den Mond Abib / daß du Paſſah halteſt 
dem HErrn deinem Gott. Denn im Mond Abib hat dich der HErz dein Gott auß 
Egypten gefuͤhret bey der nacht. Vnd ſolt dem HErrn deinem GOtt das Paſſah 
ſchlachten / Schafe vnd Rinder / an der ſtaͤtte die der HErꝛ erwehlen wird / das fein 
Name daſelbs wohne. Du ſolt kein geſewertes auff das Feſt eſſen. Sieben tage foliu 
vngeſewert brot de elends eſſens / denn mit furcht biſtu auß Egyptenland gezogen / 
auff daß du deß tages deines Außzugs auß Egyptenland gedenckeſt dein lebelang. Es 
fol in ſieben tagen kein geſewertes geſehen werden in allen deinen grentzen / vnd fol 
auch nichts vom fleiſch / das deß abends am erſten tage geſchlachtet ift über nacht blei⸗ 
ben biß an den Morgen. ' 

Du kanſt nicht Paſſah ſchlachten in irgend deiner thor einem / die dir ber HEr 
dein Gott gegeben hat: ſondern an der ſtaͤtte / die dir der HErꝛ dein Gott erwehlen 
wird / das ſein Name daſelbs wohne / da foltu Paſſah ſchlachten / deß abends / wenn die 
Sonne iſt vntergangen / zu der zeit / als du auß Egypten zogeſt. Du 


"S o er C Co T 4 A 


Prop: II. der alten Juͤdiſchen Oſtern. 3 


Ben biefer erſten propofition iſt anzumercken / daß das woͤrtlein Phafe ober Pafcha 
in heiliger Schrifft viererley bedeutung habe. Denn bißweilen wird dadurch der vberſchritt 
deß Wuͤrgengels angedeutet. Bißweilen wird das Oſterlamb dadurch verſtanden (als da ge⸗ 
ſagt wird von baſcha eſſen.) Biß weilen bedeutet es den durchgang der Kinder Iſrael durchs 
rote Meer / wie ſolche bedeutung Gregorius Nazianz, Orat.2,de Pafcha vnd Auguftinus 
tract. 5 5 in Johannem annotirt, Endlich bedeutet das woͤrtlein Pafcha, bißwellen auch 
den gantzen hohen Feſttag der Juden / nemlich den erſten fag der Suͤſſenbrot. Diefe vierer⸗ 
ley bedeutungen wird man ja paffieren la ſſen / weil ich ſte faſt von wort zu wort genommen 
auß Bellarmino lib. 3, de Ecclefia triumphante c. 12. Tomo I], Ingolſtad, 1605 in 
octavo pag. 1459. 

II. 


Auß welchen angezogenen Gottes befehlichen zu ſehen / das 
die Alten Juden jbr Oſterfeſt anfangen müffen am vierzehenden 
tage deß erſten Monden Abib oder Niſan / dep Abends / nach vn⸗ 
tergang der Sonnen / wenn nemlich nach Juͤdiſcher Scit rech 
nung ſchon der funfzehende tag deſſelben Monden angebrochen. 

Die Juden / wie man weiß / fahen jhre tage an von vorhergehendem Abend / vnd 
alfo heben fie auch jhre Sabbathe vnd Feſte an / vnd feyren dieſelbe von einem vnter⸗ 
gang der Sonnen biß zum andern. Ein außdruͤcklich exempel haben wir im dritten 
Buch Moſis am 3. Da Gott der Herr vom Fef der Berf ühnung alfo gebeut: 
Deß zehenden Tages in dieſem ſiebenden Monden iſt der verſůhne tag / 
der ſol bey euch heilig heiſſen / das jbr zuſam̃en kommet / da folt jbr ewren 
Leib caſteyen / vnd dem SErrnopffern. Drauf folget bald hernach: Es iſt 
ewer groſſer Sabbath / das jbr ewre Leibe caſteyet. Am neunden tage 
defi Monden zu abend / ſolt jhr dieſen Sabbath halten / von abend an 
biß wider zu abend. Hie hoͤret man / das der zehende tag anfehet am nennden zu 
abend / vnd wehret das verfühnungs Feſt / biß an den andern abend. 4 velbere five ab 

occaſu O diei noni ufá, ad vefberam diei decimi, ſagt Cornelius de Lapide Com- 
ment. ad verſ. 30 cap. XVI. & ad verſ. 32 cap: XXIIL Levit. Eben daſſelbe iſt 


auch vom erften Juͤdiſchen Oſtertage zuverſtehen / nemlich das er fto geweſen der 


funfftzehende tag deß erſten Monden / welcher angefangen den vorhergehenden vier⸗ 
jehenden zu Abend. ; 

- .Bedalib. 4. Hift Ecclef.gentis Angl. c. 22. Quibus verbis mani feſtiſim con- 
ftat , quod ita in obſervatione pafchali fit mentio diei quartadecima , ut non tamen in ipfa 
die quartadecima pafcha fieri præcipiatur, fed adveniente tandem ve[pera diei quartae 
decime, i. quintadecima lua qua uitium tertie ſeptimana ‚faciat,in cali faciem prode- 
ute agnus immolari jabeatur. 

Altonfus Toftatus, Epifcopus Abulenfis, Quæſt. ro. fuper Cap. XII. 
Exodi: Ner poiesiacipi VESPERE pro parte nois prima cum Sol declinat ad occa- 
4d tempus non pertinebat ad diem 14, inquamandabatur 

íí agnis 


fum fab horizonte » quia ill 
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agnus immolari, fed ad diem x y. Nam ſecundum Hebraos dies incipit ab occafu Solis, at 
patet Leyitici 2.3. c, A veſpera in ve[peram celebrabitis Sabbatha veftra, 

Idem Quæſt. 58. in Cap. XII. Exodi; Cum fecundum Hebreos dies incipiant 
computari à ve[pera , ut patet Levit. 2,3 cap. Scilicet veſpera ad veſperam celebrabitis 
Sabbatha veftra, & vejbera, ut hit accipitur, efl Solisoccafus,cum agnus immolari deberet 
in occafu Solis, ut patet Deut. 16. Ergocomedereturinnsäe, & illa nox pertinebat ad 
diem fequentem , qua erat quintadecima y. ergo verum erat, quod in die quintadecima 
egreßi funt de ZEgypto, c fecerunt Pafcha, & fic idem dies fuit , egrediundi , & celes 
&randi Pafcha. 

And. Maſius Comment. in Jofuam pag 9o(Exempl, Antverp: Anni 1774) 
Sic ergo ſtatuendum e, Vefberam, &, Inter duas Ve[peras (apponitautem vocabula 
Hebraica) ¿llud dici tempus , quo nondum quidem e noftro orbefiniente exceftt Sol, fed 
tamen inclinatißimusprope ab occafu abeſt, agnumq, paſchalem mactari folere, die qui- 
dem decimá - quartá fedejus extrema parte, cum autem mactatus jam deindeeffet affan- 
dusycenad, comparanda: noctem intereà ad veniffe, quæ ad diem decimumquintum per- 
tineret, Itag, iu epulo accubuiſſe omnes ed nocte, qua lucem diei detimiquinti cum præce 
deret, ejus diei pars effe cenſebatur. 

Bened. Pererius Piſput. 2. in Cap. 2 Exodi, num. r f (pag. 373. Tom. I. 
Lugdun.1 60%. ĩn to) Efus namá agni & panum ax ymorum fiebat die decimo quin- 
tor ut traditur Lev 23 & Num 2,8. qui dies incipiebat ab occafu Solis diei decima quarta, 
Quocirca crepuſculum illud veſpertinum non erat pars diei decimiquarti, fed decimiquin- 
11, ipſum inchoans. Scriptura verö fatis apertè di ſtinguit iffa duo tempora , immolandi 
agnum,atg,comedendi ipfum & panes az-ymos : immolationem enim agni vefert femper 
ad diem decimum quartum, eſum verò eins & panum azymorum ad diem decimum 
quintum, 

Idem Diſput. ro, num. 6 (pag. 385 Etenim decimo quarto die ad veſperam 
mactatus abillis eft agnus Pafchalis, pòst ineunte nodle , qua jam pertinebat ad decimum 
quintum diem, inchoatam nempe ab occafu Solis decimi quarti diei, epulati funt; Paſahale 
eonyiviuntagitantes, 

Genebrardus lib. 2. Chronol. pag.214 & 2t f, ( Exemplaris Lugdun, 
Gall, 1609.) da er von Chrifti letztem Abendmal redet: Agnum Pafchalem edit diei 
Joris veſperã, quá decimus quarti Niſan terminari & decimus quintus incipere juxta le- 
sehebat Ita Romano more, pridie quam pateretur, cenam inftituit die ſcilicet jovis. Hee 
brao autem, ipſa noce qua tradebatur, five ipfo die, quo paſſus et, nempè die Veneris, qui 
ab ea veſpera Judaico ritu inchoalat. Agnus debuit immolari decima quarta luna, id efis 
Verbi gratia die Jovis inter duas ve[peras, ve[beram fe, Jovis obeuntis, & ve[peramVener&s 
ineuntis, Nam a veſpersa & nocle diem naturalem Hebrai incipiunt, Comedi autem deci- 
wa quintá, ideft, mox poft illata yeſpertinaim immolatinnem, die Joyi cadente, & node 
Venerü ineunte, ; n 

Nicol, 
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Nicol.Setarius Comment. in Jofuam c. y. quæſt. 29. pag. 48 0. Ideoq dico, 
Paſcha agendum fuiße die XIV, menſis primi, de mori nofiri die femper loquendo, Gt. 
Quod fi tamen Fudaorum more loqui libeat, dicendum erit » Pafiba die XV, Nifan agen- 
dum fuiße, cc. 

Sebaſt. Barradas in Itinerario Ifraêlitico lib. 2. cap 22, pag. 175. Exempl. 
Antverp. 62 T. Trag dies ille, quo Hebrei agnum comedelant, videlicet decimaquarta 
Menfis Nifan , feſtes non erat: quiatamen ve[pera illius poſterior ad decimum. quintuim 
Hpeckalat, à veſpera feftum occipielat , justa illud: & veſpera ad veſperam celebrabitis 
Sabbathum. 

CorneliusäLapideincap, XII, Exodi(pag.439. col. 2. Operis Antverp, 
Anni 1623.) Agnus immolandgs erat decima quarta die ad ve[peram , fed comedendus 
cum az ymis decima-quinta, que incipiebat à Solis occafü, quo finiebatur decima-quarta, 

Item: Duabus ergo beris circiter ante occafum O immolabatur agnus & affabaturs 
poft occafum verd, node , cum jam inciperet decima quinta dies, comedelattr , ita ut ante 
euediam noctem efus agni, & cama omnis abfolveretur: 

Item pag 44 r. in ſine col. 1. Nota hic primè, nocte comedendum faifte agnum: 
bac autem nox erat 15 diei, 

Summa, 2(tnsíergefenbentagebef erſten Monden / von der neunden Stunde 
deß tages biß zur eilften / wie Jofephus im 7. buch deß Judiſchen krieges am 1. Cap. 
ſchreibt / das iſt nach vnſern vhren von; nach mittage biß vmb y ohngefehr / hat man 
pflegen das Oſterlamb zu fehlachten. Eh denn es hernacher vollends zubereitet vnd 
gebraten worden / iſt die nacht heran kommen. Vnd alſo iſt es zu angehender nacht 
gegeſſen worden / welche nacht ſchon von vntergang der Sonnen nach Judiſcher art 
zum funffzehenden tage def monder gehoͤret. Sonſten / wenn der Abend nach vn⸗ 
kergang der Sonnen am vierzehenden tage nicht eigentlich zum funffzehenden ae 
hörete / wurden nicht ſieben ( wie offt geboten wird) ſondern acht gantzer tag derſuͤſſen 
brot geweſen ſein / nemlich / wie Exodi am rz ſtehet / vom vierzehenden tage inclulye 
biß zum ein⸗vndzwantzigſten tage an den abend. Aber es find eigentlich nur ſieben / da⸗ 
92 nemlich jeglicher vom abend anfahet / vnd am nechſtfolgenden abend guff hoͤret / 
â * 


Der erſte: Funffſehenden 
Der ander: Sechzehenden 
Der dritte: Siebenzehenden 
Der vierdte: Achzehenden 
Der fünffte : Achzehenden Nennzehenden 
Der ſechſte: Neunzehenden Zwantzigſten 
Der ſiebende: D Zwantzigſten Ein vnd zwantigſten. 
Eben alfo zehlet es auch Serazius an allegirtem Ort. 
Toflatus Quafl, 15. fuper cap. 2, we vnd Quafi, 7, in cap.2 2.Levit. 
fij per 


Vierzehenden 
Funffzehenden 
Sechzehenden 
Siebenzehenden 


het an am abend be 


hoͤret auf am abend deß 


€ 
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vermeynet / das man habe angefangen vngeſewert brot zu eſſen am vierzehenden tage 
nach mittage: Aber Er wird deßwegen refuriret von Pererio Diſput. roin Cap. 
XII Exodi Num. 65. Vnd Barradas lib 2. Itiner, Ifrael, e 2 2. num. 22. ex- 
pliciret den locum Jofephilib, 2. Antiquit. c. y. (da auch 8 tage der Suͤſſenbrot 
genennet werden) alſo / das er ſchreibt / das noch am x 4 tage die Juden haben pflegen 
hre haͤuſer vom Sawrteige zu reinigen / aber doch die Suͤſſenbrot allererſt zugleich 
mit dem Oſterlamb angefangen zu eſſen. , 
II I. 

Der Mond Abib oder Niſan war (vnd iſt noch bey ben heuti⸗ 
gen Juden) der erſte Frühlings Mond / deffen New Mond oder 
erſter tag dem Æquinoctio, da tag vnd gleich / am nechſten iſt. 
Alſo das der abend deß vierzehenden tages / an welchem das 
Oſterlamb gegeſſen ward / vnd die Oſtern oder Suͤſſenbrot an⸗ 
gefangen worden / einfallen muſte / wenn die Sonne ſchon in den 
Wieder getreten war. 

In obangezogenen Orten der heiligen Schrifft wird zwar keines Equinogtij 
oder eintrits der © in den V gedacht: aber es wird diefe cireumſtantia derzeit 
gleichwol auß bewehrten alten Juden / ſo davon geſchrieben / bewieſen. 

Jofephus lib. 3. Antiquit.c. 10 Menfe autem Xantbico,qui noftris Nifan vocatur, 
& annum exorditur , Luná decimáquartá ; Sole Arietem obtinente, quandoquidem hog 

tenfe ab Ægyptiaca fervitute liberati fumus ſacriſicium, quod tune exeuntes fecife dixi- 
pius, Paſc ha nominatum, quotannis inſtaurare lege jubemur. 

Philo lib. 3. de vita Moſis: Mofes primum anni menfem facit eum, qui in quie 
noctium vernum incidit, 

Uterá; Agathobulus, referente Anatolio apud Eufebium lib. 7. c. ult. Hi, 
inquit Anatolius. Quaſtiones Exodi folventes, ſacriſicia Paſchatis ex equo cunctos post 
aequinoctium vernale, primo menfe mediante, fasrificare debere dixerunt; boc autem 
veperiri ubi Sol primam cafuram Solaris, vel ut quidam ipforum nominant , signiferi 


circuli tranſierit. 
Solches wird auch von allen Chriſtlichen Scribenten / ſo von der zeit deß Oſter⸗ 


Feſts geſchrieben haben / für befant angenommen vnd ift niemand der es geſtritten⸗ 


I V. 

Es haben aber bie Juden im Alten Teſtament zwar jhren 
Computüm Lunarem wol gehabt aber zu feyrung jhrer New⸗ 
monden vnd Feſte / haben ſie auß Vhraltem gebrauch den Mond 
nicht angefangen à jugo oder eigentlichem Synodo luminarium, 


wenn Sonn vnd Mond zu ſammen koͤmpt (wie wir in parn | 
i alen⸗ 
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Calendern die Monden rechnen) ſondern à prima phafi five Y ap- 
paritione , von der Zeit wenn der KTewiNiond ſich sum erſten am 
himmel ſehen leſſet: Welchs denn gar ſelten deß tages / da die vera 
einfelt / gemeiniglich aber / ſonderlich der Oſter Mond / den ans 
dern tag / bißweilen auch wol ſpaͤter / geſchicht. 


Dieſen punet / das nemlich die Alten Juden jhre Monden angefangen mit dem 
erſtgeſehenen hoͤrnichten New Mond / weller moͤchte von etlichen inzweiffel gezogen 
werden / beweiſe ich 

1. Auß der jetzigen lebendigen Juden zengniß / auf welches ich mich hiemit beruffe 
2. Auß der Juden Thalmud (welchs in dieſer fach authenticum iſt /) da geſagt 
wird ( wie ſolchs auch Serarius cap 5. Joſ. quaft, 27, vnd Scaliger pag. 2 15 Ca- 
non. Iag. allegieren) das vom Juůdiſchen Kirchenraht oder Syaedrio glaubwuͤr⸗ 
dige auffrichtige Maͤnner ſind gehalten worden: Welche im Juͤdiſchen lande auff 
den hohen gebirgen / zeitig haben muͤſſen auff die erfte erſcheinung deß Newen Mone 
des fleißig achtung geben. Vnd ſo bald dieſelben den Newen Mond erſehen / haben 
fie ſolchs für die de putirten def Syne dri gebracht. Welche alſo bald haben außruf⸗ 
fen lajfen/Meludafch, Mekudafch, dag ifer iſt geheiliget / er ift geheiliget / verſtehe der 
Monſchein. Bnd darauf iſt auch der Rem Mond außgeblafen / wie Num 10. v. 10. 
geboten wird. Im ſelben Judiſchen Buch cap Roſeh Haſchanah wird erzehlet / wie 
einſt am 27 tage deß Monden der Himel woͤlckicht geweſen / vnd etwas geſehen wor⸗ 
den in geſtalt deß Newen hoͤrnichten Monds / drauff alsbald das volck geruffen Me- 
&udafcb, Mekudajch, Xft aber ein fehl geweſen. Beſihe hievon den Hebreiſchen Galen, 
der von Münſtero publiciret, vnd zu Dafel Anno 152 5. gedruckt / am $7. blat. 
Im ſelben Calender vnd Capitel ams x blat findeſtu diefe wort der Rabbinen: audi 
' gationem, quomodo etiam tem pore ſanctuarſ, quando ordinalant fta ſancta Jaxta vifio= 
nem, ut invenimus eap, primo Sanhedrin , addebant . 

3. Auß Clementis AlexandriniStromate Sexto, da die worte im Pariſiſchen 
Anno 16 t 2, in folio außgegangen exemplar pag 634. interprete Herveto alſo 
lauten: Neg, colite ut Judai : btenim ilii foli (e Deum noffe putantes , neſciunt fe adorare 
angelos & Archangelos, menſem & Lunam ; e nili Luna apparuerit, non agunt Sabba- 
thum quod dicitur primum, neg agunt neome niam, neg, azyma, neg, feftum, neg, ma- 
gnum diem. Wer den Griechiſchen text beſehen wil / nd Clementem ſelbs nicht hat / 
der eonſulire Scaligerum pag. 22 3. Canonum Ilag. in Euſebium. 

4. Auß AlfonfiSalmeronis zeugniß / welcher Prolegom, 38. Evangeliorum 
(pag. 4 1.in fine col. 2. Exempl. Colon. 1602.)alfo ſpricht: apud quos (Hebræ os 

antiquos) menſis initium haud erat fiatim ab ipfo navilunio, ver mn ab ipfius luna corni- 
tularis apparitione: idcirco in eorum feriptis legimus, veteres 3udaos confveyiffe bomines 
cempore nopilunj mittere fuper altißimes montes quo eis noya lung Apeiumfignifica- 
rent 
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rent, e. menfium initia auſpicari poffent, Alles dieſes faſt von wort zu wort hat auch 
Onuphrius lib 2. Comment. in Faſtos ad Annum V. C. D C C XXCVI.dger 
de anno Paſſionis Chrifti difputiret, 

f. Auß Ribera gezeugniß lib. V. de Templo cap. 2. pag. 248. Exempl. 
Antverp. Anno 1601, in octavo editi :Quaresta queflioni refpondendum, primam 
lunam five neomeni am aut Calendas aut initium menſis, tunc effe, cum primum Luna à 
Sole relicta apparere incipit, ſemperq; menfis durare intelli gitur, dum nova Luna non ap- 
paret, que initium fit fequentis. Vnd bald hernacher: Hoc bodie etiam teftatur confite- 
tudo Fudeorum , babent enim turriculas in Synagogis, & cognito ex tabulis Affronomicis 
tempore conſunctionis, occidente Sole turriculas afcendunt , & diligenter ſpeculantur 
Lutz ortum, ac continuo tuba canunt neomeniam denuntiantes. 

6. Der meynung iſt auch Cornelius à Lapide Comment. in verf. 1 f cap.28 
Num. (pag. 943. col. x.) Unde Fudei , ſpricht er / etiamnum inſtante Noyilunio tur- 
riculas in Synagogis conſcendunt, & diligenter obferyant Luna ortum, ace exortá ſtatim 
tuba fonitu neometiam denuntiant. 

Item ad verf, 2, cap. 12, Exodi (pag. 43 f. col. r.) Numerando enim dies, qui 
ab unà conjunctione Luna cum Sole interfiuunt ufq, ad aliam conjunttionem , quando lu- 
na rurſus relicta à Sole apparere incipit , facitá, neomeniam five noyilunium , qui primus 
suenfis est dies Ce. 

7. Am klaͤrlichſten vnd mit allen vmbſtaͤnden berichtet uns hievon Dionyfius 
Petavius Tomo II. ſeines Anno 1622 ia folio zu Paryß außgangenen Epipha- 
nii, da er pag. 151. Animadverfionum alfo ſchreibt: Duplex in Hebræorum Com- 
snentariis civilu anni ratio tradituy, utrag, lunaris ce. Prima, flante adbuc templo ufi- 
tata fuit , quà Neomeniam ders vi: Md oros indicebant. Quod in bunc modum fiebat « 
Erat apud Fudeos Beth din five uud gr, penes quod conſtituendarum Neomeniarum 
poteftas refidebat , quam Kebiah i. Determinatiónem yocant. Hujusmodi Synedria 
plura in Palaftinacum efentspracipuum erat Hieroſoly mis àquo cetera pendebant. tag, 
Glofa Cap. I. Tractat. Kiddufcb S. 8. (Die Hebreiſchen worte laß ich aug) Ned; nos 
innitimur alteri, quam definitioni facri Conſeſſus; quoniam hzc columna 
eftdecifionis, Atá; hic ipfe conſeſſus Hieroſolomytanus eft, Quandoquidem 
conſiſtoria omnia, quæ inIfra£litica terra funt, velut acceſſoria quedam fant 
Hierofolymitanum verö fundamentum eft, Quare Hierofolymis potifimium re- 
fponfa dabantur, Sed everfa urbe quandiu Fudai in Palaflina remanferunt ac Hnedrion 
ibi habuerunt, penes illud jus omne fuit, quoufg, Gemaræ Sapientes deſierunt, uti €, F. 
H. III. Mofes (Maimonis F.) feribit, Proinde qui vixerunt (Hebraicis iterum omif- 

fis) In diebus Sapientum Mifne & Sapientum Gematæ uſq; ad R. Abaie & 

Rabba, determinatione Ifraélitice terra nitebantur, Poffremi Sapientum Mifne 

visére cirea tempora Antonini, Chrifli € L, At Gemarai ad annum [ere D, ut 1 
) t , Dayt 
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David fidem facit. Toto igitur illotempore dem ig Sd arg, ex Vfraelitici conſaſſis 
præſcripto Neomenias ordinabant Quarum quidem conflituendarsm ea difcipliua fuis, 
Veros & aecuratos luna motus atá, it loquuntur , Bidkedok, ex Afronomicis Tabulis 
confeffus ille diligemiftime ſcrutabatur, explorabatá, , num luna fo tempore videndam 
fe praberet; nimirum triceſima nocte, ut in eam Qa incideret five prima accenfio y 
quam reejah yocant, Ac ft intuende illius topiam forte cagnoſcerent, Jpeculatores oppo- 
nebant , qui ſtatim ac naſcentem lutam perjpexeraut , Concilio renunciabant. Sed in 
teflium delectu moroſd ac ſaperſtitioſa diligentid uss erat, quam aliquot capitibus Tal- 
mudici autores explicant. Ubi de vifione convenerat , tum Legati paffim dimittebantar, 
qui futuram Neomeniam & kebijeh denuntiarent. Quod fi XX X die teftis nullus "ac 
fheculator adfuiffet , tricefimo Primo neomeniam definiebant, Ita fiebat ut plenorum 
cavoruma, menfium [ucceßio nequaquam conſtaret, ſed at civiles menfes ad deris afpe- 
Gum dirteerentur us Cap V 111. Gloffa docet... Dergleichen ſchreibt auch dieſer hoch⸗ 
gelahrte Jeſuit pag. 18 2. vnd 18 vnd ſagt / das ſolche oblervation ſonderlich 
fleiſſig fey angeſtellet worden bey den New Monden Tisri vnd Niſan, in welchen die 
hohen Feſte bey den Juden gefeyret werden. 

Paulus Middelburgenfis (deſſen Opus in folio Anno 1 r zu Foſſembrone 
(Foroſempronii) in Italien cum Privilegio Leonis X, P, P, gedruckt / welche 
edition ich hierin allezelt anziehe) parte 2 Paulina lib. 2. c, 2. iſt der meynung / 
das die Juden ſolche Obfervation deß Newen Monds allererſt nach der Babylo⸗ 
niſchen gefaͤngniß im gebrauch gehabt / da er ſchreibt: Cum Judei per captivitatem 
Babylonicam bonis omnibus eundag, füpelledlili & libri Jfpoliati effent, neg, lune curfum 
per ſupputationes indagare valerent; ſolo viſu Lunam obſervabant. Dem f ey wie ihm 
wolle: mir iſt gnug / daß er bekennet es ſey im Alten Teſtament die Oblervatio nove 
Lunæ in nothwendigem brauch geweſen. j 

Solche meinung / das nemlich die Alten Juden ſolten jhre 
Monden vom erſten anblick deß Monds angefangen haben / wil etlichen hochgelar⸗ 
ten Leuten / ſonderlich Serario cap: f. Jof. quaft. 25. Scaligero pag. 266. Can. 
Ilagog & pag. 100. Em. Temp. nicht wol ein / ob fie gleich die vorigen probationes 
ſelbſt bekennen vnd einführen. Die Rationes ſhres zweiffels find dieſe. r. Wie ſolte 

in fo einem groſſen vnd gelahrten Volck nicht einer oder der ander ſein / der deß Mon⸗ 
des lauff hettezuberechnen wiſſen? 2. Wie wolte man wol die ſache vnd Obferva- 
tion angeſtellet haben wenn der Himmel truͤb? 2. Wie koͤndte der Newe geſehene 
Mond in einem tage durchs gange Land kundt gethan worden fein? 4. Es wuͤrden 
die Monde ſehr vngleich ſeln / ſintemal der Mond / auch bey klarem Himmel / fido zan 

einer zeit fruͤher als zur andern ſehen leſſet. 
Aber auff dieſes alles ift nicht ſchwer zu antworten. r. Sie haben freylich auch 
einen Computum Lunarem gehabt / ids auch die aͤlteſten deß Synedrij den 
; Specu- 


ro Der Alten Juden Newmonde wurden Cap. I. 
Speculatotibus alljeit mitgegeben haben / welcher Computus bey jhnen FiguraLura 
genaut worden / wieSerarius daſelbſt vnd Scaliger pag. 1 oo. Emend. Temp. außm 
Thalmud anzeigen. Vnd daſſelbe zu dem ende / das die Speculato res ſich deſto ba 
in die zeit richten koͤndten. 

2. Wenn der Himmel truͤb / ſo haben ſie jhre zufluchtzumcomputo genommen / 
wie Scaliger vnd Serarius gleichfalls an allegirten Orten außm Thalmud anzeigen / 
das nemlich / weñ der Mond in der 2 1 ſten nacht ( vom vorigen Newmond ) ſich nicht 
herfůr thete / ſie alsdann den Newmond angefangen haben / (oder / wie wir oben auß 
Petavio gehöret / wenn die Speculatores am 2 offen tage noch nichts eingebracht / 
dasSynedrion am 2 1 fienden Newmond gleichwol angerechnet) wie dann derglei⸗ 
chen auch heutiges tages die Araber vnd Tuͤrcken thun follen, Daß dann Se rarius 
fraget / wenn ſolchs ein oder zweymal geſchicht / warumb es nicht allzeit geſchehen koͤn⸗ 
ne? Darauf antwortet man / das es demſelben Balk alfo gefallen habe / ex tradi- 
tione majorum,, 

Auffs dritte antworten die Juden / das man es von Jeruſalem durch ein fewer 
oder ander zeichen gar leicht denſelben Abend oder folgenden tag von einem ort zum 
andern durchs landt koͤnnen außbreiten: Die Speculatores habens auch vorhin / 
ehe es zu Jeruſalem außgeblaſen worden / durch zeichen außgebreitet. Petavius fagty 
citatà pag. 15 1 das die weitabgelegenen / zu welchen die außgeſandten deß Syned ri 
nicht bald gelangen koͤnnen / den New Mond deßwegen zween tage nacheinander ge⸗ 
feyret / damit fie an einem mit denen zu Jeruſalem uͤberein treffen. Vnd man weiß / 
das der erſte New Mond allererſt nach der Sonnen vntergang geſehen werde: Mit 
der Sonnen vntergang aber fehet bey den Juden ſchon der folgende tag an / alſo das 
alles / was nach der Sonnen vntergang geſchicht / von jhnen / dem folgenden tage an⸗ 
gerechnet wird. Alſo iſt der abend / an welchem der New Mond erſtlich geſehen wor⸗ 
den / ſampt dem folgenden tage / biß zur Sonnen vntergang / fuͤr den erſten tag deß 
Monden gerechnet worden / da ſie denn zeit gnug gehabt den New Mond außzubla⸗ 
fen vnd anzukuͤndigen / wie auch die opffer / welche Gott Num. 2 8. in den erſten tagen 
deß Mondenzu opffern geboten / zuverrichten. 

Auffs vierde iſt ſchon oben geantwortet / das nemlich die Inden keine Monden⸗ 
zeit über 2 o volle tage wachſen laſſen / vnd was den Oſtermond anlanget / derſelb kan 
ſich uber 24 ſtunden a vera q nicht bergen / fo er anderſt nach den 24 funden uͤber 


der Erden / wie wir in folgender prop. hören werden. 3 


Allhie muß ich obiter noch diefesgedencken/ das andere Voͤlcker die auch ihre 
Monden à prima phali angefangen (als die vhralten Römer Macrob, lib. 1. 
Saturn. c. If. die Araber, Alfraganus c. 1. ) ſolche art ohne zweiffel von den Chal- 
da ern / die haldæer von den Hebræ ern als dem alle raͤlteſten Volck / werden gelernet 


Haben. Han ratjonem, ſpricht Reinholdus pag. 154. Comm, in Purbach. fuife 
omhium 


Prop.V. àprima ) phafi gerechnet. IT 
omnium antiquiſimam, & nature maximè ronvenienten, partim fasra litera docent, 
partim res ipfa offendit. Liß daſelbſt weiter. 

s V. 

Ob nun wol der New Mond bißweilen kaum den dritten tag 
nach der vera conjunct. O ſich ſehen leſſet / ſo kan doch der Oſter⸗ 
Mond (welcher allhier vnſer ſcopus iſt) vber 24 ſtunden à vera 
c nicht verborgen bleiben / ſondern offtmahls viel che erſehen 
werden / wenn er nur nach der O vntergang ober der Erden iſt. 

Dieſe Propofition muß ex Aſtronomia demonſtriret werden. In Aſtrono· 
mia wird gelehret / das dreyerley vrſachen ſein / warumb der Mond biß weilen zeitiger / 
bißweilen ſpaͤter / ſich herfuͤr thue vnd ſehen laffe. Ich wil ſie verbis Purbachij erzeh⸗ 
len. Triplex eff ratio, ſpricht er/cur Luna poft g [uam cum O quandog, citius, quandoꝶ, 
zardiw appareat. Una, declinatioſire obliquitas Zodiaci & Horixontis. Nam fi fit con- 
junctio ſul Ecliptica , in medietate tamen fine Sagittarij ad finem TI ‚tunc,cum Sol bc. 
cidendo in Horizontefuerit , plures gradus erunt in circulo revolutionis e à Luna ad 
Horizontem , quam de Zodiaco à Yad O. Vnde in Climatibus Septentrtonalibus citius 
yideri poterit , quam fi fuiffet in altera Zodiaci medietate, Secunda, eff latitudo J) ab 
Ecliptica : nam fi poft cf movetur inlatitudinem Septentrionalem , iterum. citius videri 
poterit , quam fi moveretur in latitudinem meridianam, Tertia, eff velocitas mottis 
Luna veri. Naim fi velox eſt motuscitius apparet, quam ſi tarda foret, Fit igitur quan- 
dod, ut omnes caufa concurrant , turic eodem die vetus & nova Luna apparet :quandog, 
autem dua tantum , tune fecundo die poft conjunctionem: quandoq; veró una fola , tunc 
in tertio die videtur ; Quandod, etiam omuium eorum oppofitum accidit , tune quarto 
die contingit eam apparere. 

Nu ift bey dem Oſter Mond zum wenigſten die erſte vrſach allzeit verhanden / 
denn der Oſter New Mond begiebt ſich ja ſtets inden oder im V. die andern beyden 
vrſachen koͤnnen wol bißweilẽ mangeln / aber dennoch wird der Mond nach 24 ſtun⸗ 
den / wo nicht ehe / ſich ſehen laſſen. Welches ich ferner alfo beweiſen wil. 

Theon in Comm. fuper Aratum, item Alfraganus Piff. 25 (vel in editio- 
ne Chriſtmanni cap. 27) Albategniusc.4r. Meſſahala inlibello de Ele mentis 
& Orbibus cap. 14. bezeugen / es ſey durch fleiſſige langwirige obfervationes der 
Alten befunden / das der Newe Mond koͤnne erſehen werden / wenn zwiſchen der 
Sonnen vntergang vnd Def Monds vntergang 12 tempora ZEquatoris das iſt 
vier fuͤnffteil einer ſtunde / verlauffen koͤnnen. 

Reinholdus in Comm. in Purbach. acceptiret noch weniger zeit. 

Sacrohuſto darff nur wol von s graden ſchreiben. Ich wil mich aber an den 12 
gr, oder z ſtunden benuͤgen laſſen. Vnd on / das etwa ſtracks nach der Sons 
5 X nen 
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nen vntergang ein Newer Mond entſtanden (vera, inquam ; O 2. Denn die 


phaſes reguliren fid? nach den ve ris, vnd nicht nach den medijs Lun£ motibus; | 
wie einjeder Aftronomiz ſtudioſus weiß) in 18 gr. X, fit; Luna q. tardiſſima 


| 
| 
J 


2 ` . J . x b P | 
& maximé meridionalis, h. e;ut motus ejusdiurnus fit 12 gr, & latitud, me- 


sid. f. grad. alfo wird der Mond nach verlauffenen 24 ſtunden / das ift/ imit folgens 


dem vntergang der Sonnen / im anfang deß V fein / die Sonne aber alsdann im 
19 gt. X. 


Cujus declinatio ad obliquitatem Eclipticæ 23 48 (quantafecundum 


fuit tempore folutæ captivitatis Babylonica eft 4 24 (Prutenicas 
Accenforeda © 349 ff 
Differentia Afcenfionalis inElevatione Poli My 

32 gr. (qualis eſt Paleſtina-) 2 4f 20 
Igitur defc, ©: obliqua. 247. 9 40 
Declinatio `J 4734 27: Auftr, 
Aſcen Reda Y 2 1 27 
Diff. Aſcenſionalis 2 fi 576 
Igitur Defe, obliqua Y 359 9 29 Arcusigitur 

^» . (VEquatoris 

Deſcenſione (5 & D) interceptus II f9 49. b. e. 12 gr. 


(quam proximè. 

Ich babe es auch auff obliquitatem Ecliptice mediam berſucht / vnd be⸗ 
funden S e 
Declinationem O 4 23 33 
Afcen. Redam O. 349 54 20 


Diff. Aſc. 2 47 4 
Defe, obliguam O 347 7 16 
Declinat. 2 4 34 43 
Afe. R. D 2 0.42 
Diff. aſe. » Z yz 16 
Deft, obliquam D 3575 8 


Nu wil ich auch ein exempel verſuchen / da der Oſter Mond voll wird / wenn die 
Oamende deß Wieders iſt / das iſt / wenn fein Newes diecht entſtehet im uA 


Prop.V. deß Oſtermonds. f 13 
ſtracks mit der Sonnen vntergang / præſuppoſito, ut antea, motu lune tardo 
cum latitudine Auſtrina maxima. Nach 24 ſtunden / das iſt mit folgendem vnter⸗ 
gang der Sonnen / wird der Mond im 2s gr. V / die Sonne aber im 1 gr. V fein. 


Invenitur autem é doctrina Alorum ad obliquitatem Eclipticæ 23 48 & 


Elevationem Poli 22 
o ; J. 0 
Declinatio © 5  f9 42 bor. Declinatio Y ; 46 27 bor, 
Afe, R. O 12 46 30 Alc. Recta Y 26 30 29 
Different, Afc, 3 47 47 Diff. Aſc. 3 37 23 
Igitur deſ. obliqua 1) 32 17 Igitur deſ.obl.) 20 7 f2 
Diff. A Solatri 12 35 37 

Iſt alfo mehr als der arcus appatitionis. Diſtantia Centrorum Q & iſt 
wie im vorigen Exempel 12 gr. 4. m. 

Demnach hab ich recht geſetzet / das der Newe Oſter mond uber 24 ſtunden von 
feiner c mit der O nicht kan einem gutem geſicht verborgen bleiben / wenn er nur 
nach verflieſſung der 24 ſtunden vber der erden vnd die Sonn vntergangen iſt. Date 
auß denn weiter folget / das der ) / wann er in ſeinem wahren lauff geſchwind / vnd in 
latitudine nicht Südlich iſt / vielehe koͤnne geſehen werden / alſo das offtmals / wenn 
die vera c zu Mitternacht einfellet / der Newmond nach 18 ſtunden / das iſt / den 
nechſtfolgenden abend koͤnne erſehen werden. 

Ja wie Reinholdus pag.1 f f. & feqq. Comm. in Purbach. demonſtriret, 
wenn alle 3 requifica zuſammen ſchieſſen / kan der Mond / wenn er nur für Mittage 
einfelt / noch denſelben abend geſehen werden / nicht zwar von einem blöden ſondern 
von einem ſcharffen geſicht / dergleichen die Judiſchen Speculatores muͤſſen gehabt 
haben. Wiewol ein ſolches gar ein rarum contingens iſt / wie daſelbſt Reinholdus 
bezeuget: Exiffimo autem ſchreibt er pag. 1 $7 , Lunam circa punda Æquinoctialia ob 
eam caufam breviore tempore latore, id eff, tardius occultari , & furfum ocyus nafci fes 
emergere quod iftis temporibus anni fint breviacrepuftula. fic ut venuiftinsum lumꝭ etiam 
Lune cerni poffit, non quidem ab js, quorum oculi caligant, fed qui acie oculorum valent, 
Ceterum bujus diſputationis noſtræ(an fc, eodem die vetus & nova confpici pof- 
fit)rarifima funt exempla, anno quidem 45 proximo &r, Adeo rarö contingit omnes 
ncceſſarias caufas convenire, 

In Canonibus Ifagogicis Scaligeri pag. 266. circa finem, finde ich ein ſel⸗ 
tzam abenthewer / da Scaliger ſchreibt / Sans accidit, ut Luna eodem die occultari & vi- 
deri paſit, quod rarißime contingit; idg, Plinius ait fiert non poffe , nifi cum Sol eft in 
Ariete, Sed amici quidam nofiri Anno x $6 2 / cum in Aremorico mari navigarent, poft 
Solem occaſum, node quafecuta ofi za Febr, Lunam animadyerterunt nonlongé à jugo 

1 B iij abeſſe, 


14 Decimaquarta à prima phaſi Cap. I. 
Abeffe , nofe definente ante Solis ortum, illucefcente vigilia Matthia , eam novamvide- 
vunt. Mare art moricum ift das Frantzoͤſiſche Meer gegen Bordeaux. Aber das man 
den Alten Mond nach der Sonnen vntergang / vnd den Newen fuͤr der Sonnen 
guffgang ſehen ſolte / iſt gantz wider die Natur: Sintemal der Alte Mond allzeit fuͤr 
der Sonnen vntergehet / der Newe aber allzeit nach der Sonnen vntergang fid) cte 
weiſet. Derhalben muß Scaliger entweder ſich verſchrieben / oder ſeine Schipper 
nicht recht verſtanden haben / die wol moͤgen geſagt haben das fie an einem morgen 
den Alten Mond fur der Sonnen auffgang / vnd den nechſt drauff folgenden abend 
den Nerwen Mond geſehen hetten. Die Ephemerides geben Anno 1563 den 22 
Febr. Jam in 6 gr. X velocem cum lstit. 7: gr. boreali. 
VI. 

Weil dann die Juden jhre tage von der Sonnen vntergang 
anfangen (der heutige Juden Calender fehet jeden tag durchs 
gantze Jahr von der ſechſten verfloſſenen ſtund nach mittage an) 
vnd die alten Juden den erſten tag deß Monden vom abend deß 
erſtgeſehenen New Monds angerechnet / ſo folgets das der vier⸗ 
zehende tag eines ſolchen Monden zum wenigſten der funffze⸗ 
hende a jugo oder g O P fty/ ja bißweilen / wenn die wenig ſtun⸗ 
den füt abends / in welchen etwa einer Newer Mond entſtehet / 
für einen tag gerechnet werden / wol der ſechzehende. 

Wenn ein Newer Mond entſtuͤnde eine ſtunde oder ein par oder auch; ſtun⸗ 
den für abends / ſo were es vnmoͤglich / ja wenn er gleich kurtz nach mittage oder gar zu 
Mittage entſtuͤnde / das man ihn denſelben abend ſolte ſehen koͤnnen. Aber gleichwol 
wenn er zu mittage oder kurt zuvor / wie auch hernach für der Sonnen vntergang 
entſtuͤnde / vnd an folgendem abend ber 3 1 ſtetag von vorkgem Newmond anfienge / 
haben die Juden võ dannen den erſten tag deß Monden gerechnet / wie in der 4 prop. 
auß jhrem Thalmud berichtet. Wenn aber denſelben abend nur der; offe tag von vo⸗ 
rigem Newmond angefangen / haben fie denſelben abend noch fuͤruͤber gehen laſſen / 
vnd den folgenden erwartet ran welchem dann / wenn es nicht truͤbe geweſen / der 
Newmond fih gewißlich hat ſehen laſſen / wie auß der y prop. zuverſtehen. Weilnun 
nach Judiſchem brauch die ſtunden fuͤr der Sonnen vntergang zu einem beſondern 
ige / vnd die ſtunden nach der Sonnen vntergang auch zu einem beſondern gehören / 

ſo folgts / das / wenn die Juden ſtracks def erſten abends den erſten tag def Monden 
anfahen / als dann der vierzehende tag nur der funffzehende à Synodo fey: wenn fie 
aber allererſt den andern abend ihren Newmondstag anfahen / fellet der vierzehende 
tag in den ſechzehenden a Syhodo. Solche vngleichheit wuͤrde nicht fein / wenn der 
Newmond allezeit entſtůnde mit der Sonnen vntergang oder anfang eines Tom 
ç 


Prop. VI. VII. VIII. efi sa Synodo lumin. T 


ſchen tages / oder auch wenn fich jeglicher Newmond ſtracks den erſten abend nach 
feiner of O ſehen lieſſe: denn alfo würde fich der erſte tag deß Monden allezeit inſt mit 
dem andern tages Synodo anfahen vnd der vierzehende à phani ſtets der funfzehen 
de à Synodo ſein. Es bringt aber diefe vngleichheit keine irrung / wie man argwohnen 
moͤchte / dieweil fie mir dem / daß fie den Mond nicht uber o tage wachen haben laf⸗ 
ſen / alle vngleicheit wider haben vergleichen koͤnnen. Sie haben dagegen auch viel 
Monden gehabt nur von 2.9 tagen. Denn / wie die Altronomiſche rechnung außwei⸗ 
ſet / die lengſte Mondszeit (fecundum veros motus, quos phafes proprie refpi- 
ciunt) jft 29 tage vnd bey zo ſtunden: die kuͤrtzeſte aber 29 tage vnd ohngefehr 7 
ſtunden. Cum tamen Menfis Lunaris medius perpetuo (it 29 di, r2) hor. 
VII. 

Hierauf folget nun / daß die alten Juden (br Oſterlamb go 
geſſen / vnd das Feſt der Suͤſſenbrot angefangen zur zeit deß vol⸗ 
len Mondes: weil der vollemond gemeiniglich am funffsebenben 
oder ſechzehenden tag nachm newen Liecht einfellet / wie jeder 
man weiß. ' 

Ich rede allhie von der Feyrung deß Dfterfefts/ wie es nach dem geſetz gefeyret 
worden / vnd nicht von den Rabbiniſchen verlegungen / welche hernachmals in etli⸗ 
chen Jahren find eingefuͤhret worden / mit welchen wir hie nichts zu thun haben. 
| VIIL 

Solchen meinen ſatz / das nemlich die alten Juden jhr Offer 
lamb im Vollenmond (oder ja den nechſten abend fürm Doll- 
mond) gegeſſen haben / kan ich noch mit andern argumenten bes 
wehren. / 

Denn anlangende die allererſten Oſtern oder Paſcha, fo ift 
auß dem x 2 cap. deß andern buchs Mofig/ verfa z x & 42. Item außm 16 cap. deß 

I buchs Moſts ve rlu 2, & s offenbahr / daß / nach dem die Kinder Iſtael das Oſter⸗ 
lambin angehender nacht gegeſſen hatten / ſind fie noch dieſelbe nacht gegen den mor⸗ 
gen auß Egypten gezogen / nemlich in der nacht nach dem vlerzehenden tage deß 
Monden Abib. Nunbekennen die gelehrten / daß die Iſtaeliten find außgegangen im 


vollen liecht. 


Rupertus Abbas Tuitieaſis lib. 6. De divinis Off. cap. 27. Dumm ergo Pa- 


| fthalis agnus immolatur & populus Dei, ſubmerſo Pharaonecum exercituſuo, de fervi- 


ETF u 


tute liberatur, plenilunium ef, & nox vincentefüperatur. 

|. Lyrafüper 12 cap. Exodi (fol. 146. a. Tom. L Bafıl,ı Fo.) Hic et Nifan 
Secundum Heb raos in quo factus ef} mundus,cujusplenilunium vernale femper est atten- 
Anm in quopopulm Ifrael à ſeryitute g)ptiliberetur, Mafius 


16 S Der Juden Oſtertag Cap. I. P 
Mafius pag. 91, Comm. in Jofuam, Adepti illi funt in ¶gypto libertatem menfe 
priso medio, boc eft, cum Luna ex adverfooppofita Solt toto ſuo luceret orbe. 14 
Ribera lib. V, de Templo:c. 3. pag. 363 exempl, Antverp: prop.4. citati bi 
vel pag. 324. exempl, Antverp: Anni 1623. Quod fi oriente Luna profetli (unt ex 
ZEgypto, in ipfo Solis occafu exierunt: in plenilunio enim cum Sol occidit, oritur Luna, 
SerariusinJof. c, f. quaft, 29, pag.48 1. Quod fi quis exponere vellet cara 
ceniny À, fecundum Lunam; fulgentem fcilicet ,à Joſephi, opinor, mente abiret, A pe- 
vitate tamen nihil. Nam inplenilunio totam noctem, quoad poflerodie oriatur Sol, potett 
colluſtrare Luna, gratifimumg, notturni & antelucanis viatoribus y cujusmodi fuiffe 
Yraelitas dixi, lumen prebere. 
Paulus Middelburgenfis Parte z. Paulinæ lib, 6. in Epiftolà contra pe- 
trum de Rivo pag K v, Interroga Judaos, & ſciscitare ab eis;qua Lund eduxit eos 
Mofisex JEgypto?. diceut in Plenilunio, quando Luna Soli per Diametrum fuit oppofita. t 
Cornelius à Lapide Comment. in cap. X LI, Exodi verf 6. (pag.43 8, fine qi 
eolumnæ 2. exempl Antverp. Anni 1623) Traditio fuit apud Prifcos Hebreos, qui 
Moßiam eodem die illaturum plenam libertatem Hebrais ‚quo ipfi per phafe liberati erant de 
ex Aigypto uti refert And . Mafius in Jofa f-1O. Sicut ergo illo die fuit plenilunium, $8 
quo Luna Soli oppofita toti lucebat orbi , ita Chriſtus tunc moriens toti illuxit orbi. del 
Fürs ander ift folches auch zu ſehen auß der Hiſtorien beg Leidens i 
Chrifti. Kein zweiffel iſts / der HErr Chriſtus / als der da kommen daß geſetz in alem | pap 
zu erfüllen / werde mit ſeinen Juͤngern das Oſterlamb am Geſetzmaͤſſigen tage gegeſ ala 
ſen haben. Es gibt aber die rechnung nach den Tabulis Prutenicis (welche von den 
Reformatoribus Calendarij fur das fundament jhrer Mondtafeln angenommen T 
werden) das zu derzeit (Anno rz Chrifti Dionyfianz 33, quem & Salianus = 
agnofcit) der NRewmond Nifan oder Abib geweſen den 19 Martij. Ecce enim i 
ne quid relinquatur dubij. abi 
Di. Ho. f iu | Erg 
Radix epactarum Prutenica 17 f 22 30 EC 
Annicompleti 22 23 79 5 ; IB 
Febr,communiscompletus 29 zY If f7 
Summa Subtr. Jo. 8:727. 32 | 
cf proximè major, 98 14 12 10 i: | ben 
Completi dies Martij 18 1I. 34 39. Zu Jeruſalem er | fus 
, (wan viertel ſtund hernaeher. | 
Vera ꝙ tantüm 14 poſterior eft, 10 
i Ins 
Wenn 


Prop. VIII. im vollen Mond, 17 

Wenn man nun von dieſem tage an / nemlich vom 19 Martij inclufvà, zehlet 
14 tage / fo koͤmpt der vierzehende tag auff den r. Aprilis, auff eine Mittwoch (denn 
daß z aſte Jahr Chrifti hat den Sontagsbuchſtab D) wie du hie ſieheſt: 


D Sontag D Sontag 
e e 
f £ 
g April. T g 
Chriſtus aber hat ja nicht an der Mitt woche zu nacht / ſondern am Donnerſtage 
zu nacht daß Oſterlamb gegeſſen. Vnd dennoch muß man ſagen / daß ers nach dem 
geſetz gegeſſen. Darumb muß ja der verlauffene vierzehende tag / den Gott im geſetz 
geboten / nicht vom tage deß eigentlichen Novilunij Synodici, ſondern vom folgen- 
den / q.à novilunio appatitionis, zuberſtehen fein. Iſt aber an dem tage / an welches 
vorabend der HErr Chriſtus das Oſterlamb gegeſſen / der Mond revera voll wor, 
den? Freylich / denn daß Chriſtus im vollen Mond gelitten / wird nicht allein von 
den Ecclefiafticis Scriptoribus für bekant angenomen / (auch von Clavio ſelbſten 
pag. 18. Def. contra Scalig. ) ſondern es bezeugets auch die Rechnung. No vilu⸗ 
nium medium erat die currente , 
19 Matt, ho, Ir 35 
adde femimenfem I4 18 22 
Summa 24 5 77 
abijce Martium 2I 5 
Ergo pleniluniũ medium 3 Aprilis ho. f 77 matut. zu Jeruſalem 
(etwan y viertel ſtunden langſamer. 
Plenilunium verum, & quidem Eclipticum, aceidit eodem die ,pauloóante . 
| © occafüm., 


| Weil dann der; Aprilis bey den Juden íft angegangen am Donnerſtage auff 
den abend / vnd ſich geendet am Freytage auff den abend: Wer ſihet nicht / daß Chri⸗ 
ftus mit feinen Juͤngern das Oſterlamb gegeſſen am angehenden tage deß Bolla 
monds? Wer ſihet auch nicht / das der angehende tag be Vollmonds der ſechzehen⸗ 
de faginclufive vom eigentlichen Newmond geweſen ſey? Das man aber bißweilen 
das Nachtmahl Chriſtl dem 14 vnd fein Leyden dem r tage zuſchreibt / drauff wird 
im 4. Cap. zur gnuͤge geantwortet werden. 


er Daf 


18 - . Ou Juden Oſterkag Cap. I. 

Daß dritte argument koͤmpt mir auß den vorigen beyden an 
die hand / ab umbris legalibus. Man weiß daß das Oſterlamb deß Alten Teſtaments 
ein typus oder vorbildt Chriſti ſeh. Gleich wie nun das Oſterlamb dep Newen Te 
ſtaments am ſtamm def Creutzes im Vollmond iſt geopffert / alſo iſt auch im Voll⸗ 
mond das Oſterlamb deß Alten Teſtaments geopffert. Sagt man / daß der typus 
nicht eben auch auff die zeit oder tag deß Monden doͤrfft gezogen werden / vnd lacht 
man alſo dieſes mein argument auß / ſo mag man hievon auch folgender deute zeug⸗ 
nuß außlachen. 

Rupertus Abbas Tuitienſis lib. 2. in Exodum e. f. deſſen Capitels titel: quid 
fignificet , quod agnus in plenilunio immolari jufu.) ſpricht alfo: Primam ipfum , quo 
immolatur agnus, plenilunium, myſticè ila plenitudo temporis eſt, de qua dicit apoſtolus, 
uli venit plenitudo temporis & Bnd in folgendem 6 Cap. Menfe primo, decim die 
menfis, quo fecundum legem agnm in domos Juleorum tollebatur, intravit (Chriſtus) 
in ſanctam Civitatem Ferufalem, turbis deducentibus, & quamdiu idem (agnus) fecun - 
dum legem fervatus efl , tam diu & ifle circa civitatem eandem &. circa templum de- 
moratus eft i wg, ad quartam decimam diem menfis eiudem, [ande ſcripturæ herbam 
vuminans & ad vite arernæ paſcua interim [uos auditores jugi balatu invitans. Tandem 
quartádecimá die ad ve[peram , sibi illum Pafche veteris agnum comedit cum diſcipulis 
fuis, tunc ipfenovi facrificj agnus continuó capiendus & ducendus ad immolandum , fam 
inanguftiapaßionis agonizans, prius proprijs manibus D E O Patri ſemetipſum immolaz 
vit , accipienspanem & vinum , Cc, 

Was Beda vnd Paulus Middelburgenſis hievon ſchreibt / wird bald hernach 


ö beym vierden argument zu ſehen ſein. 


Abulenſis Quæſt. 9. in cap 26. Matthæi, in fine: Quinto dici potefi, quod 
fuit Paßio Chrifli verè ad Soli occafum , & die quartodecimo, quia ex eo tempore capit 
occiſio [ua , nam tum manducayit cum diſcipulu, & poft manducationem captus el & 
dultu ad pontiſcem, & ibi multa ſuſtinuit, ideo poft Solis occaſum ipfo die immolatio 
vera Chrifli cepit, unde & confonat cum agno Paſchali. 

Mafiuspag 92. Comm. in Jofuams: Quam autem idpulchrà conſentiat cum 
nofira religionis doctrind, nemo non videt y. adepti enim funt ills in Egypto libertatem 
menſe primo medio, b, e. cum Luna ex adverfo oppofita Soli toto füolucerer orbe; Chri- 
fius quod, Dominus eodew illo menfe , Iundg, fimiliter «fecta nobis ex cruce libertatem 
ſua morte dedit, 

Daſſelbe approbiret auch Riberalib. 5. De Templo c. 4. Pererius Difputa- 
tionc 4 in cap. 12, Exodi, num. 22,& 23. Item Cornelius Lapide vnd Bar- 
radas, welcher beyder worte am ende dieſer propoſition folgen. 

um vierden bezeugen auch Patres vnd andere alte Scribenten, 


von den Alten Judiſchen Ostern ins gemein / dieſelbe meinung. Als Fee 
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Anatolius, deſſen ich am ende der dritten propoſition gedacht / den auch Cha- 
vius cap t. Explicationis Calendarij Gregoriani allegiret, (wiewol nicht aller⸗ 
dings richtig / wie ich im 6 Cap. darthun werde) ſchreibt ſtracks nach obenalleglerten 
worten alſo: agarhalulus vero etiam boc addidit , in die Pafcha non folim obfervandum 
effe, ut Sol Æquinoctium vernale tranſcendat. verum & Lana. Cuta enim duo fint equi- 
noctia veris fcilicet & autumni, aquis fpatijs diremta, & quartadecimámenfisprimi fie 
flatutafolennitas poft vefperam , quando Luna ſtationem obtinet Soli é diametro contra. 
viam ( viv tncs lian nq). Aguelgor 1à «Mo gde) ficut in plenilunijs videre licet, 
( Sg à» mAaluolę dgy 5) erit utig, Sol in vefüra Æquinockiali ver- 
na ‚fed Luna neceſſariò in autumnali. 

Philo lib. 3. devità Mofis(pag g30.Exempl. Genev.lin ult.) Eoipfomenfe 
circa decimam quartam diem, incipienteorbe lunari fieri Inceplena (uo - $ exe 
Nut ninas yhed ah ner ate Gelenius vertit: Eim menfis die decimå quar- 
t, ſub ipfum tempus, quo Luna faum orbem complere folet lumine ; ) celebratur Migra- 
tionis publica foſtivitas quam Chaldaicé Pafiba nominant, 

Auguftinus Epiftola go ad Hefychium(pag 234. Tomi II. Bafil 152 8. 
aut col 362 ann. rj 41.) Paſcha quippe fuerat Fudaorum, quod non niſi in plenitu- 
dine Luna celebratur. 

Hieronymus in Matth lib. 4 c. 26. (Tomo 6.Operum Editionis Victo- 
riang Anni 1578 Antverp.pag. 58 ) fuper illa verbat PRIMA DIE Azy« 
MORUM: Prima azymorum, quariadecima dies primi menfis ef , quando agnus im. 


molatur, & Luna pleniffima efl, & fermentum abijcitur. 
[De primo die azymorum pro decimá quastá hie (umto legatur Ribera pag 369 


de Templo. Et Toletus Annotatione 4 in cap, 13 Johannis ] 

Idem Hieronymus lib. 4. cap. 27 pog. 6A. Nulli autem dubium qt Paſcha 
tempore Lunam eſſe pleniſi mam. 

Idem lib 9. in Ezechiel. e 29. amende( Tomo IV. pag. 424.) Qgando autem 
totus luna orbis lumine impletur, tunc & Paſcha celebratur, & omnes maxima folen- 
aitates. 
^— Sozomenus lib. ). c 18. Prifti Hebrai, ficuti refert Enfebiw, Philone ac Fofepho 
, € Ariflobulo aljsá, plurimis atteſtantibus, poft aquinodium vernum Paſcha immola- 

rant, cum Sol primum duodenarium gradum peragit; quem xelov i arietem yocant 
Graci y ex oppofito videlieet Luna,decima quarta diei curfum perſicientis. 
Daſſelbe ſchreibt auch Nicephorus lib. 12. Hift Eecleſic. 225 
Sum fünfften fallen auch newe der Roͤmiſchen Bischen zu⸗ 
gethane hochgeachte Theologi dieſer meinung bey: Als 
Beda Tomo J. in Argumentis Lune, $ De myſterio 14 diei (col, 200. ex» 


empl Baül. 1 563.aut col,z f. Tom. I. Colon. 16 13.) Quartä-decimaagnus im. 
€ j molaba- 


26 Der Juden Oſtertag Cap. L. 
molabatur die, quando Luus plena eſt &. nihil ei de lumine deeft quia Chriftus non im- 
solatur, nifi in perfecto corde & pleno lumine fine tenebris. ; 

Rabanus Mauruslib 2. De inſtitut Cleric cap.46.Feffi autem dies in vete- 
$i lege ifti fuerunt. Dies az ymorum & pbafe , quando luna pleniſßima abiectoſermento 
agnus immolatur. Dies Penteco[fes & c. 

Rupertus Abbas Tuitienſis lib 6. de divin Off. c,27. Divina namq; autori- 
tatis eff, & ex antiqua lege Mofi traditum ut non celebretur ante primi men ſis plenilu- 
nitum, videlicet ubi primum plena Lunipoßvernale octurrit æquinoctium. 

Iten der Titel ſeines y Cap. lib 2. Comment in Exodum ſautet alſo: Pe te- 
flimonio Johannis dicentis: Ecce agnus Dei, & quidfignificet, quod agnus in plenilunio 
immolari juftus fit. 

Paulis Middelburgenſis inExordio feiner Pauline poft partitionemOpe- 
ris rufft Gott alſo an: Te igitur omnium Conditor & Moderator D EV S; qui Pafcha 
fanum & immolationem agni immaculati, Soli & Luna motum conſequi voluiſti eiusq 
ſolennitatem in Plenilunio vernalu Æquinoſtij fab anatbematis pænã perpetuò celebrare 
juſliſti, at flij tui unigeniti in cruce immolationem pro Redemptione & falute humani 
generis eodem die futuram ſigniſicures &. 

Idem parte f. lib. 12. pag. R iii. lin. . Preterea Paſcha, quod in Plenilunio 
celebravipracipitur , non celebratur Lund quarta decimá fed Luna quinta decima, & die 
quinto decimo menfis Niſan. & ita Judei femper ipfum obfervant. 

Et lib. 14. quæſt. q. pag t vj. lin. 6. D EV S Exodi 12. Pafchalemselebritatem 
inſtituens, praecepit obſervari ambo luminaria, Solem videlicet & Lunam perfectam, hoc 


eft, lumine plenam, mandans Pafiba celebrandum effe Luna. quarta decima primi men- 


fisadvefperam, 
Iterumd; pag. t vij, facieb, & Ad fecundum; Præterta priſcum Pafcha Judæo- 


rum principaliter innitebatur motui Tuna, que imperfecionem ſigniſicat, quia obſerva- 
batur femper in Plenilunio , licet menſis acceptus fuerit à Sole; 

Parte 2. lib. 7. non longé à principio: Itag, Crutifixionis diem per Affrologi- 
cam ſupputationem indagaturi , aſumemus primùm ex Evangelica doctrina Chriſtum 
Dominum in Parafieve Pa[cba crucifixum fuie, Paſchas autem quinta decima die primè 
menfis Lunaris, hoc eff ‚in primo plenilunio menfis Vernalis celebrari precipitar. 

Parteeádem lib. g. c. . pag. M ij facie b. circa medium pagina ; Menfis 
verà intercalaris , conftans femper diebus triginta, per iterationeni menfis Adar ante 
menfem Pafchalem anno conneckitur, ne Paſcha â vernali æquinoctio elongetur , in cujus 
plenilunio celebrari pracipitur, 

Eben dieſer autor vnd Biſchoff Paulus, da er Parte a. den eigentlichen tag deß 
ceydens Chriſti erforſchen wil / vnd lib. 9. cap. 3. den Judiſchen Oſtertag der zehn 
Jahre / von Anno Chrifi 2o big 4o ( zwiſchen welcher eit der HErr e 

; gewi 
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gewip gelitten) berechnet / richtet er in allen Exempeln ſich nach dem Vollenmond. 
E 

Conclufione prima vom z often Jahr: Et quoniam Oppoſitio five plenilunium 
vernalis aquinoctij, quod Pafchale& novarum frugum vocatur , ad Rom, Calendarium 
reductum, accidit féxtá Aprilis & die Foyis , fequitur phafe gudaorum [extà aprilis & 
die Jovis olſervatum fuiffe. 

Conclufione 2. von 2 1 fen Jahr: Er quoniam plenilunium menfis Nifan, quod 
Pafchale vocatur „ad Rom, Calendarium reductum, accidit in nocte [equente diem 26 
Maris, qui dies fuit Luna , fequitur phaſe Fudaorum celebratum efje 2/7 Marti, qui fuit 
dies Martis. Vnd alſo redet er von allen denſelben Judiſchen Pafchatibus, 

Da aber jemand hie ſagen moͤchte / daß er durchs phafe vnd Pafcha allezeit in 
dieſem cap. Pafcha azymorum oder den erſten tag der ſuͤſſenbrot / vnd nicht den tag 
an welchem das Oſterlamb gegeſſen worden / verſtehe / der wiſſe / daß mirs gnug zu 
meinem intent ſey / das nach dem geſetz der erſte tag der Suͤſſenbrot ins volle liecht 
gefallen / vnd daß das Oſterlamb den vorhergehenden abend (welcher abend ſchon 
zum erſten tage der Suſſenbrot gehoͤret / wie im r. Cap. bewieſen / vnd im y. Cap. 
noch ferner wird bewieſen werden) gegeſſen worden. 

Maurolycus Abbas. Dialogo 3 Coſm ogt. pag. 90. edit. Venetæ Anno 1743. 
juxta Æquinoctium pafus elt, & revixit fuctus immortali, Nec temerè Pafcha Feſtorum 
Pracipuum in die maximò infigni celebratur; quo videlicer utrumq, luminarium pra- 
«ipuorum ſuo plenum lumine , æquinoctialia punda Zodiaci precipua , ac quinoctialem 
parallelorum principem poffiderent; quemadmodum Hebrai , Mofe ac Joſepho teſtibus, 
selebrabant, 

Johannes Ferus in cap. XII. Johannis (pag, 291 b. edit. Parif. 1567.) 
Quarta decima autem dies efl plenilunium ejus menfis, Quacung, igitur dieoccurreret 
plenilunium ejus menfis celebrari oportebat Pafcha. 

Gauricus in Calend. Eccl, pag. 628. Tomi I. Exempl. Bafil, Fuxta illud 
Propheta Halm: & g. Luna decima quarta h.e, jam perfecta C lumine plena, in aternum 
teftis esl in calo fidelis, 

Etpaulópoft; Dixit autem, Nocte, ut offenderet , principium hujusfolennitatis 
Feri debere in decimd quartälund primi menfis, ad veſperam completa, circa © occaſum, 
Tuns lumine plen, folennitas verò die x y ejusdem menfis, 

Riberalib. f. de Templo, c pag.277.exempl.Anni 1602. aut pag· 336. 
Anni 1623. Quartã decimá die immolabatur, quia tune plenilunium eſt, & luna Yes 
“eptä luminis fui plenitudine, Sole jam occidente, in oriente conſurgit. 

Barradas in Itinerario Ifrael, lib. 2. cap. 24. pag.182. Exempl Antverp, 
262 T. col. z. Inplenilunio decimã quartá die menfis Nifan immolabatur agnus legalis ; 
inplenilunio quog, immolatus eft agnus noſter, cum plena luna erat y gratiaq; plenitudi- 


u Wemindisabat, qua Chrifti fanguis Ecclefiam impleyit, Corne- 
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Cornelius à Lapide in cap. X 1 I. Exodi (pag. 439. col. T. exempl. Ant- 
verp. citati) è Ruperto Tuitienfi; agnus immolabatur in plenilunio, id eif, Chriftus 
verit, & immolatus eR in plenitudine temporum Die worte im Ruperto ſtehn lib. 2. 
in Exodum cap. f. Vnd ſind kurtz hiebevorn gantz von mir allegiret. 

Idem in cap XXIII. Levit Y: 16. (pag. 769. col. r.) Ubinotafudaoshabere 
flatum Pafiba & Pentecoften: nam cum utantur menfibus lun aribus celebrentg, Pafcha 
y f die menfis primi lunaris, putain plenilunio ere, 

Salianus Tomo II. Annal. ad Ann. Mundi 2544 num. 96. At Paſcha 
quod primo menfe celebratur , femper debuit celebrari in primo plenilunio poft aquino- 
Aium velin plenilunio cadente in ipfum vernum eguinođium, 


IX. 


Auß dieſer fo vortrefflicher Leute gezeugnuͤß (zu welchen im 
s. Cap. auß Theophilo, Cyrillo, Beda, Ioh. de Saxonia vnd an 
derer Computiſten / noch mehr kommen werden) vnd auch auß 
vorhergehenden rationibus, iſt nun am tage / was zu halten von 
Alberti Pighij, Clavij, Guldini vnd etlicher anderer wie auch 
meiner jtzigen widerſacher / meinungen / wenn ſie ſchreiben / Man 
finde in heiliger Schrifft nirgends den Voll Mond / ſondern nur 
den abend dep vierzehenden tages zumo ſterlamb / vnd den 15 tag 
zum Feſt der Suͤſſenbrot beſkimmet. 

Alberti Pighij worte in propoſ. 16 ſind dieſe: Quamvirautem ob id quod luna- 
vibus tantàm menfibus annum ſupputabant, neceffe erat eis promen[ium initis Neome- 
nias aut Conjunctiones Luminarium obfervare, & pro menſe primo «tá, anni initio ver- 
num equinoctium. De Oppoſitione tamen Luminarium nullum omninò verbum dictum 
efl,tantum ut quartä decima die menfis Nifan, qui primus illis eft, Pafcba celebrarent, pro 
quarta decima die inyenienda neutiquam opus erat aliquä aut medie aut vera oppofitio- 
nis Luminum obfervatione : ned, fingi poteft , Dominam c Mofen per quartam decimam 
Lunam primi menfis Iuminarium oppofitionem imellexife , quafi aut D E O aut u 
gatio lunaris circuitus fuiffet ignorata Ce, 

Clavius cap. r Explic,Calend.itemlib.r e,3.0ndlib.2.c.6.Apolog.contra 
Meſtlinum, wie alich in defenſione contra Scalig. Item Guldinus in Refuta- 
tione Elenchi Calviſtanilib. 3. c. 6. vnd anderswo mehr / tajen fiche ſehr faroer 
werden die deute zu bereden / das durch den vierzehenden tag kein Vollmond verſtan⸗ 
den werde / ſintemahl nimmer den vierzehenden / ſondern den funffzehenden / ja wol 
bißweilen den ſechzehenden / das volle liecht einfellet / wie dann auch in heiliger ſchrifft 
keines vollen lieches / ſondern ſchlechts deß vierzehenden tages gedacht wird. 
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Aber die guten Herren ſampt jhren anhengern wiſſen gar wol / wenn ſie es nur 
ſwiſſen wolten / daß das Göttliche gebot nicht der gantzen vierzehenden tag benennet / 
ſondern den abend nach demſelben vierzehenden tage / das iſt / den anfang def funffze⸗ 
henden tages / wie in der andern propofition erwieſen. Zum andern verſtehen fie es 
gar wol / oder ſolten es ja billih verſtehen / daß derſelbe abend / oder anfang deß funff⸗ 
zehenden tages / gerechnet fen nicht à Synodo, ſondern à phaſi, wie in der 4 vnd y 
Prop. gnugſamerwieſen. Wer folches nur verſtehen wil / der verſtehet auch gar wol / 
wie viel das auff ſich habe / was Guldinus fo offt Calvifio vorhelt / daß nemlich 14 
nicht ry / auch x y nicht 14 ſey. 

Daß denn Pighius, auch die andern / vorgeben / Gott habe keines Vollmondes 
gedacht / darumb ſey man daran nicht gebunden / das iſt eben als wenn ich ſagte / Gott 
habe auch keines Equinoctij gedacht / darumb fey man auch nicht daran gebunden. 

ann mit dergleichen antwort begegnet Beda cap. 9 De Rat. Tem p. dem jeni» 
gen / der vom Equinodio (wie diefe Patres vom Plenilunio) zweiffeln möchte: 
Quod fi quis objecerit, ſchreibt er / non Æ quinodl memoriam. fed tantum primi menfis, 
© tertia in eo ſeptimaua (NB. vnd feet dieſelbe woche nicht an vom funffzehenden 
tage? ) poſuiſſe Legiferum; ſciat, quia, etiamfi Bquinodium nominatim non exprimit, 
boc tamen ipfo, quod à plenilunio (NB)primi menfis Pafcha faciendum precipit , equino- 
Gj tranſcenſum plenariavatione depromit; quonia ab/q,ulladubietate conflat, eam ‚qua 
prima tranſito aquinodtioplenum [uum globum offendit , primi menfis exiſtere Lunam, 
Hichörer man gar wol auß Beda worten (dergleichen ich am y Cap. noch viel mehr 


| einführen wil) daß beydes das E quinoctium vñ das Plenilunium zur ſache gehoͤre. 


Vnd wie kein zweiffel der erſte tag deß Lauberhuͤtten feſts / nemlich ber funffze⸗ 


hende tag def ſiebenden Monden ober Titi ( welcher tag den abend zuvor angefan⸗ 
gen / wie prop z, zuerſehen) werde ins ple nilunium gefallen ſein / ſintemal Clavius 


vnd Guldinus ſelber ſagen / das nicht der vierzehende ſondern der funffzehende tag 
den vollmond gebe: Vnd der H. Hieronymus lib. 12 fu per Ezechielem (Tomo 
4. Operum Victorianorum Anni 1578 Pag 454.) ſpricht / Quinta decima verð 
(die Tifti)guando totus J orbis expletur dies fcanopegiarum datur intelligi : alfo wird 
ja auch der funffzehende tag Nifan (welcher tag den abend zuvorn mit der nieſſung 
deß Oſterlambs vnd der Suͤſſen brot angefangen) muͤſſen der tag deß Vollmonds 
geweſen fein: Ja es kan der Vollmond bißweilen wol fuͤr dem anfang deß funffzehen⸗ 


den tages eingefallen fein/alfo das der Mond denſelben abend / an welche die Hebreer 
das Oſterlamb gegeſſen / in feinem vollen liecht / mit der © Untergang auffgangen. 


Vnd ich mochte wol von Pighio (oder die jhn defendiren) hören / weil er ſagt / 
die Juden haben zwar muͤſſen pro menſium initijs die Conjunctiones lumina- 


rium obſerviren / wie doch die obſervation angeſtellet worden: ob fie nicht auff die 
ͤerſte erſcheinung achtung gegeben / vnd alfo die Monde a phafi angefangen. 


"p 


Er 
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Er ſchreibt in derſelben prop. Loquehatur O Rus baud dubie de in enſibus, ut vulgò 
ab Hebraeis füpputabantur , quod manifefte indicant verba, Menſis iſte, Decima menfis 
bujus, quarta decima hujus menfis ; Quid enim ex his verbis populius rudis & indoctut 
aliud intelligere potulſſet, quam decima die ejns menfis, quo hoc Domino pracipiebatur, 
ut vulgò menfes ſupputabantur, tollendum eſſe agnum Cc. Nullum enim eft dubium , fi 
aliam aliquam ab ea qua vulgo utebanturanenfium rationen: in ea re eos fequi volniffet, 
eam docu iſſet, praefertim cum rudi & indocto populo loqueretur. Was ſolten denn die 
Hebreer für dem außgang guß Egypten wol für Monate gehabt haben? Menſes 
lunares? Woher wil er das beweiſen? Auß der Hiſtori der Suͤndflut findet fic) das 
widerſpiel / wie ich anderswo bewieſen. Es ſind nicht menfes lunares ſondern fola- 
res æquabiles geweſen / vnd in Egypten hat das volck wol was anders zu thun ge⸗ 
habt / als (wie Pighius meinet) media Novilunia zu calculieren. Darumb iſt es / 
sie er ſelbſt bekennet / ein ſchlecht vngelart volck geweſen / alſo daß ſie wol keine Altro- 
nomiſche rechnung verſtanden haben / ſondern auff den Newen Mond / wenn der⸗ 
ſelbe fich zum erſten am Him̃el bewieſen / haben muͤſſen acht haben. Prop. F. ſchreibt 
er daß das Oſterfeſt vnter andern myſticis auch dieſes habe / das vmb dieſelbe zeit die 
Welt erſchaffen / quodi; cunc plena lumine Luna fuerit, Bnd prop 14. beken⸗ 
net er quartam decimam Lunam pro Plenilunio accepifle etiam Judeorum 
doctiſſimos, Jofepho teſte. Dagegen movireterjfme ſelbſt dieſe obiection prop. 
16. vnd antwortet drauff: Dico quidem quarta decima die gujwg, lunaris menfis Lu- 
nam oppoſitioni propinquam eſſe, & ita toto (emper orbe luminis [ut vadiaffe, quando- 
cung, à Judeis phaſe immolabatur! fed quod quarta decima illa die accidiſſet aut media 
aut vera luminarium oppoſitio, rarißime eveniebat. Welche contradictoria! lu- 
nam toto radiare luminis Orbe, nec tamen effe óppofitionem five plenilu- 
nium! Atqui, ſagt cr/propinqua eff oppofitioniduna drumb ſcheine der Mond voll. 

Aber Agathobulus vnd Ariftobulus, die er prop 2. citire / reden von keiner 
propinquitate , oder ohngefehrlichem vollſchein ſondern de oppofitione diame- 


trali wie die wort in meiner prop. zu finden. Daſelbſtſagt auch Agathobulus, 


in die Pafcha obfervandum effe non folàm ut Sol æquinoclium tranfeendat verum & Luna. 
Wenn nun ain vierzehenden tage eines Monden die Sonn in primo gradu V/ 
vnd der Mond nach Pighij menung zwar voll ſchiene / vnd doch noch wol 12 grad 
vom / das iſt im 1 8 gr. nx were (12 gr. ohn gefehr geht der Mond alle tage fort / 


motu Synodico) were es recht geweſen an dem tage das phafe zu halten? Agatho- ^ 
bulus ſagt nein darzu / vnd determiniret die zeit ſo genaw / das er ſagt / wenn die 


Sonn were in cæſura æquinoctiali vernà, fo muͤſſe der Mond neceſlariò in au- 
tumnali fein. Beſihe fein wort in obgedachter 8 prop. vnd betrachte ſie nur wol. 
Das nun etliche Leute nicht verſtehen koͤnnen / wie decima quarta vnd plenilu- 


nium fich zuſammen reimen / ſolches koͤmpt daher / daß fie nicht vnterſcheiden deci- 
mam 


* UR y. 
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uve 


| Synagoga Iudaicæ beſchrieben y a Vnd fangens an eben 


Prop. IX. im vollen Mond. 25 


mam quartam currentem vnd (davon die ſchrifft redet) decimam quartam 
completam, item Noyilunium-Synodicum vnd Novilunium prima appas 
Titionis. 

Aber es ift auß vorigen zeugniſſen ſolcher leute / die Pighio, Clavio, Guldino, 
wol moͤgen an die ſeite / auch wol ein grad höher / geſetzet werden / gnugſam zuerſehen / 
wie auch auß vorhergehenden argumenten leichtlich zu ſchlieſſen / das freylich die 
Alten Juden jhren Oſtertag im vollen liecht gehalten: Im vollen Mond / ſage ich / 
welcher zu nechſt auff den eintrit der Sonnen in den Wieder eingefallen. Daher die 
Chriſtlichen Computiſten jhren Terminum Pafchalem daß iſt den Judiſchen 
Oſtertag / vnd das plenilunium fuͤr eins gehalten / wie wir im Tap. hoͤren werden. 

Vnd ſo viel von rechter zeit deß Alten Juͤdiſchen Oſtertags / nach 
Gottes einſetzung. Wird alſo mein Braunsberger hie klerlich gnug haben / was er in 
ſeinem vngelarten Dolmetſcher Num. 12. begeret / da er fehreibt: Wann wir 
von Judiſchen Oſtern reden / verſtehen wir nicht die Oſtern / von wel⸗ 
chen allhie der Kruger ſchwetzt( berſtehe / von der jetzigen Juden Oſtern: Obs 
nun geſchwetzt heiſſe / wird fih bald in hie folgendem Cap. finden) ſondern welche 
im Alten Teſtament vorgeſchrieben / auff welche auch die Catholiſche 


Kirch gehet mit jhrem verbott. So mag er hie nu lernen / was et bip her noch 
nicht gewuſt. 


Das II. Capitel. 


Von der Oſterzeit der jgigen üben nach zerſtoͤrung 
vef Tempels ond der Judiſchen Policen. 
Die I. Propoſition. 


S Ach dem der Tempel vnd das gantze Jeruſalem durch die 
Mb zerſtoͤret / vnd die Juden theils außgerottet / theils 
8 in fremde Lande zerſtrewet / effen fie von der zeit an nicht 
mehr das Oſterlamb / wegen deſſen / was ims buch Moſis am is 
geſchrieben ſtehet : Du kanſt nicht Paſſah ſchlachten in irgend deinem thor ei⸗ 


nem ꝛc. beſiehe am ende der t prop. meines Cap. 


II. 


Sie feyren aber gleich wol das Feſt mit andern Ceremonien 
welche von Serario Quſt. 39. in c. . Ioſ. vnd Buxdorio cap. i3. 


auch 


26. Der heutigen Juden Oſtertag Cap. II. 
auch am abend / nach dem vierzehenden tage deß Monden Niían, 
da jhre Ceremonien biß in die Mitternacht wehren / vnd folgen⸗ 
den Morgen wieder anfangen. Hec tam multa dum geruntur, bezenget 
Seratius num. TY. no fere abit media: tumá, fein ſtrata faa conferunt &c. num, 18 . 
Eadem fere omnia inſtaurant luce poflerá. 

III. 

Die weil aber die Juden auſſerhalb dem gelobten Lande kei⸗ 
ne ſolche gelegenheit haben / auff die erſte Erſcheinung dep New⸗ 
monden achtung zu haben / feyren ſie die Keſte / foin H. Schrifft 
an einen gewiſſen tag gebunden / zween tage nacheinander / mit 
gleicher Solenuitet, damit ob ein tag nicht der rechte were (nach 
der erſten erſcheinung deß Monden / welche im Juͤdiſchen £anbe 
angeſtellet wird) gleichwol der ander möge zutreffen / vnd mit 
denen im Judiſchen lande gefeyret werden. Ond alſo feyren fie 
auch jhren Oſtertag alle Jahr / nicht allein den Is ſondern auch 
den 16 tag Nilan angerechnet vom Novilunio welchs jhr Calen⸗ 
der mitbringet: Alſo feyren fie auch den ſiebenden tag der füflen 
brot zween tage nacheinander / nemlich den 21 vnd 22 vom New⸗ 
mond deß Calenders angerechnet. 

Dieſe propoſition werden ohn zweiffel etliche (wie ſchon der Brannsbergiſche 
mat æologus gethan) höniſch außlachen / vorgebende es fey ein Tandt oder tigmen- 
tum, von mir zu bementelung meines auffs 622 Jahr außgangnen prognoſtici 
(da ich ſchreibe / das die Juden ihren Oſtertag am Vollmond halten) erdichtet. Aber 
ich habe meiner ſachen guten grund vnd gezeugnuß / nicht allein aller Rabbinen / de⸗ 
ren etliche mir ſolches hie zu Dantzigk in beyſein anderer Leute angezeiget (welches 
doch dieſem Kluͤgling auch nicht gnug iſt / in dem ers mir ebenmeſſig fiir ein nugas 
ment anrechnet ) ſondern auch anderer glaubwuͤrdigen Scribenten / fo von der jetzi⸗ 
gen Juden Oſtern vnd Feſten geſchrieben. 

Paulus Middelburgenfis parte 2. Paulina. lib. 2. c. a. pag. ante D. Poſt trans. 
migrationem Babylonis omnis legis fefta ſolennia, qua Lune curfam conſequuntur, duo- 
bus diebus continuis obfervabantur. u fi fortè ob penuriam librorum, vel per errorem cal. 
culi in ſupputatione motus Luna, erraffent in die unos error illerecompenfaretur in die 
altero © fic poft Chaldaicam captivitatem primum feftum Pafch« quod e lege celeber- 
rimum efl, reiterabatur; & fequenti die eadem celebritate olſeryabatur. Nam cum Fi- 
dei per captivitatem Balylonicam bonis omnibus cuna, ſupellectili & libris ſpoliati e 


ſent, ned, luna curfum per füpputationes indagare valerent , flo vifa Lunam obferva- 
> bant: 


Prop. III. wird zween tage gefeyret. NES i 
éant: quamobrem ne in ſolennitate feſti Pafchatis celebranda errarent, ſtatuerunt fcf um 
Pafcha duobus dicbus continuis ebfervandum effe , ut fi forte in unoerraverint , commif- 
um errorem in altero emendarent. Hos autem duos dies pro uno computabant, [icut hac 
tempeftate faciunt Romani in obfervatione biſſexti <&c. Eodem modo duo fefta Paſchalia 
à Judais tunc obſervata pro uno die computabantur , & duobus diebus continuis Luna di- 
cebatur quintadecima, Merck hie wol / daß das feftum Pafchale gefeyret werde deci- 
mà quinta vnd nicht eigentlich decima quartà nifi completà. Alſo redet er auch 
linea penultima eiufdem pag D. quia dies decima quinta menfis Niſan olſervabatur 
duobus diebus continui, Was er fonften vermeinet / das folc Biduum von der zeit 
der Babyloniſchen gefaͤngnuß gebräuchlich geweſen / dazu fagen die Dentigen Juden 
vnd jhr Thalmnd nein / wie ich ſolches bald hernach pag. 29. erkleren wil. 

Buxdorſius cap. 14. Synagoge Judaice , nach dem er der Juden Ceremo⸗ 
nien / die ſie den erſten Oſtertag vber getrieben / ſetzt er: Tempore vefpertino in [cholam 

zeverfiprecantur. Id autem tam feſtinanter exequuntur, quam fi hoftem fugientes pre- 
carentur. Cur id? Poft preces veſpertinas primum cibos in cena apponendos coquere ne- 
&effe babent . Cæremonijs autem cenantur üsdem, quibus nocte priore camati funt. Diem 
quod, proximum feriantur cultu non alio. quam quo diem praecedentem feriati funt, Idé, 
dubitationis cujusdam caufa , quod die boc quo die Luna Martjmenfis(Nifan intelli . 
git) inchoetur ignorent , quo it, ut exprefe , qui nam dies Martij quartus decimus fiti 
fiire non queant, Feriantur igitur feftum Pafchatis per biduum totum, ut feſti tant cers 
tiores, cirea idip/um non errent, Vnd am folgenden blat: Quoniam yerò diem feſti hu- 
Jus dupliciter feriati funt, i dq; eam; qua fuperius allata fuit, ob caufam s igitur & bic pro 
certo fiire non poffunt , quis dies feptimus & ultimus fit, Feriantur igitur dupliciter & 
bunc: Qr ita dies olavus ipfis eque facer cft quam ſeptimus antegreffus, 

Item cap. f. Pentecoffen feriantur diebus duobus , ob ſaphel five dubitationem: 
eujus dubitationis ergo etiam diebus totidem loco unins feſtum agnipafchalis eos feriavà 
fuperits eft didum. 

Item cap. 16. Feffum boc (Tabernaculorum) durat apud ipfos dies oclo , fic ut 
eorum duoprimi totidemá poſtremi feſtiyi tori, intermed ceteri dies ſemifeſtivi funta 

Serarius quæſt. 2. c. f. in Jof. pag. 40 3. 414, antiquus ille ufus (neo menias 
auſpicandi à phaſi) poffet aliquo modo probari ex hodiernorum Fudaorum affevera- 

tione, quoties interrogantur, eur dies non feptem, fed octo azymorum ac Tabernacnlo- 
rum fervent &c. 

Idem quæſt. 30 in fine pag 48 7.Etenimvidemu fefta fer& omnia conduplicares 
uti Tabernaculorum diem primum & ultimum, Pafchats && ſimilium. Interrogati vero, 
cur, cum id preceptum non fit, imà, cum aliquid is, qua pracepta funt , addere veritum 
fit ita faciant reſpondent, fe id à Rabbinis accipiſſe, fibi Neomenias exploraté cognitae 


baud effe, ideod, fi in uno forfan die erraretur , altero errorem illum die mt n 
D ü I 


28 Dier heutigen Juden Oſtertag Cap. II. 
Vnd kurtz vorhin allegiret er auch der Rabbinen Lehr vom Judiſchen New⸗ 


jahrsfeſt oder erſten tage Tifti: In eternum agunt Fudai roſch haſchanab fiye ann 


principium duobus diebus, & quidem una eademá, ſanctitate. Welche worte der Rab⸗ 
binen genommen ſind aufm Judiſchen Calender pag. 140 / deſſen den Münfterus 
publiciret hat. 

Idem quæſt 24. pago. De hodierna Judaeorum conſpetudine baud laboran- 
dum, fuperfitione fiquidem, cujus caufam afferre ſolidam non queunt, füpra praſcriptos 
à Deo feptem dies unum, adiciunt Cum antem, cur fic agant interrogantur, ſapè reſpon- 
dentes audij, neſcire fe quando verb Pafchalis Neomenia incipiat, ideoq; neg; qui verus 
Pafthalis dies ſit. Ne autem aberzent , duos Pafchales fefe dies obferyare , ut funus forte 
non fit, alter faltem fit, 

Petavius Tomo II. ſeines Epiphanii pag rfr. ſagt ſtracks nach ben worten / 
die ich in vorigem Cap. ad prop. 4. allegiret: Deinde qui procul al eo loco, ubi Conſeſſiu 

five Synedrion erat, babitabát,ut eb Legati, quos Scheluhin nominant, tam citò aſpirare 

non po[fent , biduo feſtas neomenias agebunt, quod incerti effent, quisnam dies à Concilio 
definitus eſſet. Atg, boc hodieg, Fudai illi faciunt, qui extra Fudaa fines e, diæenoek 
degunt: De quo vide Cap. V. Tradl. Kiddufch. 

Daher koͤmpts / das bey jhnen / wie mich Abraham Ifraélowig einer jhrer Rabe 
binen vnd Calenderſchreiber berichtet / nicht der 16 ſondern der 17 tag Nifan, vom 
Newmond deßCalenders angerechnet / allererſt lee unde phafe oder der Suͤſſenbrot 
ift. Vnd fepren demnach die heutigen Juden alſo / vom Newmond deß Calenders 
anzufangen: 

Der ry de tag Niſan ] Oſterfeſt vnd erſte tag 


Der rede der Suͤſſenbrot. 

Der 17 Der ander tag der Suͤſſenbrot. 

Der 18 Der dritte 

Der 19 Der vierde 

Der 20 Derfuͤnffte 

Der 21 Der ſechſte H Beyde hochfeyerlich wie 
Der 22 Der ſiebende J die beyden erſten. 


Der Braunsbergifche dolmetſcher num, 13, ſpricht: Kruger iff in der 
Synagogã geweſen / redet Sebreiſch etc. 

Item: Er verſtehe es vom gangem Seft/ fo wehret es vom vierze⸗ 
henden tag biß auff den 2x / oder nur von Oſtern / fo haben wir ja klar / 
daß der ry tag der erſte der Suͤſſenbrot ſey / fo ift ja der rs / daß iſt der 
Sontag / anno 1622 geweſen der ander tag: Wie koͤnt es dann jr Oſter⸗ 
tag fein ? Auß welchen vnd andern ſeinen hoͤniſchen worten daſelbſt zuerſehen / wie 
weit fich fein verſtand in dieſer maceri erſtreckt · Vnd hette jhm baß de 

ag 


Prop. III. 


wird zween tage gefeyret. 29 

das er auch etwas in die dynagog gegucket / oder ja daß er ſeinen Sera rium erſtlich 
geleſen / ehe denn er von dieſer farb geurtheilt hette. 

Paulus Middelburgenlis loco citato. vermeynet / diß Biduum Feſtivitatis 
Judaicæ ſey im gantzen Lande ſchon ſieder der erbawung deß andern Tempels im 
brauch geweſen / wie oben erzehlet. Vnd ob zwar / ſagt er pag. B. i j b Hernacher der 
Lauff deß Mondes widerumb durch Rabbi Gamalielem (deß Apoſtels Pauli Lehr⸗ 
meiſter) in gewiſſe Tabulas, welche die Juden noch heut gebrauchen / welche auch Er 
Middelburgenſis feinem Operi Parte 2. lib, 8, c. 2. ein verleibet / ſo habe doch Ga- 
maliel das Biduum nicht abbringen wolle / ſondern eben wie vor zu erhalten befolen. 

Aber hierin irret ſich Middelburgenfis. Denn x. die Tabulæ Lunares welche 
er da hat / vnd welche von den Juden gebrauchet werden / ſind nicht von Gamaliele 
gemacht (ob ſie gleich von etlichen alfo genant werden) ſondern lang nach der zeit. 
Sintemal die zertheilung der ſtund im 1020 helakim oder Scrupel / welche in die⸗ 
fen Tafeln gebraucht worden / erſtlich von Rabbi Samuele neben einem Calculo 
Lunari publiciret iſt / wie Scaliger pag. 2 y, Canon, Iſag. ſchreibt / vmbs Jahr 
Chriſti z rz / welches zimlich einſtimmet mit dem / weſſen mich Rabbi Abraham 
Iſraelowitz berichtet / nemlich das fie jhre Mondenrechnung vnd die geduppelte Feſt⸗ 
feyer haben angefangen r yo Jahr nach zerſtoͤrung deß letzten Tempels. Fuͤr dieſes 
Samuelis zeiten ſind die 1080 ſerupula nicht braͤuchlich geweſen / wie ſolches leicht 
auß den worten die Middelburgenfis kurtz fuͤr den Tabulis lib. 8, Cc. 2. auß Gamas 
liele erzehlet (im Judiſchen Calender aber Capite Rofch hafchana werden ſie nicht 
Gamalieli ſondern ſeinem Sohne Rabbi Simeoni zugeſchrieben) Accepi 4 progeni- 
toribus parentum meorum, quod Lunatis nienfis completur in diebus 2 J cum dimidio, all. 

jundis duabus tertis bora cum punctis five momentis 2 3 Da doch in Computo Lü- 


' nari ſudaico ſteht 29. 12.793. Daſelbſt in capite Rofch hafchana wird auß⸗ 


drücklich geſagt / das Samuel ro o ſetupuls in die ſtund gerechnet. 2. In meinem 
seien Cap. prop. 4. iſt ein locus auß dem Judiſchen Calender allegieret / welcher 
bezeuget / das Tempore Sanctuarij, da der Tempel noch geſtanden / ſie die Feſte nicht 
nach dem calculo, ſondernjuxta viſionem Luna angeordnet. 3. Scaliger pag. 
277. Canon. Iſag. altegiret einen loeum auß Judiſchen Buͤchern / welcher im La⸗ 
tein alſo lautet: Rabbi Hillel Princeps concinnavit contextum Computi annalus, juxta 
methodum Tekupha Rabbi Adda , propterea quod ufa, ad tempora ejus ſanctiſicabant ſe- 
eundum viſionem, & intercalabant annos, prout tempora & meceffitasexigebant, quem. 
admodum fcripfit Rabbi Mofes filius Maimon cap. f. ex Tractatibus Sandificationis Neo. 
meniæ. Ex quia metuebant, ne con[zffus Judicum, qui labilis erat, de terra Iſtabl trans. 
ferretur, Hillel princeps diſpoſuit nobis computum Eimbolifini ad id exemplum, qua nunc 
utimur in omni diperfione rael ufa, ad hodiernum diem, & uſq ad Redemptoris nofiri 
adyeutum. Es hat aber dieſer Rabbi 5 ymos Jahr Chriſti; o. 4. M 
iğ wir 


40 Der heuelgen Juden geſetzmeſſiger Oſtertag Cap. II. 
wird bey den Juden einer von dieſen beyden tagen genant fetum deportationis 
five exilij: Derhalben kan das Biduum fuͤr der Judiſchen zerſtrewung nicht ſein 
breuchlich geweſen. Von Rabbi Eliezer / welcher noch zur zeit deß andern Tempels 
gelebt / ſchreiben fie / quod in diebus illius fandificabant Neomeniam fecundum viſionem, 
propterea quod nullam poefin (hymnum ordinavit ad diem fi cundum, Vnd an einem 
andern ort: Nullam poefin inſtituit preterquam fuper primo die feſti, ſecundum ritunt 
filiorum terra Iſtablis, qui non cuſtodiunt dubium bidui deportationum, quemadmodum 
extranet terra lfraelis, 

Der locus Horatij lib. r.Sát.9. Hodie tricefimaSabbatha, auß welchen Scaliger 
ſuſpiciren wil / das ſchon bamals(vixitenim Horatius fub Augufto , (tante ad- 
hucTemplo)tvíe jetzund nicht allein der erſte / ſondern auch der vorhergehende zofle 
(ag deß Monden / vnd alſo das Bid uum Feſtorum, fey breuchlich geweſen / kan gar 
wol vom tage deß Newmonden verſtanden geweſen / weil derſelbe ( ſo viel Horatie 
bewuſt) am z offen tage vom vorigen Newmond eingefallen. 


IV. 
Wie nun gewiß ift das einer von beyden tagen vnrecht / ei 


ner aber recht meſſig nach dem geſetz gefeyret wird / alfo wird f 


nicht vnbillich gefragt / welcher doch ber rechtmeſſige fein möge? 
Die antwort iſt zu holen auß vorigem Capitel / da bewieſen / das 
die Juden für zerſtoͤrung jhrer Policey den Oſtertag rechtmeſſig 


im vollen liecht gehalten. Derhalben wird das der rechte tag 


ſein / an welchem daß Volle liecht deß Mondes einfellet. Der Vols 


lemond aber begibt fich bißweilen am 15/ bißweilen am is tage | 


nach dem Liewen Mond oder Novilunio Synodico, wie auß den 
Ephemeridibus offenbabr. Qno alſo iſt der tag dep Vollmonds 
die rechte Quintadecima Nifan. 

Paulus Mid delburgenfis parte 1. lib. 12. pag. r iii. Preterea Pafcba, quod in 
plenilunio celebrari pracipitur , non celebratur Luna quarta decima , fed Luna quinta» 
decima & die quinto decimo Menfis Niſan, & ita Julei femper ipſum obfervant, 

Idem parte z. lib. g. pag. N. His fic diſpoſitis facile diligens ſupputator füirepote- 
vit, quo die menſis Martij vel aprilis Paſchu( per Cyclum judaicum) intimatur, cogni- 
ro per Cyclum Lunarem an fit annus communis vel emboliſinicus, ftatim per plenilunium 
in promtu erit quot die Menfis Martij vel aprilisfechndum Latinos Pafiba Hebræorum 


celebrandum fit, licet Hebraiboc ſerutinio (reſpondentis diei Latinorum) non indi. 


geant, quia Lunares duntaxat menſes obſervant, & quinta decima menfis Nifan Pafiba 
femper cuſtodiunt, 
Eben 


m 
a 


Prop.IV.V. iſt der kag beg Vollmonds. 3s 

Eben daſſelbe widerholet er am ende deß Cap. nach dem CatalogoPäfchatum 
Judaicorum. Er redet aber von den Oſtern der jetzigen Juden: denn derſelbe Cata- 
logus erſtreckt ſich von anno Chrifti x gor biß auff 1747 / alſo das dieſe Jahr / da⸗ 
rin wir leben / im ſelben Catalogo enthalten / ſecus quàm opinatur Guldinus, de 
quo infrà cap. meo ro. 

Iſt demnach auch auß Middelburgenfis gezeugnuß der funfzehende tag Nifan, 
an welchem die Juden allzeit Ihren Oſtertag feyren / oder ja feyren ſollen / ber jenige / 
an welchem im Martio oder Aprili ein Vollmond einfellet / nemlich der Vollmond / 
welcher entweder ins Equinodtium fellet oder zu nechſt folget. 

Vnd ob jemand einwenden moͤchte / das in vorhergehender prop gedacht wor⸗ 
den / wie Rabbi Eliezer feinen Hymnum ad diem fecundum geordnet / ſondern 
nur ad primum worauß folge / das von den zween tagen nimmer der ander ſondern 
allzeit der erſte der Rechtmeſſtge fey: Dem antworte ich / das die worte / primum; fe- 
cundum. hie ſo viel bedeuten als alterutrum & alterum, Dann wann es gewiß 
were / das der erſte tag fiets der Rechtmeſſige were / was doͤrfften fie denn den folgen⸗ 
den dazu feyren? vnd warumb doͤrfften fie beyde tage Dubium Bidui nennen? 

; V. 


Sie zwar / die heutigen Juden / vermeynen / fie haben nicht ſo 
Ld auff den Vollmond zu (eben: Aber in deme fie noch mit jhrer 


eyrung auff bie Vifionem Lune vnd erſten anblick deg Mon⸗ 
des / welcher im Juͤdiſchen Lande gebreuchlich / zu ruck geden⸗ 
cken / muß darauß der Vollmond nohtwendig folgen / wie im vos 
rigen Cap. auß der s. prop. zu ſehen / vnd ſolches auch jhre Altvaͤ⸗ 
ter / ſo davon geſchrieben / bekrefftigen / davon in der 8, prop. def 
vorigen Capit. 

Bnd fo viel dieſes Orts von der heutigen Juden Oſterfeſt. Denn mit ihren 
Transiationibus Politicis vnd Canone Badu, hab ich dißfals / weil ich nur de Pa- 
ſcchate legali handele / wie folches im Alten Teſtament ohne Rabbiniſche Menſchen⸗ 
ſatzungen gefeyret worden / allhier nichts zu thun. 

Hat alſo der Braunsbergſche Dolmerfeher hierauß zu ſehen daß er ſelber noch 
ein vngelarter Vetter ſey / weil et num. r2 (als ob die Schartecke nicht zu Brauns⸗ 
berg ſondern zur Wilde gemacht were) alfo ſchreibt:( Vnſere Wildiſche Juden 
verlachen ſolche Rabiner / verwundern ſich wie der Rrüger fo viel Ra 
biner zu Dantzigk vnd ſo gar vngelehrt angetroffen / die auch noch am 
16 tage jhre Gſtern feyren. Was fol man thun / der Krüger muſte ſolche 
haben / ſolte er fort kommen / er hat ſie gefunden. 


So geh nun Grobianus hin / vnd verlache auch Middelburgenfem, Serarium 
i vnd 
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vnd Petaviam; damit ich der andern geſchwelge. Der elende Michel ſol noch ditin- 
guiren lernen inter Novilunium Synodicum vnd Novilunium apparitionis. 
Wenn er folhs gelernet / alsdann feh er erſt zu / was der 14 oder ry fag ab appa- 
ritione fuͤr ein tag ſey. 


Das III. Capitel. 

Kuͤrtzliche erzehlung def Oſterzancks in der Erſten 
Chriſtlichen Kirchen: vnd was von rechter Oſter⸗ 
zeit deß Newen Teſtaments in den erſten 
Concilijs beſchloſſen fen. 

Si: der erſtwachſenden Chriſtlichen Kirchen hat man den Oſter⸗ 


tag nicht überall auff einerley zeit gefeyret. Etliche / vornemlich die in Alia, 


blieben bey derzeit / die Gott im Alten Teſtament hat geboten / vnd feyreten 


das Feſt zugleich mit den Juden / es moͤchte fallen in was für einen tag der 
Wochen es wolte: berieffen ſich auff den Apoſtel vnd Evangeliſten S. Johannem / 
welcher es eben alſo gehalten hette. Andere / vornemlich die in Italien / vnd der oͤrter 
herumb / wie auch in Egypten / wolten hierin nichts mit den Juden gemeins haben / 
ſondern feyreten das Feſt allezeit auff den nechſtfolgenden Sontag / vnd ſolches zu 
Ehren vnd Gedechtnuͤß der Aufferſtehung Chrifti: berteffen ſich auff den Apoſtel 
Pet rum vnd Evangeliſten Marcum..." So waren auch etliche die gantz nichts auff 
deß Mondes lauff hielten / ſondern feyerten das Feſt ra tage nach dem Equinoctio 
verno, Noch waren andere / die gleichfals was beſonders herten: Aber die beyden 
erſten Partheyen waren die vornembſten. Jedoch war deßwegen kein ſtreit / ſondern 
vertrugen fid) bey roo Jahr lang gar wol. Da aber vmb das Jahr Chriſti 160 
Pius l. zum Roͤmiſchen Biſthumb gelanget / vnterm Keyſer Antonino Pio, hat 
ervermeynet / es ſolten billich alle Kirchen nach der Roͤmiſchen / als nach der Haͤupt⸗ 
kirchen / die von Perro dem Apoſtel kunditet were / fich reguliren. Leſſet derowegen 
eine Epiſtolam Decretalem außgehen / darin er gebent / daß alle Kirchen das Oſter⸗ 
feſt an keinem andern als am Sontage feyren ſolten / vornemlich weil ein Engel in 
geſtalt eines hirten / ſolches einem lehrer der Schrifft hette kund gethan. Die Epiſtel 
iſt zu finden Tomo r. Conciliorum vnd lautet ein theil derſelben alſo: 
Pius Apofelice fedis Avcbiepifcopus &c. Caterummoßevos volumns, quod Pafcha 
„ Domini die Dominicd annuis ſolennitati bus fit celebrandum, Iſtis ergo temporibus Hermes 
doctor fidei ch firipturarum effulfit inter nos. Et licet nos idem Pafcha predicta die cele- 
bremu s quia tamen quidam inde dubitarunt, ad corroborandas animas corum y eidem 
Herme 


Cap. ITI. der erſten Chriſtlichen Kirchen. 33 


Herme Angelus Domini in babitu pafforis apparuit; & precepit ei, ut Paſchadie Domi- 
nico ab omnibus celebraretur, Unde & vos Apoffolicá autoritate inſtruimus, omnes eidem 
fervare debere, quia & nos eadem ſervamus: mec debetis d capite quoquo modo diffidere, 
Cayete diligenter omnes, ne quis vos decipiat per aliquam Aſtrologiam vel Philofipbizm 
€ inanem fallaciam fecundum traditionem bominum , ſecundum elementa mundi, e 
non fecundum Chriftum & traditionem ream (in Chrifto enim habitat omnis plenitus 
do divinitatis corporaliter) ut fitis in ilo repleti , quies? caput omnis principatus & pote- 


flatis: qui & banefanttam fedem Apoffolicam omnium Ecclefiarum caput efè pracepit, 


ipfo dicente principi Apoftolorum ; Tues Petrus & c. 

Esift aber auff beyden theilen vorige meynung vnd freundſchafft blieben / vnd 
ift Polycarpus Biſchoffzu Smyrna vor vnd nach derzeit zu Rom geweſen / auch mit 
dem Roͤmiſchen Biſchoff Aniceto, welcher nach Pio gefolget / davon diſſeriret / aber 
keiner hat den andern kundt auff feine meynung bringen / ſind alſo hierin zwar vn⸗ 
eins / doch ſouſten in Bruͤderlicher chatitet, von einander geſchieden. Das hat ge⸗ 
wehret bif etwa ro Jahr nach Chrifi geburt / datſt Eleutherius Biſchoffzu Rom 
worden / vnd hat deß bij deeret ernewert. Aber die in Ali haben ſich wenig daran 
gekehret. Nach Eleutherio ward Roͤmiſcher Biſchoff Victor. Dieſer grieff die 
fade mit groſſem eifer an: vnd hielt ein Concilium zu Rom ‚ordnete auch an an⸗ 
dern orten provincial Concilia an / inſonderheit zu Cxfareaim Judiſchen Lande / 
da denn geſchloſſen ward / das die Chriften einhelliglich an keinem andern als am 


Sonrage den Oſtertag feyren ſolten. Davon Theophilus Biſchoffzu Cæſarea in 


feiner Epiftola Synodali: (Stóflerus pr. 3 . lit. M.) Conſtitutum eft in illa Synodo, 
ab undecimo Calendas Aprilis , wid, in duodecimum Calendas Mai, Pa[cha debere obfer- 
vari. Et nec antea nec poftea cuig, limitem transgrediendi fit facultas, Similiter & de 5) 
preceptum divinum teneatur mandatum per Mofen fit vobis obferyatum , à XIII, Lund 
us, ad XXT: bas ergo 7 Lunas in Pafcha fimiliter tenendo conftat fuiffe conſecratas. 


Quando ergofit inter ilum limitem ab undecimo Cal, Aprilis usd, in x 2, Calend. Mai dies 


Dominicus, & Luna ex feptem ilis [andificatis , convenit nobis Pafcba , ut juftum eft , oba 
fervare, in hriſto Feſu Domino noftro, qui vivit c» regnat in fecula feculorum Amen. 

Die meynung iſt / das man nicht Oſtern feyren fol fuͤrm 2 2. Martij. auch nicht 
nachm 20 Aprilis, vnd das man daneben nicht jeden Sontag dazu nehmen ſol / on⸗ 
dern den jenigen / der nach dem X I V. tage def erſten Monden folgt. Davon her⸗ 
Hach weiter. 

Hierauff leſt Victor Anno 198 ein gebot außgehen / darinn er die jenigen / fo 
dieſem Schluß nicht wuͤrden nachkommen / von der Gemeinſchafft der Kirchen auß⸗ 
ſchleuſt. Dieſem Bann haben fi) Polycrates, Irenæus, vnd andere mehr / heftig 
zu wider geſezt. Victor aber hat in feinem finn fortgefahren / vnd die A fiaticos , wel 
che in jhrer meynung beſtendig blieben / als W verbannet / welche auch von der zeit 

an / 
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an / darumnb daß ſie jhre Oſtern zugleich mit den Juden am X IV. tage deß Monden 
anfingen / Hæretici Quartadecimani genant worden / von welchen hernach ein 
ſonderlich Capitel. 

Dieſes igt erzehlte alles iſt weitleufftiger zu leſen beim Euſebio lib. f. Eccle. 
Hiĩſt. c. z l. & ſeqq. Socrate lib. . c. 2 r Sozomeno lib 7. c. 8. (aller dreyer Au- 
torum der Baſelſchen Edition de Anno I yo. in fol) item bey Nicephoro lib. 
12. Hift. Eecleſ. cap. 3 2. & feqq. vnd dañ in Adis Conciliorum Tomo I, Wie 
auch in PauliMiddelburgenfis Paulina parte 1. libris prioribus, vnd inStöfleri 
Calend, Romano pr. 3 1, & feqq. 

Es hat auch endlich dieſer Biſchoff Victor die Victoriam behalten / wiewol 
nicht bey feinen leben / ſondern mehr denn 100 Jahr hernach( ſo lange ond viel len 
ger hat der vnſeelige ſtreit gewehret) im Concilio Nicæno. welches Keyſer Con- 
fantinus der Groſſe Anno 32; außgeſchrieben / da / neben verbannung deß Arria=, 
nifmi, auch vom Oſterfeſt eine vergleichung getroffen. Zwar es ift damals davon 
teln ſonderlicher Canon (anch nicht vnter den 8o / die Tomo l. Conciliorum Ve- 
neto erzehlet werden) publiciret / auſſer dem was Ruffinus lib. r. cap. 6. im letzten 

Canone dieſes Concilij ſchreibt / nemlich dieſes: Sed i de olſervatione Paftha anti- 
quumCanonem:per quem nulla de reliquis varietas oriretur, Ecclefiss tradiderunt: Was 
iſt nun dieſer antiquus Canon geweſen? Eben das / was vorhin Pius vnd Vidor 
gewollt haben / vnd was in Epiftola Conftantini an die Abweſenden Kirchen in 
Afia ſelbſt geſchrieben / nemlich / daß man nicht mit den Juden zugleich /fondern das 
alle Kirchen zuſammen auff einen tag / nemlich den Sontag nach der Juden Oſter⸗ 
tage / das heilige eft feyren ſolten / wie es zu Rom / vnd in gantz Italten / in Africa / in 
Egypten / in Hiſpanien / Franckreich vnd anderswo mehr / gefeyret ward. Eufebius 
lib. 3 de vita Conſtan. c. 18. Soerates lib. 1. c 6. Theodoretus l. 1. c. 10. 


Gedachtes Vidtoris edic, wie es Tomo x. Conciliorum zu finden(pag 23. B 


Exempl.Colon. fed pag. 336 Veneti) lautet alfo: VrcTOR Romane ac niyer- 
falis Ecclefia Archiepifcopus c. Celebritatem fandi Pafcha die Dominici agi debere , & 
pradeccffores nofiri jam flauerunt, & nos iliud vobis eadem die celebrari ſolenniter man- 
damus; quia non decet, ut mewbraá eapite difcrepent , nec contraria gerant, A quarta 
decima verb Luna primi menfis usd, ad vigeſimum primum ejusdem menfis diem eadem 
celebretur feſtivitas. 

Dieſes Edict vnd deß Concilij Niceni Decret ift nachmals / weil ſich noch alle 
Quartadecimani nicht bald lencken wolten / in vielen folgenden Concilijs beſtetigt 
worden. Als im Rö miſchen / welches ſtracks auffs Nicæ num gehalten worden: 
Omnibus Epifcopis & Presbyteris praceptum efl , Pafcha obfervantiam cuflodire à Luna 
decima quarta usd, ad vigefimam primam, ita ut dies Dominicus coruſcet, Et dixeruut 
Epifcopi: Plaset, 


| 


aha "Ro m = won y2 Z2 


Cap. III. vom Chriſtlichen Oſtertage. 3f 

Im Arelatiſchen / Capitulo primo: De obfervatione Pafche Domini. ut uno die 
tempore per omnem orbem obſervetur, & juxta conſuetudinemi, literas ad omnes tu 
dirige. (ita Concilium alloquitur Epifcopum Romanum.) 

Im Antiochiſchen / Canone primo verfione Herveri. Omnes qui audent dif- 
folvere Decretum &. & magna Synodi, que Nicea coacla eft in praſentia pietatis Religio- 
_ fifimni Imp. Conſtantini, de Sando fefto Salutiferi Pafchatis efe excommunicatos & Ec- 
> elefid ejectos (latuimw ſi adverfus ea, qua rectè decreta funt, comeutiofits inſiſtere per- 
texerint. Et bac quidem de Laicis di&a fint. Si quis autem eorum qui praſunt Ecclefie, 
Epifcopus vel Presbyter , vel Diaconus , audebit poft. boc decretum ad populorum ſub ver- 
fionem & kccleſiarum perturbationem ſeorſum agere , & Paſcha cum Fudeis peragere, 
fanda Synodus eum abbinc alienum effe ab Ecclefia judicavit, 

Im Concilio zu Chalcedone(12 f Jahr nachm Niea niſchen) A tione pri- 
tá Tomo I, Colon rfr r. pag. 81 3. col. 2. aut Volum. II Veneto pag.206. 
Omnis qui non celebrat fanum diem Pafcha fecundum ſandtæ Catholica Ecclefie flauta, 

anathema (it. Allda auch etliche vornehme Quartadecimani mit einem Côrperli⸗ 
chen eyde ihren Irꝛthumb / der daſelbſt vnd lengſt zuvor zu den zeiten Hæreſis Quar- 
tadecimana genant iſt / widerruffen muͤſſen. 

Von dieſen Dee reten der Concilíen ſchreibet Didacus Covarruvias Epifcoe 
pus Segobienſis lib. 1 Variarum Refolut. cap 19. num 1. (pag. 77. Tom II. 
Antverp. de Anno 16 F. col. r. item illud ) alſo: Quod ita ed accipiendum, ut & 
decimaqslarta luna ad vigeſimamprimam die Dominico Pafcha noffrum celebretur. ficuti 
in didis Canonibus expreſſum ef, modo dies is Dominicus non contingat nec decimaquar- 
ta nec decimaquinta luna: quod fi contigerit, ad ſequentem diem dominicum differtur 
hac ſolennitas, ex divo Auguft. qui boc ipfum eleganter explicat in quaflionibus ex noye 
Teſtamento c,8 4 To.4.& Anſelmo lib. z de imagine mundi c z4, Nam à decima quarta 
luna ad veſperam wá, ad decimamquintam lunam peracfam dies hic ſolennis agebatur, 
& ideo, ne ipfos Judeos Chriſtiani imitemur , boc al anti qui Patri bus pie & Catholic 
inſtitutum efl, quemadmodum & p ater alios docet Specul. I & ration. tit. de die paſchæ. 

Nun hatte das Nicæniſche Concilium auch geſchloſſen / damit 
kein zwieſpalt in berechnung deß Rechtmeſſigen O ſterfeſts forthin entſtůnde / daß der 
Biſchoff zu Alexandria ( als da die Aſtrono mia für allen andern Orten ber Chri⸗ 
ſtenheit florierte) ſampt andern Alexandriniſchen gelarten leuten zuſammen treten / 
die Rechnung für die hand nemen / vnd der Biſchoff alle Jahr zeitig omb die Weye 
trachten den rechten tag def kuͤnfftigen Oſtertags / ſo wol an die Orientaliſchen / als 
auch an den Roͤmiſchen Biſchoff ſolte gelangen laſſen: Der Roͤmiſche Biſchoff 
aber fotte ſolchs ferner den Occidentaliſchen Met ropolitanis, vnd diefe ben gemei- 
nen Biſchoffen vnd Clero , die Biſchoffe vnd andere Prediger / jeglicher in feiner 
Kirch / dem Volck ankuͤndigen. Vnd ſolcher pue ift lange Jahr in der 50 5 
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lichen Kirchen gehalten worden: inmaſſen noch; Epiftola Paſchales oder heor- 
taftica S. Theophili, vnd 29 S. Cyrilli, beyder Biſchöffe zu Alexandria / verhan⸗ 
den. Die Pafchales Theophili findgn finden / beydes in Auctuario Bibliotheca 
Patrum Tomo HI, wie auch in Harefeologià h. e. Tomo Patrum eorum qui 
contra priſeas hæ reſes fcripfarunt ; Heortaſtieas Cyrilli habe ich wol nie geſe⸗ 
hen / ſie ſind aber zu Rom in bibl; Vaticana, vnd auch in Jefuitica, referente Gul- 
dino in Paralipomenis ad Refutationem Elenchi Calviſiani. Es gedeuckt auch 
derſelben nicht allein Barenivs in Annalibus ad Annum Chrifli g 44 / ſondern 
auch Turrianus in Explanationibus Conſtitut. Apoftol ad cap 16. lib. f. vnd 
nennet fe Homilias Paſchales. i 

So finder man auch von der anfündigung durch die Metropolitanos noch 
anderer Concillen anordnung. Als Concilij \urelianenfis IV. capitulo primo 
Placuit itaq, ut fangum bafcha fecundam laterculum l ictoris ab omnibus facerdotibus 
uno tempore celebretur Qua feflivitas annis fingulis ab Epiſtopo Epiphaniorum die in Ece 
clefiisdeumncietur, De quafolenniratequoties aliquid dubitatur , inquiſita vel agnira per 
metropolitanos à fede Apoffolicá facra vonfiitutio teneatur. 

Item Concilij Braccareafis Il, decreto 9. Placuit at poftquam omnia in conci» 
lio [acerdotum fuerint ordinata , illud omnimodis obfervetur , ut fuperventurum, ipfius, 
Anni Pafcha, quotá Calendarum die, vel quot Lund debeat ſuſcipi, à metropolitano Epi- 
capo nuncierur. Quod cateri epiſcopi vel clerus reliquus breviculo fubnotantes unuquid, 
in fua Ecclefia adveniente natalis Domini die, aſtante populo pofß lectionem Evangelie 
cam nuntient. 

Es hatten aber ſchon vor der zeit deß Nicæniſchen Concilij etliche 
gelarte Leute / ſo viel ſhnen damals die geringe wiſſenſchafft der Aftronomiz zuließ / 
ſich bemuͤhet gewiſſe Tabulas oder Cyclos Paſchales anzufertigen / nach welchen 
man die zeit deß Chriſtlichen Oſtertags recht anſttzen kůnte / als da war der Cyclus 
Hippolyti ven 16 Jahren / der Cyclus Anatolii von 19 Jahren. Dieſe Cyclos 
namen die deputierten Alexandriniſchen für die hand / vnd weil ſte / ohne zweiffel auß 
Metone, gelernet / das die New Monde allemahl in 19 Sonnen Jahren ſolten wie 
derumb an jhre vorige ſtelle kommen / haben ſie den Cyclum von ry Jahren zu Jahr 
licher berechnung def Oſterfeſts am bequemſten geachtet / denſelben in beſſere ords 
nung gebracht / vnd einen gleichſam immerwehrenden Kirchen Calender darauß 
gemacht / in welchem fie die zahlen von x biß 1 o welche man heutiges tages die gůl⸗ 
dene zahl nennet) an die tage deß Jahrs alſo appliciret / das ſie / oder auch andere / 
dadurch die Newmonde geſchwind vnd ohne weitere rechnung ergreifen koͤnten: 
Vnd wenn fie dann den erſten tag defi Monden fetten / koͤnten fre leichtlich auch den 
andern / dritten / vierzehenden ꝛt. tag deß Monden haben. Nun muſten ſie auch auff 
das E quiuoctium ein auge haben. Daſſelbe fiel zurſelben zeit ohngefehr den v tag 

arti) 


SSS u, — 


= > 


A wow S 


LA 


I > — "WX YÀ 


— 


Cap. III. Cyclus Pafchalis; 73 


Martij ein. Derhalben haben fie den grund jhrer Offer rechnung auff dieſe drey 
Hypotheſes geſetzet. 1. Das der 2 1 tag Martij (oder nach dem Alexandriniſchen 
Calender der 2 y tag Phamencth ) folte für den tag deß E quinoctij gehalten wers 
ben. 2 Daß auff denſelben tag der erſte Terminus Pafchalis oder erſte vierzehen⸗ 
de Mondentag (alfo ift der Judiſche Oſtertag genennet worden) ſolte geleget wer⸗ 
den: vnd wenn derſelbe tag nemlich der 2 r tag Martij auff einen Sonnabend ſtele / 
moͤchte man ſtracks den Sontag hernach / nemilich den 22 Marti den Oſtertag faf 
ten: das alſo der 22, Martij citimus Pafchalis terminus, firdem man nimmer 
die Dfiern feyern muͤſſe / ſtatuirt worden. 3. Wenn aber der vierzehende tag eben 
auff den 2 1 Martij vnd zugleich auff einen Sontag fiele / ſolte man den Oſtertag / 
damit man jhn nicht zugleich mit den Juden feyerte / auff den andern Sontag ver⸗ 


legen Dieſen hypothefibus folgen die andern termini Paſchales, alfo das allwege 
wenn ein Terminus auff einen Sontag feler mif das feſt auff den andern Gone 


lag verlegt werden. 

Durch dieſen fo geordneten ye lum haben fie vermeinet fid) vnd die Chriftliche 
Kirche von den Quartadecimanis, die zugleich mit den Juden feyerten / ganz vnd 
gar abzuſondern. Ob ſie aber den zweck getroffen / wird ſich bald befinden / wenn ich 
in folgenden Capiteln vnterſucht habe / was eigentlich Quartadecimani geweſen / 
vnd was man fo wol die zeit als nachmals durch Quartam-decimam Lunam 
verſtanden. 


Das IV. Capitel. 


Von den Quartadecimanis, was fie eigentlich gewe⸗ 
ſen / oder an welchem tage ſie eigentlich jhr en 
Oſtertag gefeyret haben. 


Vartadecimani ſunt, ſagen alle Scribenten, qui Paſcha 
celebrant quartà decimä Lunz cum Juda is, welche hr Oſterfeſt aco 
feyret am vierzehenden tage zugleich mit den Juden. Der Zunam iſt die⸗ 
fen Leuten erft gegeben worden / da Bapſt oder Biſchoff Victor ſie von 
der Chriſtlichen gemein abgeſchnitten / darumb das ſie zugleich mit den Juden auff 
einen tag Oſtern hielten. Demnach iſts ein ding / mit den Quartadecimanis, oder 
mit den Juden / zugleich Ostern halten / wie foles Guldinus contra Calvifium 
in einem ſonderlichen gangen Capitel cap. p. lib. 3. beweiſet / alfo daß ich hierin mit 
ihmezwar eins. Aber das iſt noch nicht gnugſam erörtert: Ob die Quarradecimani 
oder erſte Aſiatiſche Chriſten / ſozugleich ar Juden feyerte ipren eng mi 
"9 L] 
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dem Morgen deß vterzehenden tages anſiengen / vnd alſo denſelben gansen tag hei⸗ 
tía feyerten / oder ob fie am abend def vollendeten vierzehenden tages anſtengen / vnd 
zugleich mit den Juden jhren Oſtertag von demſelben abend biß an den folgenden 
abend feyreten. ; : 

Clavius, Guldinus vnd meine Wiederſacher meinen / fie haben eigentlich den 
gangen vierzehenden tag gefeyret. Ich ſpreche / ſie haben am abend deß verfloſſenen 
vierzehenden tags angefangen / zugleich mit den Juden / vnd alfo den folgenden 
funffzehenden tag (der fid) mit vorigen Abend anfehet) zugleich mit den Juden biß 
an den folgenden abend gefeyret. Dieſe meineaffercion wil ich erſtlich behaupten / 
vnd darnach kuͤrtzlich auff die arguments contraria antworten. 

r. Zugleich mit der Juden feyren / iſt nicht für den Juden feyren / vnd auffho ren / 
wenn die Juden anfahrn. Es hetten aber die Quartadecimani ‚ wenn fie den vier’ 
zehenden tag von morgens an gefeyret / auffn abend deſſelben tags / wenn nemlich 
die Judiſche Feyer angangen / ihre lole unitates publicas ſchon vollendet / vnd alſo 
nicht zugleich mit den Juden (ich rede / wie gebreuchlich / vom rechten vnd erſten Oſter⸗ 
tage ) ſondern für den Juden gefeyret. Darumb ifte nichts / das die Quartadecima- 
ni den gangen vierzehenden tag fetten gefeyret haben. 

2. Die Quarradecimani. ſonderlich die pertinaces, fint ſolche leute geweſen 
die neben dem Chriſtenthumb vermeinten zugleich nach dem geſetz zu leben / wie foto 
ches auß den Kirchen Hiſtorien bekant / vnd Suldinus ſelbſt davon ſchreibt. Nun iſt 
im geſetz nicht geboten den gangen vierzehenden tag zu feyren / ſoudern den ganger 
funffzehenden / anzufangen vom vorhergehenden abend. Derhalben haben auch dis 
Quartadecimani den funffzehenden alfo gefeyret. 

Das aber die Inden / fo wol im Alten / als im Nerven Teſtament / den gantzen 
vierzehenden tag nicht gefeyret / ſondern nur den folgenden abend vnd gangen funff⸗ 
gehenden tag / iſt ja gnugſam auß dem Geſetz Gottes offenbahr. Ich wil hie nicht 
weitleuffigen beweiß holen auß der Hiſtort deß Leydens Chrifti: nemlich das Chrie 
ſtus ſey geereuzigt decimá quartà Luna Rabbinica am vierzehenden tage deß Rab⸗ 
biniſchen verlegten Monds / welcher tag doch nicht gefeyret wird / ſondern wird ge⸗ 
nant der Růͤſttag: an welchem fie klage vnd zeugen fůhreten / vnd andere haͤndeltrie⸗ 
ben / die in dem geſetz an Feſtagen verboten ſind. Dieſes / aae ich / wil ich für dißmal 
nicht groß ucgiren , dieweil heutigs tages die meiſten Baͤpſtlichen Theologi (Janf- 


fenium vnd Maldonatum aufgenommen) kurtzunb erſtreiten wollen / das die Ju⸗ 


den zu der zeit keine translationes feſto rum gehabt / ſondern das Chriſtus gelitten 
eben am hohen Oſtertage der Juden. Welche meynung ich / weitleufftige diſputa⸗ 


tion allhie zuvermelden / dißmal in ihrem werth bif zu anderer gelegener zeit laffen 
wil. Vnd befrefftige in deſſen meinen Satz / das nemlich die Juden nicht den gantzen 


vierzehenden tag deß erſten Monden / ſondern nur den folgend abend feyren / yd 
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allein mit der heutigen Juden ſondern auch mit folgender der Roͤmiſchen Kirchen 
zugethaner Theologen gezeugniß. 

Paulus Middelburgenfis parte r. Paulina lib. 12 pag. t iii, Non diæit Ana- 
tolius, ned, ariſtobulus, Pa[cha vetu celebrandum effe Lund decimá quartá ;imö addi- 
dit, pofl veſperas, h, e. inchoatä jam Luna decimá quint. Judæi namá, diem ve[pera 
incipiunt, & etatem Luna à ve[pera computant & quintum decimum diem primi men- 
fis celebrem & Pafchalem faciunt à veſpera ad veſperam. Quod ergo priſci Patres vocent 
Lunam Paſchalem decimam quartam intelligi debet de quarta decima Luna completa, 

- féilicet inchoatä jam quinta decima, Quod ex boc etiam manifeftum eff , quia quarta 
decima Luna noncelebratur à Judæis, imó licet in ea fieri opera fervilia ; fed quinta de- 
cima Luna maximäfolennitate olſerxatur. Iſt klar gnug geredet: was aber alfo bald 
drauff folget / das wird hernach am s Cap erwogen werden. 

Ribera lib. y. de Templo. c. 3. pag. 367. Antverp, 1603. Dies Pafche non 
erat dias feſtus, ut dies azymorum y ut Ave[pera ad ve[peram cclebraretur: fed eius tan- 
zum finis e. Principio boc docet Innocentius Tertius lib. 4. De facro altaris myſterio 
€, 4. his verbis: Dies autem feſtus Pafchalis erat quinta decima Luna, fecundum illud z 
Et in decima quinta Solennitatem celebrabitis altißimo Domino, Nam quarta decima 
tion erat ſolennis, niſi tantum.a veſpera. 

Eben dieſem locum Innocenti allegieret auch Peres ius Difp. 10. in cap. 12. Exodi 
nicht weit vom anfang.] 
Item pag 369. Obferuandum etiam, in alijs diebns feflis mentionem veſperi non 
Feri, niſi in Pafcha , quoniam totus dies profeſtus erat, ejustaneumexiremum facrum 
erat, quia tunc agnus immolabatur. 

Serarius cap. f. q. 29. in Jofuam pag. 430. Nam dies XIV. feſtus non erat, 
ſed tantùm XV. 

Barrade zeugnuß beſtehe in der 2. prop. def erſten cap. auch leſe man hievon 
Maſium pag. 8 8.89 & ſeqq. in Jofuam. 

Cornelius à Lapide in cap. 12. Exodi pag. 440. col. a. exempl. citati. Lices 
eaterafefla à veſpera in veſperam per diem integrum celebrarentur, paſcha tamen folum 
celebrabatur in fine , puta in veſperæ decimæquartæ diei , non autem decimo quarto in- 
shoante.. Ergo dies decimus quartus non erat facer nec fellum, fed mum ejus veſpera 
Jécunda fivefinis, 

[Das Cornelius à Lapide allhie / wie auch in eap, 23.  evit.pag.767, col.2. ſpricht / 
das Pafcha hab nicht zwo vefperas, wie andere Feſte gehabt / ſondern nur einen / hat den bes 
ſcheid / das die Ceremonien / fo beym Oſterlamb (welchs ebenmeſſig Pa&ha genant wird) 
gebrenchlich/ oder / wie Pererius Dilpe 1C. redet / das convivium haſchale, nur den einen 
abend gehalten worden. Sonſten hat die Solennitas Paſchalis tpfe es Toletus Annot 
4 in Cap. XIII. Johannis nennet / (oder / wie es Ribera auß Innocentio nennet / dies 


fcfius Pafchalis) von einem abend biß zum andern gewehret. Nam decimus quintus erat pri- 
8 Hif; 
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mus, ctójsie folenmitas erat ab occaſi precedenti diei; ſpricht Toletus in fine Annot, 4. in cap. i 3. 
Johannis. Wie Cornelius à Lapide auch felber ſpricht pag. 769. col. 1. Vi nota luda 
babere flatum Pascha & Pentecgſten: nam cum utantur menfibus Lunaribus,celebrentg; Pafcba 1 $ die 
menfis primi Inari, puta in plenilunio Cc. Eigentlich zů reden hat kein Feſt zwo velperas gez 
habt / ſondern nur einen abend / eine nacht / einen morgen / vnd einen tag: der folgende abend 
aber hat ſchon zum folgenden tage gehoͤret. Welchs ich hie nothwendig gedencke vmb derer 
willen / die ba meynen / nur dieſer Abend / an welchem die Juden jhr Oſterlamb gegeſſen / fey 
zu den Chrtſtlichen Oſtern verboten. Das wort Pafcha oder Phate heift einen vberſchrit / 
nemlich deß Wuͤrgengels. Zu deſſen / vnd zu der erfolgten Erlöfung gedechtnuß hat Gott 
Jaͤhr lich befohlen zu feyren nicht e inen abend allein / fondern eine gange nacht vnd tag / wie 
auß angezogenen Orten ber H. Schrifft offenbahr / nemlich diefelbe nacht vnd tag / welche 
mit dem eſſen deß Oſterlambs angefangen. Die der Römifchen Religion zugethan / fangen 
auch jhren Oſtertag in der nacht mit beſondern Ceremonien an / wie man weiß / vnd wird 
dennoch bey jhnen nicht allein die kleine zeit in der nacht / ſondern von der zeit anfang der 
gantze tag hinauß der Oſtertag genant vnd geſeyret.] 


3. Die Quartadecimani haben darumb auff ihrer meynung beharret / weil eto 
liche Apoſtel / als Philippus, Johannes, alfo gefeyret / wie Polyerates beym Euſebio 
lib 5. e. 22. auß fuͤhret. Wie ſollen nun wol die Apoſtel gefeyret haben? Sollen fie 
wol den gantzen tag für den Juden gefeyret haben? Mit nichten: Denn alſo ſagt 
Polyc rates: Nos igitur illibatum agimus Pafcbatis diem, nec addentes illi quicquam 
nec auferentes. Haben alfo das Feſt recht nach der im Geſetze gebotenen zeit gefey⸗ 
ret / nuquamexorbitantes , wie daſelbſt ein wenig hernach ſtehet / fed fidei Canonem 

equentes. 
* Wilfridus beym Beda lib. 3. Hift. Eccl. gentis Angl. cap. 2 f. ſagt alſo: Ite, 
Johannes fecundum legis confuetudinem decima quarta die menſis primi ad veſperam in- 
cipiebat celebrationem feſti Pafcbalis, 

Bnd Middelburgenſis parte r. Pauline lib. x. ſagt alſo: Apoftoli & Diſcipuli 
Chrifli peſt mortem & reſurrectionem Domini imitantes magiſtrum, obſervarunt Pa» 
fiha legitimum, & una cum Fudeis Lund quartá decimá, quacund, ferid acciderit, 
agnum Pafchalem comedebant : quinimò non folàm Pafcha . verumetiam Sabbathum 
Cv. and cum Judæis olſervaſſe videntur, Sol es nun ein Pafchalegitimum oder 
Legale fein geweſen / ſo haben fie es auch muͤſſen anfangen / wenns im Geſetz geboten 
iſt / nemlich nicht mit dem Morgen deß vierzehenden tages / ſondern nach verſtoſſe⸗ 
nem vierzehenden tage auffn Abend. - : 

4. Es iſt bewuſt / das die Juden ihren Oſtertag nicht feyren am Montage / Mir 
woch vnd Freytage / ſondern ſo offt die rechnung das Feſt auff dieſe tage weiſet / wird 
es nach Rabbiniſcher Tradition auff den folgenden tag verſchoben. Nun beſehe 
man ben Judiſchen Calender / ob daſſelbe verſchobene Feſt werde decimaquarta 
oder decima quinta Nifan genant. Freylich decima quinta vnd nicht decima 
quarta, NunguamB A DV phafe, lautet der Canon. Badu aber iſt / wie es Guldinus 


ſelbſt 


na 


| 


, ODſterlamb / vnd wird ſo wol Pafcha als Feſtum Azymorumgenanf, 
b j S 
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ſelbſt außlegt / nunquam Neomenia Nifan ſtatuatur feria 2.4. vel 6. vnd im Thalmud 
(pag. t 2 8. Calend.Hebr.Münfteri)Neg, feſtum Pafche feria x, ꝗ. vel (. Darumb 
iff primus Niſan vnd keſtum Pafchz allzeit einerlen wochentag / vnd alſo iſtFeſtum 
Paſchæ allzeit der funffzehnde tag Niſan. 

Die jenigen fo der gegenmeinung find / nemlich das die Quarta- 
decimani den gantzen vierzehenden tag gefeyret ſolten haben / diſtingviren inter 
Paſcha & folennitatem azymorum; ſagen es ſey zweyerley / das Pafcha oder det 
Abend an welchem das Oſterlamb gegeſſen worden / vnd das Feſt der Suͤſſenbrot / 
welches den ry tag gefeyret worden / weil im dritten Buch Moſis am 2.3 vnd im 
vierden buch am 28 / jegliches ſonderlich genennet wird. À 

Aber es iſt zwiſchen dem abend / an welchem das Oſterlamb gegeſſen ward / vnd 
zwiſchen dem erſten tage der Suͤſſenbrot kein andere diffe rentz als inter partem & 
totum, Denn l. hat ſich ja das Feſt der Suͤſſenbrot angefangen zugleich mit nieſ⸗ 
ſung deß Oſterlambs: ließ im erſten Cap. die erſte vnd andere propofition Eben 
mit nieſſung deß Oſterlambs iſt das Feſt der Suͤſſenbrot angangen: vnd ift das 
Phafe oder Pafcha darumb ſonderlich genennet / weil das Lamb noch für Aben ds / 
wie daſelbſt bekrefftiget / am vierzehenden tage hat muͤſſen geſchlachtet / vnd nach ene 
tergang der © / neben dem vngeſewerten brot / mit ſonderlichen Ceremonien hat 
migen gegeſſen werden / ſonſten iſt derſelbe abend mit dem folgenden tage allezeit für 


ein Feſt gehalten worden. Exodiam 2 verſu r. 42. wird geſagt / daß das gantze 


Heer deß HErrn fey außgegangen auff einen tag / vnd folget darauff: Darumb 
wird dieſe nacht dem Errn gehalten / etc. Da wird die nacht ja nicht zum 
vierzehenden ſondern zum funffzehenden tage gerechnet / vnd höͤret alſo der Abend 
nachm vierzehenden tage / die folgende nacht / vnd der folgende tag alles zuſamen zu 
einem Feſt. Item Deut. 16. wird geſagt / halt den Monden Abib / daß du af 
fab halteſt bem H Errn deinem Gott / denn im Monden Abib hat dich 
der H Err dein Gott auß Egypten gefuͤhret bey der nacht: vnd ſolt dem 
H Errn deinem Gott das Paſſah ſchlachten / Schafe vnd Kinder / an 
der ſtete die der H Err erwehlen wird / das fein Name daſelbſt wohne. 
Du ſolt kein geſewertes brot auff das Seft eſſen / ete. Was kan klarer geſagt 
werden? Das Paſſah ward gehalten am abend deß vergangenen vierzehnden ta⸗ 
ges: am ſelben abend fing man an zugleich mit dem Paſſah vngeſewert brot zu eſſen / 
wie geſchrieben ſtehet Exodi z. vnd hie wird dieſelbe zeit außdruͤcklich das Feſt ger 
nant. Joh, am 6. Es war aber nahe Je N togh Tav lad lan, Hie wird ja 
Paſcha vnd Solennitas fuͤr eins genommen. Jofephus lib. 18. Antiquit cap. 3. 
ſpricht: In fefto axymorums quod Pafiba vocamns , mos eft Sacerdotibus , poft mediam 
noctem aperireTempli janues, Das ift je die Mitternacht geweſen nad) gegeſſe nem 


, ; Middel- 
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Middelburgenſis Parte z. lib. 14. pag. x ij. Et ſic paſchalegale boe eff ſolennitas 
az ymorum, que quintadecima menfis Niſan celebrari pracipitur, Cc. 

Eben diefer Paulus Middelburgenſis in calculierung ber Pafchatum Judai- 
corumlib.9. part. 2. c. 2. (deren ich ſchon im r. Cap. am ende der d propofition 
gedacht) macht hierinn keine diſtinction, ſondern ſagt allezeit Paſeha Judeorum, 
Pafiba Judaicum, Pafcha Hebraoram, da er doch vberall den funffzehenden tag Niſan 
vnd den Vollmond verſtehet / wie daſelbſt auß druͤcklich eilffmahl zu leſen. 

Item daſelbſt lib. 8. c. 3. hat er drey themata ſolennitatis Pafch. Jud. Pri- 
mum continet, ſagt er / Canones ſigenda Neomenia.: Secundumi thema continet Canones 
ordinandi annum: Tertij thematis Canones diem paſchalem docent. Dieſelben Canones 
dencken nimer zweyerley Paſchatum Judaicorum, ſondern ſchlechts deſſen / welchs 
decimáquintà Nifan von den jtzigen Juden gefeyret wird / ſo wol anno communi 
als Embolimæo, vnd in was form deß Judiſchen Jahres es wolle. t 

Johannes Ferus in c. 1 2. Johannis (fol. 29 T. a exempl;Pari Anno 1567.) 
Utrumg, borum beneficiorum factum eff quintadecima die primi menfis , ſimul compu- 
tando noctem precedentem, 

Abulenfis quaft, 6. in cap. 23. Levit. ſchreibt außdruͤcklich das Paſcha vnd 
Fe(tum azymorum nicht eigentlich zwey Feſt / ſondern eins / geweſen / vnd nur we⸗ 
gen der zweyerlen Ceremonien zweyerley ſcheine. Seine worte ſind dieſe: In quo 
conſiderandum eff, quod in feſto im nſis primt, quod vocatur Pafcha Hebraorum, erant 
duo diſtincta beneficia magna deſignata: ideofiebant ibi ceremania duplices ad borum 

figuificationem., primum beneficium collatum in tempore illo fuitliberatio Ifraelitarum 
in morte primogeniturum: nam cum Ifrael egreſſurus effet de Ægypto, Angelus Dei per» 
cuſſit in omnibus domibus Ægyptiorum omnia primogenita abhominewsg, ad pecus; & 
nibil tetigit de his qua pertinebant ad filios Ifrael fed tranfibat Angelusspercutiens domus 
ZEgyptiorum, Secundum beneficium tempore illo collatum fuit in ipfa eductione Ifrage 
litarum de Ægypto, quia fequenti (fc. illam percuffionem) die quinta decima menfis 
ejusdem primi educti funt omnes lfraglite de Ægypto. Sicut autem ifla erant diflinde 
beneficia , ita in iſto feſto Judaorum in quo utrumá, fignificabatur , fuerunt pofita due 
principales ceremonia: Prima erat immolatio agni, <e: Secundum verò beneficium cola 
datum hoc tompore fuit eductio Ifraelitarum de Ægypto & iffa fuit indie decimaquinta 
menſis primi in cujus aurora reteſſerunt, ut babetur Exodi y 2. & num. 33. c. & hoc 
eft diſtindum beneſicium à liberatione primogenitorum, ideo ponitur fpecialis ceremonia 
ad ſignificandum illud ſc. comeſtio az.ymorum Sc. Et fit erat unum feſtum principale, 
quod vocabatur Pafiba Hebræorum: quia tamen etant ibi duo beneficia, de quibus fiebant 


fpeciales cere monie; dicebantur effe duo feffa.. Primum feflum erat de Pbafé i. de im. 


molatione agni Paſchalis: & boc folüm erat in quartadecimæ die menfis primi ad vefpe- 
ru, dum immolaretur & compderetur gu. Secundum feftum erat feflumazymo- 
rum; 
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rum, & illud erat quint Adecimã die, wá, ad 22 & hoc fignificat litera cum dicat, quod 
quartadecima die menfis primi ad veſperum eft aft Domini; & quintadecima die «ft (a- 
lennitas aagmorum: & fic fuut tanquam: fefta diſtincta. 

Eb en auff die meinung redet auch Baronius in Annalib, ad ann. Chriſti 34. 
num. 26. Ac primùm illud monendum ex divina legis inſtitutione folennitatemPaftha- 
lem effe diverfam ab ea que dicitur azymiorum, ſicut in Levitico his verbis notatum habe- 
tur; Menfe primo, quartadecimæ die menſis ad veſperam, Phaſe Domini eſt, & quintade- 
cima die menſis bujus ſolennitas azymorum Domini. Septem diebus azyma comedetis, 
Dies primus erit vobis celeber rimus. Halentur eadem in Exodo & libro Numeri. quæ qui- 
dem duplex ſolennitas ex diverfis rebus geftis ac duplici beneficio à Deo accepto originem 
duxit: nimirum quia Dominus tranſiliens domos filiorum Ifrael ZEgypti primogenita 
interfecit, & quod populus Hraël ex Egypto liber egreffus comedit az.yma. Verum cele- 
brabantur Pafiha & azyma non diverfis dicbus fed und eádemá, die. Nam licet dicat di- 
vina fcriptura, decimaquarta die primi menfis ad veſperum Phafe Domini efl , & quin- 
tacleci ma die folennitasaz.ymorum z; tamen veſpere decimaquarte dieiveputatuy initium 
diei fequentis ; ante peſperum enim auſpicari confheviffe dies ſeſtos Fudaos , fuo loco 
dicemus, : 

Suarez Tomo ILI. Diſp. 4 r. Sect 1, (pag. 459. colum, 2. lit. D. exempl, 
Veneti) Fatemur enim celebritatem Phafe & folemnitatem az. yimorum effe diver/as in 
preceptis, in actionibus, infinibus feuvationibus earum , & aliquo modo in temporibus, 


non ita ut inter unam & alteram tempus aliquod interponeretur , fed quod tempus Pha= 


fes quoad immolationem agnis inciperet ad veſperam diei , vergentejam Sole ad occaſum, 
€ ſtalim poft folisocca[um , oriente jam luná decimaquintá , & agnus ederetur & fimul 
inciperet az.ymorum folennitas. 

Joh. Nodinus(ein gelarter Franciſcaner) in Victoria Hebræorum zu £tuabttt 
Anno 16 fz gedruckt / pag. 473. colum. 1. Quo certum eſt, Chriftum manducaffe 
agnum pafchalem diei Jovis ve[perá , qua decimusquartus Niſan terminari & decimus- 
quintus incipere juxta legem debebat, & ita, Romano more pridie qua pateretur , cnans 
inftituit; die fc. Jovis: Hebrao autem ipfa nocte qua tradebatur ‚five ipfo die quo pafas 
eff, nempe die Veneris, qui ab ea vefpera Fudaico vitu inchoabat, 

Item pag. 474. col. 1. Feſtum enim Paſchatis apud Tudaos incipiebat à veſpere 
diei, in qua luna erat decimaquarta, & usá, ad veſperam diei fübfequentis durabat , ut 
ſcribitur: Menfe primo quartadecinta die menfis bujus &. Inde conflat ſolennitatem 
az ymorum quintadecimäluind incipere, etimá, diem, qui detimaquinta occurrebat, effe 
totius folennitatis Pafchalis celeberrimum, Si ergo decimaquinta luna primus dies az.y- 
sorum id, celeberrimus eff , qui a reſpera diei pracedentis justa legem computandus eff, 
© 14 lund, vergente jam veſpere, agnus comedendss eft , manifefté colligitur , eam ve- 
Jperam quartadecima lung, qua agnus comeditur, initium effe primi diei arpmoruns, 


8 ü qui 


44 Der Judiſche Oſtrrtag vnd der erſte kag Cap. IV. 
quiquintadecimälunä celebratur. Qui fit, ut tunc in unum cogant dies primus azyma- 
zum &. Paſcha five efus agni Pafthalis, 
Derhalben kan nicht allerdings paſſiren / was Abulenfis cap, ?.fecundz par- 
tis De fenſorij ſchreibt: Quidam autem denoffris putant null am omninà effe differen- 
tiam inter hac (feſta) ſed errant tanquam ignari veteris Teſtamenti, in quo ifla differre 
ponuntur. In quoconfiderandum eſt, quod iſta duo fefta diſferunt quadrupliciter, fcilicet 
in ordine temporis, & in diuturnitate, & in caufa, & in teremonijs, &. Das eine di£- 
ferentz in ordine tempbtis ſey / iſt gantz falſch: denn das Feſtum azymo rum ging 
eben an mit vntergang der Sonnen nach verfloſſenem 1 4den tage bep erſtenMon⸗ 
den / wie bißher ſo wol auß H. Schrifft als andern vornemen Autoribus auch auß 
Abulenfe ſelbſten(in der 2 prop. deß r. Cap.) gnugſam erwieſen. Von ber diutur- 
nitet iſts nicht ohn / das der tage der Suͤſſenbrot ganger 7 geweſen / aber nur der erſte 
wird ſolennitas Paſchalis geheiſſen / wie vorhin auß Innocentii worten gehoͤret. 
Von den Ceremonien vnd jhren vrſachen hatte Abulenſis vorhin wie wir an hie 
vorgehendem blat pag 42. vernommen / viel anderſt geſchrieben. 
Vnd wo man meynt / das auß vorigen zeugniſſen noch nicht gnugſam offenbar 
ſey / das die Solennitas azymorum zugleich mit dem Abendeſſen be Oſterlambs 
angangen / ſo wil ich hie dem hellen tage noch mehr lichte anſtecken. * 
Riberalib, y.de Templo.c.2. pag. 369. Quod Exodi r x. feriptum eſt: Habebi. 
tis autem bunc diem in monimentum , & celebrabitis eum ſolennem Domino in genera- 


tionibus yeſtris eultu ſempiternoʒ aut de die az.ymorum dictum eſt aut certé de Pafchacuns 
illo conjundo, quafi unus dies aut una ſolennitasſit. Hoc fequentia verba declarant: Septem 
diebw azyma comedetis: In primo die non erit fermentum. Cum enim a2yma ab ipfa yes 
fpera Pafche incipiant & continuó dies fequantur az-ymorum , quafi pro cadem ſolenni- 
tate numerantur. 

Toletusin cap 7.Johannis(pag.647:exempl.Colon ia folio.) Azymorum 


feftum fimul cum fefto agni incipiebat, 

Bellarminus lib,4. De Sacr. Euchar. c.7.pag.1119. Tom: III. Ingolſtad. 
de Anno 1605. Porrà fecundum legem Exodi 1 2. die x 4 primimenfis i. die 1 4. à no- 
vilunio poft Solis occafum incipiebant diesazymorum, 

Cornelius à Lapide pag.44 f ‚in Pentateuch, Ubi nota, dies az.ymorum ince= 
piffe cum Pafchate. 

Item: Veram quia agnus, licet antà immolatus & afus, non tamen comedebatur 
nifi nofe, qua proprie pertinebat ad 1 y diem: cum efu autem agni incipiebat € efas 
4zymorum, i 

Barradaslib. 2, c. 2 2. Itinerarij Ifrael, num, 22. (pag.17 5 exempl citati, 
col. 1.) Negamus vefperamillam, in qua cum agnoaxymospanes edere ineipiebant He- 
brei, decimiquarti diei fuiße fiquidem ad decimumquintum pertinebat y quia ab ea ve» 

Pera feftui az.ymorum dies ſumebat initium, Pererius 
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Pererius Diſp. 2 in cap. 12. Exodi num. f.(pag.3 53, Tomo l. Lugdun.) 
Efu namg, agni & panum az.ymorum fiebat die decimoquinto , ut traditur Levitici 2,35 
Num. 2 & qui diesincipiebat ab occafu Solis diei decimæquarta 

Vnd in principio Difp. 3. expliciret dieſer Autor gar fein / warumb die H. 
Schrifft den abend deß verfloſſenen 14 tags beſonder nenne: Cum feſti dies Judeo- 
rum, ſpricht er / agerentur a veſpera ad veſperam, ficut illis traditum fuerat Levit. 23. 
e prior ve[pera dici feſti initium effet ac pars eius diei ; nihilominus tamen eam veſpe- 


rum Scriptura non aßıgnat diei feflo, cujus eft principium . fed diei precedenti, eujus erat 


Inis; videlicet ut communem loquendi conſyetudinem fequeretur atq,confervaret. Po- 
nam hic mani feſtum bujus rei exemplum ex verfu x 8, bujus cap. 1 2. ubi ſiceſt: Primo 
anenfe , quartadecima die menfis ad veſperam comedetis azyma ttd, ad diem vigeſimam 
primam ejwdem menſis ad veſperam. Non eff dubium , quin az.yma mon comederentur 
ante diem decimumquintum: fcriptum quippe eff Levitiii 23. & Num. 28. ſolennita- 
tem azymorum fieri deluiſſe die decimoquinto: ve[pera igitur , qua initium faciebat 
edendi azyma; quantum ad rationem temporis Judaici, procul dubio pertinebat ad diem 
decimumquintum. Cur igitur fcriptura nominavit eam ve[peram diei decimaquarta ? 
obidnempé. quod in more loquendieft apud omnes, referre veſperam ad diem praceden- 
tem, quam illa terminat, Hieher gehoͤret auch / was dieſer Autor de duplici initio 
die rum, legali & uſuali ſchreibt Difp.8. in cap, XIII. Johannis, 

item Maldonatus in verſ. a. c. 26. Matthæi. Alſo find die Iſraeliten auß 
Egypten gezogen in craftinum paſchæ oder poſtridie paſchatis, Num. 33. V. 3. 
deß tages nach gegeſſenem Oſterlamb / ratione diei Uſualis. Ribera lib. f. cap. 3. 
pag. 359. exempl. citati Antverp ] D 

Diß ſolten billich die ſubtilen dittin&ores „die das Feftum Paſchatis vnd Fe- 
ftum azymorum wollen von einander trennen / auß dieſem Autore in acht nemen. 
Bnd ob gleich Toletus Annotat. 2. in cap. J. Johannis ſpricht; Quamvis Pafcha 
cum azymorum fefto tan quai unum conjungamus , due tamen erant celebritates, ut 
conflat Levit, 2.3 . fo ſol man doch ſolchs nicht von der gangen folennitate Pafchali 
verſtehen / ſondern nur vom convivio pafchali , welchs an dem einigen abend ver⸗ 
richtet ward: Die gantze folennitas Paſchalis aber wehrete biß an den andern 
abend / wie Tolecus ſelbſt bekennet / da er Annot. 4. in cap. 3. Joh. den funffzehen⸗ 
den ſolennitatem Paſchæ nennet / vnd am ende derſelben Annotation ſagt / das 
daſſelbe Feſt angefangen ab occafu diei præcedentis. 

Item Didacus Covarruvias lib. 1. Var. Re ſolut c. 17. n 1. (pag. 77. Tomi II. 
Antverp. de Anno 1615, col. 1.) ſagt: Quod conſtabit manifeffé, fi confideremus, 
primum inſtitutum fuiffe apud Hebreos , ut decimaquart luna primi eorum menfis ad 
veſperam immolaretur ac comederetur agnus Pafihali y decimaquintà veró Iuna iftis 
Pafcha fefliyitas obfervarerur ejusg,Solennitas baberetur Vnd hernacher / cadem col. 

: F ij Nam 
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Nam à decimaquarta luna ad yeſperam ufo, ad decimamquintam lunam perackam dies- ` 
hic folennis agebatur . 

II. Das wort Pafcha bedeutet einen vberſchritt oder vberſprung / vnd deutet 
auff den vberſprung deß Wuͤrgengels. Vnd zu deſſen gedechtniß hat Gott diß Feſt 
eingeſetzt. Wenn iſt nun der Wuͤrgengel herumb gangen? gewißlich in der nacht 
nach gegeſſenem Oſterlamb. Gehoͤret nun die nacht nicht zum ry tage! ; 

III. Die Juden nach jhrer zerſtrewung effen ja nicht mehr das Oſterlamb / 
ſondern halten den abend für ein theil deß hohen Feſts / welchs fie folgenden tag voll 
führen: vnd nennen fo wol denſelben abend als den folgenden tag phafe o, Ders 
halben kan kein ander Feſt ſein / das die Quartadecimani zugleich mit den Juden 
ſolten gefeyret haben / als eben dieſes / welchs die Juden damals am Abend nach vers 
floſſenem vierzehenden tage angefangen / vnd den funffzehenden tag vber biß wider 
an den Abend gefeyret. 

Guldin. Ii. 3. c. 6. n. 4. contraCalviſium allegieret Rabanum Maurum, in hae 
palaftrà; wie er ſagt / exe reitatiſſimum, weiſet Calviſium dahin / das er lernen fol 
was eigentlich Pafcha Jud eorum fey. Der faſt gantze lo eus Rabani iſt genommen 
s cap. 7 Bedæ de ratione Temp. Wie Clayius auch ſelbſt bekennet cap. T. Ex- 
plic. Calendatij in teftimonio Rabani. Vnd ich werde auff das / was auß Beda 
genommen / antworten im s Cap. Hie wil ich nur das beſehen / was Rabanus von 
vnterſcheidt de Paſchatis vnd def Feſts der Suͤſſenbrot redet. Notandum tamen, 
ſpricht er / quod inter Pafcha & Azyma Legis hoc diſtat, quod illa una dies, quá agnum 
eccidi neceffe erat, & nocte fequenti tranfiens Dominus primogenita AÆgypti percuffits - 
liberans domus filiorum Ifraël ſignatas agni fanguine, P s c n A dicebatur. Sequentet 
verà dies II. i. à XV, ufa, ad viceſimam primam menfis ejufdem , Az x MO u Mproe 
priè vocabuntur. War iſts / es find ſieben tage der Suͤſſenbrot geboten / aber fie waren 
erſtlich nicht alle heilig vnd hochfeyerlich / ſondern nur der erſte vnd der letzte. 2. Fichte 
gen ſie an von demſelben abend / an welchem das Oſterlamb gegeſſen ward / vnd nicht 
allererſt vom folgenden morgen: beſiehe mein erſtes Cap. in der r. vnd 2. propof, 
3. Keiner von allen den ſieben tagen wird Solennitas Paſchalis genant / als der 
erſte. Beſiehe was ich kurtz vorhin zweymahl auß Ribera allegieret. Vnd Toletus 
in cap. 13, Johannis Annot, 4. ſpricht: Johannes etiam dixit; Ante diem feftum 
Pafcba , nempe vefbere diei decimaquavte , quem etiam computans cum decimaquarta 
(caufam computationis hatte er nechſt vorher erzehlet / eben wie oben Pererius ) 
dixit, Ante diem feſtum, ideſt, decimum quintum sbic enim ſolemnißimus erat dies & 
dicebatur Solennitas Pafche,ut patet Num: 2 B. 4. Derſelbe einige tag an welches vor⸗ 
abend das Oſterlamb gegeſſen ward / vnd die folgende nacht in welcher die Erſtege⸗ 
burt in Egypten geſchlagen ward / war es eigentlich der vierzehende oder funffßehen⸗ 
de? Es iſt auß voralleglerten zengnuͤſſen Middelburgen&s, Maij; Riberæ, Sera- 

rij, 
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rij Pererij, Cornelij à Lapide, Barradæ, wie auch ber Judiſchen tagrechnung 
Sonnenklar / daß derſelbe Abend vnd dieſelbe nacht nicht eigentlich zum vierzehen⸗ 
den / ſondern zum funffzehenden gehoͤre. Das jemand ſagen moͤchte / kabanus rede 
hie nicht vom eſſen / ſondern vom ſchlachten deß Oſterlambs / welchs fuͤr demſelben 
abend / vnd alfo eigentlich am vierzehenden tage geſchlachtet ward: Der wiſſe daß in 
Rabano (editione Phorcenſi von Anno r foy in quarto) nicht ſtehe / qud agnum 
occidi neceffe erat. ſondern / qua agno neceſſe erat, vnd pofito das occidi ſtunde / ſo muͤſte 
man doch viel mehr auff Rabani meinung als auffs wort occidi ſehen: Denn weil 
Rabanus die zeit / qua agnum occidi neceffe erat, vnd die folgende nacht / zu einem tage 
rechnet / ſo kan er eigentlich nicht das ſchlachten / ſondern das Opffern vnd eſſen ver⸗ 
fanden haben. Sonſten wenn man fagen wolte / das er auch die nacht dem vergan⸗ 
genen vierzehenden tage anrechnete / wurde man ihm eine groſſe ſimplicitet beymeſ⸗ 
ſen / als der nicht wuͤſte / das in H. Schrifft vnd bey den Juden der tag an vorigem 
abend anfahe. Vnd was hilffts doch / das man auß Rabano diſtinguiret inter 
Paſcha & Azyma? Die frage iſt / wenn dann das Pafcha fey gegeſſen worden? bae 
rauff ſagt ja Rabanas außdruͤcklich / Im vollen Liecht. Beſiehe feine wort oben in 
der 8 prop. def t. Cap. . 

Noch bringt Guldinus im vorhergehenden p. Cap. feines Buchs ein eren 
pel auß der epiltola Pafchali Ambro ſij bey / mit welchem er zu beweiſen vermeynet / 
das nicht der funffzehende / ſondern der vierzehende tag ſey der Juden Oſtertag oder 
Pafcha genant worden. Ambrofius ſchreibt daſelbſt das Anno Chrifti 3287 die 
Juden ihr Pafcha feyren wuͤrden den 20 Martij, da probiretnun Guldinus auß 
den TabulisJudaicis, das dieſer 20 Martij eben der rade vnd nicht der 1yde tag 
Nifan fey / vnd das alfo mit den Juden feyren nichts anders ſey / als den 14 tag fey⸗ 
ren. Antwort: Ambroſius redet daſelbſt / wie die Alten Kirchenlehrer pflegen / nach 
art der H. Schrifft / vnd meynet / wie Middelburgenfis oben auch geſagt / den vier, 
zehenden tag complete, das nemlich an deſſelben verlaufenen tages Abend die Su» 
den jhre Qſtern anfahen würden. Das ſolchs war ſen / nemlich das Ambrofius de 
cimamquarcam nicht currentem ſondern completam, das iſt / den Volltnond / 
fur den terminum Pafchalem gehalten / iſt leichtlich auß der Allegoria zu ſehen die 
er nicht weit vom anfang derſelben Epiſtel einfuͤhret / denn alfo ſchreibt er: Nam etfi 
ſeriptum fit, quod Pafcha Domini quartodecimo die menſis primi celebrari debeat, & ver 
decimam quartam Lunam ad celebrandum Dominica ſeriem Paßionis inquirere debea- 
Mus: tamen ex hoc poſſumus intelligere, quod ad bujusmodi folennitatem vel Ecclefia per- 
fetlio yel dara fidel plenitudo requiratur , ficut dixit. Propheta cum loqueretur de Filio 
Dei: Quia fedes ejus ficut Sol in aſpectu meo,& ficut Luna. perfetta in eternum manebit, 

: Es iſt auch Ambroſij intent nicht / daſelbſt zu handeln vom eigentlichen tage der 
Juͤdiſchen Oſtern deſſen Jahrs / ſondern zu berichten / das die Juden daſſelbe x 
ire 
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ihre Oſtern nicht im erſten ſondern im zwoͤlfften Mond feyren würden. Deniz, 
ſpricht er / in futurum Judei duodecimo non primo celebraturi funt paſc ha, hoc eſt, tertio. 
decimo Cal, Aprilis. Das Guldinus ſchreibt. Ergo precedente die; h. e. x 3. Cal - Aprilis 
agnus mactabatur, quod eſt Paſcha Fudaorum, diener nicht zu den Judiſchen Oſtern 
zur zeit Ambroſij oder def Newen Teſtaments / ſintemal nach zerſtoͤrung deß Temz 

pels kein Oſterlamb mehr geſchlachtet wird / ſondern wie ſchon geſagt / die Juden faz 
hen nach vntergang der Sonnen jhr Oſterfeſt mit andern Ceremonien an. 


Endlich das Guldinus ſchreibt / es ſtehe dennoch im Juͤdiſchen Calender am 


1 4 tage Niſan das wort Pa(cha, vnd am ry tage das wort a2 yma, hat ſchon feinen 
befcheid. Denn wie oben geſagt / das Pafcha iſt in H. Shrift vnd im Alten Judi⸗ 
ſchen Calender ſonderlich genennet / weil das Oſterlamb / welche ebenmeßig Pafcha 
genennet / am vierzehenden tage hat muͤſſen geſchlachtet / vnd zum Opffer vnd nief 
ſung bereitet werden / demnach am 14 den tage ward es geſchlachtet / aber allererſt 
nach der Sonnen vntergang gegen die nacht / wenn ſchon nach Judiſcher art der x g 
tag angangen / ward es gegeſſen. Wie ſolches oben im r Cap in der 2 prop.aucori- 
tate Mafij, Serarij vnd vieler andern / ja auß H. Schrifft ſelbſt / dargethan iſt / die Ju⸗ 
den aber nach ihrer zerſtoͤrung haben kein Oſterlamb / auch kein ander Oſterfeſt / als 
welches ben y tag Nifan gefeyret wird / wie folhs auß allen ihren rechnungen / auch 
auß der groſſen vierhundertjaͤhrigen Tafel Guldini lib. 3. cap. . zu ſehen iſt. Be⸗ 
ſihe aud) cap. 2 lib 9. Parte 2. Mittelburg. in der Tafel am ende: vnd den Her 
breiſchen von Máaftero publicirten Calender pag. 167. 169. vnd andern mehr. 

Carolus Sigonius deßgleichen lib. 3. de Rep. Hebr, c. 18. im Judiſchen Eas 
lender ſetzt am r4 tage Nifan dieſe wort: Agnus ad yeſperam mactabatur & edebatur, 
arg, ab omni opere ceſſabatur. Vnd am x 5 tage Niſan: Paſcha, prima dies Azymoram, 
ab opere ceſſalatur, dies erat fania. 

Item Salianus Tomo II. Annal: pag. 152. ſetzt am ra tage Niſan: Pervigi- 
lium Pafihe , exterminatio fermenti, (acrificatur agnus decimaquartà lund extremá, 
Vnd am ry tage Nifan: Pa/cha inchoatum à veſpere præcedente. Media nocte occtiſa 
fum primogenita Egypti, Primo diluculo exeunt Ifraèlite de Ægypto ESG, hic primus 
azymorum dies. ' 


Item die Rabbinifchecomperendinatio def tudifchen Oſtertages / wenn daf 


ſelbe nach jhrem Calender feria 2 4 vel 6 einfelt / betrifft ja nicht currentem des 


ien " NE wie einem jeden / der ein wenig deß Juͤdiſchen Calenders kuͤndig / 
wuſt ift. : 
Weil dann die Juden fo wol vor als nach der endlichen zerſtoͤrung Ihr Oſterfeſt 
nimmermehr fuͤr der Sonnen vntergang deß verfloſſenen vierſehenden tages Nifan 
angefangen / vnd zugegeben wird / das die Quartadecimani die jenigen gerbefen/ fo 
zugleich mit den Juden gefeyret / ſo muß folgen / das ſie auch allererſt denſelben Abend 
angefangen / vnd nicht den ganken vier ehenden tag gefeyret. Wey 
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Wer dieſen klaren Beweiſſen noch gleichwol nicht glaͤuben twil / der wiſſe / das er 
eben in dem irrigen wahn ſtecke / darinn vor zeiten (futs für Bede lebzeiten) etliche 
Chriften in Engellandt vnd Schottlandt geſteckt. Denn dieſelben / wie Beda in fcis 


ner Engliſchen Kirchen Hiſtort meldet / vermeineten auch / die Juden vnd S. Jo⸗ 


hannes mit den Aſtatiſchen Chriften fetten den gangen vierze henden tag hindurch 
gefeyret. Aber es ift jhnen daſelbſt gewieſen / das fie in dem weder mit den Juden vnd 
Aſtatiſchen Chriften oder Quartadecimanis noch mit den Oecidentaliſchen ein⸗ 
ſtimmeten. Man hoͤre doch zumüberfiuß davon Bellarminum, welcher lib. 3. De 
Eccl. triumph. c. 12. alfo ſchreibt: Quartus error fuit Britonum & Scotorum , apud 
Bedam lib.; hiſtor. cap 2 f. & lil. . «2.2. qui contra communem totius Ecclefie uſum 
Pafiba celebrabant prima Dominica poft lunam XIII. Martij, its ut aliquando ipſa XIV. 
laná baſcha celebrarent, in quo neg, Tudeis neg, Chriftianis confentiebant,. Nam Fudeis 
Primus dies ſolennis erat luna XV. fed incipiebant feftum à veſpera precedente „i. luna 
XIV. advefperam 5 iftis autem prima dies folennis erat decimusguartus,& cum ipft etiam 
inciperent aprimis ve[peris , neceßariöincipiebant luna x III. Sed bic error non egetalia 
refutatione nam fundatur in fola imperitia y exiffimalant enim, ita ꝙ Joannem celes 
brare folitum. Hievon alfo gnug. 

Nun wollen wir auch beſehen / was die Alten Kirchenlehrer vnd Computiſten 
durch Quartamdecimam Lunam verſtanden haben. 


Das V. Capitel. 

Was Quartadecima Luna fen nach Alter Kir chenlehrer 
vnd Computiſten meinung. 

Da jenigen / ſo in der erſten Chriſtlichen Kirchen zugleich 


mit den Juden jhren Oſtertag gefeyret / hat man Quar- 
" "tadecimanos genant / darumb das fie Quartàdecimà 
luna ( completa fc. wie im vorigen Cap. bewieſen) mit den Juden 
gefeyret. Daher iſt der Terminus oder das wort Quartadecima 
Luna zu den zeiten fuͤr der Juden Oſtertag genommen / welcher 
doch / wie geſagt / allererſt decimáquartà luna ad vefperam com- 
pletä angefangen / vnd alfo eigentlich decimaquintà gantz ge⸗ 
feyret worden / Auch noch alſo bey den Juden gefeyret wird / wie 
in vorigen Cap. bewieſen / Vnd weil die Alten geſehen / das den iss 
tag offtermals der volle Mond eingefallen / auch jhnen vor bes 
3 S 


wut / 
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wuſt / das die Juden im Voll Mond pflegen jbeen Oſtertag zu 
halten / haben fie jhren Terminum Paſchalem oder decimam- 
quartam lunam completam das iſt / den Judiſchen Oſtertag / 
vnd den Vollmond / Panſelenon, Plenilunium, ‚für eins gehalten. 


Diefer fag gilt nun ſtarckes beweiſes: denn diß ift eigentlich die Brant / vmb die 
man fichtet. Als Clavio von Aæſtlino vnd Scaligero fürgemorffen ward / das nach 
Reformation deß Calenders die Chriſtliche Kirche bißweilen im Vollmond muͤſte 
Oſtern halten / welchs wieder die gewohnliche Kirchenordnung vnd Decreta were 
ſintemahl decimaquarta luna bey den Chriſtlichen Computiſten eben ſo viel als 
Plenilunium were: hat ſich Clavius He darwieder geſetzt / vnd teines weges zu⸗ 
geben wollen / das durch die terminos Pafchales oder Decimasquartasbet Bol 
Mond verſtanden wuͤrde. Bringet cap.r.Explic, Calend. vnd lib. r. cap. con- 
tra Mæſtlinum, Item in Defenſione Calend. Gregor. contra Scaligerum 
viele teftimonia bey / darinnen keines Voll Monds / ſondern ſchlechts def vierzehen⸗ 
den tages gedacht wird. Schreibt auch in defenſione contra Scaligerum: Quis 
tandem Canon Pafıha in plehilunio celebrari vetat ? Item: profer unum Canonem, quo 
prohibeatur Paftha celebrari iu plenilunio; yiciſti. Vnd als nachmals Calviſius wider 
Clavium geſchrieben / vnd jhme autoritatem Hippolyti vnd Victorini vorgehal⸗ 
ten / verwirfft Guldinus (als der nach Clavij tode die ſache vertreten muſte) die aus 
to xitates vberheupt / darumb weil ihre Cycli Pafchales mit dem Cyclo, der ſieder 
deß Nicæni Conecilijzeiten in der Kirchen üblich geweſen / nicht vbereinſtimmmeten. 
Weil auch Calviſius fich auff mehr zeugniſſe beruffen / aber nicht beygebracht / fons 
dern ſie multi alſj geſchrieben / ſagt Guldinus pag. 23 o. Hic in fumma habemu omnia 
teflimonin, Quiſunt ili multi ah? Item pag. 229. Tot teſfimonia adducere poteris, 
quot in Scaligero tuo repereri. Er wiederholet auch hin vnd wieder dieſen ſchluß / es 
ſeyfalſch / das Decimaquarta Luna oder Terminus Pafchalis vnd Plenilunium 
für eins genommen worden. Weil dann auch meine jefae Wiederſacher mir eben 
daſſelbige ( vnd zwar mit groben vnhoͤflichen worten) fuͤrwerffen / hab ich mich pin- 
der die vornembſten Alte vnd Newe Autores machen / vnd den handel vnterſuchen 
muͤſſen: da ich denn Gott lob mehr Plenilunia gefunden / als ſich deſſen weder meine 
Adverſarij noch Guldinus ſelbſt / (wenn er diß leſen ſolte) vermuthen mogen / vnd 
zwar ſolcher lente / derer zeugniß keines meges zuverwerffen ift. Ich wil dieſelben fein 
nacheinander einführen / vnd dann im folgenden Cap. auch die jenigen zeugniß / die 
Clavius auff ſeiner ſeiten anzeucht / betrachten. 

Vors erſte haltich meinen Adverſatijs fürbdieheiligenPatresTurornı um 
vnd CYAILTLu n, welcherzengniß Clavius im 18. Cap. Explic. Calend. wie bil 
lich / gar hoch felt. Dieſe habens / wie auch Clavius daſelbſt ice 

Ag 


Cap. V. Luna ftp [71 
das Quartadecima Luna Pafchalis der ſechzehende tag à fynodo luminarium 
fein fol. In der Epiſtel Cy villi, die er an den Bapſt Innocentium deßwegen gee 
ſchrieben / vnd jhr anfang / Santum Pafche myſterium, Cc. vom Clavio im Cap. 
allegi ret wird / ſtehen diefe wort / wie fie Middelburgenfis lib, . part, x. Paulin 


(pag. i. vnd Stóflerus prop. 3 f. Calend. Rom. ergehlen: Lunam, quam alý fex- 


tam decimam impropriè nuncupant, hane Sanctus Theophilus quartam decimam calo de- 
monſtrante appellat, Pafcha autem, quod illi ultra duodecimum Calendas Majas celebra- 
reformidant ,fandtus Theophilus wd, in feptimum Calendas Maj) differre non dubitavit, 


^X altum quod, Lune, quem alij in anno quartodecimo , alij in anno fextodecimo inferue- 


runt , ſanckis Theophilm usd, in ultimum annum refervayit, Ita enim Quartamdecimam 
Lunam in celovideri vult Theophilus , ut pleno orbis fui circulo eodem momento oriatur, 
quo occidit Sol. Unde euidenter patet quodlunam, quam illi vigefimam tertiam in Sab- 
batho vigilare fermidant , ipfe vigeſimam primam affirmans fine ulla trepidatione in 
es ſandum Pajcha cenfeat celebrandum: & quam illi [abbathopreterito quintamdeci- 
ssam mentientes anticipant ‚ipfe tertiamdecimam appellans non recte eos Pafiba celé- 
brare contendit, Nam cum Lanatio z9 diebus & femiße compleatur , & trigefimä die 


. Luna Soli conſungatur, non debet dici prima nifi die fequente, cun in occubita Solis vi- 


deri poßit, Errant igitur illi, qui lunam trigefimam appellantprimam , C faltu inter- 


yveniente fecundam autumant, quam Theophilus trigeſi mam vocat: ſicq in ceteris, quàm 


illi ſertam decimam afferunt , Theophilus quartamdecimam effe voluit. 

Item in dedicatione Cycli Pafchalis ſchreibt Cyrillus (apud Mittelburg. 
pag.citatam ſequente) daß er zu den vorigen 3 o tagen / an welchen allein man 
vorhin den Oſtertag pflegen zu halten (liß die Conftitutionem Synodi Cæſarien- 
fis oben im z. Cap. die letzten y noch dazu gethan / ed quod ipfa luna, que uach in quar- 
tum decimum Cal. Majas ( i, 18. Aprilis, ultimum Pafchalem terminum) pre- 
tenditur , intra primi menfis terminos & naſcitur & impletur. 

Diefe beyden Patres find nacheinander Biſchoͤffe zu Alexandria geweſen / 
(Theophilus von Anno 38 f. biß 412/ Cyrillus von Anno 412. bif 444.) die 


alle Jahr / wie pag 36. gedacht / den Oſtertag haben muͤſſen der Allgemeinen Kirchen 


durch jhr außſchreiben zu wiſſen thun. 
IL. Darnach iſt auff meiner feiende SI. HIERONYMUS, welchersermone 
XXXIIL in Vigilia Pafche de Efu Agnihabito(TomoIX, Exempl. Antverp. 


Anno 1578. editipag.r 17. ) hald im anfang alfo ſchreibt: Preparemus nos Frae 


tres charißimi ad immolationem agni, & apprebendamusjllum non quando dubia luz 


eft & adbuc luna cornus non implentur , non quando creſcere incipit vel decreſcere, fed 
guartadecimá die id eff lumine conſumimato atg, perfedo , quando totá ejus lampade to- 


gus orbis impletur, 
Wil man einwenden / das dieſe ane wie daſelbſt in Opezibus Reben 
ü nicht 


NB. 
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nicht deß H. Hieronymi ſondern etwan eines andern ſind / ſo muß man doch belen⸗ 
zen / das dieſer angezogene Sermon nicht Ketzeriſch fey. Ich find auch inBellarmini 


buch De Scriptoribus Ecclefiafticis dieſen sermon nicht vnter denen genennet / 


welche von Bellarmino daſelbſt verworffen werden. 

III Der H. Aususrixus Tomo IV. Operum Baſil. qua ſt. 8 4 ex Novo 
Teſt. ſchreibt alſo: Unde & nos numerum luna cuſtodimus; ut à quartadecima lunas 
qua nobi; ſecundum legem prima eff , rationem Pafthe obferyemm Omnia enim plena 
Deu inſtiluit, ideog, a quartadecim ad vigeſimam primam bis feptem diebus Pafcha nge 
bis celebrareconcefium eff , ut de bis feptem aliqui dies à paraſce ve mg ad re[urvectzonem 


Domini concludantur , ut neg, tertiadecima in Pafftone fit neg, quariadecimainrefurre- | 


dione,aut quintadecima, 

Vnd quæſt. o exutrod; Tet. ſchreibt er / hriſtum paſſum deeimaquar- 
tà luna, welchs doch im vollen licht / vnd zwar ( wie im r Cap. prop. g. bewieſen) vom 
Novilunio ſynodico zurechnen / luna decimafexcá geſchehen. 

IV. ErIHANTus Hæreſi jo. ſpricht: Oportebat enim Chriffum in quartae 
decima die immolari fecundum legem , ut deficiat apud ipfos lumen, illuminans ipfos fe» 
eundum legem, fole oriente & luna [lenderemoperiente. A decimiquarta enim & in. 
fia, lulidias luna deficit : fic & in lege a Chrifli adventu ac paffione Judaica fynagoga 


obfcurata eft, (Der Griechiſche text lautet: de zde viv Reid & rec ENI nd M 


$3 ten Ov D ara ay vooy y Omaç AKEN mwe uni m Du oy dure Das zata 
* v FIN Nu avare AuG, HO) c SHL & ve oN TO or Neid, DTO yag 
rec ongeoxaal exa muc s HÀ xor, Qva ad Seeed TS eA vue è ETW 4o) Cv TA vom 
don aic TE eig NH ij“ r , iN dei ru) u.) Iſts nicht 
klar gnug / das Epiphanius allhie per decimamquartam den tag def Voll Monds 
verftcher? Salianus Tomo I,'^nnalium pag. 37.allegiret dieſe worte Epiphanii 
vnd verſteht ſie auch eben vom Voll Mond wie ich. 

V. VIcrokius oder Vic rORINUS ÁQVITANICVS;citante Beda 
eap.49.De Ratione Temp Middelburgenfilib, 5. Parte r, pág. i. iii b; & Stöf- 


lero prop 22.lit, Tt. Latini à tertio Nonarum Martiarum wá, in quartum Nonas 


Aprilis, diebus fc. 2. 9. obfervandum maximé cenfüerunt,at quocuno, eorum die Luna fue- 


sit nata, efficiat primi menfis initium, cujus luna quartadecima fi feria fexta provenerit, | 
ſubſequens Dominicus, id eft , luna fextadecima Feflivisati Pafchalı fineambigno deps- | 


tetur, Sin autem die Sabbathi plenilunium effe contigerit, & confequenti Dominico luna 


decimaquinta y eperiri. eädem bebdomadá transimißäin alterum diem dominicum i. l 


nam vigefimam fecundam transferridebere paſcha dixerunt... Dieſes Victorini Tefti 
monium wilGuldinuscap.6.lib, 3. n. 4. Calviſio nicht gut ſein laſſen / darumb 
das ſeine rationes Paſchales nicht mit den Niceniſchen vbereinſtimmen / deß wegen 

ö ibn 


. u, 


Cap. V. iſt der kag deß Voll Monds Niſan. 


3 
fgn auch Beda cap 49 Rat. Temp. außdruͤcklich refutiret / wie ſolchs Guldinus 


membratim repetiret : Aber wir reden hie nicht von ſeinem Cyclo Pafchali fone 
dern von dem Plenilunio, welchs V ictorinus mit der decimaquarta fur eins helt / 
vnd dieſelbe æquipollentiam wird man nicht von Beda refutiret finden: ja Beda 
(ft ſelbſt der meinung / wie wir bald hören werden. Wil Suldinus wiſſen ( wo ers nicht 
weiß / warumb Beda Victorium refutiret / fo wirds jhm Beda fein ſagen / Nemlich 
nicht darumb das V ietorius decimamquatrtam vnd lenilunium fur eins gehal⸗ 
ten / ſondern daß er das Novilunium Paſchale citimum auff den f. Marrij gelegt / 
daher in einem ſolchen Jahr deſſelben Monden Vollicht noch fuͤr dem ZEquinodtio 
eingefallen / welchs dann vnrecht geweſen. Unde multum eos errare conſtat, ſagt Beda 
cap. 48. Rat. Temp. qui Luna Pa ſchalis initium à tertio Non. Martiarum die quarenz 
dum definiunt: quia videlicet ibi nata luna ante tempus aquinocti plenilunium often- 
dit: ideod, ſolennitati Paſchali inhabilis eſi Hie wil ich nur noch dieſes anzeigen / das 
Guldinus Calviſio ſchuld giebt / er habe den Victorinum verfelſcht angezogen / in 
dem er vnter andern geſchrieben / ie Latini ſtatueruut, da doch Victori nus geſchrie⸗ 
ben cenſuerunt. Ob denn nicht Guldinus mag geleſen haben / was Middelburgen- 
ſis parte 1. Paulina lib. 4 c. a. pag. b. lin. 1. ſchreibt?ꝰ nemlich: kl de caufis Latini, qui 
Concilio Nicano intererant, ut refert Vidorinus Aquitanicus Lemoyitenfis, talem Pafcha 
canonemſtatuerunt: Item Scóflerusprop:24. lit: Tt. Propter has & alias cauſas in- 
d recitandas Latini alium Canonem Paſchalem ſtatuerunt. 

VI. Vréro n Biſchoff zu Capua / welcher wol 200 Jahr für Beda deß Vidto- 
gini Oſterrechnung retutiret hat / ſchreibt referente Beda in lib de celebratione 
Paſchatis juxta Anatolium (pag 244. Tomo II Bafil. 1 «62. Colonienſi au- 
tem de Anno 612 Tom Il, pag 221 Jalfo Igitur Langafi XIV reperitur Sole in 
prima parte ſui cirtuli couffituto, jure pruni menfis aſſeribitur. Si ver prius XIV, Luna 
bocpleno lumine orbis effalferit , quam Sol memoratam primam partem fui circuli conti» 
gerit X11, menfis effereperitur vel reputabitur. Et quoties ita contingit, folennitas differ- 
sur ad altevum plenilunium ,quod yenire neceffe eft adhuc Sole in prima parte de 1 2,, cir- 
culi partibus conſtituto. 

ViL VgxERnA2ILUIS B pa, den Clavius fo gern auff feiner ſeiten fette? 
vnd ihn offt ( wiewol nicht allwege richtig) allegieret / ſchreibt cap. 7. De ratione 
Temp. alfo: Convenit itag; diligenter advertere, ut quoties 14 Luna iu diem Damis 
micum incurvit,in ſequentem ſeptimanam Pafchalem diem potiils differamus, duplici hoc 
modo. Pri mum quidem ynedecima tertiá luná inventa in Sabbathi die folyamus jejuni» 

um: quod conſe quent non eſt, quol nec ipfa lex pracipit, maximè cum & lumen ipſius 
luna imperſectum adbuc in propria globo effe videatur, Deinde ne Dominitá die, Lund 


decimaquarta jejunarecogamur, : 


Cap.59: Quod fi quis oljecerit non aquinochi memoriam, fed ntum primi menfis 
ij C teria 


$4 Decimaquarta, Terminus Pafchalis, Cap. V. 
© tertia in eo feprimana pofuißelegiferum ; ſci ar, quia etiamfi aquinoctium nominating 
non exprimit; boc tamen ipfo, quod à plenilunio primi menfis Pafcha faciendum pracipits 
equinocts tranſcenſuum plenarid ratione depromit : quoniam aba, ulla dubietate conſtat, 
eam, qua prima tranſitoæquinoctio plenum fuum globum oftendit , primi menfis cæiſte- 
re Lunam. E 1 

Eadem(exceptisduabuslineis ultimis) habet verba in Ratione Computi 
c. TY. eolum. y r4; Tomi I. Baſil. 1563 / vel col.432: Tom, I. Colon. 1612. 

Item cap. 60. Sed quía luna, qua feptimo Calend. april dieXX. eff , plenilunium 
ante aquinoctium babuit, non licet, Lund exiftente X X, feptima Calend, April, Domint» 
cum Pafchediemelebrari. Queverö in equinoctio vel pol aquinockium plenæ eft , mos 
ubi Dominicus aderit dies, Pa[cha legitimum dabit. 

Item cap. 3. Rationis Computi(Tomol. Baſil. 156% pag. 49. & Colon, 
1612, columnä 420) Neg, alia fervandi Pafcha eff regula , quam ut æquinoctium 
vernale plenilunio fuccedente perſiciatur: at fi vel unà die plenitudo Lune precefferit 
æquinoctium, jam non primi menfis , fed ultimi, Lana putetur, c 

Item: Quiaplenilunium Pafcha ante æquinoctium fieri non poteſt. Urnoftrum 
Pafcha æquinockiali Solis exortu. cuncta videlicet tenebrarum offendicula vincentis, not 
soffre deyotionis plenilunio ſubſequente celebremus, Solchs beydes repetiret er cap. 
4. De Rat. Temp. vnd ſpricht ſtracks drauff: Hane Mofaica Pafcba rationem die 
propria reſurrectionis ( Chriftus ) perfecit qui non venit folvere legem fed adimplere, 
Welchs ich darumb anzeige / damit man mir hie keine gloß mache / als ob Beda mei⸗ 
ne / was er vom tage deß Vol Monds rede / fey von der Chriften Oſtertage zu⸗ 
verſtehen. 

—— Be DA lib. f. Hiftor, Ecclef. gentis Anglotum e. 22. in Epiftola pa- 
fchali Ceolfridiad Naitonum Regem (welche Epiſtel auch Clavius allegieret) 
Tres funt ergo regüle facris indita liter, quibus Pafcha celebrandi tempus nobis prafini» 
tum nulla prorfus bumana licet autoritate mutare: 2 quibus dua in lege Moyfi divinitùs 
ſtatutæ, tertia in Evangelio per eſſectum Dominica Paßionis & reſurrectionis adjuncta 
eft. Pracepit enim lex, ut Paſcha primo menfe anni, & tertia ejusdem menfis ſepti mand, 
ideft , à quinta decima die wd, advicefimam primam fieri deberet, Additumq; eff per 
inflitutionem Apoflolicam ex Evangelio , ut in ipfa tertia ſeptimana diem dominicam 
expeltare,arg,in ea temporis paſchalis initiumtenere debeamus, 

Darauff fengt er an dieſes alles weitleufftig zuerkleren / vnd beweiſet ( welchs 
wol zu beheuptung deß vorigen Cap. zu mercken) das der Juden Feſt anfahe / nicht 
eigentlich vom vierzehenden tage Nifan, ſondern von deſſen abend / welcher ein ans 
fang iſt deß funffzehenden: vnd refutirer die jenigen / welche biß zu der zeit vnrecht 
gefeyret / vnd ſchreibt drauff: Quacung ergo Luna anteequinoBium plenaeft ; quarta 
decima pidelicet yel quintadecima exiſt ens lee adpracedentis anni noviſſimum pertinet 

i 


Cap. v. Plenilunium, ift alles Eins. — 
menfem, ideoq, Pafiba celeb rando habilis non eſt. Qua verà poft aequinoctium vel in ipfo 
æquinoctio fuum plenilunium babet, in bac absá, ulla dubietate, quia primi menfis eft, & 
antiquos Pafiba celebrare folitos (NB. Judaeos vel Quartadecimanos inPlenilunio 
Pafcha celebraſſe) & nos, ubi Dominica dies adpenerit, celebrare debere , neſcendum 
eft. Quod ita fieri oportere illa nimirum ratiocogit, quia in Geneſi fcriptum eft, quodDews 
facit duo magnaluminaria, luminare majus ut praeffet diei, & luminare minus, ut pra- 
effet nocti. Vel, ficut alia divit editio luminare majus in inchoationem diei, & luminare 
minus in inchoationem nodlis, Sicut ergo priu Sol à medio procedens Orientis equinos 
&ium vernale fuo præſixit exortu, deinde Luna y Sole ad vefperam occidente, & ipfa ple- 
ma à mediofecuta eft orientis: ita omnibus annis idem primus Y menfis eodem neceffe eft 
ordine feryari, ut non ante aquinoctium, fed vel ipfo equinoctij die ( ficurinprincipiofa- 
ctum eſt) vel eo tranſcenſoplenilunium babere debeat, dt ſiuno faltem die plenilunium 
tempus æquinocti praceſſerit, non bane primo menfi anni incipientis, fed ultimo potins 
preteriti Lunam effe aſſeribendam, & ideo Feſtis Bafchalibus inbabilemymemorata ra. 
tio poſtulat. E 
Hierauff fest er eine Geiſtliche außlegung deß Oſter Feſts vnd beſchlenſt endlich 
alſo: Itaq; per aquinoctialem Solis exortum y poft plenilunium primi menſis hunc ex ore 
line ſubſequens, id eft. poſtcompletam diem ejusdem menſis quartamdecimam. qua cun « 
- &a ex lege obfervanda accepimis, expectamus adhuc , monente Evangelio , in ipſa hebdo- 
amada teria Tempus diei Dominica, & fic demum votiva paſchæ noftri feffa celebramus, 
Vnd das faat er ſey die weiſe geweſen / bie man von der Apoſtel zeiten vornemlich zu 
Rom vnd in Egypten in Feyrung deß Oſter Feſts gehalten / welchs wol zu mercken. 
Vber diß alles ſchreibt B « 0 A in Hexamero, Tomo 1V. Operum, ſuper illa 
Geneſeos verba, Et fint in ſigna & tempora &c, alfo: Sed & luna veſpere plena 
apparens, qua in celebrationem Pafcha ſervanda erant tempora, primo ſus præſi xit aſcen- 
Ju. Ipfa efl enim hora, quam non folàm antiquus ille populus Dei, fed & nos bodieprimam 
in agendo Paſcha ſerramus, cum æquinottij die tranſcenſoplena veſpere luna hot eft quar- 
tadecima in faciem celi prodierit, Nam mox poft bac ut Dominicus dies advenerit, 
aptum hoc celebrandæ reſürrectionis Dominica Tempus inſtabit. A 
Auß die ſen ſo wol als vorigen VenerabilisBeda eingeführten fo Sonnenklaren 
worten iſt nun offenbahr / obs war ſen / was Clavius in defenſione Calend. Greg. 
contra Scaligerum (pag. 14. Exemplatis in Tomo V, Operum Mogunt, Anni 
1612) ſchreiben darff: Oui tandem Canon Pafcha in plenilunio celebrari vetat? Equi- 
em canonem ejusmodi nullum invenio video autem Venerabilem Bedam, Paulum Mid- 
delburgenſem & aliosdo@ißimos Ectlefiaſtici Computi audtoresdocere, nunquam vettius 
Pafcha quam inplenilunio b.e. Luna XV. celebrari. Nimmermehr wird man diefe 
wort vnd lehr vom Plenilunio im Beda finden: ſondern es ift deß Clavij glauco- 
ma, damit er durch Beda auto riet den jenigen / fo Bedam nicht geleſen / die augen 
derblenden wil. VIII. R v- 


VIII. Ry ENT Abbas Tuitienſis lib. 2. in Krodum cap 2. (Tomo J. 


gatione nos tamen ceytá reguli dirigimut, us poft equinoctium vernum ubicunq primum 
eceurreritplenilunium , is fine dubio Pafibalb fit terminus. 

IX, MANFRE DVS, ein Alter Computiſt / bey den Operibus Bedæ, in Ra- 
tione Computi Tomo I, Bedz col; 2 6 Exemp. Bafil. De Anno 1563, 
aut Tomo l. Colon. ré1 2. col. 44 T. Tit. De Annis Embol, & Communibus 
hat dieſe verf: 

Inde yelut primim per eundem transmeat orbem y 
Cujus prima caput tranſitlunatio mundi, 
Qua quartam decimam completo lumine Lunam 
Attulit in Nonis, qui nunc ist menfis Aprilis. 
Item col. 73 f. Baſil. aut 44 Colon, Tit. Vnde procedat Terminus Paſchæ:? 
Sed fi noffe diem cupis ‚In quo Terminus ifte 
Procedat , verfu illos vigilanter habeto: E 
Quorum primus adeſt Noris cœpt us Aprilis, 
Quodpriinüm Nonis phebe plena refulfit, 

Senfus utrobid;cít, anno Cycliprimo Terminum Pafchalem five quát. 
tam decimam, fiveplenilunium,e(Te NonasAprilis, propterea quodinprima 
creatione Luna ſimiliter die Nonarumplenafuerit_., 

Idem & Beda fenfit, & Anatolium ſenſiſſe feribit in Ratione Computi 
cap. 3. col. 497. Tomi I. Bafil. item p. 61. Tomi II. 

X. JonaNNEs Dg SAT O NIA, welcher vinb das Jahr Chriſti 1330 
gelebt / ſchreibet in feinem Computo: Cum luna dicitur quartadecima in ipfo die Plee 

B. milung,ipfa debebat. dici prima non indieconjundionis ejus cum Sole ſed in proximè die 
= . fequenti,quopoßibileeft ut primd appareat accenſa d Sole: quia fi inciperet tempus prima: 
: uid tionis ab hora conjunctionis, neceffzrió in die Plenilung Luna quintadecima dicereture 
appa- Item; Conſideretur tam dies æquinoctij vernalis. quam Plenilyug primi ſecundum veris 
ritio- atem, & ibi ponatur terminus Pafche.Guldınus pag. 230 ſagt: Das dieſer Autor 

e ſolchs geredet nach gelegenheit ſeiner zeit / da der vierzehende tag ohngefehr ins Voll 
Aeecht gefallen. Aber wenn Johan. de Saxonia deß plenilunij nicht einen beſſern 
grundt auß Beda vnd den Alten Kirchenlehrern gehabt / wie wolte er fich vnterſtan⸗ 
den haben den raht zu geben / das man den Terminum Palchalem ins blenilunium 
legen ſol? Eben alfo ſagt auch Clavius in Defenſione contra Scalig. von Iſagij 
Argyrizeiten: Vnd eben das iſt jhm dagegen zu antworten / was ich Guldino hie 
antworte: Man hoͤret ja / das Joh. de Saxonia in dieſem handel primam lunam 

nicht a ſynodo, ſondern a prima apparitione gnehle. 

XI, Is A. 
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Colon.rf67. pag. 219. col. r, in fiae capitis) In qua eju (menſis lunaris) va- 
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XI. Isacive Ararrvs, der vmbs Jahr 13 80 florleret / ſchreibt in ſeinem 
Computo alſo: Quod fi P aſchalium Plenilumorum dies exattifütntim oſtende ret eppo 
fitionum tempus, poffemw ucturatids ratiocinari ante quot annos tali Canon compoft- 
sw fuerit. Interea tamen ut cagnoſcamus, poft quot annos à præſenti integre dies dua, 
qua deſciſcunt ab examine , confummande fint, Plenilunij Pafibe Judaici prafents Cy. 
elo appofiti, quod 10. aprilis diem feriptum babet, rationem inivimus, 

Vnd am andern blat: Quia verb lex Mofaica proximo poft Vernum aquinoctium 
plenilunio ftatim Pafcha celebrare-Tudais precipit s quo tempore Canon Pafchalisonflra- 
Gus eſt cum ſcilicet vernum aquinoctium in z f. aut 20. Marti propemodum conficcre- 
tur: pleniluniorum dies in Canone notati c Judaicum Paſcha indicanres prima quidem 

funt ritè poft aquinoctium plenilunia, Non enim reperies Canonem transgredi pleniliss 
num viccfimaprime Martij, quod quidem tun erat poſt æquinoctium Aliud autem vi- 
cem ejus fubflituere, Nunc vero cum vernum aquinoGium fex aut pluribus diebus retrò 


"progreßum fir ‚ poſſent efe alia prima plenilunis ante 21 Martij , in quibus Tudai qui. 


dem Pafcha celebrent < nos verà Plemilunia Canonis ſequentes integrum menſemà con- 
gruo tempore deſciſcamis. ; 

Vnd abermahl: Ex hu igitur confiat , quoties proxime exaBum vernum equino- 
dium, hoc eſt x y Marty ng, ad 20 ejudem , contingit plenilunium fieri , nos à regule 
deficere , quod ad plenilunig aprilis tranigreßum facimus, * Et quidem antenos docliſi 
mus Gregoras de boc fcripfit &e, 

Weil dann Argyrus deß Nicephori Gregor allhie gebencfet / wil ich defen 
meinung ſtracks hierauff ſetzen. - : 

XII. Nıceruorys GREGORAS erzehlet im 8 buch feiner Hiſtort einen 
Diſcurs, den er fuͤr dem Griechiſchen Keyſer Andronico vom Oſterfeſt gehalten / 
da er (pag. x6. ERempl. Bafil, Grecolat. 1562.) interprete Xylandro alſo an⸗ 
fengt: Ac primùm neceſari am efte dixi accuratam verni aquinodiij inquifitionem.à quo 
(ut poft dicetur) cetera omnia pendent. Deinde proximò fequentis plenilunij obſorvatio. 
nem, quod die circiter decima quarta à coitu & Y in eadem Zodiaci parte perpendi- 
culari contingat, Cum autem Pafiba noſtrum Mofaico refpondeat, boc veröplenilunium 
&quinodio proximum [pectet, js explitatis ratio noftra omnibus perfpicuaerir, Darauff 
diſcurriret er vom æquinoctio, welchs doch nicht viel auff ſich hat. 

Am folgenden blat: Nam cum Pafcha ex lege non aliter nifi in oppofitione & plenis 
lunio celehrari debeat, fatis conſtat, mutato equinoclioplenilunium etiam mutatum effe, 
Vnde fequitur Tudeorum etiam Pafiba mutatum effe , 609, mutato noſtrum etiam mu- 
tandum, quod ab illo pendet. 

Item: Hebræiplenilunium, quod aqui noctium fequitur , ebferyant , quo Cr agnum 
immolarunt, & ex Egypto fugerunt, wA à 

Pag.168, Eoigiiurplenilunio Pafiba Judei immolarunt:eo æquinoctium g 

age 
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Pag 169. Hac igitur ſectione (æquinoctiali) animadversä Religionis proceres di- 
vini, Magiſtri Sanctionibus Canonicis velut aggeribus quibusdam ob jectis prohibent , ne 
quis fidelis ante æquinoctium vernum Reſurrectionis Feffum celebret : fed die Dominica 
poft Pafiba Judaicum, nimirum poſt plenilunium quod æquinoctium fequitur. Quibus de 
caufis cuilibet fideli diligenter efl plenilunium quareudum, quod æquinoctium fequitur: 
sihritm Ecclefie yiolare malit. Wofernjemand deß Nylandri verſion nicht wil gut 
ſein laſſen / der vettire den Grichiſchen text anderſt / da er dañ das wort are 
vil ofter findẽ wird ſonderlich im erſten periodo pa. TES) als in Xylandri verſion. 

Wenn auch jemand wieder dieſes Gregora zeugniß (wie Guldinus wieder 
Vidorini)excipiren wolte / darumb das Scaliger pag. 31 Emend. Temp. dieſen 
Difcürs nicht wehrt achtet beyzubringen / dem antworte ich eben / wie vorhin Guldi- 
no, nemlich das mein ſcopus nicht weiter ſey / als zu beweiſen / das Terminus Pa- 
ſchalis vnd Plenilunium fuͤr eins gehalten worden: vnd hierin iſtscaliger mit Gre⸗ 
gora gantz eins / denn darumb hat er Scaliger ſichgegen Clavium auffgelegt. Das 


andere / nemlich da Scaliger ſchreibt: Gregore Diatribam de ea re (de Emendatione 


Cycli Pafchalis)prodaxifem, nifi indigna vifa eftet, qua bic locum baberet, propter ani- 
les quasdam de Æquinockis opiniones; geht mich gar nicht an / fonden hat feinen be» 
ſcheidt. 

XIII Ion CAMrA Nin Computo majori c. 28. Dies ipfius plenilung 
wo. ſemper eſt x IV. dies lumationis apud Hebraos, qui fecundum legem Moyfisin XIV. die Iu» 
vilu. natisnis & ipfa die plenilung agnum immolare jubentur. 1deod, fecundum hac lunam 
nium oportet dici primam, non in ipfo die conjundionis ejus cum Sole, ſed in die proxime ſequen· 
fe ti, cum fam principium incipit apparere , alioquin in die plemiluni oportet cam dici de- 
tao" vimamquintam. Auff diß Teſtimonium Campani ‚wieatichin Defenfione con- 


tra Scaligerum auffszeugniß Argyri, ſpricht Clavius, ſienennen Decimamquar- - 


tam darumb Plenilunium. I. quia ſinis decimequarte ; quá agnum comedere Judai 
jubebantur, eff principium decimequinta,in quam cadit plenilunium. 2. quia plerum, 
decimaquarta Cycli in plenilunium incidit, Iſt beydes wol geredet: aber es ſolte die 
Decimaquarta Cyeli Chriftiana billich nicht plerumg; fonbern perpetuò ins 
Volle licht falfc/fo wuͤrde der meiſte ſtreit zwiſchen Clavio, Guldino &c. eins theils / 
vnd Mafilino, Scaligero &c. andern theils nachgeblieben ſein. Campanus redet 
auch nicht von der zeit / da nach dem Cyclo der vierzehende tag reverá ins Volle licht 
gefallen / ſondern von der Alten zeit vñ Decimaquarta Hebrz orum, diejre Monde 
prima apparitione anſtengen: vnd daſſelbe ſollen wir / (aar er / auch in acht haben. 
Wie denn Clavius ſelber diefe Campani worte c. r8. Explic, Calend. num. 9. & 
6.1 a. contra Mæſtlinum zu feinem behelff angezogen / da er probieret recht ſein / 
das die Epacten nicht mit den New Monden zugleich vff einen tag / ſondern einen 
gantzen tag ſpaͤter einfallen foler ; 

XIV. NI- 
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XIV. NicortAvsCvsanv s Cardinalis in ſeinem buch de Reparatione 
Calendarij, pag. 1160. Operum Bafil. Anni 1 fé f. Eſt confequenter circa eam par- 
tem præcepti, quod menſè primo & novorum Pajcha celebrandum antiquorum intentis 
penſiculanda: qua eff quod ille eff primm menfis, cujus plenilunium æquinoctium vernale 
attingit. Et fuerunt quidem confiderantes 7 axymorum dies noftra Paſchali fiſtivitati 
ſervire: ex talesputarunt fi etiam plenilunium equinodlg vernalis diem pracederet,dum- 
modo poft equinoctium ante 2,2, lunam dominicus dies occurreret, poffe Pafcba celebrari, 
XV. Jon, RecıomontanvsafmendefeinesCalendarijperpetuiAnno 
1499. zu Augſpurg durch Erhard RNactoldt gedruckt: ie Calendars noflri clandere- 
mus ufum, nifi quorundam de celebritate Pafibali dubitatio incurreret; qua de re nonni- 
bil ex præſenti Opufeulo colligi poteft. Bnd ſagt hernach: Quas ob res, ut quam breviſi- 
mé dicatur cum his annis æqui noctium vernum fiat undecima Marti, quod tempore Dia - 
nyfij fiebat vigeſima prima ejusdem: fi quod plenilunium in boc decem dierum intervall 
evenerit, id profecló pafchale erit, fecundum inffitutionemprimariam, quamvis computo 
Dionyfij diferepante. Qui ergo ſciunt æquinoctium veraum hoc nofiro teimp ore adundeci- 
mam Marti ſieri: ( fed nemo fereignorat, quum jam pridem Divi Gregori dies videlicet 
duodecima Marti, eidem concefía fit equinoclio) qui denig, in colo aut alias plenilunium 
agnofeunt (quod jam pervulgatum eft) qui rurfus divini tenorem pracepti de celebritate 
Pefibali didicerunt, quod pené in propatulo efl poptilaribus.jam dudum lingud vernaculd 
literas legentibus [acras ; bi cesté omnes mirari poffunt , cur in dictum intervallum decem 
dierum Plenilunio incidente, non eo ipfo autſaltem proximá Dominica fequenti Paſchale 
Pat facrum, fedper menfem tatum, & eo quandoá, amplius Ecclefia jubente differatur. 
Was Regiomontanus für ein Mann geweſen / wiſſen alle Mathematici. Ein 
Mann ſolches anſehens / das ihn Bapſt Sixtus auf Deutſchland gen Rom beruf, 
fen / zu emendirung ober reformierung deß Calenders, Er iſt auch dahin gezogen / 
aber daſelbſt todes verblichen / eh er die ſache recht angreiffen koͤnnen. AY 
Damit fich aber meine wiederſacher nicht mit dem behelffen / da er ſchreibt / von 
soipfo(plenilunio) &c. als ob Regiomontanus hiemit con cedirete im Vollen 
licht den Oſtertag zu halten / ſo ift das ſeine meinung: fo man fa nicht wolte in ĩplo 
plenilunio poſt æquinoctiumproximo, nemlich wenn die Juden feyren / wen 
ſolchs durchs Concilium Nicenum verboten / warumb man denn nicht gleichwol 
nach deß Concilii gebott den nechſten Sontag hernacher feyre? Das dieſes ſeine 
meinung ſey / iſt auß der Tafel zu ſehen / die er hernach ſetzet: Quamobrens opera pre- 
sium eff quosdam futuros proferre annos, quibus yera Pafchalis ratio diſerepat A prifca 
Alla fupputatione Dtonyfiaca, quam adhuc Ecclefia unixerſalis pro autoritate fua tolerat. 
Ich wil die gange Tafel hieher ſetzen / doch alſo / daß ich bey jedes Jahr den Sontags⸗ 
buchſtab vnd guͤldne zahl oder Cyclum Lunarem, zu beſſerm verſtand der fachen / 
beyfuͤgen mag. ; 
a $i DIES 
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DIES PASCHALIS |; 
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Nun zu mercken / ob Regiomontanus es dafur gehalten / das Terminus Pa- 
{chalis vnd p lenilunium eins ſen / oder ob er gemeinet / das man im Vollen Mond 
wol moͤge Oſtern halten / ſo muß man ſuchen r. Ob nicht etwan in dieſen geſenten 
Jahren ein Voll Mond / den Regiomontanus für den rechten Oſtermond helt / 
auff einen Sontag falle. 2. Ob Regiomontanus denſelben Sontag die Oſtern 
ſetze / oder den nechſten Sontag hernacher. Vnd damit man nachmals nicht mit der 
diverfitate Tabularum Aftronomicarum außflucht ſuche / fo wil ich hierzu nur 
die Ephemerides ſein ſelbſt Regiomontani gebrauchen. Dieſelben erſtrecken ſich 
bif 1503 incluſivè. Ich finde aber in denſelben Ephemeridibus feinen Oſterlichen 
Voll Mond an einem Sontage / als Anno 1500 vnd Anno r 03. Anno roo. 
finde ich den Vollmond am x f Martij? Regiomontanus aber hat in dieſem Taͤfe⸗ 
lein / die Oſtern juxta Decreta Patrum geſetzt den 22 Martij, nemlich den Sontag 
hernacher. Ergo hat er per terminum Paſchalem das Plenilunium verſtanden. 
Alſo Anno t 503 fest er in den Ephemeridibus einen Vollmond ben 12 Martij: 
Die Oſtern in dieſem Taͤfelein juxta Decreta Patrum den 19 Martij, nemlich 
tage hernacher. Ergo iſt jhm Plenilunium fo viel als Terminus Paſchalis. 
Damit man aber nicht dencken mochte / es herte Regio montanus die Oſtern 
darumb 8 tage weiter verlegt / weil der Vollmond zugleich der vierzehende tag deß 
Monden (a Novilunio Synodico) were / ſo geben die Ephemerides den Newen 
Mond Anno r foo den letzten Februarij ; von dannen der 17 Martij der rede 
tag inclufive ift: Anno t yo if der Newe Mond den 26 Febr. von dannen der 
12 Martij der r yde tag iſt. Vnd ob man ſchon anfangen wolte zu zehlen vom tage 
nach dem Newen Mond / ſo wuͤrde zwar der letzte Vollmond in den vterzehenden tag 
einfallen / aber der erſte in den funfzehenden. Ich habe auch zum vberſtuß die medias 
vnd ꝙ geſucht vnd befinde ſie in einerley tagen mit den veris (Middelburg. lib. 
, ^ 


11. Partis r. habet Hor, 16. 23 14 à meridie diei 25 Febr. Anno 1503. i. 
ho,4 mat. diei 26.) Alſo das meinen A dverfariisteíneauffucot mehr uͤbrig / ohne 
das fie fagen muͤſten / Regiomontanus herte der fachen keinen verſtandt gehabt; 
Welchen doch Clavius in proamio feines Calenderwercks Mathematicum fui 
temporis facilé principem nennet. 

XVI. Pavıvs MinpELBvRGENSIS etwan für. 100 Jahren Bi 
ſchoff zu Foffembrone, ob er wol im erſten theil (einer Paulina im z. vnd 12. buch 
den Terminum Paſchalem für den vierzehenden tag ab ip(a cf helt / davon ich an 
ſeinem ort beſonder handeln wil: ſo iſt dennoch an vielen orten außdruͤcklich ſeine 
meinung / das die Chriſten allererſt nach dem Vollmond feyren muͤſſen. Als 

1. An allen denen in meinem r. Cap. in der d prop. allegierten Orten / da er 
uberall ſchreibt / das die Juden ihr Oſterfeſt im Vollen licht feyren : Nun ſol jn vnſer 
Odſterfeſt immerzu nach dem Judiſchen folgen. Ergo, 2, Lib, 
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2. Lib. C. pag. h viij am ende ſpricht er: Si die conjundionis computare ceperi- 
mens, erit fere femper oppoſitio luminarium qua Pafcha Terminum defignat, die decimae 
vta à die & & non decima quarta. Siehe hie /OppoCrionem luminarium de- 
fignare dicit Paſchalem terminum, 

3. Lib.7 cap. r. am ende ſpricht er: Hine etiam accidit, imo plurimim contingit, 
ut Pafcha ſauctum pofi vigeſimam primam lunam contra legs mandatum celebretur ; &. 
vtift error ifte corrigatur, brevi continget, ut Pafcha, quod Dominicápoft Plenilunium ce- 
lebravi precipitur, in ipſo uouilunis aut poft woviluaium obfervabirgr. Iſt deutlich 
Amig geredet. 7 

XVII. Jon.SrórrrERvs, der eben vmb die zeit gelebt / vnd auff erſorde⸗ 
rung deß Bapſts fein bedencken von Emendirung deß Calenders aufs Concilium 
Lateranenſe geſchickt / ob er wol in der 35 prop ſchreibt: Nulla orbienationesaffe- 
runt Lunam quartamdecimam fignificare plenilunium & c. (davon ich hernacher im 
7 Cap. beſonder handeln wil: ſo nennet er doch ſelber den Terminum Pafchalem 
vnd vierzehenden tag vber zo mal Plenilunium, Als 

Prop. 34. lit. A i. Sed Greci Latinis uon cedentes contra objecerunt: Lunationes 
qua accidunt tertio & pridie Nonas Martias h. e. quinta &. fexta die Mart , babent fias 
Lunes quartasdecimgs fiveplenilunia ante æquinoctium. 

Item bafelbft : Preterea abfurdum & iniquumeft Latinos aßexere , Lunam quat- 
tamdecimam. Panfelinam , five oppofitionem luminarium., æquinoctium precedentem, 
effe pranunciam futuri Pafche, Nam in ea oppoſitione nondum eft O in V. 

Itemeadem prop. lit. AK, Ad ultimam ebjectionem Grecorum refponderust 
Latini, hunc menfem primum cenferi , cwjus plenilumium in ipfo æquiuoctio efl aut vi- 
cinids. f 

Prop. 3). lit. M. Et cum quartadecima aut Panſelinos intimatur, in celo conſpici- 
tur dectvianona aut vigefimæ. 

Itemlit, R. priori: lnſpice cælum (Cyrillum alloquitur) & uli juxta cyclum 
tum Lunam quartamdecimam pleno orbe videre autuntas , fem mutilato erbe dunam 
decimam nonam aut vigeſimam gonpeilabu. ; 


Prop.38. lit. K. Plenilunium quodpiam, quod priſei Lunam decimamquartam vo- | 


cant, incidens in bos y 1 dies Marty) interceptosinter 21, vetuſtam fedem æquinockij, & 
YO, diem, fedem moderni equinod , fecundum Canones & Decreta Sandorum Patrum 
eff prenuncium futuri Pafche Dominica fequenti celebrandi: eò quod à quartedecima 
Inna primi menfis ud, ad vigefimamprimam ejus dem menfis Pafcha celebranda eft feſti- 


pite. Ep tamen Ecclefia univer falis in eo intervallo x 1 dierum Computo Dionyfij repug» -| 


nante Pafcha ton celebrat & c. fed inveffigat pleniluniums aliud. 
Eädem prop.38.lit. M. nerinet er etliche mal den Vollmond Quartamdeci- 
men celi vnd diſtingvitet jhn à quartadeema cycli, ; 
^ Prop, 
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Prop. 39. lit. C. Secundo loco contuendum y quod Chriftiani Pafcba ratis e tribus 
pendet modulis: videlicet veri aquinoctij verni obſervatione, lune quartædecima aut op- 
poſitionis luminarium æquincctium proximé fequenti indagatione. 

Eàdem prop. lit O. Accedo nunc adſecundum modulum, ex quo Pafche rationem 
dependere toncluſiimus: ex luna videlicet quartadecime aut oppofitionss luminarium æqui- 
noctium proxime fequentis indagatione. 

Folgends durch dieſelbe gantze propoſition handelt er vonden Oppofitioni- 
busPafchalibus,& quidem pro Veris pugnat, rejectis medijs. Alſo daß ich nicht 
weiß was Clavio mag anfotiten fein / da er cap. 4. Explic. Calend, u. C. vrſachen 
ſetzt / warumb die Kirche zu ihrem Computo Pafchali nicht die veros ſondern nur 
medios lan motus haben doͤrffe / vnd die ſechſte vrſach fegt Quia idem faciendum 
efe ( ſind ſeine eigne marginalia) teſtantur vari feriptores & computiſta: Berufft fidi 
damit vnter andern auch auff Stofle rum. Stöflerus ſagtzwar prop 34. das biß zu 
feiner zeit ſolchs im brauch geweſen : Aber in der 7 prop verwirfft er mit y ratios 
nibus die medios motus vom Computo Pafchali gant vnd gar: refutirer auch 
die argumenta contraria, ſo dagegen eingewandt werden. Albertus Pighius re- 
futiret zwar die rationes Stófleri aber nicht gnugſam / welchs ich leicht beweiſen 
koͤndte / wenns hieher gehoͤrete. Mein intent ift hier nur zubeweiſen / das Stófle- 
rus per decimamquartam das Plenilunium verſtanden. 

Endlich am ende der 40 prop. ſetzt er ein Summagium wie ers nennet) alles 
deſſen / was er de Emendatione Temporis Paſchelis bif daher gehandelt. Die 
Achte Sum m oder prop alſo lautet: Oppoſitio vera & non mediocris in hujas dignifi- 
mi Pafchatis celebratione digné eff obferyanda, Nimt mich wunder / das Clavius dieſe 
Summaria nicht folte geleſen haben. : 

DieneundeSumm lautet alfo : Canon Pafchalis; Dominica proximá poft oppofi- 
Ationem veram ſequente aquinoctium vernale, facrum Pafcha ab omnibus Chriftianis 
selebrari debet, i e 

Wenn ich zehlen ſolte / wie offt Stoflerus Oppofitionemluminatium pro 
Termino Paſchali nur in der 39 prop braucht / wuͤrde ichs vber 20 mal finden, 

XVII, Jon FERNSLIV sparte 2. Monalofpharijprop. fol. G Exemp. 
Parif 1526, Ceteram primus menſis i dicebatur, cujus luna decimaquarta in verno 
equino&io aut prima poft æquinoctium contingeret. Luna autem quartadecima non à lu 
minarium coitu , verum à die prima poft eorum conventionem ſupputanda efè : qua tae 
men luminarium efl oppoſitio. Quartamdecimam enim Theophilus bac exponens cenſuit 
videri , quum pleno orbis fui circulo , eodem momentooritur quo Sol occidit, Hic ergà 
imenfisnovarum frugum c. ; 

Item: Ferſpicuum itag, fuerit, pafchalis celebritatitvationem ex his tribus pende. 

Ve; verni aquinodg obfervatione luna decimaquarta fes eppofitionu luminarium ^ad 

s Tee tin 


* 
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noc um prorim fequenti indagatione y & Dominica diei memorid. Quare Dominice 
die quiproximöfequiser plenilumium poft vernum aquinoctium contingens, Pafcha ce- 
lebratur. Sem xo 

XIX. Lrcas@avarrevsfesein ſeinem Calendario Eccleſiaſtico pag. 
707 Tomi! eine Tabulam Terminorum Paſchalium, die ex tituliret: Oppofi- 
tiones medie Solis & Luna ‚five 14 , Plenilunium, 

pag. 24. am ende ſagt er: Per hofie introitu Oin M & plenilunium fequens 
immediatè celebrari deber baſchatis dies , Dominic tamen ſequente. 

Pag. 760.am ende: Poft vernum æquinoctium boc eff noftra tempeſtate paſt 10 
diem Martij qui initium efl menfis & aum , fcilicet dum Sol fub prima lanigeri arietis 
parte progreditur, & circa Y 4 lunam, utpote plenilunium, immediate ſequentem, dies 
feſtus Sandifimi Pafibatis celebrari debet, die tamen Dominica ilicet ſequente 

Pag. 761. Quandocung, plenilunium acciderit poft medi am noctem Sabbati, aut 


in ipſomet dit Dominico Soli confecrato, tunc Pafibatieelebriias ritè prolongari poterit, 


ad diem wá, Dominicum hebdomada fequentis, 

pag. 77 7. Singulos pleniluniorum dies & ſolenne Pafcbati [acratiffimi feflum per 
Hajte Tabulas Calendari buju perſcrutare. Segt darauff ein Gyetmpel/Anao r ; fof 
da ber Sontagsbuchſtab E, oppoſitio media 2 aprilis , der Oſtertag 6 Apri- 
lis, i 

X X. Ab. PEREACHrVS Profeftor Mathematum zu Wien / Com- 
ment. Ephemeridum parte t prop 4. Per decimamquartam Lunam intelligitur 
lena Luna, nam Luna (emper jWxta medium ejus motum 14 die poſt Novilunium fit 
plena. Menſis auiem primus Lunaris is dicitur. cujus plena luna accidit in momento ipfé 
equinottij vernalis velimmediatepoft, & talis luna femper dicitur Pafibali, 

Item: Quum adbuc ufu vul gatus Ecclefie Romane babet plenam Lunam quæ imme- 
diatè fequitur 2 t diem Mari ſecunduim decreta Patrum effet paſchalis; & Dominica 
immediate fequente effet Pafcbatis dies Chriflianorum ; fi ceciderit talis plena luna in 
Domizicam diem, Dominica fequens efer dies bafchaty 

Item: Cum diyina inſtitutio babeat , feſtum Pafthatis celebrari debere 14 Luna 
menſis primi, ideft, in proximöplenilunio, quod fequitur squtnocium vernale t ſt au- 
tem noftro tempore æquinoctium vernale v o die Marti , quere itag, in Ephemtridibus, 
quã boráacminutofiat Æquinoctium. i. ingreßus Solk inprimum puntum V. & plena 
luna qua fit eo momento æqu / noctij vel immediatò poft eff Palchalis , & Dominic im- 


mediate ſequente celebrandum eff Pafiba. Si plena luna incidit in Dominicam; fequens" 


Dominica erit Feftum Pafcbatis;- Reliqua autem fefta mobilia querenda ſunt à feſto pa. 
ſchatis ficut prins dium eff, ante & pofl numerando, Quotiefiung, igitur aliqua plena 
Tuna incid inter ro diem & ar Marti, illa eft. Pattbalis juxta Decreta Patrum & 
Julei candem ex mandato legu divina ebferpant, Chr ſtiani però expedam aliam. qua 
ſequitur 
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fequitur ax Martij, & ita Pafiba eorumm nec justa mandatum legis divina ner justa Dea 
sreta Patrum obfervant , que res videtur ignominiofa Chriftianis. 

XXL PeT, Pırarus-De vera anni Quantitate Tractatu r. prop. 4. 
Cujus quidem oppofitiottie bora ſi Sabbathi die pofl meridiem „ante videlteetfübfequentis 
Dominica meridiem c. contigerit y tune ſubſequenti Dominici juxta antiquos veroſq; 
Ecclefia Canones Pafébanoffruim. obfervetur. Secus namg, plenilunio pofi meridiem Oos 
tninica diei coincidente (ne proptereaquartadecimá band plené tranfaGá cum Judai die 
eodemmet phafe celebremus) ad actayam diet illins; ſalſequentem videlicet Dominica 
diem, jaxta Theophili Alexandrini Præſulis. Cyrilli quog,, nec non Romana toti, Eco 
gleſiæ uſum, transferendum feflumilludcenfeumns. 

Pag 2 f. b. Eregione erenim aurei numeri ipſius lunarem oppofitionem five quars 
lamdecimam, Paſchæ indicem, cum dierum numero Marti vel Aprilis cc, 
Brd in folgender parentheſi daſelbſt: fi quando oppeſttionij nel quarta decims 
luna aureus numerus propofiti inquam anni &regione Dominicalis literæ fucrit, 
Vnd am ende deß blats: dies unus oppofitioni five quartadecimæ cuia, in ipfo dies 
tum numero wá, ad anxum i 700 addatur, 
Am folgenden zs blat: Ira quemlibet Pafchalis folennitatis limit em, atq; quarta. 
decima luna ſive luminarium oppoſitionis notam dc. 
Pag. 30. Quem quoniam diei unius eta, horatum 6 quartedecime fiveoppofitionia 
uns regreſum cum vernalis æquinoctij locus anis totidem exuperet Ge. 
Eadem pag. Oppofitiones five Quartadecimas guasg primi inquam menfis Lunaris 
eb anno t g404d 182.3 Cre. affcripfimus, 
| Darauff folgt die Tafel / die iſt tituliret: Tabula Pafibalis jaxta DecretaPatrans, 
cum oppoſitione medialuminarium menfis primi. 

XXII. Por. Apranus in Aftronomico Czfareo, Enunciato 38. S; 
enim Oppoſitio id eff x 4 Lunain v 3 aut 12 Kalend, aprilia incidat , tuncalterius decis 
pa quarta tempus expeittaudum eft, 

Item: Quocirca cum inter yx Kalend. Aprili. & 12, Kalend. Maij pleuilunium 
five decimaquarta offertur poft æguinoctium ſaltem) tum proxima Dominica poft oppofis 
tionem eligitur in Pafcha, At fi contingat Lunamplenan Dominica incidere , proxime 
poſt eem Dominica accipitur, 
Item: Quemquam verò facra litera nihil aquinoctij meminerint, fed tantùm prim 
" menfis, nibil fecius tamen intelligere datur primum effe menfem illum , cujus oppofitio id 
af lenilunium cum equinodlio concidit aut proximé fequitur, 

Hlerauff erkleret Apianus daſelbſt mit zweyen Exempeln / wie weit der Kirchen⸗ 
Kalender von der Nieeniſchen verordnung in der Oſterfeyr abgewichen: Die zwey 
Exempel nimt er von den beyden Jahren / in welchen Keyſer Carolus V. vnd König 
(nachmals auch Keyſer) Ferdinandus digi: ood oo vnd ros / vnd > 
E n 
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(mb eben die beyden Jahr / die Regiomontanusin Verlegung deß Oſterfeſts ger 
braucht hatte / wie oben erzehlet. Alfo das diefe beyde vortrefliche Mathematici quaſi 
fato quodam auff diefe beyden Jahr ihre Exempel gerichtet. Anno 1500 ſagt 
Apianus fey ein Vollmond geweſen den 1 Martij an einem Sontage / derhalben 
fette der Oſtertag ſollen gefeyret werden nach deß Heiligen Theophili ordnung den 
22 Martij. Anno 1503 ſey ein Vollmond geweſen den 1 2 Martij an einem Sons» 
tage / derhalben hette man den Oſtertag feyren ſollen den 19 Martij: beyde mal 
8 tage hernacher. 

XXIII. Frawe.Ivnerınus ein Jeſuft Comment. insphæram Sacro. | 
boſci cap. z. pag. 33 f. Tomi prioris: Lunam 14 five x 5 appellant , quando fit pleni 
lunium, & luminaria Solis & Luna fe invicem diametro intuitu conſpiciunt: Circa quam 
diem recutiii Sabbatharg fuum Pafcha celebrant ‚nos autem Bominica ſequente, ne ha- 
ſeba noſtrum cum Hebraica olſtinatione coincidat. i 

Et versäpag: Amotá igitur erroris cauf4 , poft verni æquinoctij diem immediatà 
teperietur vera non autem media, luminarium oppofitio( quemadmodum ex noftris ple- 
via, firipferunt)luna ſcilicet 1.5 feu mayis A: Demum die Dominica ilicet fequente * 
precepto divino poterimus verum Pafiha noftrum facratifimum niveo celebrare lapillo. 

XXIV. Cyprianus LEO VIII us cap.é.Introduct, in Ephemer, Sed 
juxta veterum Parum ſaudliones ac Decreta Feſtum Pafchatis fumi debet proximá Do- 
mitica poft oppofitionem ‚qua æquinoctium vernum fequitur. Si oppofitio vera in diem 
Sabbatbipo (medium noctis inciderit, boc eff, in diem Dominicum, Pafcha ud, in aliam 
Dominicam ſequentem per octa dies prorogerur: Si veröea oppofitio vera in diem Sabba- 
shi ante medium noctis ceciderit , boc eff, ante inceptionem Dominica diei , commode pa. 
ſeha mox appetente ipfo diluculo celebrari poteft & c. 

Am félben blat nennet er Oppoſitionem luminarium pro Termino Pa- 
fchali a4 mal: Vnd ob wol meine Wiederſacher def Leovitij autoritet nicht guͤl⸗ 
tig erachten werden / darumb daß er jhrer Religion nicht zugethan / ſondern (nach 
jhrer art zu reden ) ein Ketzer geweſen: fo redet er doch vom Termino Pafchali ſo wie 
die andern alle / nemlich das Terminus Pafchalis nichts anders fey als der Boll 
Mond oder Oppoſitio luminarium, 

XXV. FABRITIus Papuanıus in Catena Temporis annulo £7. Ef. 
lieet facra litera nullum babeant de æquinoctis verbum in celebratione [andißimi pa- 
Jebatis, fed tantum primi menfis ; nihilominus fi remeonfideravevoluezimw , dicemus, 
primum menfem fore illum eujus lunaris oppofitio cum æquinoctio vernali coincidit aut 
proximi fequitur. Vnd hernacher nicht weit vom ende deſſelben annuli : obſerranda 
eft etiam vera Solis & Luna oppoſitio G. Vnd redet eben von der P media wie Stöf- 
lerus, auß dem er auch ohn zweiffel viel rationes genommen. 

Item: Tria bacitag, fuerunt, qua lapſum emeudarunt Calendarium: Anni qian- 

vita 
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titas exquifita ex motu Solis vero in Zodiaco deprehenſa: verni æquinocki in 11 Marty 
perpetua fedes: & plenilunium verni temporis, juxta quod rite Pa[iha celebratus apad 
Hebraos & Latinos. 

Item: Rede autem celebrabimus eam, fi Dominic proximiori peſt veram Soli & 
Luna oppoſitionem, æquinoctium verum er yernum inſequentem, eam adoremus, i 

Itemannulo f9. Igitur prefixo in yo menfis Marty die æquinoctio, Dominica 
proxima poft. veram Solis & Luna oppoſitionem, boc verum æquinoctium inſequentem, 
pre vero Pafiba die accipienda, colenda, & adoranda venit, 

XXVI JoszeRusMorsertus iſt eben der meinung vom Vollmond gé 
weſen. Den Auto rem ſelbſt hab ich hievon noch nicht zu ſehen bekommen / wil aber 
feine meinung auß Thuano lib 7s. Hiſtoriarum (da Thuanus von Emendatiom 
def Calenders handelt) hieher ſetzen: Molerins autem cui precipue bujus difquifitionis 
Senatus(Venetus, ad inſtantiam Pontificis) negotium com miſerat, cenſuit, ut vel 
principium Fanuarij inciperet à 1 8 Decembris, vel x y Februarij primus dies Marti pti- 
taretur : de cetero in futurum peritum aliquem Aſtrologum conſtituendum efe, qui æ- 
quinoctium vernum diligentißime obfervaret ; ut Dominicd pof plenilunium , quod pro- 

imme fequeretur , Pafcha celebraretur y ac fi Dominica caderet in plenilunium , cavere- 
tur, ne Judaeorum. exemplo-Pafiha in plenilunio celebrantium tanti myfterg folennia 
peragerentur. 

Das Thuanus Moletij meinung recht verſtanden (das nemlich Moletius de- 
cimaggquartam fuͤrden Vollmond gehalten) bezeugt Guldinus ſelber lib. 4. con- 
tra Calviſium cap. ro. num. 9. da er Moletij rationes fuͤrbringt; warumb Ders 
ſelbe nicht medium ſondern ve rum plenilunium haben wollen. 

XXVII. Jom.Barrısta BEN Epic TUS, welchem der Hertzog von Sa⸗ 
voy Emanuel Philibertus deß Bapſts Gregorij Breve oder Außſchreiben vnd 
vorſchlag von Emendarion def Calenders zugeſchickt / ſeine meinung druͤber zuver⸗ 
nemen antwortet in feiner Epiſtel ( welche zu finden kol. zog. der Venediſchen 
1586 in folio gedruckten Edition, das jm zwar die Keſtitutio vnd alligatio 
æquinoctii wolgefalle / Aber von den Oſter Monden ſchreibt eralfo : Is vero 
modus, qui à D. Lilio traditus efl yde ratione inveniendi fingulis menfibus Noviluni diem, 
interdum nos fallere poftet uno dies prout Fannario proximè lapſo( die Epiſtel iſt datiret 
Auguſtæ Turinorum Kel, Aprilis Anni 1 £78. Jaccidit, quo ex preſcripto modo no- 

vilung dies non illius menfis ejfe debuifet „qui fuit tamen dies ſeptimus, fextadecima 
hora cum dimidiapom. Neg, etiam tutum eft vid integrorum dierum , nulla habitá ho- 
rarum aut minstorumrationesnec minus ed, qua in Petro Pitatotradita efl, mediorum 
ſeu aqualium motuum progredi, At cenſerem potius Veros motus fe quendos effe ex caleg- 
lis exactarum tabularnm ,quales Prutenicas effe judigo, Et cum folium Pafcha sausa la- 


horemus bag in ve plenilumiorum verorum in multosannosTabulas formarem, qua equis 
J ii noc lia 
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nockia vernalia fequuntur j cunzafügnatione diei Pafcharispracise, prout fecit piretus $ 
non vid tamen aqualinnspleniluniorum, fed verorum; Porrà quod ad Pafchatiscelebra- 
tionem attinet, rationiconfentaneum eff , Concilg Niseni decretum ea de ve feyyari , pri- 
må fe: Dominicd die poſt primumplenilunium, quod aquinoctium verualefequitur. Hog 
tamen animadyver[o y fi dictus plenilunium primum poft æquinoctium contingens diem 
Dominicum fortiretur y nullà ratione talidie Pafiba celebrandum eſieʒ verum fabfequette 
ti, ne tum Hebrais conſentiat Ecclefia Chrifli qua. fuit cauſa, ut in deereto Concilij Ni. 
ceni ſtatutum fit A quartadecima in vigeſimamprimam celebrari delere . 
XXVIII. Jen. Anrontus Macrmus, der aller vortrefflichſte Aſtro⸗ 
nomus in gantz Italien / hat eben Anno 1 582 newe Ephemerides publiciret / da⸗ 


rinnen er dann im anfang jegliches Jahrs / wie gebreuchlich / die Feta mobilia auff⸗ 


geſetzt. Weil er aber geſehen / das Anno Tf 98 die Epacten deß Newen Calenders 
den Chriſtlichen Oſtertag auff einen Vollmond legeten / hat er im anfang deſſelben 
Jahrs diefe wort geſetzt! Feſta mobilia fecundum &. S. Rom. Ecl, ufum juxta: annuus 


reformatum: 
Septugefima Januar. v8 ] Sed fecundum. f fami. 27 
Cini Febru. 4] verorum motuum. | Febr. 11 


Pafcha Mar 22  fuppurationem fer) Mart. 29 Ce. 
Worauß gnugſam zu ſehen / das auch Maginus den tag deß Voll Monds fuͤr 
den Terminum Paſchalem gehalten. Vnd ob man ſagen moͤchte / weil er ſetzt / 
fecundum verorum motuum ſupputationem, wer weiß ob das medium plenilu nium 
auff denſelben Sontag gefallen / fo wiſſe man das freylich auch daſſelbe den tag ein⸗ 
gefallen / nemlich zwiſchen 8 vnd 9 Vormittage Das aber jemandt vorgeben midhe 
ge) Clavius hette im OpereCalendariographico gnugſam von dieſem plenilunio 
Magini diſputiret / vnd bewieſen / das ſichs nicht ſchicken wollen die Oſtern lenget 
zu verlegen: Worauff hernacher Maginus nichts geantwortet / vnd alſo vielleicht die 
fach baß verſtehen gelernet: Dem antworte ich / das alles / was Clavius daſelbſt dif 
curriret / dahin gehe / das man die Epacten nicht baf hab anordnen / vnd vermöge 
denſelben auch den Offertag nicht anders legen koͤnnen. Welchs ich leicht nachgebe / 
vnd deßwegen ſage / das man nicht herte Cyclum Epactarum ſondern ipfum mo- 
tum lunarem einführen ſollen / davon vnten im 12.13.14. Cap. Das dann Magie 
nus Clavio nichts geantwortet / koͤmt daher / das Maginus ſich nicht moͤgen wieder 
die Baͤpſtliche Bull auflegen. Man ſiehet aber hell vnd klar / das Maginus, da er die 
Ephemerides geſchrieben / Plenilunium vnd Terminum Pafchalem, das iſt / De- 
cimamquattam, fur eins gehalten / welchs allein zubeweiſen allhie mein leopus iſt. 
XXIX. JacosusGonponus ein Jeſuit vnd Chronologus pag 152. 
Tomi prioris Anno 1614. zu Cöͤlln gedruckt / Aureus Numerus nonnunquam valde 
ſerd reddebat nobis lunam 14 Paſehalem: its ut oppofitio, qua erat ſecundum Cyclus, 
A A [7 
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-efet poſterior oppoſitione medi motus per quatriduum aliquando. 4t per reformationem 


eſfeclum eft ut Luna 14 Pafchalis vel omninò vel prope incidat in mediam oppofitionem: 
Was iſt Oppofitiofecundum Cyclum? Iſts nicht der Terminus Pafchalis, das 


dfi Decimaquarta Cycli? Nun ift dif Opus Chronologicum nicht allein vom 


Provinciali Claudio Campo - Bono, vom Vicario Generali Venerio, vom Re- 
gente Facultatis Theologicae Burdigalenfis, zu drucken nachgegeben / ſondern 


auch / wie Campo Bonus zeuget / gravium doctorumq; bominum ejusdem Societatis 


judicio approbatum, 

XXX, Cornwertus à Laripe gleich meſſig ein Jeſuit vnd herzlicher 
Commentator Pentateuchiad verſ.z. Cap. X I I. Exodi, (pag. 436. cum. 1. 
deß zu Antorff Anno 1623 gedruckten Operis) ſchreibt alfo: Queres unde cognoſci 
© diſcerni pofüt , quis fit primus menfis five Niſan, in quo celebrandumefl Pafchz, Res ` 
ſpondeo: Menfis primus & Pafchalis eff is, cujus r 4. dies five plenilunium incidit vel in 


- ipfum æquinoctium vernum „vel primo pof ipfum, Iſt diß nicht deutlich gnug? das 
Opus iſt wie geſagt / zu Antorff gedruckt vnd zeugt Mutius Vitellefcus Societatis 


Jefu Præpoſitus Generalis, vorauß / quod Commentaries in Pentateucbum Mofis , P, 


Cornelij à Lapide dicle Societatis Theologi , tres ejwdem Societatis Theologi, quibus id 


sommißumfuit, vecognoyerint, 

XXXI Jacosus Sarıamuschenasnch ein Jeſuit vnd vornembſte Seri 
ptor Annalium Vet. Teftam, beſtetigt ſolches gleichfalls. Ich wil feinen gangen 
Numerum 96. Tomo II. Annal. ad Ann. M. 2 544 hieher ſetzen: Sed redeamus ad 
annum facrum & ejus primum menfem Niſan, qui femper ducebat initium à novilunio 


ipropinquiare verno aquinoctio, & fl in Martinm cadebat aquinoctium, Nifan neceßarid 
| partem Martij & Aprilis occupabat. Non enim potefl contingere Novilunium primi men- 
fis ante diem oftavum Martij, ut accuratè docet nofter Clavius. Si enim contingeret 6 die 


aut 7 Marti, plenilunium effet ante æquinoctiuni, quod 2 x ejudem menfis eRe ponimus. 
At Paſcha, quod primo menfe celebratur, femper debuit celebrari in primo plenilunio poft 
æquinoctium, velinplenilunio cadente in ipfum equinociumVernum, Fieri etiam po- 
tefl ut totus Niſan fit extra Martium, Nam fi plenilunium cadat in 2,0 Martij i. ante 
aquinockium, expectandi funt adhue quindeàm dies ante novilunium . i. tertius aut 
quartus Aprilis, A quo die decimaquarta luna erit Pafcha Judæorum: quod cum cadat in 
primum menfem , Nifan tertio vel quarto Aprilis incipiet , e ſecundo vel tertio die Mat 
finietur. Falluntur erg, qui dies Nifan ita numerant , quafi 5 Martio ex aquore[pon- 
derent, cum tamen longè diftent ; nec dies decima primimenfis fit unquam Mart deci- 
ma, fed decima novilunio, quod non eſt ante octavuum Marth, titi dixi; ſed nec lunade- 
simaquarta in decimamquartam Martij poteft cadere , quoniam x non poteft cadere 
ante 2. , in quo eſt æquinoctium. Bon dieſem zu Pariß gedruckten Opere Anna- 

lium bezeuget Stephanus Charletus d Provincialis Sees epe in 
tij ro- 
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Provincia Francie , poteftate fibi ab admodum R. P. MutioVitellefco præpoſito Gene- 
vali Soc. J. facta , das es gravium de&orumg, ejudem Societatis bominum jAdicio ap- 
proliret (ey. [ In dieſem II. Tomo ſteht die Approbationhinden.) 

Alſo ſiehet man / wie noch heutiges tages die Jeſluiten / wenn fie ohne affecten 


von dieſem handel reden wollen / wol wiſſen / das durch Decimamquartam Lunam | 


oder Terminum Pafchalem nichts anders als der Vollmond verſtanden werde, 
Wenn ich zu dieſen zeugniſſen noch autoritatem Lutheri, Schónbornij, 
Virelli, Cliriftmanni, Garcæi vnd anderer / ſo zwar Evangelisch / aber ohn Chrift- 
mannum alle fuͤr der Bayſtlichen Reformation def Calenders geſchrieben / vnd 
mit den Baͤpſtlichen derwegen keinen ſtreit gehabt / herbey fuͤhren wolte / wuͤrde ich 
den Catalogum ſehr vermehren: vnpaſſtomierte leute aber werden ohne das auß oce 
nen Alten vnd Newen beygebrachten zeugen / vnd mehr denn go zeugniſſen hand⸗ 
hreiflich ſehen / was eigentlich durch Decimamquartam Lunam Pafchalem in der 
erſten Kirchen gemeinet worden. Obs gleich Clavio in der Dedication ſeiner 
zu Rom gedruckten Apologia nicht allein abſurdum ſondern auch ridiculum 
duͤnckt. | 
Vnd iſt eine lame vrſach / die Erin Defenfione contra Scalig vorbringt / wa⸗ 
rumb die Oomputiſten den Terminum Pafchalem oder Decimamquartam Ple- 
nilunium nennen: Quia, ſpricht er / parum abeſtaplenilunio. Item vorher: quia finie 
quartedecime init um eff quiniadeciina fiveplenilumg, quo ſi dies Dominions eſt, Pafcha 
celebratur; præſertint verdè cum quartadecimá die plena luna videatur, non fecus ac quin- 
tadecimá, Auff diß letzte beſiehe ineine antwort wieder Pighium bald am ende der 
9. prop. meines Cap. Der H. Theophilus vnd Cyrillus, item Joh. de Saxonia 
vnd Campanus zeigen viel eine andere vrſach an / nemlich weil Decimaquarta zu 
rechnen ſey à primalunzapparitione, l E 
Zu dem finde ich ben den batribus vnd alten Compuriften noch eine vrſach / 
welche nicht zuverſchweigen ift / nemlich fie es dafuͤr gehalten / der Mond muͤſſe in 
Termine Pafchali oder am Judiſchen Oſtertage eben einen ſolchen zuſtand oder 
phaſin haben / als er in feiner erſten erſchafſung gehabt; Er ſey aber ( am vierden 
rage der erſchaffung) von Gott mit vollem licht erſchaffen. F 
Vom Concilio ju Cælatien, welchs auff deß Bapſts Vito ris anordnung efe 
wan 200 Jahr nach Chrifi Geburt gehalten / deſſen ſchluß ich im 3. Cap. beyge⸗ 
bracht / ſchreibt Beda in Appendice libri Be Paſchæ celebratione (Tomo II. 
Operum Bed nicht weit vom ende) das als die Difchöfe zuſammen kommen / vnd 
Theophilus proponiret / haben fic einhellig geantwortet: Nifi prims quomodo mun 
dus fucrità principio, invefHgatur , nihilpoßedeobfervantia Pafche ſalubrirer ordinari, 
Drauff haben fie vnterſucht erſtlich den tag an dem die Welt erſchaffen / nemlich den 
Sontag: Darnach die Jahreszeit / nemlich das ſie im Frühling erſchaffen: Zum 
Y dritten 


| 


lan 


Cap.V. ift der tag deß Vollmonds. 7i 
dritten in æquinoctid: Zum vierden / das am vierden tage hernacher / da G Ort 
Sonn vnd Mond erſchaffen / der Mond fey voll geweſen Probate, quod licitis habe 
Theophilus geſagt. Da haben fie geantwortet: Er fecit duo luminaria magna , cr 
pofuit ea in firmamento Celi,ut luceant fuper terram ; luminare majus ininchoationem 
diei, & luminare minus in inchoationem nodlis : non poterat aliter nifi plena crc. 

Diefesallegirerauch Corneliusà Lapide in cap. r. Geneſeos Tit. De Opere 
quartz diei, in fine pag 49. Exempl. Antverp. 1623. Bnd fellet auch derſelben 
meinung bey / fo wol daſelbſt als pag. feq. vber die Worte: Dividant diem 
ac nocte mo, 

AucusriNus Tomo IV. Operum Quæft. 166, ex utrod; Teſt. Et fit 
equinoctium primi temporis , quando D EV S mundum creavit, qui dies intelligitur effe 
undecima Calendas aprilis ( 22 Martij) quando primus dies Pafch« eft. i. primus dies 
primi menfis.Inlegeenim mandatum eff, ut undceimá die primi menfis veſpere præpara- 
vent fe ad Pafcha faciendum quartadecimá menfis die. i ab undecimo. Jum enim veſper 
decimi diei in undecimum lucet, ut ab undecimo calendas Aprilis initium effet primi 
menfis: In principio enim facts luna, fuit decimaquarta , quia ommiæ plenæ ſunt facia, 
Item Inter principium ergò & claritatem qua illuminatus e mundus, Salyator nefte? 
& pafus efl & reſurrexit: quia quartadesima luna pafus eft, primo die refurrexit, 
Item: Nocti autem quaerat tenebrofa,datum eft luminare : & quia decimaquarta fuit 
luna quando facta ef; fit, ait, luminare minus in inchoationem nodis: facta etenim , 
tora nocte lucet. Item quaft 107. Nam & luna uti, in initio mane fata eft quarta- 
deiinia : facta enim lucere debuit tota nocte, & in aliud manè capit quintadeuima. Vnd 
Tomo III. lib 2. De Geneſi ad Lit. cap. 1 f. Non defunt tamen, qui non eò fe 
arbitrari dicunt , lunamprimitäs à Deo quartamdetimam factam, quiaplena fafa crea 
denda eft; Sed quiam Scripturis Dei vera fic babent, Lunam factam in inchoationem 
podi, tunc autem in noctis exordio videtur, quum plena efi ere, 

Bepa in Hexamero (TomolV. Operum) Vber die wort / Et fint in figna: 
Sed & Luna ve[pere plena apparens & c. Wie ich feine worte oben Num. VII bald am 
ende gantz geſetzet. Bnd bald hernacher (in Exemplari Bafil, lin. ult, paginae 
ejufdem a) ſchreibt er ferner: Factum eit ve[pere © inane dies quartus, Hae efl ve. 

era illa memoranda , in qua populus Dei in Ægypto in celebrationem Pafcha obtulit 
agnum manè, Quod primum pofPexcuffum longa fervitutis jugum capto libertati iti- 
nere vidit. Seriptum eſt diente Domino ad Mofen ; Menfis ife vobis principium menſium 
primus erit in menſibus anni. Decimá die menfis bujus tollat untuquuq agnum per fami- 
liam &. domos ſuas Et ſervabitis eum uj, ad quartum decimum diem menfis bujus ini. 
molabitg, eum univerfa multitudo filiorum Ifraelad veſpe ram. Quá etiam vefperänd 
sonfummanda Pa[cbe legalis ſacramenta Dominus mofler pofterum agni typiei myfleria 


Bobis (ui corporis & ſanguinis ad celebranda initiarit: quo lucefcente manè quafi agnus 
imuid- 


92 Antwort auff Clavij teftimonia, Cap. V1. 
immaculati ſuo nus fanguine relimens à Dæmoniatæ dominationi ſervitute liberavit, 
Qna videlicet lune plenißima dies in creatione quidem mundi proceſit quarta,at intem- | 
pore Dominice paffionis altioris gratia ſacramenti in quintam Sabbaihiinddit, : 

Wer nun auß fo vielen zeugniſſen nicht ſehen kan / das Terminus Pafchalis _ | 
oder Decimaquarta bey den Alten Chriſten vnd Computiften fo viel als der tag 
deß Voll Monds ſey / der muß ja entweder ein elender verblendeter Menſch / oder ein 
muthwilliger feindt der Sonnenklaren Warheit fein, 


Das VI. Capitel. 
Von den Zeugniſſen / die Clavins zu Wieder legung def 

Voll MNonds beybringt: vnd Beweiß / das Clavius 

in allegierung etlicher Zeugniß nicht 
auffrichtig gehandelt. 
Jetveil aber meine Wiederſacher / vnd alle andere / ſo vor ihnen geſtritten / 
De durch Quartamdecimam eigentlich kein Voll Mond gemeinet fen 
fich immer auff Clavium beruffen / Clavium folle man leſen / bey Clavio 
é werde mans wol finden / Clavius habe es iberftüffig bewieſen: hab ich mig 
gröͤſſerm fleiß / als zwar vorhin geſchehen / da ich deßwegen noch nicht angefochten 
war / mich binder Clavij Teftimonia gemacht. Vnd weil meine Wiederſacher 
mich dazu gebracht / wil ich jhnen zur danckbarkeit das zeigen / was meines wiſſens 
ynter allen / die wieder Claviumgeſchrieben / noch niemand angezeigt hat / dieweil nies 
mand leichtlich die arbeit auff ſich nimmet / ſo ein hauffen Autores recht nachzu⸗ 
ſchlagen / vnd mit den Allegatis zu confeuren. Da ich deñ anfenglich vorauß ſage / 
das ich Clavium, ſonderlich in Atithmeticis ynd Geometticis, fur einen hochver⸗ 
ſtendigen ſinnreichen Mathe matieum gehalten vnd noch halte : Aber das ich 
durch feine bloffe autoriter von jemand mich folte vbertaͤuben laſſen / dazu wird 
mich niemand zwingen. Clavius ſagt ſelhs an vielen Orten / das ein Mathematicus 
nichts annemen (ol / was nicht richtig de wonſtrixet ift: Wie viel weniger bin ich 
was anzunemen ſchuldig / was data opera von Som verkleiſtert vnd in alienum 
ſenſum gezogen iſt? 

Nun zur ſache zu ſchreiten / fo fuͤhret Clavius cap. T. Explicationis Calendas 
rij vnd li r. A pol. e.. &. zweyerley zeugnuͤß ein / durch welche er zubehaupten vere 
meinet) das man in legung def Oſterfeſts nicht auff den Voll Nond ſehen duͤrffe / 
ſondern ſchlechts auff den herzehenden tag deß erſten Monden. Die erſten zeugnuß 
find auß Heiliger Schrifft genomen : Die andern auß Schluß etlicher Concifiq 
Patrum, Kirchenlehrer / vnd bewehrten Computiſten. distate 


Cap.VI. Antwort auff Clavij teftimonia. 73 

Anlangende nun die erſten / dieſelben find eben oder ja mehrentheils die jenlgen / 
die ich ſelber in der erſten prop. deß erſten Gap. eingeführer: da zwar keines Dolls 
monds mit namen gedacht ( wie auch keines Equinoctij) aber weil daſelbſt uͤberall 
wird geſagt decimaquarté Lunã ad veſperam, vnd nicht ad mans, ſo iſts viel mehr de 
decimaquinta & quidem à phaſi zuverſtehen / das iſt vom Vollmond / wie ich 
ſolchs im erſten Cap. durch Rationes vnd Teſtimonia Alter bewehrter vnd von der 
Roͤmiſchen Kirchen hochgeehrter Theologen gnugſam dargethan / vnd derhalben 
hie vnnoͤtig achte zu wiederholen / ſondern ben Lefer dahin wil gewieſen haben. 

Auff die andern zeugnuͤſſe außgenommen def Middelburgenfis antworte ich 
erſtlich in genere, das ob man gleich noch ein mal fo viel koͤnte zur bahn bringen / die 
keines Vollmonds gedaͤchten / ſo were das argument doch eben fo krefftig als dieſes: 
Clavius in Sphæram Sacrobufti hat nirgends geſchrieben das Nodus Evehens J 
vnd Caput Praco nis ein ding fly. Ergo ſo iſts auch nicht ein ding. Traun hats Cla⸗ 
vius nicht geſchrieben / ſo habens andere Attronomi geſchrieben. Man weis ex Lo- 
gicis gar wol / quod argumentum à teftimonio humano negativum nullius 
ſit precij. 

Aber ich wil nun derer von Clavio beygebrachten zeugnuͤſſe auch etliche in fpe- 
cie fuͤr mich nemen vnd beſehen / ob denn in derſelben keinem einigs Volltnonds qe 
dacht werde. 

I. Den Locum ſoſephi allegiret eralfo: Menfe verà Xanthico , qui apud nos Ni- 
fan appellatur, C eff anni principium, Luna decimaquartä, Sole oppoſito in Ariete. Ha- 
ben wir Solem Lunz oppofitum , wie ſolten wir denn nicht Vollmond haben? 
Aber ich wil diß nicht urgiren: denn im Grlechiſchen text ſteht nicht eppofito, ſondern 
ſchlechts exiffente y nig 18 i dis nores il Derhalbeniſt hierauß kein Vollmond 
zu demonſtriren. 

II. Auß Anatolio aber iſts gnugſam zu ſehen. Cum enim duo fint aquinoctiæ, 
ſchreibt Claviusex E uſebio, veris fcilicet C autumni aguis [pachs diremta, & quarta- 
decima menſis primi fit flatuta folennitas poft veſperam quando Luna Soli appeſita de- 


` prebenditur Eregione, ficut etiam oculisprobarelicet. Hie iſt Oppofitio O & J/Ergo 


Vollmond. Im Griechiſchen tert ſteht nicht 2 regione ſondern e diametro. Beſiehe 
die Griechiſchen wort in der 8 prop. deß J. Cap. pag 19. Daſelbſt wirſtu auch fe 


hen / das im Griechiſchen nicht ſtehe / ficut etiam ocalis probare licet , ſondern ficut in 


lenilunijs vider eſt, omte v ESE & c zoo ae Hils dv. Ich weiß wol das beda, 
P y e Ev.‘ 


vnd auf Beda ohne zweiffel Middelburgenſis, auß dieſem Stöflerus, vnd Pighius, 


eben die verſion gebraucht / die Clavius hat. Aber in welchem Lexico haben ſie oder 
Clavius gefunden / das ræve Alw- Oculus heie? Derhalben gilt hie kein außwin⸗ 
den / ſondern man muß bekennen / das Anatolius außdruͤcklich durch Completan 


Decimamquartam Lunam zwwetAlwor oder den Vollmond verſtanden. 
; i K III. Außm 


4 Clavius hat falfa an den Cap. VI. 

IIT, Außm 5. Cap. Beda de ratione Temporum ſetzt Clavius (ſtracks auff 
den locum Ambroſij) ein Teſtimonium alfo: Convenit itad, diligenter advertere, 
ut quoties 14 luna in diem Dominicum incurrit, in fequentem feprimanam, Paſchaleim 
diem pot ius diſfet amis, duplici hoc modo. Primum quidem ne decimatertia Luna inventa 
zn Sabbathi die ſolyamus jejunium , quod conſequens non ef, quod nec ipfa lex pracipit. 
Deinde, ne Dominicädie Lund decimaquartá conſtitut jejunare cogamur, indecentem 
rem, illicitamq; facientes ; hoc enim Manic hæorum feite conſuetuda poßedit Warumb 
hat Clavius Beda wort nicht vollkoͤmlich angezogen? Zwiſchen den worten / Quod 
nec ipfa lex precipit, vnd / Deinde ne Dominica €t, ſtehen im Beda noch dieſe worte: 
saxime cum & lumen ipſius Lune imperfectum adbuc in proprio globo efe videatur. 
Es greiff einer / ob hte Beda nicht vom Vollmond rede. Darumbleſſet Clavius diefe 
wort auß / denn fie dienen nicht in feinen Kram. 

IV, Den locum Beda aufm 22 Cap. deß V. bücfébitoriz Ecclefiaft.gentis 
Anglorum citiret Clavius alfo : Trag per æquinoctialem Solis exortum , poft comple- 
tam diem primi menſis quartamdecimam qua cuncta ex lege obfervanda atcepimus , ex- 
petamus adhuc monente Evangelio , in ipfa hebdomada tertía tempus dieiDeminica &. 
Hat hie abermal allegiret / wie der Teuffel die H. Schrifft / ſintemal die worte im 
Beda ( In der Baſelſchen Edition von Anno 1565 pag. 127. Tomi III. In der 
Antorffſchen x y pag. 22 f. In der Coͤlniſchen Anno 16 12 außgangnen Edi- 
tion Tomo III. columnà 14.Jaífo lauten: Irag per aquinodlialem Solis exortum, 
poft plenilunium prim: menfis hunc ex ordine fubfequens, id eff , poft completam diem 
ejusdem menfis quartamdecimam ec. Beſiehe im vorigem Cap. num. VII pág y. 
da wirft in dieſer EpiftelCeolfridi ohne diefes mal wol ſechs mal den Vollenmond 
pro decimaquarta genennet finden / ſo wol in der nemen Coͤlniſchen als in der Bar 
felfehen edition welche alles Clavius mit ſtillſchweigen wiſſentlich vnd vorſetzlicher 
weiſe fuͤruͤber gangen. Iſt das recht gehandelt? 

Weil nun auß jtzterzehletem / wie auch auß andern Orten / die ich im vorigen 
Cap. nurn. VII. beygebracht / klerlich am tage / was Beda durch Decimamquartam 
meine / nemlich den rechten Vollmond / ſo iſt au leicht zuerachten was er per deci- 
mamquartam & decimamquintam meine in den folgenden locis ; die Clavius 
auch allegiret. Als erſtlich auß demſelben Cap. vnd Epiftola Ceolftidi: Si ergo fiers | 
poffet ut femper in diem quintumdecimum primimenfís, i. in lunam quintamdecimam, 
Dominica dies incurreret, uno femper eodemá, tempore cum antiquo Dei populo, quan- 
quam Sacramentorum genere-difereto ficut una eademá, fide Pafiba celebrare poßemus, 
Darnach außm 58 Cap. Rat. Temp. Erf fieri paber, ut eadem omnibus annu Sabbathi 
die luna 14 contingeret, nibil noſtræ paſchalis obfervantia tempus à legali diſcreparet Gu. 
Ja es ift noch ein Ort in Epiftola Ceolfredi , ber mir anfenglich gar hart vorge⸗ | 


ſommen / nemlich: Poff quam però Pafcha noftrum immolatus eft Cbriflus , dier, nobis. | 
Domini- | 


Cap. VI. Schrifften Bedæ begangen. 75 
Dominicam, que apud antiquos una vel prima Sabbati ſive Sabbatorum vocatur gaudio 
Sue reſurrecłionis fecit eßefolennem; ita bane nunc Apoftolica traditio fefta Pafchalibus 
enferuity ut nibtlomnino tempore Paſchæ legalis praoccupaudum , nibil minuendum effe 
decerneret: quin potius ſtatuit, ut expectarerur juxta preceptum legis idem primus anni 
menfis. expectæretur quartadecima dies illius , expectaretur veſpera ejusdem. Et cum hc 
dies in Sabbathum forze incideret, tolleret unusquisg, agnum per familias & domos fuae 
G immolarent eum ad veſperam. ii prapararent omnes Ecclefia per orbem , qua unam 
Catholicam faciunt , panem & vinum in myflerium carnis & ſauguinis agni immacu· 
laii, qui abſtulit peccata mundi c. Mane autom illucefcente die Dominica primam Pa- 
ſchalus feſti diem celebrarent. Auß welchen worten erſcheinet / als ob Beds ſchlechts 
hin vermeine / wenn der vierzehende tag / (o im Geſetz genandt / am Sonnabend ein⸗ 
felt / das alsdann die Chriſten ſtracks folgenden Sontag / am erſten tage der Suſſen⸗ 
brot / ſolennitate Palchalı Judaicá. mögen ihren Oſtertag halten. Welchs doch 
Beda nicht ſo ſchlechts hin meinet / ſondern durch den vierzehenden tag den tag deß 
Vollmonds verſtehet / wie er ſich in dieſer Epiſtel vnd Cap. auß druͤcklich nicht ein 
ſondern etliche malerkleret. Alſo daß er durch den funffzehenden tag nichts anders 
denn den tag nachm Vollmond verſtehet. Wenn dem nicht fo were / fo were Beda 
nicht allein wieder ſich ſelbſt / als der da fo offtmals quartamdecimam vnd pleni; 
luaium fuͤr eins helt / wie wir in dieſem vnd im fuͤnfften Cap. gehoͤret) ſondern auch 
wieder den Canonem Pafihalem , das da gebeut das kurtzumb vnſer alcha à Pa- 
{chate legali differiren ſol / alfo das wann der Juden Oſtern auff einen Sontag 
fallen / die Chriſten nicht denſelben ſondern den folgenden Sontag Oſtern halten 
ſollen. Terminus & Pafcha nunquam celebrantor eadem, Jer minus aber oder Pa ſcha 
Judaicum oder quarradecıma ift Bed: fo viel als plenilunium, wie auß ſo viel 
eingefuͤhrten lo eis offenbahr. Wenn nun der Voll mond am Sonnabend einfellet / 
mag man freylich folgenden Sontag wol den Oſtertag feyren. 

Eben alfo muß auch verftanden werden / was Wiltridus cap 2 y lib. 3 Hiſt. 
Eec leſ. von der decimaquarta , decimaquinta &c diſcurtiret, da er auch etli⸗ 
chen vorwirfft / das [ic nicht allein guartadecimã ſondern auch ante plenilunium 
id eſt intertisdecima luaa Oſtern halten. 

V. Abermal allegiret Clavius einen iocum & cap. 6o. (im Baſelſchen exemplar 
ifs .) B: dz De Rat. emp. alfo: Nam cum in Veteri Teflameuto tribus argumen- 
torum indicis paſchule tempus fit obfervari praceptum; videlicet, ut poft aquinoctium, 
st menfe primo, ut tertia ejm ſeptimana, id eſt a vebera XIII lune, quod est instium 
XV. ud, in veſperuim ideft rerminuum XXI celebreiur : quarta in ejusdem obferyatiene 
regula esl nobu a tempore Dominice reſurrectionis impofita ut cum aquinoctio trän/cen- 
Jo; lunam primi menfis XV vejbere ortum facere viderimus , non ftatim ad faciendum 
Bafcha profiliaums , fed Domiuteuu diem, quo tpfe Pajsba , id ent ira fitum de morte ad 

K d vitam, 


»^ 


76 Clavius hat᷑ nicht Cap. VI. 
vitam de corruptione ad incorruptionem, de parma adęloriam, reſurgendo facere dignatus 
ER, expectantes, in ipo tandem congrua baſcha folennia celebremus, Et paul poft: Quo- 
lies ergo diem Dominicum mox, adventante XIV luna, babemus , nil noſtrum tempus 
Paſchale à legali dißonat, quamvis alijs Sacramentorum generibus ejusdem Pafcha fos 
lentia colimus ere, Wenn das tempus recht vom Judiſchen Oſtertage / vnd nicht 
von vergleichung der zeit ( da dann quartadecima Chriſtianorum der eigentliche 
Vollmond iſt) ſolte verſtanden werden / fo wuͤrden wir offt mit den Juden zugleich 


^ 


muͤſſen feyren. Welchs doch fo wol der Niceniſchen Kirchenordnung als auch deß 


Beda ſelbſten Lehre zu wieder were. Aber das es nicht alſo von einerley tage zuver⸗ 


ſtehen ſey / ſondern das wir allererſt nach dem tage deß Voll Monds feyren ſollen / 
weiſet ung die periodus, welche Clavius allhie außgelaſſen. Denn an fiel ſeiner 
worte / Et pauló poft, ſteht im Beda dieſes: Quod fi quis objecerit, non aquino me- 
moriam, fed tantüm primi menfis & tertie in eofeptimana pofuiße Legiferum ; ſciat, 
guia, etiamſi aquinoctium nominatim non exprimit, hoc tamen ipſo, quod à pleuilunio 
primi menfis Pafcha faciendum pracipit , æquinoctij tranſcenſum plenariä ratione depro- 
mit i quoniam absá, ulla dubietate conflat, eam, que prima tranſito aquinodioplenum 
füum globum offendit , primi menfis exiſtere lunam. Eben diefe periodum vnd auch 
die vorige / Nam cum in veteriteflamento,Cc, hat auch Beda i Ratione Computi 
cap. 17. nicht weit vom ende. Clavius muß ihm ja eingebildet haben / das Bedae 
opera nirgends weren als bep fbm/atfo das jhm niemand die alle gata nachſchlagen 
wurde. Vnd zwar / was das nachſchlagen anlangt / hat jhm feine meinung / ſo viel 
mir bewuſt / fo eine geraume zeit hero nicht gefehlet. 

V I. Es allegiret Clavius ferner Rabanum Maurum auß defen 39 Cap, 
lib. z. de inſtit. Clericorum: Initium videlicet primi menfis obfervandum ef cc, 
Nunquam ergo contingere foteſt, ut luna XIV primi menfis ante vernale aquinoctium, 
quod ſit in XII Kal. Aprilis, eyeniat, Warumb eitiret aber Clavius auch nicht fol⸗ 
gende wort / welche Rabanus · ſtracks auff die jetzigen fegt? Quia luminare minus lu 
minaremajw [equi in plenitudine fua non præcedere debet. Dieſes leſſet Clavius weg / 
denn es dienet jhm nicht. j 

Das Rabanus nicht mit Clavio , fonbern mit mir ſey / iſt darauß zu ſehen / das 
er im ſelben Cap. von dieſer ſachen deß Beda wort vnd meynung hat / wie Clavius 
ſelbſt ſagt. Was nun Bede meinung vom Termino Pafchali ſey / haben wir im 
vorigen Cap. gnugſam gehören, Beſihe Rabani worte von der Juden Oſtern oder 
Termino Paſchali, in der 8 prop. meines r Cap. pag. 20. 

VII. Ferner allegiret er Rupertum Abbatem Tuitienſem, der da ſchreibt: 
Dipinæ namá, autoritats en, & ex antiqua lege Moyfi traditum, ut non celebretur ante 
primi menfis plenilunium, videlicet ubi primum luna plena poſt vernale occurrit agui- 
sedium, Diß hab ich in der d prop.beferfien Cap. fur mich angezogen. 1 
Nicht 


itta 
nini 


| per 


nyi 


alle 


dabit 
fisha 
2 


li; 


| Cap. VI. auffrichtig allegiret. 73 


nicht klar / da er ſagt / Gott habe durch Moſen vnd im Geſetz befohlen / das man das 
Oſterfeſt fuͤrm Vollmond nicht feyren fot? Wem ifte alſo befohlen? Den Juden. 
Wir aber ſollen nicht zugleich mit den Juden / ſondern hernacher feyren. Denn ob 
zwar deß Capitels Titel (f / Cur Pafcha Chriſtianorum non celebretur ante pleuilu- 
mum, quod primum occurrit poft vernum equinoGium ; ſo reden doch druͤmb nicht alle 
periodi deß gansen Capitels von der Chriſten Oſterzeit / ſondern auch (wie es die 
allegirten worte ja außdruͤcklich geben) von der Juͤdiſchen. Alſo das Ruperti mei, 
nung dieſe iſt / die Chriſten muͤſſen darumb nicht fuͤr dem Voll Mond feyren / dieweil 
die Juden nicht fuͤr dem Vollmond feyren muͤſſen. Beſihe was ich in der d prop. deß 
1 Cap. pag. 2 o. auß Rup. hab angezogen. Vnd wo das noch nicht deutlich ama iſt / 
ſo beſiehe im / Cap. num, VIII. was Rupertus vom Termino Pafchali ſchreibt. 

VIII. Alſo / da Durandus ſagt / Fufu Domini paſc ha celebrandum effe in Ple- 


nilunio: Derſelbe befehl ift er nicht an die Juden geſchehen? 


IX, Das alle Co mput iſten einhelltglich bezeugen / das man moͤge Lund deci- 
maquintà das Feſt feyren / ſtreitetjhm niemand / wenn Er auch nur nicht mit den 
Computiften ſtritte / als die durch de eimamquartam den Voll Mond verſtehen. 
Vnd wundert mich nicht wenig / das er ſo wol cap. x. Explic. Calend, als in De- 
fenfione contra Scaligerum ſchreiben darff / Lnum Campanum ex omnibus Com- 
puti Scriptoribus quartamdecimam Paſchalem appellare Plenilunium. Sind denn 


- Theophilus, Cyrillus, Victor Capuanus, Beda, Joh. de Saxonia, Argyrus, Cu- 


ſanus, Regiomontanus, Stöflerus,Pitatus, Apianus, Moletius &c, die ich im 
vorigen Cap. angezogen / keine Computiften geweſen? Oder fol ich glaͤuben / das er 
ſie nicht geleſen? Was Middelburgenſem anlangt / den er zu feinem gegenbeweiß 
einig on allein anziehen kan / deſſen meimung / wil ich alsbald beſonders examiniren. 
X. Endlich fuͤhret er noch ein mahl Bed am ein / der da cap. 60. Rat. Temp. 

Alfo ſchreibt: Cujus primi menſis, ſeptemq eju dierum ac ymorum nunc regula talis eff, 
ut qua poſt æquinoctium decimaquinta luna occurrerit, primi menfis intelligatur, & bag 
quemiung,feptem dierum usg ad A Dominicum acceperit, paſchalis feſti gaudijs aptum 
porrigat. Iſt recht von Beda geredet: ſintemal decimaquinta luna (ft Beda fo viel 
als der tag nachm Vollmond. Welchs auch auß bald daſelbſt folgenden Bed wor⸗ 
ten ( die Claviusfcilicet nicht geſehen ) abzunemen: Sed quia Inna, qua feptimo Ca- 
lendas Aprilis die X X eft, plenilánium ante aquinoctium habet, non licet lund exiſtente 


viceſimũ, feptimá Calend. Apriles Dominicum Pa[cha diem celebrari, Qua verò in aqui- 
notio velpoft equinocliumplena eff, mox ubi Dominicus aderit dies, Pafcha legitimum 


dabit, Vnd das iſts / was Beda cap. 43. meinet / da er ſchreibt: Cujus exordium men. 
fis hac regula debet obfervari ut nunquam Luna Pafiha XIV . vernum precedat aquino- 
iam, fed vel in ipfo aquinoctio, hoc eſt XII. Calend, Aprilium die, vel tosyansgrefa, 
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Alſo haben wir geſehen / wie fein etliche Teſtimonis fih zu Clavij meinung 
ſchicken / wir haben geſehen (in jio fo wol als in vorigem Cap. angezognen orten) was 
Beda, den ſavius fo gerne auf feine feiten hette / durch Decimamquartam Pafcha- 
lem verſtehe / wir haben geſehen damit ich von Anarolio geſchweige / weil man das 
Clavij vnachtſamkeit zuſchretben kan / in dem er vielleicht fich nicht beſonnen den 
Griechiſchen text nachzuſchlagen) wie richtig er mit Beda vmbgangen. Wenn ich 
oder meines gleichen das ſolten gethan haben / wie hette mir Dn, Borkowsky von 
falſitate, temeritate; mendacijs & malitià, einen ſo langen Sermon hergepre⸗ 
digt! Guldinus pag. 297, verweiſets Calvifio gar vbel( wie billich) das er Clavium 
citirende / das jenige / was jhme Calviſio nicht dienet / periodo intermedia auſſen⸗ 
gelaſſen. Brd pag. 160. da Calviſius die Baͤpſtliche Bull nicht recht allegiret / 
weiſetjhn Guldinus auff die legem de Falfarijs. 

Nun wil ich endlich das zeugnuß Pauli Middelburgenfis fuͤr mich nehmen. 
Den allegiret Clavius richtig / denn er iſt daſelbſt / wie auch noch an einem andern 
ort / gantz vnd gar auff feiner feiten, Aber kurtz geredet / ein zeuge kein zeuge / ſonderlich 
wenn er wieder ſich ſelbſtiſt. 

Das er wieder fich ſelbſt fey / ift gnugſarn zubeweiſen. 
r. Auß dem was ich in vorhergendem Cap. pag. 6 z. auß jhme alle giret / da er 
ſchreibt / erit oppofitic lumina rium, que Pafcbe Terminam defignat &c. 

Item: Paſcha, quod Dominici poft Plenilunium celebrari pracipitur. Iſts gebo- 
ten / den Sontag nachm Vol Mond Oſtern zu halten / wie reimbt fic) denn Dip zu 
dem / was er ſagt: Si in die Dominica oppofitio luminarium inciderit, codcm die Paſchis 
annetabimus juxta Canonem A Patribus inſtitutum? 

2. Parte z. lib. 8. c. 3. pag. N. nach dem er die Canones Pafchatum Judai- 
corum nach der heutigen Jndiſchen Jahr rechnung / nach einander erzehlet / ſpricht 
er: His fie difpofiti facile diligens ſupput ator ſcire poterit quo di. menſis Marti vel apri» 


lis Judai Pafcha fuum obſervare debent, Nam cognitd ferid qu Pafcha intimatur cogni- 
to per Cyclum lunarem an ſit communis an Emboliſtuicus, [latim per pleniluniunrin 


promtu erit quota die menſis Martij vel aprilu fecundum Latinos Pafcba Hebraeorum cea 


lebrandum fit, licet Hebræi hoc ſeritinio non in digeant, qura lunares duntaxat menſes obs 
fervant, & quintadecimã menfis Niſan Pafiha femper cuſtodiunt. Halten nun die Ju | 


den jhre Oſtern allezeit quintadecimä Niſan vnd derſelbige tag iſt derjenige / an 


welchem im Martio oder Aprili (zu nechſt nachm Equinodtio) das Plenilunium | 


einfellet: Wie ſtimmet denn das hie zu / was er dort ſagt / die Chriſten mögen deci- 


maquints, wenn gleich am ſelben tage ein Vollmond iſt / hren Oſtertag wol feyren? 


3. Eodemlib.8 fub finem cap. 3. nach dem Cyclo Magno Paichatum Jue 


daicorum: Kx deferiptione jam fata in promtuerit jam Pacha qudeorum adannos | 


dssentos quadraginta ſeptem proxime fuiuros quibm devoluti redeundum est ad prin 
eiptun 
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cipium tabula, & eelebrabitur Pafcha eodem curfu & ordine, quo pris olſervatum fuit s 
quantum ad ſeriam, dico: non quantum ad diem Menfis Latinorum: quem elici oportet 
ex anno Cycli lunaris & Plenilunio primi menfis: licet Judæi hoc féerutinio( dici Latimo- 
rum) non indigeant, quia lunares duntaxat menfes obferyant. Vnd dieſes / das man 
nemlich den Vollmond deß erſten Monden für den Jndiſchen Oſtertag (welcher 
bey den Computiſten Terminus Paſchalis genant wird) halten ſol / obſerviret 
Middelburgenfis auch ſelbſt in nechſt vorhergendem Catalogo Palchatum da er 
den Judiſchen Oſtertag deß 1609 vnd 1622. Jahres Chriſti auff einen Sontag 
ſetzt / an welchem ein Vollmond einfellet. Wie folen denn nach feinem andern loco, 
den Clavius citiret / die Chriſten eben an demſelbigen tage Oſtern halten / vnd gleich 
wol nicht contra Decreta Concilii Nicæ ni pecciren? 

4. Parte 1. lib. 1 2. Da er S. Theophilum, Cyrillum vnd Bedam reformi- 
ret / (wie er auch lib. 3. cap. de Cyclo Decennovennali Alexandrinorum thut) 
die durch den Terminum Pafchalem oder Decimamquartam den Voll Mond 
verſtanden / ſchreibt er zu nechſt fuͤr den worten / die Clavius allegieret / alſo: Preterea 
Pafcha, quod in Plenilunio celebrari præcipitur (mercks wol) non celebratur Innd quar- 
tadecimã fed lunâ quintadecimá & die quintodecin:o menfis Niſan, & ita Judai femper 
ipfum obfervant, argumentum autcm ex Anatolio & Ariſtobulo (oben in meinem . 
Cap. prop. g erzehlet) ſumtum & à Cyrillo add dum facile folvi poteft , imò in ipfum 
Cyrillum retorqueri, quia non dixit Anatolius , neq, Aviffobulus , Pafcha vetis celebran - 
dum effe lund quartadecima, imò addidit pof Veſperas, hoc est, inchoatá jam lunádecima- 
quintá ; Fudai namá, diem a ve[peva incipiunt ,Cr atatem Luna A veſpera computant, & 
quintumdecimum diem primi menfis eelebrem & Paſchalem faciunt à veſpera ad veſpe- 
ram. Mercks wol. Quod ergo priſci Patres vocent Lunam Pafchalem quartamdecimam, 
intelligi debet dequariadecima luna completa, ſilicet incboatá jam quintadeuimä quod 
ex hoc etiam mani feſtum eſt, quia quartadecima luna non celebratur a judeis, imo licet 
in eafieri opera fervilia s fed quintadecima luna maximá ſolennitate obfervatur Drauff 
ſetzt er nun die worte / welche Clavi us allegiret: Nos ergo in ſupputatione Lune Pafcha- 
lis diem oppoſitionis luminarium vocabimw lunam quint amdetimam: qua fiin die Do- 
inico inciderit , eodem die Pafcha celebrandum cnnotabimm, juxta Canonem à Sanctis 
patribus in Nicena Synodo infHtutum ‚quo Dafıha celebrari praecipitur die Dominico 4 
quartadecima luna wg, ad vigeſi mam primat, b. e. die Dominico poſt quartamdecimam 
lanam, Quid clarius dici poterat? ſpricht Clavius Freylich find hie cla ra contra- 
dictoria. Der gute Biſchoff hatte vorhin geſchrieben / das die Alten Patres Quar- 
tamdecimam verſtanden completam, inchoatájam decimaquintà: item das 
den Juden geboten (ey geweſen in Plenilunio ihr Oſterfeſt zu halten: item das ſie 
daſſelbe halten nicht eigentlich quartadecimä lunà, an welchem ſie / wie ſonſt an ei⸗ 


nem wercktage ihre arbeit verrichten / fonden decimaquinta, welchen tag fte hocha 


feyerlich 
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feyerlich begehen / vnd zwar vom abend deß verfloſſenen vierzehenden biß zum abend 
deß verfloſſenenfunffzehenden tages. Vnd gleichwol hengt er dem Cyclo Eufebia- - 
no ſo gar nah / daß er ſich hierauff gantz vnbwendet / vnd ſchleuſt: Nos ergo G als 
ob er vorhin probiret hette / das die Chriften im Vollenmond möchten Oſtern bat 
ten: da er doch daſſelbe nicht von den Chriſtlichen ſondern von den JudiſchenOſtern 
probiret hatte: Nach welchen Judiſchen Offen allererſt die Chriften ihre Oſtern 
feyren muͤſſen. Eine ſelkame Schlußrede: Etſi Anatolius, Theophilus, Cyrillus, 
Beda, per Quartamdecimam intellexerant diem Plenilunij, etfi etiam Pa- 
ſcha, quod in Plenilunio celebrari pracipitur, celebratur à Judeis non deci- 
maquartà, fed decimaquintá, à vefpera ad veſperam: Tamen CycloEufebia- 
no fic permittente, Chriftianis lunädecimaquintä, in eodem plenilunio, Pa- 
fcha celebrandum eft. Wer ſiehet nicht / das er billich poſthabito Cyclo das con-; 
trarium herte ſchlieſſen ſollen? Das er hinzu ſetzt / uxta Canonem à Sandis Patribus in 
Nicana Synodo inſtitutum, iſt ein irethiunb. Denn im Concilio Nicęno iff jtvat ge 
ſchloſſen / das man Oſtern ſol halten nicht mit den Juden oder Quartadecimanis, 
ſondern den Sontag hernacher. Aber was durch Quartamdecimam die Kirchen⸗ 
lehrer vnd Computiften verſtanden / iſt auß dem s Cap. gnugſam offenbahr. Bnd 
ift durchauß nirgends zu finden / das vom Concilio Niceno erleubt geſchtweige 
denn geboten fey im Vollmond Oſtern zu halten. Was den Cyclum anlangeriden 
Euſebius (wit es dafur gehalten wird) mit feinen gehuͤlffen den Alexandriniſchen 
zu der zeit gemacht / von demſelben wird bald ein beſonder Cap. folgen / nemlich das 
achte. ö 
ö Interim wiederhole ich hie die propoſition dieſes Cap. Nemlich das die zeug⸗ | 
niſſe von Clavio eingefuͤhret alſo beſchaffen / das etliche zwar den Vollmond nicht 
nennen / aber doch auch nicht dawieder ſein / etliche / die den Vollmond außdruͤcklich 
nennen / vnd mit dem Termino Pafchali für eins halten / von Clavio mit fleiß de- 
praviret vnd verkleiſtert fein: Def Middelburgenſis zeugniß aber mit jhme ſelbſt 
ſtreitig / p» alfo gegen fo viel andere vortreflicher vnverwerfüicher Leute zeugnuͤß vn⸗ 
kraͤfftig ſey. À i 
N (ft wol verwunderns vnd nachdenckens wehrt / was doch Clavium möge 
bewogen haben / das er / ſo ein beleſener Maf / dazu ein Jeſuit / in dieſem handel mehr 
auff Pauli Middelburgenſis (ſibiipſi contrarij) Computum geſehen / als auff ſo 
vieler im erſten vnd Cap. erzehlter Alter Patrum vnd vornehmer Theologen 
vnd Computiſten autoritet. Es muß warlich keine ſchlechte vrſach geweſen ſein: 
ſonderlich weil er (welchs kein Index Expurgatorius fih hat geluͤſten laſſen) deß⸗ 
wegen Venerabilis Bede Schrifften caſtriren doͤrffen. Die vrſach / ſojhn dazuge⸗ 
druͤngen / iſt mir nun wol bekandt / aber dieſelbe hie zu erzehlen iſt weder raum noch 
zeit: Sie kan aber dermal einſt noch wol an tag kommen. S | 
as 


$1 : 
Das VII. Capitel. 
Antwort auff die Argumenta, fo Guldinus zu Wie der⸗ 
legung deß Voll Nonds beybringt. 


Vn hab ich noch etlichen hinderſtelligen Argumenten Patris Guldini 

(etliche hab ich ſchon zuvor hin vnd her / als im r Cap. prop. 9. vnd im 4. 

D vnb; cap. beantwortet) zubegegnen. Nicht das ich in allem deg Calviſij 

Patrocinium auff mich nemen woͤlle (denn ich weiß gar wol / das Calviſj 

Elenchus nicht uͤberall ohne fehl ift) ſondern das den leuten / die Guldini buch leſen / 

vnd drinnen argumenta, die meiner meinung entgegen find / finden / alle fcrupulis 
die etwas auff ſich haben / benommen werden. 

Nach dem Guldinus im 8 Cap bef 5 Buchs Calvifium gnugſam triboliret, 
wegen das er Terminum Paſchalem vnd Plenilunium für eins helt / auch jhme 
fuͤrwirfft / das er hieruͤber kein zeugniß mehr denn deß Vi&orini vnd Joh, de Saxo- 
nia beygebracht (davon in meinem y. Cap. nicht weit vom anfang / (pag o. ) vnd 
Num. V, vnd X. Iſchreibt er pag. 2 30. Claviüs habe wol gewuſt / das man Au- 
tores anziehen koͤnne / welche Decimamquartam den Vollmond nennen / ar quo⸗ 
modo; ſagt er / cur hoc taces? Communiter enim duplici ratione de quartadecima ut ple- 
niluniolocutiſunt nimirum non prout plenilunium , quemadmodum in Cyclis fierifo- 
let, uni diei folido ufuali aquivalet , à media nocte ad proxime [equentem mediam no- 
Gem yelabalio termino ad fimilem numerato; fed prout eff terminus communi utrinsg,, 
ex quartadecima & quintadecima lune, aut illum proxime falteméircumflat, Aber wir 
muͤſſen vnſere worte nicht alſo auff ſchrauben ſetzen. Gewiß iſts / wie Guldinusauch 
alſo bald oram ſezt / das am vierzehenden tage / verſtehe vom Synodo luminarium 
anzurechnen / der Mond nim mer voll werde / ſondern zum wenigſten am funffzehen⸗ 
den. Darumb iſt die gloß de eommuni termino quarta decimæ & quintzdeci- 
ma vergeblich. Was fuͤr Auto res aber Decimamquartam den Vollmond nen- 
nen / vnd warumb / das gloſſiren ſie ſelber / als interpretes propriorum verbo- 
rum, am allerbeſten: man (efe jore wort im 5 Capir. ſonderlich in Teſtimonio 
Theophili vnd Cyrilli, Joh, de Saxonia, Campani: da wird man befinden / das 
es nicht geſchehe propter communem proxime eircumſtantem terminum, 
ſondern propter primam lunæ phaſin, à qua dies decimaquarta Plenilunium 
attingit. 

Weiter cititet Suldinus drauff Stöflerum: welcherprop. 3 f. Calend. Rom, 

alfo ſchreibt: Nulle orbis nationes, Latina, Grata y Hebraa , Barbara, afferunt lunam 
,quariamdeciman fignificare plenilunium aut oppofitionem Iuminarium : fed quintam- 
decimans accipiunt pro plenilunio & oppofitione ; Jed quod Prifii Pátres nonnunquam. 
vocant 


82 Refutatio objectionum Guldini. Cap. VII. 
vocent lunam Pafcbalem quartamdecimam y accipiendum eft de decimaguarta luna 
completa, inchoat tamen fam quintadecima. Die wort hat Stófierus geholet auß 
Middelburgenſis parte 1. lib. 1 2. Er erkleret ſie aber / wie man ſiehet / ſelber / n dem 
er ſagt / das die alten Patres Decimamquartam lunam nicht currentem ſondern 
completam verſtanden haben. Bnd was Stóflerus durch Decimamquartam 
verſtanden / nemlich den Vollmond / iſt aufm f Cap. num. XVII. mit mehr denn 20 
zeugniſſen ſeiner eigenen worte beweiſet. 

Das er aber ſchreibt / Nule Orbis Nationes, Latina, Graca, Hebrea, Barbara Ce, 
Darüber vereile man ſich nicht: Denn von den Hebreern hab ichs gnugſam bewie⸗ 
fen im x Cap. vnd von den alten Latinis. als welche ebenmeſſig jhre Monden a pri- 
ma phaſi angefangen / kan ichs auch beweiſen. 

Vir Ruvius lib. 9. in fine cap 4. Quarto autem decimo die cum in diametrs 
Pacio totius mundi abfit à Sole, perficitur plena, & oritur cum Sol fit ad occidentem, ideo 
qnod totum ſpacium mundi diftans conſiſtit contra & impetu Solis totius orbis in fe recipit 
ſplendoreu Das aber die Vhralten Rómer jhre Monden von erſter erſcheinung deß 
Newen Monds angefangen / bezeuget Macrobius lib. 1. Saturn. c.r f. Romulus, 
ſagt er / eum ingenio acri quidem ſedagreſti ſtatum proprij ordinaret imperij, initium 
sujusg, menfis ex illo ſu mebat die, quo nov am lunam contigiſſet videri, Item: Prifti ergo 
temporibus, antequam faſti Cn, Flavio firib invitis Patribus, in omnium notitiam pro- 
derentur, Pontifici minori bac provincia delegebatur, ut noya lune primum obſervaret 
albetum, vifamg, regi facrificulo nuntiaret, Liß das gange Cap. da wirſtu finden das 
die Idus ſo viel heiſſen als der Vollmond / ob der tag gleich in den meiſten Roͤmiſchen 
Monaten nur der dreyzehende inclufivé von den Calendis ift, 

So kan ichs auch von den Arabern beweiſen / weil dieſelben gleichfallsjhre Mon⸗ 
den a phaſi angefangen. Meffahala in libello De elementis & Orbibus zu Nuͤrn⸗ 
berg Anno 1 549 in to gedruckt / cap. 9. Cum ergo fuerit nox quartadecima menſis, 
erit luna in fua longiori longitudine à O, als quovis duorum laterum Circuli. | Das er 
ſagt / Nox, koͤmpt daher / das die Araber jhre tage wie die Juden mit vntergang der 
Oanfangen / Alfraganus diff. r. ] 

Vnd ferner daſelbſt in declaration der figuren: Tertia ſgura est, in qua lune 
eil in 4. die in mediocæli, cujus medietas fuperior est tenebroſæ, quam non videant ho- 
mines. & medietas ejus; qua opponitur terra, Iumino[apropter oppofitionem fuam Soli. 

Dif hab ich hie obite ranzeigen wollen / damit man fich durch dieſen locum 
Stöffle ri nicht bald ſchrecken laſſe / vnd damit man ſehe / das es kein abfurdum ſey / 
Decimamquartam fur den Vollmondzuverſtehen / ſintemal eine ſolche decima- 
quarta nicht à novilunio ſynodico ſondern à prima phafi verſtanden wird. Was 
eigentlich Sto fle rus vom Ter mino Pafchali gehalten / vnd das er den Voll Mond 
nicht ein / ſondern etliche mahl Deciwamquartam celi genant / Daſſelbe iſt / wie 
geſagt / un f Cap. num, XVII, pag. 62 in kefen- Das 
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Daß denn Guldinus ferner ſagt / etliche haben darumb den Voll Mond diem 
decimamquartam genant /reſpectu cerri temporis, da bey derſelben Auto rum leben 
ant veré aut [altem ex opinione illorum der Voll Nond in Pecimamquartam Cycli 
gefallen: Daſſelbe kan gewißlich bey Theophili, Cytilli, Hieronymi, Auguflini, 
Epiphanii, Victorini, gezeugniß (im y Cap. pag. J 1. 52 den fiih nicht halten. 
Was ſonſten Guldinus daſelbſt wider Calvifium auf Scaligero diſputiret. 
geht mich nicht an: Sondern das iſt betrachtens wirdig / das dennoch / wie Guldi- 
nus im vorhergehenden Cap. beweiſet / kuſebius vnd andere fo zun zeiten deß Nice- 
niſchen Concilij den CyelumDecennovennalem gemacht / keinen reſpectum auff 
den Vollmond gehabt / ſondern den Terminum Paſchalem allezeit auff den vierze⸗ 
henden tag vom Newmond / a novilunioSynodico incluſivè, geſetzt. Davon ich im 
folgenden Cap. handeln wil. 


Das VIII. Capitel. 
Vom alten Cyclo Paſchali, das derſelbe nicht ad men- 
tem Canonum der erſten Kirchen 
à gemacht. 
Men im dritten Cap. ift erwehnet / das die Patres Concilij Nicæni durch 
einen Schluß verordnet / das man keines weges mit den Juden zugleich / 
ſondern den nechſten Sontag hernacher / das Dfterfeft feyren fol: Vnd 
damit deßwegen alle Jahr richtigkeit gehalten wuͤrde / fen dem Biſchoff zu 
Alexandria committiret worden / die Chriſtlichen Oſtern auff jedes Jahr außzu⸗ 
rechnen vnd zeitig außzuſchreiben. Item / das darauff von etlichen Pacribus ein 
neunzehnjähriger Cyclus ober Tabula gemacht / durch welche man alle Jahr die 
Judiſchen vnd alfo foͤlgig auch die Christlichen Oſtern ohne muͤhe erforſchen méchs 
te. Im ſelben Cyclo iſt der Aureus Numerus, durch welchen zu der zeit die Newen⸗ 
Mond angedeutet worden / mehrentheils an die tage geſett / an welchen eigentlich 
die O eingefallen. Vnd von dem tage der of CO D baſchalis haben die Auto- 
res Cycliincluſiye gezehlet 4 tage: Da haben fie den Terminum Paſchalem 
hingeordnet / alſo das auch / wenn derſelbe ra de tag auff einen Sonnabend eingefal⸗ 
len / man auff den Morgen den Heiligen Oſtertag feyren möchte. Daher denn folgt / 
das die Patres keines wegs den Voll Mond in acht gehabt / ſondern ipſiſſimam à c 
©) diem decimamquartam .: Ynd alſo iſts offt geſchehen / das die jenigen / ſo 
dem Cyclo gefolgt / (nicht alle Kirchen aber haben ſtets dieſem Cyclo gefolgt / wie 
Mittelburgenſis vnd Stófflerus erzehlen / auch bald hernacher mit mehrem ſol ge 
ſagt werden) im Vollen Mond / oder auch wol den fag für dem Vollen eond / jhren 
: ; £d Oſtertag 


— 
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Oſtertag gefeyret. Daſſelbe helt nun Guldinus Calviſio mit ſonderlicher groß, 
muͤtigkeit fuͤn / vnd beweiſet drauß / das die meynung de æquipollentia Decimz- 


quartz & Plenilunij eine Fantaſey oder (wie er redet) eine luͤgen fey. Was iſt nun 


hierauff zu fagen? Das / was die meinung vnd zeugnuͤſſen fo wol vhralter als newer 
Kirchenlehrer ona in vorigen Capiteln an die hand gegeben / nemlich / das die batres, 
ſo denſelben Cyelum gemacht / den Scopum vnd intent deß general Concilij vnd 
vöriger Baͤpſte nicht recht in acht genommen. 

Allhie werde ich nun ſtracks von meinen Wiederſachern fur einen Ert Ketzer 
außgeruffen worden / der ich mich wider die verordnung deß Concilij Nice ni auffe 
legen dörffe / davon der Schluß deß Ant iochiſchen Concilij alfo lautet? omnes qué 
«audent dißolvere regulam fancis & magni Concilij Nicæni de ſancta & falutari feſtivi- 
tate Paſchali Servatoris nofiri excommunicatos && abjectos effe debere ab Eceleha ; maxi- 
mefiperfeverent fl'udiocontentionis, ad ubvertenda ea qua optimó conſtituta funt, Aber 
wer recht richten wil / der guͤnne mir auch ein Ohr. Mit nichten lege ich mich wider 
die Canones vnd Satzungen def Concilij auff / ſondern nur wider die von etlichen 
wenigen verfaſte difpofition deg Cycli. Man wird in den Canonibus vnd Decre- 
tis Patrum deßNicæniſchen / oder auch eines andern alten / Concilij nirgends dieſen 
Cyclum Paſchalem canonificret finden / ob er ſchon bißweilen Cyclus Nicænus 
genant wird: Sondern der general Schluß deß Concilij Niceni íft geweſen das 
man nicht zugleich mit den Juden / ſondern den nechſten Sontag hernacher feyren 
ſolle / wie es zu Rom vnd in gantz Italien damals gefeyret worden. Vnd ob zwar in 
vorhergehenden Concilijs vnd auch in der Baͤpſte bij vnd Victoris Edictenbef 
vierzehenden Mondentages gedacht wird: fo ſtehet doch nicht dabey / das derſelbe 
vlerzehende Mondentag nach dieſem oder jenem Cyclo muͤſſe verſtanden werden. 
Was von anbegin der Chriſtlichen Kirchen zu Rom fuͤr eine zeit deß Oſterfeſts fy 
gehalten worden / Nemlich das daſelbſt die Oſtern gefeyret worden den nechſten 
Sontag nachm vollen Liecht / daſſelbige zeiget vns Beda außdruͤcklich an in epiſtola 
Ceol fredi lib, . Hift; Ecclef, Anglic. cap. 22. oben im 5 Gap. pag. f . von 
mir erzehlet. ` 

Bud wollen die jenigen / fo ober dieſen Cyelum, als ob er vom allgemeinen 
Concilio Nicæ no eingeſatt vnd canoniſiret / vnzeitig eifern / jhren eifer nut fallen 
Jaſſen / auß dieſen vrſachen. 1. Wenn der Cyclus Eufebianus vom Niceniſchen 
Concilio eingeſetzt were / was Dette es denn bedoͤrfft / das der Alexand riniſche 
Biſchoff dem Roͤmiſchen vnd den Morgenkindifchen Bifchöfen den tag deß 
Oſterfeſts alle Jahr ſonderlich antkuͤndigen muͤſſen? Wie wir pag. 2 f. vnd 6. ge⸗ 
hoͤret. 2. Daſelbſt iſt auch ein Decret deß vierden Concilj Aurelianenfis, in dem 
geboten wird / das man Jaͤhrlich den Oſtertag feyren ſolſecundum laterculum Vidoris 
deſſen pag. f 3. num, VI. gedacht wird,) Welchs nicht alſo were decretiret mors 
den / 
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den / wenn der Cyclus Euſebianus were vom Concilio Nicano canonifiret, 
3. Clavius bekennet ſelber / das vom Niceniſchen Concilio kein Cyclus eingeſetzt / 
da er lib . Apol. cap. . & P x 14u M, olſo ſchreibt: Quam enim obſecro aliam ob 
caufam poſt Concilium Nicanum aduſq tempora Fujliniani Imp. tot diffidia atg conten- 
tiones in Pafcha celebrando inter Gracos & Latinos extiterunt. , nifi quod in eo Concilse 
Patres illi ſanctißimi non propofuerint cerium aliquem Cyclum, quem tota Ecclefia obfer= 
yaret fed curam eam Eufebio Epifcopo Cæſarienſi atg, Alexandrinis demandarint? Hinc 
enim fatum eli, ut Latini fecundum unum Cycli & Gradi fecundum alterum contende- 
rent Pafibaeffecelebrandum,donec tempore Fuftiniani Senioris Dionyfius Abbas Cyclum 
Alexandrinum Calendario Romano inſcriberet. Was aber auff dieſe worte folgt / nem⸗ 
lich / quem omnes deinceps Ecclefia concordibus animis ſequerentun: quod C factum est 
tam ab Ecclefia Orientali quam Occidentali uſq, ad Gregoriauam hanecorredtonem; 
dem iſt obgedachter Canon Concilii Aurelianenſis IV. zu wieder / in welchem 
nicht der Cyclus Eufebianus oder (wie er hernacher genant worden) Dionyfianus 
ſondern deß Victoris, approbiretwirdt. Vnd dieſes Concilium iſt gehalten vmbs 
Jahr Chriſti 60 / da ſchon 2 o Jahr zuvorn Dionyfius den feinen publicixet hatte. 
Ja noch Anno 594 haben jhrer viel in Frankreich fid) nach dem late rculo Victo· 
xis gerichtet / wie wir in folgendem Cap. auß Gregorio Tu ronenſi hören werden. 
Von welchem vnd dergleichen Exempeln deßwegen Henricus Philippi cap. 8. 
Introduct. Chronol. num, xo. alfo ſpricht: Ex quibm obiter collige, Dionyfianaın 
Canonem , quo Fefla MoliliajuxtaTabulam Pafchalem inquiruntur, non fuifie ulia, in 
sifu iq; ad annum circiter fexcentefimum, Welchs nimmer geſchehen were / wenn der 
|. Cyclus were vom Niceniſchen Concilio canoniſiret / ſondern der Bapſt hette die 
widerſpenſtigen gute zeit in bann gethan. Derhalben wird durch diß Examen Cycli 
Paſchalis dem allgemeinen Schluß deß Concilij Nicz ni nichts benommen. 

So binich auch nicht der erſte / der die difpofition dieſes Cycli anficht. Clavius 
ſelbs cap. 1 T. & 18.Explic, Calend. vnd lib. 2 contra Mæſtlinum c. 6. ſchreibt / 
das imſelben Cyclo die Aurei numeri zu zeitig geſetzt / vnd das alſo der Oyclus der 
Kirchen zur ſelben zeit nicht accommodat geweſen. 

Stöflerus prop 34 pag 4. in fine defideriret im ſelben Cyclo dieſes / r. das 
die Autores (weil fie ja haben wollen jhre nume ros aureos eben auff die tage beg 
Novilunij appliciten) fid) geſchewet einerley Aureum Numerum an einen Mo⸗ 
natstag 2 mal zu (een / zum Exempel / da irgend in einem Jahr ein Newmond ge⸗ 
fest worden am erſten tage januarij, haben ſie durch den gantzen vmblauff deß Cy- 
cli, das iſt in 19 Jahren kein andern Newmond auff denſelben tag ſetzen doͤrffen. 
Welchs doch wieder die Altronomiſche Rechnung iſt / ſintemal es gar wol geſchehen 
kan / das in einem Cyclo zweymahl ein New Mond in einerley Monatstage einfel⸗ 


Whois ro llerus folhs mit Exempeln darthut / (alſs das Aittelburgenſis parte 1. 
é ii) Pauline 
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Paulinæ l g. pag. e 8. ſehr irret / da er meint / impoßibile effe duas lunationes caleſtes 
ejusdem Cycli contingere in eodem die. Bnd wundert mich / das Guldinus lib 3. cap. 
15. num. 10, ſolchs noch ohn einigen beweiß verthedigen mag ) / vnd ſchleuſt drauff: 
Has igitur Veterum cautelas. has captinnculae atá, decipulas abhorret & fugit Aſtrologica 
Jüpputatio, Darnah verweiſet erden Autoribus Cyeli in derſelben 34 prop. ſigno 
& lit, RR. auch dieſes / das ſie einen Saltum Lune fingirer, dadurch ſie drey auff 
einander folgende menfes eavos eingefuͤhret / quod eff al ſurdum & devium, ſpricht 
er / ab aſtrologica ſupputatione. 

Derhalben begehe auch ich keine Todtſünde / wenn ich fage das dieſer Cyclus 
Euſebij vnd feiner gehuͤlffen nicht vermöge den Decretis Conciliorum & Ponti- 
ficum diſponiret ſey. 

Was haſtu denn mangels bran? wird man nun ſagen. Das iſt der mangel / das / 
da die Autores haben ſollen ben Judiſchen Oſtertag oder Terminum Pafchalem, 
der uſitato more loquendiDecimaquarta Luna genant worden / außrechnen / ha⸗ 
ben ſie die Newmonde außgerechnet / vnd von den tagen deß Newmonden inclufivé 
allemal den vierzehenden tag zum Termino Paſchali verordnet. Welchs das es 
nicht wol gethan / iſt hierauß zubeweiſen. : 

I. Decimaquarta luna fo genant / oder der Judiſche Oſtertag / iſt weder im Al⸗ 
ten noch im Newen Teſtament der vterzehende tag àfynodo luminarium inchu- 
five geweſen / ſondern der funffzehende oder ſechzehende / wie ſolchs im t. 2. 4. vnd 
f. Capitel uͤberfluͤſſig bewieſen. i 

2. Eben darumb haben die Reformatores im newen Calendario mehr auff 
den Vollmond als auff den Newmond geſehen / denn alſo ſagen fie Canone 2. Ades 
ut propter celebrationem Pafcha major fit babita ratio XIV. Lune vel plenilung quam 
Noviluni, ned, magni refert, ſi aliquando (quod rarò tamen accidit) propter banc Novi- 
lun (Cyclic) paffpofitionem contingat Pa[cha celebrari poft diem XXI Lune. 

3. Clavius cap. rr. Explic. Calend, num. r. ſchreibt: Cum igitur Cyclus Auret 
Numeri, ut à Patribus Concilij Nicæni diſpoſitus eft , monſtrat Noyilunia circa annum 
Domini 32, jsdem diebus plerund, contigiffe, quibus ea per tabulas mediorum motuum. 
facia effe cognoſtuntur in calo, non poterit difpofitioöllaaurei numeri temporibus Niceni 
Concilij facta ad ufum Ecclefie cenſeri accommodata , quippe que confunctiones Lumina 
rium citius fatas effe demonſtret. quam Ecclefie conſpetudo poftulat ac proinde non rarè 
Pafcha ante plenilunium medium exbibuerit celebrandum. Daſſelbe wiederholet er 


cap.r$,num.f.$nb ſpricht: [olim in hoc Cyclus ille Niceni Contilij reprehendendus 


videtur , quod nimis crebro eo modo paſche diem propoſuerit celebrandum , propter illam 
anticipationem Noviluniorum verſtehe Cyclicam, Nachmals aber zun zeiten Dio- 
nyſij Abbatis, oo Jahr nach Chriſti geburt / haben die Termini Psfchales Cy- 
elici beginnen baf mit deß Himmels [aff einzutreffen / propter anticipationem 
pleniluniorum exleſtem, davon an einem andern ort. Darumb 
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Darumb haben die Reformatores Gregoriani vermeinet fürfichtig zu hans 
deln / in deme ſie jhre Primationesober Novilunia Cyclica auff den tag nach dem 


| Novilunio cœleſti gelegt. Canon, 2, Calendatij: Quod fi quaudo Epactæ per dies 


Kalendarij difvibute indicent Novilunia paulo ferius , quam res poſtulet, mirandum non 
eli cum maturo confilio ita fint difpofite. Cum enim nullus Cyclus Lunaris ad unguem 
calculo affrenomico refponderepoßit , fed modo citius , modo tardius Novilunia indicet, 
data eli diligenter opera in diſtrilueudo Cyélo hoc 3 0 epadtarum in Calendario. ut potins 
Novilunia feriu aliquando per Epactas demonftrentur , quam ut aliquando fedes fuae 
antevertant, ne cum Quartadceimanis hareticis ſacroſanctum Paſcha yel in XIV Luna 
yel ante celebretur, Clavius cap. I. Explic, Calend, (pag. 64. Exempl. Rom, in 
fine: in Tomo V. Moguntino pag. 8) quiaplerumg, luna XIV ex Cyclo inyenta in 
diem Plenilung incidit, propterea quod Cyclus debet Lunam indicare primam five novan, 
uno die poſt novilunium calefte : id quod diligentifime in Calendario Romano (quantum 
Cyclus permittit) olſervandum curavimus, Vnd ſeines gantzen 1 8 Capitels ſeopus if 
dieſer / das er beweiſet / das die E pacte n nicht follen tff die rechten tage der Newmon⸗ 
den / ſondern hernacher geordnet werden. Was er ſonſten im anfang deß 18 Cap. 
von der Juden Oſtern vnd Oſtermond ſchreibt / das wil ich in folgendem meinem 
Cap. auff die wage legen. Da denn zum vierden wird in acht zu nehmen ſein die 
Hiftori von der quell im Tauffſtein auß Greg, Turonenfi: Welche am Oſtertage 
den der Cyclus angeweiſet / nicht zugefloſſen / ſondern acht tage hernacher. Worauß 
die vnrichtigteit deſſelben Cy cli gnugſam abzunehmen. 

Hie muß ich noch dieſe Obje&tion beantworten / die Guldinus fuͤrwirfft / nem⸗ 
lich / Es haben gleichwol auch der H. Theophilus; vnd Cyrillus, welche beyde Dis 
ſchoͤffe zu Alexandria geweſen / vnd auff alle Jahr ihres Biſchoffthumbs / ja auch off 
mehr kuͤnfftige Jahr / auß Schluß deß Nicenifiben Coacilijden Oſtertag berechnet 
vnd außgeſchrieben / immerdar die Oſtern geſetzt den nechſten Sontag nach dem 
Termino Paſchali, oder Quartadecima, wie derſelbe Terminus in obgedachtem 
Cyclo geordnet iſt: Welchs fie nicht würden gethan haben / wenn der Cyclus nicht 
recht were angeordnet geweſen. Daß fic es aber gethan / bewelſet Guldinus zur gnuͤ⸗ 
ge auß den balchalibus Theophili vnd Heortaſticis Cyrilli, deren ich im; Cap. 

edacht. x 3 
f Antwort. War iſts / Sie habens gethan: Nicht das ſie ſolche geordnete Deci- 
mas qua rtas abſolutè für gut geachtet (denn was fie durch Decimamquartam 
verſtanden / nemlich den Voll Mond / iſtim y Cap auf Cyrilli eigenen worten zu 
ſehen) ſondern weil der Cyclus ſchon ben den Leuten eingewurtzelt war den ſie ohn 
newenzwiſt auß der Kirchen nicht abſchaffen wollen / ſondern ihn veralten laſſen / biß 
er mit der zeit proptet antieipationem lunarem die ſie von den Alexandriniſchen 


Mathemaricis ohn zweiffel wol gelernet) fich ſelber wirde indep Monds T 
en. 
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cken. Das dieſes kein von mir erdichtetes figmentum ſey / zeuget mir Middelbur⸗ 


genſis lib. 5. Part. r. pagi, Da Cyrillus alfo ſchreibt: Sed quoniam jam illi diverfi 
circuli (verſtehe Alexandrinorum, Latinorum &c, ) per totum orbem dißeminati 
etiam noftrorum animos inconcuße poffideantyifle qui nuper ef editus (Theophili) viz 
ad paucos potuit pervenire &. Vnd an vorigem blat klagt Cyrillus vber die Auto⸗ 
res Cyclicos alfo: Sanctum Paſchaæ mſterium, ejuſq, ſacta ſolennitas ficut eff à Salva 
tore noftro Apoffolis tradita illibata manfifet, fi eam quorundam inſipientium perverfiras 
inter catera fidei ſacramenta minimè contaminafet, Illi etiam qui aquum pyayitati re- 
pondere conati funt , & 76 annorum Paftbalem Cyclum inſtituerunt, perfecta vatiouis 
circulum tenuiffent , fi in ſupputationem menfium vel annorum non humanam fed divis 
nam traditionem fequi potuiffent ; unde tantá fant ignorantia & tenebris inyoluti, utin 
uirum, paſchalis oblervationis periculum deciderimt itæ ut ante quartamdecimam lgu 
nam, quam vulgus ſetæmdeci mam putavit. (merck hie abermal was Cyrillus durch 
Decimamquartam verſtehe) cum adbuc orbis fai circulum uon impleyerit, & ante 
menfem novorum frugum Pafcha celebrando contra praceptum Domini frequenter erra- 
verint, Qnod alij prævidentes ac veprehendentes & qusfi emendare cupientes, qui non di» 
vinailluminatione luſtrati, ed bumana ſcientia prefumtione clari , diverfos& nextri- 
cabiles circulos annotantes, Paſchalis ſolennitatis calculum conſcribere conati funt, Vnd 
darauff fagt Cyrillus feine vnd Theophili meinung von der Dectmaquarta, wie 
ich im y Cap. pa. y r die worte allegiret. Es betracht aber einer dieſe jgigen worte nur 
eben wol. Denn die erſten Autores Cycli Pafchalis, die einen Cyclum von 76 
Jahren geſchmiedet / ſind zwar nicht die / von denen hie gehandelt wird / ſondern viels 
leicht die Juden vnd Quartadecimani oder andere / welche in der erſten Kirchen 
den Oſtermond auß den Cyclis Calippi geſucht. Was er aber von den andern redet / 
die es haben wollen beffer machen / doͤrffte ſch wol aufdie Aurores Cycli Alexandti- 
nil den man Nicenum nennet) deuten: Sintemal dieſelben Auto res fih mit dem 
Termino Pafchali nicht nach der heiligen Schrifft (welche gebeut daß das Feſt fot 
angefangen werden decimaquartà completä, inchoatà jam decimaquintá) 
ſondern nach dem Novilunio Synodico , wie daſſelbe humana Alexandrino- 
rum in Aſtronomicis ſeientia gegeben hat / gerichtet haben. ; 
Darumb koͤnnen die Exempel / fo Guldinusauß Theophili vnd Cyrilli Heor- 


tafticis einführet / nicht gnugſam dieſen Cyclum perthedigen. Wie dann Culdinus 


ſolche auch nicht zu dem ende eingefuͤhret / ſondern Calvißo zubewelſen / das die RE 
miſche Kirche zun zeiten Theophili , Cyrilli, eben die Terminos Pafchales gehabt 


vnd gebraucht / welche Dionyfius Abbas nachmals dem Roͤmiſchen Calender ein 


verleibet / daran Calvifius gezweiffelt hat. 


Bnd fo viel ſen auch vom Cyclo Niernogeſagt. Nukomme ich dem zwiſt / den 


ich mit meinen Wiederſachern habe / immer naͤher. Denn weilzur rechten Feyrzeit 
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deß Oſterfeſts in vorigen Capiteln der gantze grund gelegt / kan das folgen de Capitel 
Defio leichter eroͤrtert werden. 


Das IX. Capitel. | 


Ob die Chriſtliche Kirche vermoͤge der Niceniſchen 
Kirchen Ordnung wol moͤge jhren Oſtertag im 
Vollen Mond halten? 


ger, Calvifius, vnd andere neben mir (agen Nein. Ich wil erſtlich meinen 
Satz beweiſen: vnd dann die gegenargumenta erwegen. 

Das es nicht recht (ey im Vollen Mond den Oſtertag feyren / ift die 
vrſach / weil es wider die Nice niſche vnd der erſten Kirchenlehrer Decret vnd Ord- 
nung iſt. Das es aber wieder dieſelbe Decret vnd Ordnung ſey / folgt daher / das am 
Voll Mond die Juden ihre Oſtern halten / die Decreta aber verbieten / das wir nicht 
mit den Juden auff einen tag feyren ſollen. Mein hauptſchluß iſt dieſer: 

Wer den Oſtertag mit den Juden zugleich auff einen tag feyret / der handelt 
wider die Niceniſche Kirchen Ordnung vnd Deereta Patrum; 

Wer am tage def Vol Monds Nilan feyret / der feyret mit den Juden auff 

einen tag. 

Derwegen wer am tage deß Vollmonds Nifan feyret / der handelt wider die 
Nicæniſche Kirchen Ordnung. > 

Majorem, ob er ſchon ſo viel hundert Jahr nicht ſtreitig geweſen / muß ich we⸗ 
gen Clavij objection, die hernach folgen wird / probiren. i 
In Epiftola Conftantini Imp. apud Euſebium lib. 3. De Vita Conftant. 
cap. TJ. apud Socratem lib. r. c. s. & apud Theodoretumlib. r, c. ro. Ubicam 
de ſanctißimo Feſto Pafchatis difceptaretur , communi omninm fententi videbatur re- 
Gum effe, ut omnes ubiq uno &eodemdie illud celebrarent, Qnid enim præſtabilius quid- 
ve auguſtius efe poterat , quam ut hoc feftum, per quod [pem immortalitatis nobis oſten- 
tatam habemus , uno modo & ratione apud omnes integre fincereg, obfervaretur, Ac 
primam omnium indignum plane videbatur , ut ritum & confpetudinem imitantes Fu- 


. (C eem vnd meine Widerſacher fagen Ja: Mæſtlinus, Scali- 


| deorum(qui quoniam fuas ipforum manns immani celere polluerunt, meritò ut ſcæleſtos 


decet, caco animorum errore tenentur irretiti) iſtud feflum fanctifimum ageremus. In 
noftra enim poteſtate ſitum eff, ut illorum morerejedo , veriore ac magis fincero inſtituto 
(quod quidem usq à primá paßionis die hactenus recoluimw) hu us feſti celebrationem 
ad poſteriorum ſeculorum memoriam propagemus. Nihil igitur fit nobis commune cum 
Jadaorum turba , omnium odioſa maxime , aliam enim yiam, quam inſiſtamus, à Ser- 

vatore 
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vatoredidicimus. Proponitur namg, ſanctiſima noſtra religion curſus quidem & legiti- 
mus & decorus: bunc igitur confentientibus animi mordicus tenentes , fratres bonoratif- 
fimiyab illadeteflabili Judaorum opinione nos ipſos removeamus. Eſt enim revera abſur- 
difimum, at illi inſolenter fe jackent, nos absd, illorum diſciplinæ fubfidio iſtas res nullo 
modo poffe ob ſervare. ` - 

In Epiftola Synodi Niceni ad Ecclefiam Alezandrinam apud Socratem 
lib. 1. c 6. Quod autem ad sihninm conſenſum de ſacratiſſimo Feffo Pafchatis celebran- 
do attinet, ſcitote, quod veſtyis precibuscontroverfia de re ſuſtepta prudenter & commode 
ſedatæ eſt, ita ut omnes fratres qui Orientem incolunt, quid, Tadaorum confretudinem 
ante in eo fefto ſervando imitari folent , jam Romanos Nos & omnes Vos, qui eundem 
morem quem nos in illo recolendoà primis temporibus tenuiſtu, funt conſentientibus ania 
inis in eodem celebrando deincepsſedulò ſecuturi. 

B. Ignatius in Epiſtola ad Philippenfes : Si quis cum Judei Pafcha celebrar, 
aut fyebola fefftvitatis eorum recipit, particepseff eerum, qui Dominum occiderunt & 
Apoffolos ejns, 

Clemens Romanus lib f. Apoftolicarum Conflit,e; 16. Oportet ergo Vos, 
fratres, ut quipreciofo Chrifli fanguine redempti eſtu, dies feflos Pafchanscuratec& omni 
diligensiä pof! aquinoctium celebretis , ut ned, unius paffionis bis per annum memoriam 
renovetis, fed potius femel quotannis, memoriam mortui item femel celebretis ; neg, 
amplins cum Fudeis tempus celebrandi Pafcha obfervetis , nulla enim nobis cum ci come 
munitas est, 

Vnd das (ff probatio Mæjoris, welche auch an fich ohne mein probiren auß 
allen richtigen Kirchen Hiſtorien klar vnd offenbahr: Welche auch der verkappte 
Braunsbergſche Examinator ſelber urgiret, da er num. I x. ſpricht: Ich finde 
zwar nichts mehr in Concilio Niczno von dem ¶Oſterfeſt beſchloſſen / 
denn nur allein / das die Chriſten nicht ſolten mit den Juden / wie die in 
Aſia thaten / die Oſtern halten. Item im Dolmerſcher num. 16. Die Kirch 
hat nur ſtatuirt , das wir mit den Juden nicht Oſtern halten ſolten. 

Minot iſt gleichfals richtig / daher / denn die Alten Juden haben ſtets im Vollen⸗ 
Mond Nifan gefeyret / wie im r. Cap. vberfluͤſſig bewieſen: Die andern / nach zer⸗ 
ſtoͤrung deß Tempels / allezeit zween tage nacheinander / nemlich den ı vnd 16 tag 
Niſan vom Novilunio ſynodico jhres Calendes gerechnet / wie ich im 2 Capitel 
ebenmaͤſſig durch die Juden ſelber / als auch durch zeugnuͤß bewehrter deute bewieſen: 
Nun weiß jederman / das allezeit in den funfftzehenden oder ſechzehenden tag vom 
Aſtronomiſchen Newmond / der volle Mond einfeller. 

Ergo, wenn man an demſelbigen Vollmond den Oſtertag feyret / ſo feyret man 
denſelben tag zugleich mit den Juden. 

Ich habe aber hie nicht mit den Jndiſchen comperendinationibus civilibus 

vnd 
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vnd Rabbiniſchen traditionibus extrafcripturam zu thun / ſondern mit dem rehe 


ten calculo Aſtronomieo vnd mit dem tage den die Juden vermoͤge der Schrifft 
feyren / oder feyren ſollen. Alſo das man keine vrſach haben wird mir entgegen zu ſe⸗ 
tzen / was Guldinus lib. 2. c. y. num. f. Calviſio furwirfft / Nemlich / da manfo 
ſtrictè nicht feyren ſolte / wenn die Juden feyren / ob man denn immerzu die Chriſt⸗ 
liche Oſterordnung endern muͤſte / ſo offt die Juden newe Traditiones vnd Geſetze 
macheten / vnd jhren Oſtertag bald auff diefe bald auff jene zeit legten. Diefem ein 
wurff zubegegnen ſage ich / das man allein den tag mit jhnen zugleich nicht feyren 
ſol / an welchem fievermöge Goͤttlichen geſetz vnd Aſtronomiſchen calculo das fef 
zu feyren haben / vnd bin hierin mit Guldine eins / nibil effe abſurdius & magis ridi- 
culum magirg, improbum, quam Ecclefiam Chrifti ad ſuperſtitiones alligare Judaica. 
Da man aber hiezu ſagen mochte / das heutigs tags das gange Judenthumb eine 
lautere luperſtition ſey / vnd das man derhalben die Kirche auch nicht an den Ges 
ſetzmaͤſſigen Judiſchen Oſtertag binden folle: Der mag mit den Patribus Concilij 
Nic ni dtumb rechten / welche diefe Ordnung / das man den tag / an welchem die 
Juden feyren / nicht zugleich feyren folle / gemacht haben. Ich hoffe aber nicht das 
ſemand dieſe Niceniſchen Kirchen Ordnung ſtreiten werde. 

So hat auch Guldini andere objection hie keine ſtat / da er lib. 3. e 6. num. g. 
ſpricht: Wenn man ſich an dem vierzehenden tage Nifan nicht wil genuͤgen laſſen / 
ſondern auch auff den funffzehenden oder ſechzehenden (an welchen einem allzeit der 
Voll Mond einfeller) gehen wil / warumb inan auch nicht den 1 7/1 8 vnd alſo ferner 
big zum z r außſchleuſt / fiquidem eadem argumenti vis fit, cum ea feſtivitas feptem du- 
tet dies, ut ex acris conſtatliteru. Kurtz geantwortet / darumb ſchleuſt man die an⸗ 
dern nicht auß / weil ſie vom Concilio Niceno nicht verboten ſind / ſondern nur der 
tag / welcher der Juden Solennitas Paſchalis genant wird. Nun iſt allein der erſte 
tag der vngeſewrten brot ( welcher angangen mit der Sonnen vntergang nach ver 
gangenem vierzehenden tage Nilan) Solennitas Pafchalis genennet worden: be⸗ 
ſihe was ich im 4 Cap. pag. 39. auß Ribera vnd Toleto beygebracht. Bnd dieſer 
tag allein it von der erſten Chriftlichen Kirchen vnd dem Nicenifchen Concilio 
verboten. Von dieſem allein redet man noch heutiges tags: Was hat man dann mit 
den andern zu thun? Das iſt aber der rechte erſte tag der Suͤſſenbrot geweſen / an 
welchem der Voll Mond Nifas eingefallen / wie ſolchs im erſten Cap. in der 6 prop. 
bewieſen. Vnd den ſelben tag deß Voll Monds feyren die Juden noch heutiges tags / 
fo offt ſie jhr Oſterfeſt nicht durch Rabbiniſche Tradition zween tage fuͤrder ruͤcken. 

Per biduum dico, quod fit, quoties Character Tifri feria quidem ipſis idoneà 
oſtenditur, ſed quia ſuperat 18 horas, in feriamſequentem transfertur; quie 
fi fuerit reijcula, Tifricomperendinatur denuò. 

Guldinus pog. 17.74. 18 2,184. &c. weiß nicht wie er Calvi&um gnugſam 
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tribuliren ſol / das er geſchrieben / die Juden feyren ihren Oſtertag femper in plenilu 
nio, ruckt jhm das s E M P E Rin plenilunio viel mahl weidlich auff: da doch Middel- 
burgenſis eben ſo redet / als parte 1. Ii. T4. e. 1. qu. 3. & Ad fecundum pag. t vij b. 
Praterea priſcum paſchia Jule orum principaliter innitebatur motui Luna , que imper- 
feckionem fignificat , quis obſervabatur ſemper in plenilunis. Item parte eàdeim lib, 
12, pag. r iii. Praterea Pafcha,quodinplenilunio celebrari pracipitur, non celebratur 
luna quartadecimá, ſed lund quintadecima , & die quintodecimo menfis Niſan, & ita 
Fudai femper tpfum obfervant, at Guldinus diß nicht geſehen? fed non videmus 
manticæ quod intergo eft, j 

Ich muß aber noch mehr argumenta , die wieder den Vollmond ſtreiten / für 
die hand nemen vnd examiairen. " 

Vnd fuͤrs erſte / was Claviusimanfangdeß 18 Cap. Explic, Calend, vnd im 
anfang deß 6 Cap. lib 2. contra Mæſtlinum ſchreibt: Neg, enim interdictum fuit 
unquam Chriftiani ne in luna XV fiveplenilunio medio Pafchs celebrent, etiamfi Judes 
tunc ſolennitatem Pafcha legalis peragant, fed folum, ne Luna XIV Pafchacelebretur, 
quando $udei ad vejperam agnum immolant. So weit iſt er von ſeinen Antagoniſten 
getrieben / das er zu defendirung ſeines Cycli Epactarum ſchreiben muß / Es ſey 
niemals verboten im Vollmond Oſtern zu halten / wenn gleich auff den ſelben tag die 
Juden Oſtern halten. Woruͤber hat ſich denn in der erſten Kirchen / zun zeiten 
Haps bij, der ſtreit wegen deß Oſterfeſts angefangen / als daruͤber das etliche zu⸗ 
gleich mit den Juden gefeyret / etliche aber nicht? Was iſt oben auß dem H. Igna- 
tio vnd Clemente, Item auß der Epiſtel Keyſers Conſtantini vnd deß Goncilij 
eingefuͤhret? Vnd Clavius cap. x. Explie Calenda Item lib. r. cap. 1. Apologiæ 
ſehreibt felber: Erfi autem verba illa Niceni Concili expreffé non explicant, quo die fa- 
croſanctum Paftba celebrandum fit, fedfolum cum Jullais non effe obſervandum indi- 
garevidenur, Iſts denn noch nicht gnugſam verboten mit den Juden (teen zu 
halten? Sed ſolum, ſpricht er / ne lun XIV celebretur, x. In der Epiftel Ignatij, 
Keyſers Gonſtantini, vnd deß Concilij, ſteht ſimpliciter, ne cum Judæis. 2. Was 
ifi Decimaquarta, vnd was ſind Quartadecimanigeweſen? Sinds nicht gewe⸗ 
fen / die mit den Juden auff einen tag gefeyret! lif das 4 Capitel. Bnd haben 
nicht die Alten Kirchenlehrer vnd alle vornehme Gomputiften durch Decimam⸗ 
quartam den Vollmond verſtanden? liß das y Capitel. Es were denn / das 
S. Theophilus, S. Cyrillus, Hieronymus, Auguftinus, Epiphanius, Venera- 
bilis Beda, Victor Capuanus, Joh.de Saxonia, Gampanus, Cufanus; Regio- 
montanus, Stóflerus, Gauricus, Pitatus, Junctinus, Apianus, Maginus, vnd 
viel andere / keinen verſtand davon gehabt / ſondern allein Clavius. 5 

Er ſagt weiter: quando Judæi ad veſperam agnum immolant, Immolant, ſpricht 
er / als ob die Juden noch heutiges tages das Oſterlamb eſſen: Oder als ob das (i 

canif 
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eæniſche vnd Patrum Decreta eines Oſterlambs gedechten. Gewiß lich / wenn wir 
nur haben auff den tag zu ſehen / an welches Nachabend die Juden jhr Oſterla mb 
eſſen / fo mögen wir auch wol an dep Clavij vermeintem vierzehenden tage Oſtern 
halten / ſintemal die Juden ſieder der zerſtoͤrung deß letzten Tempels das Sffetlamb 
nie gegeſſen / werdens auch nicht eſſen / biß fie wieder Policey vnd Tempel haben wer⸗ 
den. Vnd alfo koͤnnen wir / nach Glavij rechnung / wenn wir gleich wolten / nimmer 
mehr mit den Juden zugleich Oſtern halten. Auch haben die Quartadecimani in 
der erſten Kirchen auff dieſe weiſe nicht koͤnnen zugleich mit den Juden feyren: denn 
ſie haben nicht gefeyret / wenn die Juden das Oſterlamb gegeſſen / ſintemahl fie es 
damals ſchon nimmer gegeſſen. Iſts aber auch nicht ein felsamding Wenn man 
nur nicht den Abend oder ( zum meiſten) s ſtunden zugleich mit den Juden feyret / ob 
man gleich darauff den folgenden gantzen tag (deſſen anfang doch nach Judiſcher 
art der vorige abend iſt) das (ft gantzer ra ja von Mitternacht anzuheben gantzer 18 
ſtunden mit ihnen zugleich feyret / ſo feyret man dennoch mit jhnen nicht zugleich. 
Wenn ichmit einem in einer geſellſchafft die erſten ö ſtunden lang nicht gereiſet het 
te / ob ich gleich die folgende 1 8 ſtunden mit jhm zuſammen reiſete / hett ich dennoch 
mit jhm nicht in einer geſellſchafft gereiſet / leilicet. Wenn vnſer einer fo redete / wuͤr⸗ 
den die gute Herren nicht wiſſen / wie ſie jhn gnug außhipeln ſolten. Ihnen aber ſteht 
es ſehr wol an / das / da geſchrieben ſteht / darumb (elt jbr dieſen tag halten / ete. 
ſie denſelben tag nur y oder s funden lang machen. Scilicet! Es hat Gott keinen 
Abend allein fondern eine gantze nacht vnd gantzen tag den Iſraeliten befohlen zu 
feyren: Es haben auch die Alten Patres vnd Goncilia keine zeit deß Oſterlambs / 
denn zu der zeit ward kein Oſterlamb mehr geſchlachtet) viel weniger deffen bloſſen 
Abend / ſondern die zeit eines gantzen tages gemeint. p.d 
| Wir haben einen klaren locum in Gregorio Turone ni, lib. t o. Hiſt c. 23. 
welchen auch Guldinus contra Calviſium cititet lib. 3. c. 6. num 6. da in Franck⸗ 
reich ein zwiſpalt wegen deß Oſterfeſts geweſen Anno Chriſti 94. Dulietas Pafche 
fuit ob hoc, quod in Cyclo Victor luna XV Pafcha fcripfit fieri : fed ne Ohriſtiani ut Judæi, 
fub hac bana folennia celebrärent , addidit y Latini autem lunâ XXI: Ob boc multi in 
| ^Galljs XV Lund celebraverant, Nos autem x XII. Sieheſtu / die Latiner haben nicht 
am funffzehenden tage feyren wollen / damit ſie nicht an demſelbigen tage zugleich 
mit den Juden feyerten. Ergo mit den Juden feyren / iſt nicht eigentlich cut rente 
decimaquartà ſondern currente decimaquintà feyren. Vnd eh denn das eine 
Part hat wollen decimaquinta feyren / hat es lieber vige ſimaſecundã feyren wol- 
len. Clavius aber ſpricht / nan möge wol decimaquintà vnd im Vollen licht feyren / 
wenn man ſchon mit den Juden feyret / (etiamfi tunc Judai ſolennitatem Pafchalega- 
Alis peragant) denn das heiſſe nicht mit den Juden feyren. 

Eben der miimung (ft auch Guldinus, welcher eben mit dieſem jgrgedachten 
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94 Im Vollmond den Oſtertag feyren Cap. IX: 
Exempel beweiſet / das es nichts netves fey mit den Juden zu feyren / wenn man ſich 
nur huͤtet / das man nicht decimaqua rta feyte. Iſt eine ſeltzame rede: Wenn man 
nur den tag nicht feyret / an dem die Juden nicht feyren (denn decimaquartà cur» 
rente feyren (ie nicht / wie im 4 Cap. bewieſen) ob man ſchon den tag hernacher fey⸗ 
ret / an welchem auch die Juden feyren / ſo heiſt es doch nicht mit den Juden feyren. 
Auff ſolche contradictoria vnd abſurda muß man gerahten / wenn man auff den 
fenfum Scriptura, Patrum, Conciliorum vnd Alter Computiſten nicht ſiehet / 
ſondern ſeinem eigenen einmal gefaſten wahn folget. 1 
Vnd auff ſolchen grund hat Guldinus im buch ſein Achtes Capitel gebawet / 
deffen Titel: Falfifimum effe , Pafcha Ohriſtianorum in plenilunio celebrari nou poffe. 
Ich habe aber ſchon bewieſen / falliſſimam hanc effe Clavij & Guldini opinioné. 
Zum eberfuf wil ich nod) dieſes anzeigen. Es melden vorneme Auro res, das 
in Hiſpanien ein Kirchlein oder Capell geweſen / da in der heiligen Oſternacht / in 
welcher damals die carechumeni pflagen getaufft zu werden / das Tauffwaſſer im 
Tauffſtein vber die natur von fich felbften herfuͤr gequollen / vnd nach vollendeter 
Tauffe wider verſchwunden. Palchaſinus Biſchoff zu Lilyb eo in Sieilien in der 
Epiltola Paſchali an Bapſt Leonem T, beſchreibt es alſo: Quedam viliſimæ pof: 
JeRio Meltinas appelletur ; in montibus arduis ac Divis denfifisus conſtituta, illicq per. 
parva atq; vili opera conſtructa eft Ecclefia, In eujus baptifterionodtefacrofanda Pafche- 
di, baptizandi bor, quum nullus canalis nulla Jitfiffula nec aqua omninò vigitta, fous 
ex fe repletur, paucisg, qui fuerint conſecratis cum deductorium nullum babeat , ut aqua 
veñerat , ex fefe defcendit, Dieſe Epiſtel Pafchafini fft zu finden in Tomis Conci- 
lio rum vnter den Epiſtolis Leonis, item bey Mariano Scoto lib. 2. Etate 6. ad 
annum 44 f. auch erzehlet diefe be baſchaſini worte Beda cap. 41. Rat. Temp. 
vnd Middelburgen(is parte 1. Paulinæ lib. f. pag. i ij. Ind durch folch mirackel 
hat man / ſo offt ein ſtreit vber der richtigen zeit deß Oſterfeſts eingefallen gevrthei⸗ 
let / welchs part zu rechter vnd welchs zu vnrechter zeit gefeyret. Nun ſchreibt Grega- 
rius Turonenfisanjestallegiretem Orte (welchen Guldinus vermeiner Calvifio 
zu wieder vnd jhme dagegen dienlich zu fein) ſtracks nach oberzehlten worten: Inqus- 
fivimus tamen ftudiosè fed fontes Hifpania , qui divinitus implentur , in noſtrum Pafcha 
repleti ſunt. Er hatte aber / wie er da ſchreibt / nicht XVts luna Gyclicà den Offer 
tag gefeyret / ſondern 8 tage hernacher. Da frage ich nun Galdinum, dieweil 


er eslib. 3 c. 6. num. 6. mit denen helt / die das Feſt luna decimaquintá Cyclicá ^ 


gefeyret / Warumb denn das Tauffwaſſer nicht an dem tage / ſondern allererſt d tage 
hernacher / da nemlich Turonenſis gefeyret / zugefloſſen? Anno 4 iſt laut feiner 
eignen ao ojaͤhrigen Tafel der Terminus Pafchalis Cyclicus den 10 A prilis on 
einem Sonnabend / folgenden tag haben jhre viele / fügt Turonenſis. den Oſtertag 
gefeyret: Am ſelben Sontage aber zeiget Guldini Tafel beydes den Voll Mond wie 


auch 


Cap. IX. (ft zugleich mit den Juden feyren. 9$ 
auch den Juͤdiſchen Oſtertag. Es hat aber denſelben tag / wie Turonenſis bezeugt / 
das Tauffwaſſer nicht zugefloſſen / ſondern den folgenden Sontag hernacher. Ergo 
fo hat Turonenſis mit ben feinen recht / vnd die vorigen im Voll Mond vnrecht / ges 
feyret. Was ſagt Guldinus hiezu? Sagt er / das ich etwan ein falſch Jahr (weil 


Turonenſis kein gewiſſes expreſsè benennet) angenommen / vnd das es glaͤublicher 


Anno 590 geſchehen ſey / wie er lib. 3 c. . ub. finem num. 2. vermneinet / ſo fetter 
ebenmaͤſſig ins fewr: Denn ſeine Tabula ſetzt Anno 9 Terminum Pafchalem 
Cyclicum den 25 Martij am Sonnabend: Vnd nechſtfolgenden Sontag den 
Voll Mond / wie auch beydes die Chriſtlichen vnd Judiſchen Oſtern. Demnach 
frage ich abermal / warumb nicht den 26 Martij, ſondern 8 tage hernacher allererſt 
das Tauffwaſſer zugequollen? 

[ Obiter. Guldinus loco proxime citate & Annotat, 5, Paralipom. bemuͤhet fid 


faſt embſig / auß der Sonnenfinſterniß / die Turonenfis auff daſſelbe Jahr ſetzet menfe c&a- 
vo mediante, das eigentliche Jahr zu ergruͤnden: Vnd kan doch nichts gewiſſes finden. 


Wie wenn mans denn ergreiffen könte auß dem andern von Turonenfe geſetzten chara- 


Here? Terre motus, ſchreibt er / factus et magnis XVIII Cal. menfis quinti, die (ſeptimanæ) 
ade Calendæ menfis quinti find Calendz Maji: XVIII Calend, iſt ber 14 Aprilis 


D iterá f. Anno $90 ift ber Sontags buchſtab A , vnd alfo ift f nicht Mittwoch / fonbern 


Freytag / derhalben iſt dig Jahr nicht das rechte / wie Guldinus wol meinet. Aber Anno 
594.1f der Sontagsbuchſtab C , vnd alfo iſt f Mitlwoch / vnd ift dieſes ohn allen zweiffel 
das rechte Jahr: Wie denn auch Caivifius gemeldten Oſterzwiſt in feiner newen Anno 
1620 außgangenen Chronologia pag. 479. auff daſſelbe Jahr geſetzt. (In der Introdu- 
&ion pag. 101. columnä 1. ift vff Anno 588 ſtehn blieben / wie in der erſten Edition? 


auß vrſach die page 3. col. 1. angezeigt wird.) So ift auch Anno 590 zwar eine Sonnen⸗ 


finfterniß geweſen / aber ben 3 OG. vnd kaum von 3 puncten / wie Guldinus in Paralipo- 
menis Annot. 3 auß Job. Remo berichtet: Aber Anno 594 iſt den 23 Julij def Morgens 
bie Sonn weit ober die helfft verfinſtert geweſen / welchs mit Turonenſis beſchreibung 
fein vbereinſtimmet / da er ſpricht: Lalumen gus minuit , ut vix quantum quinte lune cornua 
yetinent,ad lucendum baberet. Das aber davor ſtehet / Sol eclipfin pertulit menſe octavo mediante , 


WMelchs fich keines weges zum 23 Jul ij ſchicken wil / muß fic) Guldinus nicht wundern / fin» 


temal ohne zweiffel incuriá librariorum hierin ein íphalma eingeſchlichen. Glaͤublich iſts 
das Turonenſis den numerum menſis mit alten Lateiniſchen notis (wie vorhin beym 
Erdbeben) geſchrieben: Da denn leichtlich hernacher für V II wird VI 11 konnen abge» 
ſchrieben fein. Bnd wer weiß was beym woͤrtlein Medianze (wenn es nicht lat folte vers 


ſtanden werden) mag geſchehen ſein.] 

Imſelben 8 Cap. ſeines 3 buchs refutiret Guldinus 4 Argumenta, die Cal- 
vifius am 20 Gay. feineg Elenchi eíngefüfret. Von welchen 4 Argumenten kei⸗ 
nes mich angehet / als das vom Vollmond genommen iſt: Welchs ich ſchon im y 
Capitel gnugſam behauptet / vnd die Argumenta Guldini contrariaít Cap, 
vnd anderswo beantwortet. Ich ferte vermeinet / weil Guldinus Calvifij worte 
einführen: lag fumprum eft à Judaeorum confverudine, qui men ſem incipiebanta Pases 

3 Ei 


96 Im Vollmond feyret man mit den Juden. Cap. Y X. | 


Gl. Er wuͤrde hie von dieſer mate ri; ob nemlich die Alten Juden jhre Monden an⸗ 
gefangen à Pe vel à Synodo, etwas diſeurriret haben: Aber er gehets mit file 
ſchwelgen fuͤruͤber. 
Kifo iſt nichts mehr auff dieſes fein Capitel zu antworten / als auff die Exempel. 
Nach dem er im ſiebenden Cap. auß alten monumenten vnd Patribus dargethan / 


das die Termini Pafchales, welche Dionyſius Exiguus in den Roͤmiſchen Calen⸗ 


der geſetzt / eben die jenige ſind / welche zun zeiten Theophili vnd Cyrilli ſchon im 
brauch geweſen (welche arbeit / wie auch die er hievon in Paralipomenis gethan / bil⸗ 
lich lobens merth ift) beweiſet er durch etliche Exempel / das nach denſelben Termi- 


nis Paſchalibus die Kirche offtmahls / etiam è præſeripto Theophili & Cyrilli, 


hab Oſtern im Vollmond auch offt mit den Juden gehalten. 

Antwort: Errores non trahendi funt in exempla, Das ſolchs etliche mal ge 
ſchehen / iſ geſchehen vitio Cycli Eufebiani , von welchem vitio ſchon im 8 Capitel 
gnugſam geſagt. Clavius cap. 18. Explic. Calend. beweiſet das man in 170 Jah⸗ 
ren von Anno 226 anzurechnen 8 mal das Oſterfeſt für dem Vollenmond gefeyret. 
Iſts darumb recht geweſen? Clavius ſagt nein dazu / vnd ſchreibt außdruͤcklich / das 
ſolchs vitio Cycli geſchehen fey. Alſo (age ich hie auch / das es vitio Cycli geſchehen 
ſey / das man zu der seit fo offt das Feſt im Vollenlicht vnd mit den Juden gefeyret. 
Weil wir denn nun Gott lob im Lauff der Sonnen vnd deß Monds viel mehr ver⸗ 
gewiſſert fein / als die Chriften zur zeit deß Niceniſchen Concilij, warumb wollen 
wir ſolche fehler nicht lieber meiden / als vns zum behelff anziehen? ; 

Hieneben muß ich in fpecie auch dieſes erinnern / daß das Exempel welchs Gul- 
dinus cap. 6. lib, 3. num 8. auß den Epiſtolis Hormiſdæ Papæ vffs 520 Jahr 
fuͤrbringt / zu ſeinem beweiß nicht dienet : Denn es beweiſet nicht mehr / als das in 


demſelben Jahr der Oſtertag ſey gehalten XVIunz Cyclicaden 19 Aprilis. Den 


tag aber iſtlaut ſeiner 400 Jaͤhrigen Tafel weder Vollmond noch der Juden Oſter⸗ 
tag geweſen / ſondern der Vollmond hat fich den tag zu vorn begeben / die Juden aber 
habenſhren Oſtertag ein ganzen Monat zuvorn gefeyret. f 

Weil man denn noll tam exemplis fed legibus judiciren ſol / vnd ich ſchon 
bewieſen / das man vermoͤge der Niceniſchen Kirchen Ordnung im Vollmond nicht 


Oſtern halten ſol / ſo koͤnnen auch die von Clavio vnd Guldino eingefuͤhrte wenig 


exempel dagegen wenig ſchaffen. Vnd iſt eine vermeſſene rede / die Clavius lib. Te 


Apolog.c.3« (pag 24. Rom. 13. Mogunt. ) fuͤhret / da er ſagen darff: Imo nun- 


quam Eccleſia reclids [olennitatem Paſehalem agit quam cum in primo menfe Dominicus 
dies in oppolitionem mediam O & 5) cadit, Der groſſe Catalogus aber / den er cap. r. 
Exp. Cal. daher ſetzt / probiret. nichts mehr / als das in den 17 5 Jahren allezeit die 


Oſtern ſind gehalten XV luna Cycli Euſebiani, welchs / das es geſchehen ſey / man 


nicht ſtreitet. Wenn aber an demſelben tage zugleich ein Voll Mond eingefallen / von 
: dem 


1 


Cap. X. Anno 162 haben wir mit den Jůden gefeyret. 37 


dem sge allein ift der fiteit »Bndift betviefen/dasfolchgeinfehlerfeyyder zwar nicht 
fo der Kirchen als bem vitio deß Micehifihen Cycli benzumeſſen. i 


Das X. Capitel. 


Obs war fey / was ich im Prognoſtico vffs 1622 Jahr 
geſchrieben / das wir / die wir den Re formirten Calender hals 


ten / daſſelbe Jahr mit den Juden zugleich auff einen 
tag haben das Oſterfeſt gefeyret? 


derfacher mich drumb wollen todt haben. Mein beweiß im ſelben Progno- 
ſtico war dieſer: Annus Chrifti 1622 e(t annus Judaicus 5232 cujus 
Character Tiſri f. 2. 86. Character Tiſti ſequentis 2, 17.962, Igi⸗ 
tur annus 7382 eff communis ordinarius, Proinde, 
ad Characterem Tifri f. 9. 86 
adde menſess 2, 4. 438 


Fit character Niſan 7. r3. 724 
Semimenſis o. 18. $96. 


| eo habichdamalsgefchrieben; vnd ſchreib es noch / ob gleich meine Wie 


Ergo plenilunium Niſan r. J. 920. Atd; hæe feria prima competit 27 


, Martij Gregor Nam Fxceffus folaris Cyclorum 282 eftdierum 17, qui fub« 


tracti à 23 Sep. Juliano (quo Novilunium Tiſri contigit anno quinto Cy- 
cli primi) relinquit diem Septemb. 6. h. e. diem à Calendis Januarijs Ju- 
lianis — — — — — 249 

addedies 177 


afumma 426 


fubtrahe annum ſuperfluum 365 


reftar dies à Calendis jaa. 61.b.é 2 Martij Juliani. Noyil. Nifan, 
adde ſemimenſem 14 hor. 18.396 
Jgitur Plenilunium Nifan 75 18.396 .i. (more Judaico pro 
18 horis aſſumendo diem integrum) die 76 five 17 Martij Juliano h. e. 27. 
Gregoriano, Vnd das iſt auch der tag an welchem wir das Jahr na ch anweiſung 
der geordneten Epacten das Oſterfeſt gehalten haben. 
Auff eine andere art / vnd tuͤrtzer / beweiſe ichs auß den Tabulis vnd Numeris 


Suldiai pag. 19 da er ein huͤbſch compendium deprehendendi XV Nifan Ju. 


daci ſetzt doch ift er der erſte Inventor nicht: denn lengſt vor jhme ſetzt es Henricus 
Wolfius pag. 79. Chronologie vnd Scaliger pag. Co.. Emend. Temp. ) alfo: 
N Chars - 


W^ 


i 
44 illain 


98 Der 37 Martij ft. n. be 1622 Jahrs Cap. K. 
Character Tiſrijudaici ſequentis eſt z. 1 Gh. e. feria 2. fubtrahe binarium: 
reſtat feria 7. vnd das iſt der erſte tag deß Judiſchen Oſterfeſts / der ander iſt feria r. 
zugleich mit vns im Bollenmond / vermoͤge dem Biduo judaico am 2 cap. betpieſen. 
un dritten / weil ich deßwegen hoͤniſch bin verlacht worden / das ich meine Rech⸗ 
nung auff den Vollmond gerichtet / vnd ſich meine Wiederſacher auff das einhellige 
zeugniß aller Juden in der gangen Kron Polen beruffen / ſo beruffe ich mich auch das 
rauff / vnd fans mit vielen ehrlichen Leuten bezeugen / das es die Rabbinen allhie in 
Donnis Marckt deß 1622 Jahr verjahet / nemlich das ſie das Feſt am Sonna⸗ 
bend vnd Sontage gefeyret / vermöͤge jhrer ordnung / die ich im 2. Cap: erkleret. 
Meine Wiederſacher / als ſie mich auff die Juden verwieſen / vnd nun ſehen das der 
Juden einzeugung ihnen zu toieder leufft / lachen fie mich ſampt dem Judiſchen gezeugniß 
auß / ſpotten meiner / als der ich mich mit Judiſchen Practikenmachern behelffe / vnd He⸗ 
breiſch rede / meine fach mit dem Judiſchen Thalmud beweifen wölle / vnd was der hoͤniſchen 
worte mehr ſind. Wenn aber die Juden weren eff jhrer ſeiten geweſen / hilff Gott wie heiten 
fie gefrolecket! Das man aufm Judiſchen Thalmud zu etlichen ſachen beweiß einfuͤhret / 
iſt kein vnChriſtliche that: Vnd es thun daſſelbe Middelburgenſis, Abulenfis , Mafius, 
Genebrardus, Ribera, Serarius, Corn, à Lapide, vnd andere folche Leute mehr.] 


Das nun vnter dieſen beyden tagen der Sontag der rechtmaͤſſige ſey / iſt auß dem 


erſten vnd andern / auch auß dem 7 Cap. am tage. 

Auch iſt ſolchs zu ſehen auß betrachtung prime phafeos deſſelben Oſter Monds. 
Der Newe Mond iſt eingefallen den v z Martij newes Cal. dep Morgens. Bnd 
weil die cf Juminarium geſchehen in / cum latitudine boreali 3. gr. veriſimile 
eft, das er nechſtfolgenden Abend im heiligen Lande / wenn tuͤchtige Speculatores 


drauff hetten acht gehabt / were erſehen worden. Von demſelben abend nun nachm 
12 Martij fehet nach Judiſcher tagrechnung ander erſte tag deß Monden Niſan, 


vnd folgen die andern tage in ſolcher Ordnung 

Der Erſte . 12 Martij £ 13 Martij 

Der Ander £ 15; Martij & 14 Martij 

Der Dritte S 14 Martij & 17 Martij 

Der Vierde $ 1f Martij ® r6 Martij 

Der Fuͤnffte S 16 Marij & 17 Martij 

Der Sehe S 17 Martij 8 18 Martij 

Der Stebende 2 18 Martij $ 19 Martij 

Der Achte E£ 19 Martij & 20 Marti 

Der Neunde C$ 20 Martij € 21 Martij 

Der Zehende € zr Martij S 22 Martij 

Der Eilffte S 22 Martij = 23 Martij 

Der Zwelffie — S zz Martij & 24 Martij 

Der Dreyzehnde S. 24 Martij- Z 25 Martij | 

Der Vierzehnde 27 Mami & a6 Marti, Dieſer Abend 
| 


— — 


n 
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Cap. X. ift der rechte Juͤdiſche Oſtertag geweſen. 99 
nach verganguem zs Martij, das iſt nach der Sonnen vntergang / ift der jenige / an 


welchem in Alten Teſiament das Oſterlamb nach Gottes befehl ſolte gegeſſen wer, 


den: Bnd folgende Nacht / welche ſchon / wie auch dieſer jetzt geſagte Abend / zun 
funffzehenden tage Nifan gehöͤret / iſt der jenige / in welcher Gott alle Erſte Geburt 
in Egypten geſchlagen / vnd fein Volck auß der Dienſtbarkeit erloͤſet. Diß iſt die 

Nacht / von welcher Gott ſpricht Exodi 12. Ich wil in derſelben Nacht durch 
Egyptenland gehen / vnd alle Erſtgeburt ſchlagen in Egyptenland / ꝛc. 
Vnd ſolt dieſen tag (bas iſt ja der funfßehende vnd nicht der vierzehende) haben 
zum gedaͤchtniß / vnd ſolt jhn feyren dem Erren zum Feſt / Ihr vnd 
evore Nachkommen zur ewigen weiſe. Item verſiu 17. Saltet ob dem 
vngeſewerten Brodt / denn eben an dem tage hab Ich ewer Heer auß 
gyptenlandt gefuͤhret / darumb ſolt jhr dieſen Tag halten vnd alle 
ewie Nachkommen zur ewigen weiſe. Item verſu 40. 41. 42. Da dieſel⸗ 
ben (430 Jahr) vmb waren / gieng das gange Heer deß HErren auff 
einen tag auß Egypten Landt. Darumb wird diefe Nacht dem Ere 
ren gehalten / das er ſie auß Egyptenlandt gefuͤhret hat. Hie hoͤret man 
klar das dieſelbe Nacht zum tage wird gerechnet / nicht zum vierzehnden / ſondern zum 
funffzehenden / zum erſten tage der vngeſewerten brot. Wenn fieng derſelbe an? deß 
Morgens nach derſelbigen Nacht / wie Clavius vnd Guldinus meinen? Nein / ſon⸗ 
dern mit dem Abend zuvorn / an welchem das Oſterlamb gegeſſen ward. Exodi x2. 
V. 18. Am vierzehenden tage deß Monden / def Abends / ſolt jhr vnge⸗ 
ſewert Brot eſſen biß an den ein vnd zwantzigſten deß Monden an den 
Abend. Liß im 1 Capitel die angezogenen oͤrter der heiligen Schrifft gantz durch. 
Item (f im 4 Cap. die wiederlegung derer die da vermeinen das die Quartadeci- 
mani den gantzen vierzehenden tag gefeyret. j 

Weil dann am abend deß vergangenen 26 Martij das rechtmaͤſſige Judiſche 

Feſt angangen / vnd gewehret big an den Abend deß 2 7 Martij; ſo folgts / das wir / 
die wir denſelben 27 Martij vnſern Oſtertag gehalten / denſelben zugleich mit den 
Juden vnd alfo wieder die Niceniſche Kirchen Ordnung vnd Decreta Patrum 
gehalten haben. 

Vnd hilfft hie keine gloß / das nur der vorige tag verboten / an welches Nach Abend 
die Juden hetten das Oſterlamb efen folen. Wir haben jetzt gehoͤret / das den Ju⸗ 
den nicht allein derſelb Abend geboten Jaͤhrlich zu feyren / ſondern die gantze nacht 
vnd der gantze tag / deſſen anfang derſelbe Abend iſt. A vefpera ad veſperam, wie 
Barradas eben von dieſem Feſt redet oben in meinem ap. prop. 2. pag. . Was 
Guldinus lib. r.c. g. num. 3. de meridianorum differentia bey dieſem Sontage 
einwendet / findet im r4 Cap. feine Antwort. $ 

Als ich im Appendice Anno 7624 dieſe e gebraucht: Spricht man 


160 Guldinus hat Middelburgenſem Cap. X. 


nun / das verbott mit den Juden zugleich Oftern zu halten / ſey nur von 
dem ra tage zuverſtehen / an welchem def Abends die Juden jhr Oſter⸗ 
lamb pflegen su eſſen / ete. Vertehrt mir der Braunsbergſche Dolmetſcher den 
14 tag in numerum pluralem, in dem er meine Worte alfo einfuͤhret num 22. 
ſpricht man nun / ſagt Krüger / das verbot mit den Juden zugleich 
Oſtern zu halten / (ey nur von r4 tagen zuverſtehen / an welchen deß 
Abends / etc. Ohr zweifel hiemit den Leuten / welche mein brognoſticon ſelbſt 
nicht geleſen / die gedancken zu erwecken / das Kruͤger vermeine / die Juden haben z 4. 
tage lang alle Abend das Oſterlamb gegeſſen. Worauß dann zu ſehen / mit was auff⸗ 
richtigem adverfario ich zu thun habe. Dergleichen ift auch das / was er bald drauff 
fegt: Von dem Oſtertage allein / vnd nicht von den 7 tagen der Suͤſſen⸗ 
brodt wird es verſtanden. Wo hab ich vorhin auff alle 7 tage der Suͤſſenbrote 
mich berufen? Hab ich doch nur vom y vnd rs tage Niſan deß Judiſchen Calen⸗ 
ders geredet / vnd geſagt das wir den 1 6 zugleich mit den Juden gefeyret. 

Ich kan aber nicht vnterlaſſen auch hiebey zu gedencken der hoͤniſchen difputa- 
tion Guldini, die erlib. 2. c. C num. 14. diefer Oſtern wegen mit Calvifio hat. 
Calviſius hatte cap. 19. geſchrieben / das wir Anno 1622 zugleich mit den Juden 
wurden Ofern halten / vnd hatte es mit diefen worten p robiret. Erit annus Judaicu 
5382 (nicht 282 / denn das iſt verdruckt: noch ruͤckts jhm Guldinus auff) «ufus 
Charatier pleniluni paſchali efl die 27 Martij, fer, 1, hor. J. 92,0, Cyclo) 8. Epacte 
18. quartadecima baſchatis die 1,6 Marti feria 7. & feq. die cum Judei Faſcha. Dar 
rauff fengt Guldinus ſtracks an: lane Judeorum Pafcba determinare didiciffi, ut fe- 
via feptima tili fir prima: Sabbathum Dominica ; quartadecima Niſan, quintadecima 
ejusdem? Iráne omnibus teimponerepoße putas? Felleris Sethe, feptem funt feptem; non 
unum. Mengt jhm darnach grewlich auff / daß er den Judiſchen Ostertag ex Cha- 
ractere Plenilunij Nifan vnd nicht (wie vffs 1609 Jahr) ex Charactere Novilu- 
nij ifti vnd Niſan determiniret, Vnd als er (Guldinus) den Judiſchen Oſter⸗ 
tag compendiosè per characterem ſequentis Tiſri berechnet / vnd characterem 
Tilri befunden (eben wie auch ich) a. 17. 962. ſpricht er: Forzaßis Calvifiue feriam 
tertiam mallet, ut ablato binario feria x maneret. Aber / ſagt er welter / hie kan der Ju⸗ 
diſche Canon Batutakphat ( welchs auch war iſt) kein ftat haben. 

Darauff ſol man wiſſen / das gleichwol Chriftmannus pag; 2 f 2. in -1fraga- 
num auff das Jahr 1622 beydes Neomeniam Tiſri feria 3, vnd Paſcha Judai- 
cum feria prima hat / vnd ſchreibt Chriſtmannus pag. præced. das er ſeine Tabu- 


lam genommen auß Petro Pitato. vnd Paulo Middelburgenſi Vnd als ich ſolchs 


im Middelburgenfe nachgeſchlagen / habichs (Parte 2. Paulinæ lib. 8. in Carolo- 
go Cycli Magni Judaici) alfo befunden. 

Aber Guldinus weiß auch hierauff ein ſteckel / vnd ſagt / Wenn Calvifius in 
dieſem 


ea 
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Cap.X. nicht richtig ällegiret. 101 
dieſem oder andern exempeln der Jůdiſchen Rechnungen keine ſtunden 
vnd minuta, keine translationes &c. ſetzte / möchte man den vngluͤckſeli⸗ 
gen Wann etwas entſchuldigen / gedenckende / er bette ſolchs auß an⸗ 
dern Autoribus genommen / vnd alfoferiam primam pro feptima geſetzt / 
fallacià aliorum. Jedoch were er auch alſo nicht zu entſchuldigen gewe⸗ 
fen / ſintemal Mittelburgenſis nach geſetzter feiner groſſen Tabel oder 


Catalogo den Lefer außdruͤcklich für dieſer fallacia warne. Citiret hierauff 


Mittelburgenſis worte Circa praedicta eft animadvertendum, quod 
lunationes poft 247 annos non redeunt precise ad eandem ho- 
ram, in qua priùs factz fuerant : ut ex Tabulis Gamalielis fupe- 
riùs defcriptis manifeftum eft : & quia differentia unius horz, 
imò diverfitas unius minuti aliquando variare facit neome- 
niam anni in die uno, tutius eft indagare Pafcha & diem Paf- 
ſionis Domini per regulas fuperiüs expofitas. Quid clarius , ſagt er / 
dici potuißet, Calvifi ſi vidiſti Catalogum, vidiſti etiam, qua illum mox fubfequuntur, 
Nulla omnino tibi efl, qua de fraude ac dolo te purget, excufatio, 

Freylich iſts klar gnug geredet. Vnd ich folte wol geſchworen haben / das alles 
klar vnd richtig were / was Guldinus hie allegiret / wenn ich nicht Middelburgen- 
fem ſelber hette nachgeſchlagen. Sehe nun wol / das nicht alles guͤldin iſt / was Pater 
Guldin ſchreibt. Denn Middelburgenſis redet die allegirten worte nicht von denen 
in demſelben Catalogo enthaltenen 247 Jahren ( ſintemal er dieſelben Jahre alſo / 
wie fie da geſetzt / ex ipfis Tabulis (ut vocantur) Gamalielis & regulis fupra pofitis , cal- 
culitec) ſondern er redet von den Fahren / die kuͤnfftig nach denſelben folgen moͤch⸗ 
ten. Welchs auß vorhergehender Periodo, die Guldinus ad imitationem Clavij 
weggelaſſen / offenbahr. Denn alſo redet Middelburgenſis ſtracks nachm ende deß 
Catalogi: Ex deſcriptione jam facta in promtu erit Paſcha He- 
bræorum ad annos 247 proximé futuros (ſie fangen aber an von Anno 
Chrifti 1 for vnd enden fi) Anno 174% quibus devolutis redeundum 
eftad principium tabulæ, & celebrabitur Pafcha eodem curfu 
& ordine, quo Prius obſervatum fuit: quantum ad feriam dico, 
non quantum ad diem menfis Latinorum: quem elici oportet 
ex anno cycli lunaris & plenilunio primi menfis : licet Iudei 
hocícrutinio (reffondenis dicimenfis Latinorum) ion indigeant : quia 
lunares duntaxat menfes obfervant. Quod fi reliqua fefta lega- 
lia invenire defideras , faciléea per Paſcha inventum reperies : 
quia eundem femper ordinem E^ Paícha & inter ſe obfer 1 5 
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102 Middelburgenſis vnd andert mehr haben auch Cap. X. 
Præterea poftquam cognoveris per tabulam ja m confcriptam, 
r annus fnerit cominunis vel embolifmicus , & an extiterit 
abundans vel deficiens aut mediocris , & qua feria inceperit, 
pals gs tabulas fequenti libro exponendas omnia feftalega- 
lia in promtu erunt. N dioi BE ac Guldinusallegiret: Cir- 
ca prac liqaci animadvertendum &cc. In welcher Mictelburg. redet 
von den Jahren / die nach iefet feine: Tebultinfiiafin, Quibus deyolutis, 
pricht er / cedleundum eſt ad principium Tabiſæ. Mag ich alſo nun 
auch Pig zen / Si vidiſti tabulam & ſubſequentem p periodumultimam, Pater 
Guldine, vidiki & primam. Vidiſti autem, te uitimá contra Calviſium pu- 
gnáre non! deem nifi omifsà primà, Vidilti etiam, Mitre elburgenfem i in Pa- 
fchatead di em menſis L annorum Aber eh fefpicere Plenil umum. 


20 


Need aber wol die vrſach 2d dag Mitte „ nicht allein das Yit- 


nag 2.03, Ball angen onite / vt ane RT uff pen fol sn 
tag gelegt. Denn ich habe alle Characteres sTi Tii; Qu: alitates Annorum; vnd Pa- 
ſchata von Anno Chrifi r for bif 1648 nachgerechnet / vnd befunden / das er vnd 


Münfterus ſolchs mehrmal gethan. Als 8 Anno judaico 5338 (cujus initium | 


AnnoChriltirj77 ) ) da Character T ifriift y. 17.694. legen fie Tifti Civilem 
durch den Canonem N fpes 6. vnd von dannen (weil Feria fexta bey den 


Dugena laſſen wird) durch den Canonem Adu in feriam . Item Anno 


judaico 7342 (der Anno Chri(tiz y 21 anfehet) iſt Character Tifri 2.17.67 1. 
Si ſeaberverlegen ihn perJahi in feriam 3. vnd von dannen per Adu in fen iam 5. 
Pcr Gatrad fans nicht fein: Denn es iff annus Cycli Lunaris Judaicitertius , 
Embolimzus, 

Alſo admittiren Middelburgenſis vnd Münfterus auch den Canonem Ba- 
tutakphat nicht allein wenn character Tiſti if 2. 15. 89. ſondern auch wenn we⸗ 
niger“ Serupel find. Als Anno Judaico 5343 (welcher anfehet Anno Chrifti 


159 2.) Cycli quarto; Character Tifrieft 2.15. 180. Da haben fie Tifri civi- | 


lem fer. E. 
Das iſt alſo die rechte vrſach / warumb Mittelburgenſis die Judiſchen Oſtern 


Anno 16 23 auff einen Sontag ſetzet / vnd nicht die / welche Guldinus wider Calvi⸗ 


fium fürbringt Das nun Guldinus autoritatem Efd re Vezini Aftrologi da 
gegen einwendet / welcher nicht ben 27 ſondern 2 s die Judiſchen Oſtern das Jahr 


geſetzt / drauff kan man jhm entgegen ſetzen autoritatem Pitati pa. 36. Tractatus I. 


De 


mul 


Pa. 


Sir 
nx 


. | Cap. X. die Judiſchen Oſtern Añ. 1622 aufn Sontag geſetzt. 103 


ater i 


pe 


De Vera anni Quant, Der es am Sontage den 17 Martij altes Eat, (est: item 
autoritatem Joh, Lucidi pag. 1 57 b Editionis Veneta 253). der es gleichfalls 
fer, T. ſetzet. 

Aber was darff ich mit mehren autoritatibus meine fach verthedigen: hab ich 
fie doch oben mit gründlichen Kationibus vnd mit den Juden felber bewieſen / vnd 
telle nun einem jeglichen für augen / wie war es fey / was der Braunsbergſche Dol- 
merſcher num. 8. fehreibt : Es folte der Kruͤger beweiſen / das wir mit den 
Juden Gſtern gehalten haben / da mangelts jbm am probiren, wie ei⸗ 
nem Landsknecht an Kraut vnd Loht: Darumb macht er nach art der 
Wolffein geſtanck / vnd wil vns entwiſchen. Freylich geht dieſem vnhoͤfli⸗ 
chen Menſchen in allen feinen Schartecken ein vnfletiger geſtanck auß ſeinem vnge⸗ 
waſchenen Rachen / druͤber er fich bilich vertriechen ſolte / wenn auffrichtigteit vnd 
ſcham injhm were. Das wir mit den Juden zugleich Oſtern gefeyret / iſt nicht allein 
gnug bewieſen / ſondern auch nunmehr Landtuͤndig. 


Das XI. Eapitel. 


Ob ſolches auch ohne dieſes wol mehr 
mal ſich zutragen koͤnne. 

A. Es iſt geſchehn Anno 1609: Da wir nach dem Newen Stylo den 
Oſtertag gefeyret den 19 Aprilis, im nechſten Voll Mond nach dem zr 
Martij: denn es iſt kein näherer. (Plenilunium etiam medium accidit 

eodem die 19 Aprilis Regiomont, ho. 2. . matut. Plenilunium 
præcedens; tam medium quamverum die zo Martij Greg.) Nun weiſet die 
Judiſche Rechnung Chara&terem fequentis Tilri anni Jud. f 270 Cyclo Y 12; 
2.20.442. Das iſt nach Judiſcher Aſtronomiſcher attferia 3. Ergo prace- 
dens Paſcha feria 1. (wie auch Middelburgenſis vnd Pitatus in ihren Tabulis 


Judaicis ſetzen.) Epocha anni rz prifca 6 Octob, 
i, dies anni 279 
Excefsus folaris di. 17 
262 i. 19 Sept, 
163 - 


Reflat. 99 i. 9 Aprilis Jul. five 19 Gregor, 

Omnia per tabulas Guldini. Fellet demnach ber Judiſche Oſtertag auch nach 
ihrer Rechnung in einen tag mit dem vnſertgen. 

Solchs hatte auch Calvifius vorhin Claviofürgehalten. Was ſagt aber Gul- 


dinus dazu? Calumnia ſunt, ſagt er pag. 191. Hoc anno Paſcha die fequente tet mi- 
i nam 


Anu 
In 


le w 


204 Auch Anno 1609 haben wir mit den Juden gefeyret. Cap. XI. 
num Pafchalem , more & inflituto Patrum Nicenorum, quintadecima videlicet luna ab 
orthodoxis Actum efe ulirò dams , at ilud cum Fudæis peratum effe negamus & perne- 
gans. probes illud licet characteribus neomeniarum Tifri & Niſan; probès duplici & 
Aſfronomica C» Politica translatione ; Probes epilogiſdio ſire Judaico five Prutenico nibil 
nifi inſcitiam tuam ac malitiem probas. 

Da recht: Galdinusfan per characteres Tiſti beweiſen / das Calviſius nicht 
1 von 7 vnterſcheiden koͤnne (davon im vorigen Cap.) Wenn aber Calviſius die 
ſelben Cha racte res braucht / kan er dadurch nur ſeine eigne vnwiſſenheit vnd boß⸗ 
heit beweiſen! Wenn man durch die Cha racte re nichts mehr als das folte bewei⸗ 
fen können / oder wenn ſie nur Guldino zu feinen Rechnungen allein dienen ſollen / 
was werden vns denn feine Tabula Judaic« vnd die letzten Cap. feines fuͤnfften 
buchs nee? 

Aber es gilt hie kein vberreden: es hilfft kein grißgrammen / kein außwinden: per 
medium traharis annulum'oporter (die worte braucht daſelbſt pag. eitatz Gul- 
dinus contra Calviſium) die Rechnung aus feinen eignen Tabulis iſt allzu klar / 
die Judiſchen Rabbinen bezeugen das es war ſey / vnd es leben noch Leute hie zu 
Gyankíaf die daſſelbe Jahr in Italien fambiret/ vnd am Oſtertage zu Venedig vorz 
Mittage auß der Goriften Kirche / in der Juden Synagog gegangen / vnd daſelbſt 
die Judiſchen Oſter Ceremonien mit augen angeſehen. 

Alſo das hiegegen gar nichts einzuwenden iſt. Denn was die Translationem 
Aſtronomicam betrifft / dieſelbe ift keine traditio Rabbinorum Politica, ſondern 
hat ihren Aſtronomiſchen grundt / welchen Guldinus lib. f. cap 5. regula . 
ſelbſt annimpt. 

Da man aber ſagen moͤchte / wenn das Jahr die Oſtern acht tage weren weiter 
auffgeſchoben worden / fo. weren fig extra ultimam metam gefeyret worden: 
Das wollen wir im 14 Capitel da mehr dergleichen wird vnterſucht werden / be⸗ 
trachten. 

In fnfftigen Jahren dürffen wir auch nicht weit erempel der Judiſchen cone 
eurrentz ſuchen: Man gebe nur achtung was vorſtehendes 1626 fte Jahr geſchehn 
werde. Denn weil derkluge Dolmetſcher num. 12; (wie wir ſchon oben amende 
deß x Cap. vernommen) ſchreibt: Wenn wir von Judiſchen Oſtern reden / 
verſtehen wir die Oſtern / welche im alten Teſtament vorgeſchrieben / 
auff welche auch die Catholiſche Birch gehet mit jbrem verbott: Brè 
aber daſelbſt im erſten Capitel vberflüſſig bewieſen / das die Oſtern deß Alten Teſta⸗ 
ments rechtmaͤſſig angefangen mit dem vollen Liecht / Nemlich am Abend deß ver⸗ 
floſſenen von erſter erſcheinung deß New Monds angerechneten raden tages beg 
erſten Monden: ſokans nicht fehlen / der Syubiftbe Oſtertag wird eben in den Som 
fag (den 1 2 Aprilis Newes / oder a Aprilis Altes Calenders) fallen / an dem auch 

wie 


en / 
en / 
Ind 

he 
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Cap. XI. Auch Anno 1626 wirds geſchehen. 105 
wir nach denn Newen Cal. Oſtertag halten werden. Denn weil der Vollmond am 
Son nabend lang nach vntergang der Sonnen (nachm Judiſchen Lande zu rechnen 
vmb ro Bpr gegen Mitternacht) einfellet / vnd alfo ſchon nach Judiſcher tagrech⸗ 
nung zum Sontage gehoͤret / ſo iſt dieſer Sontag der rechtmeſſige Oſtertag defi Ale 
ten Teſtaments. Der isigen Juden Calender welſet den Sonnabend vnd Cor 
tag. Character ſequentis Tifri;ineunteanno Judaico 5387 eſt 2. 6. 652. fe- 
ria non reijculá, Igitur Pafcha præcedens feriä7. Quo veró die Calend. Ro- 
mani? Annus Judaicus y 587 eſt Cyeli lunaris judaici , eujus epochaprifca 
28 Septemb, .i. dies anni 271 : ſubtrahe primó exceſſum Solarem Di, 17, 
reſtat dies anni 274: fubtrahe porrò 163 , reſtat dies anni r, .i. 1 Aprilis 
Juliani five 11 Gregoriani, fer. 7, per TabulasGuldini; Diefer Sonnabend 
iſt nun der erſte tag deß Bidui Paſchalis Judaici : der ander derwegen ift der 
zwoͤlffte Aprilis , der Sontag / an dem auch wir vnſern Oſtertag feyren werden. 
Dieſe Rechnung fehlet nicht / Allein iſt die frage / welcher von beyden tagen der recht⸗ 
meſſige deß Alten Teſtaments ſey / auff welchen die Kirche gehet mit 
jbrem verbott / wie Meiſter Dolmetſcher ſagt. Ich antworte / der Sontag. 
Solchs hab ich iso durch den Voll Mond bewieſen: vnd beweiſe es ferner auß der 
erſcheinung def nechſtvorgehenden Newmonds. Derſelbe entſtehet den 27 Martij 
Newes Cal. 4 ſtunden nach der © vntergang / vnd gehoͤret alfo zum 28 Martij nach 
Judiſcher tagrechnung. Nach folgendem vntergang der Sonnen / wenn nach Ju⸗ 
diſcher tagrechnung ſchon der 29 Nartij anfehet / kan der Newmond im Juͤdiſchen 
Lande gar wol geſehen werden: Latitudo 5) merid, quidem eft 2: grad.ipfa veró 

in V & curfu velox eft, Vnd alſo iſt der 29 Marti] ber erſte tag def Jndiſchen 
Monden Nifan, 


Zehl nun weiter: 29 Martij; 1 Niſan. 7 Aprilis: 8. Niſan 
30 2 | 6 9 
3t 3 7 10 
1 Aprilis: 4 | 8 11 
2 f | 9 12 
3 6 | 1o 12 


4 7 II 14 Au abend 
dieſes tages herten derwegen die Juden deß Alten Teſtaments ihr Oſterlamb ep 
ſen / vnd ihren Oſtertag feyren folen von dieſem abend den 12 Aprilis hindurch big 
an den folgenden Abend / wie die Schrifft gebeut. Vnd alſo iſt vnſer Oſtertag deß 
1626 ſten Jahrs auch der Judiſche Oſtertag. Es hab nun ein jeglicher nicht allein 
im Koͤnigreich Polen / ſondern auch in Deutſchland vnd in der gantzenChriſtenheit / 
da nur Juden wohnen / acht hierauff: Laß ſehn / ob ich nicht war geredet. 


O 


Das 


106 
Das XII. Capitel. 
Ob man ſolchen Fehlern nicht vor 


kommen koͤnne. 


Enn man deß Monds Lauff anderſt nicht als durch ſolche Cyclos, wie der 
Alte Nica niſche / oder auch wie der Newe Gregorianiſche iſt / ußrechnen 
wil / ſo kan man folche vnd andere Fehler in rechter Feyrzeit deß Oſterfeſts 
nicht gantz vermeiden. Sintemal kein ſolcher Cyclus ſo kan angeordnet 
oder erdacht werden / das er dem waren lauff def Monden juft cefpondire, Solchs 
darff keines ſonderlichen beweiſes: die Reformatores bekennen es ſelbſten. 

Canone 2. Calend, Gregor. Cum enim nullus Cyclus Lunaris ad ung vem calcu- 
lo aſtronomico reſpondere poffit , fed modo citiùs modo tardids Noviluniaindicet , data 
eft diligenter opera &c. 

Cap 6. lib. 2 Apolog. vnd cap 18. Calend, Gregor. tium. 8. gibt Glavius 
rechtmeſſige vrſachen / eur nulus Cyclus motibus caleſti bus penitis reſpondere pofiit , fed 
femper aliquot fecum incommoda afferat , fino ſeine eigne worte. ; 

Cap. r 9. num. . ſpricht er: Tertid velim, ut j; qui tam infeſto animo Epattarum 
difpofitionem aquationemq; in novo Calendario aæagitant, diligenter conſiderent, nul- 
lum Calendarium Politicum ‚in quo Cyclus lunaris five per aureos uumeros , five per epa- 
dtas deferibitur , poffe quatuor errores ita vitare atq, effugere , ut in illos inierdum non 
incurrat. Erzehlet drauff die 4 Errores. Nemlich r. daß das Equinoctium 
ſo gar veſt am ar Martij nicht ſtets koͤnne gehalten werden: 2. das der Cyclus 
biß weilen den Oſtertag anweiſe für dem Vollen Mond: 3. Damit ſolchs nicht zu 
offt geſchehe / hab man muͤſſen die Novilunia deß Cycli ſpaͤter anordnen / als die No 
vilunia cceleſtia: daher es komme das die Epacten mit den rechten Newmonden 
nicht vbereinſtimmen: 4. Das der Cyclus, ex werde fo kluͤglich angeſtellt / wie er 
wolle / dennoch biß weilen die Oſtern ſo verſetze / das fie dann vnd wann imletzten / ein 
ander mal auch im andern Kirchen Mond gefeyret werden. Vnd ſchleuſt drauff: 
Hi ergo funt quatuor errores ( fi erratum dicendum eſt, quod non temerè fed neceßaris 
admitti interdum debet) qui in nullo Calendario , quod per Cyclos ac regulas captu faciles 
at q; uniformes ut par efl, inflituitur, evitaripoßunt. h 

Eben alfo ſchreibt er am letzten Cap. lib 2. Apologiæ vnd in Defenſione Pof- 
fcvini contra M&fllinum. Item in fine num. 8. Refutationis Germanni: 


Quid igitur babes hoc loco quod obijcias t nibil prefecto, cum itidem perſpicub explicave- | 


vim, effe necoffarió aliquos errores, qui propter imperfectionem Cyeli vitarinequeani. 


Alſo das es nun gewiß iſt / das ſolche Errores oder ( wo mans ja nicht errores | 


nennen wil) ſolche ſtrauchelungen durch keinen Cyelum, der nemlich per aureos 
nume ros aut per epactas gemacht iſt konnen gentlich decliniret werden. Da 


[e 


Cap. XII. Kein Cyclus kan ſolchs gentzlich meiden. 10% 

Da iſt nun die frage / ob denn dieſelben Errata nothwendig haben muͤſſen behal⸗ 
ten werden? Ob denn kein ander Mittel zuerdencken geweſen / damit man derſelben / 
ſonderlich der letzten drey / hette mögen ohnig fein Das alſo der Newe Calender mit 
mehrer gewißheit den ruhm erhalten moͤchte / den jhm Clav ius gibt / wie ich oben in 
der Vorrede gedacht / emendati Calendari rationem undequag, abfolutifimam effe, 
heg ullam perfectiorem inſtitui potuiße. Item in Defenfione contra Scaligerum $, 
© Quoties, ſagt er: In Calendario Novo Canones & Decreta Patrum 419, Ecclefia Catho- 
lica ufisferyantur adungvem. Vnd in Confurätione Germanni num 5. Fußıfe- 
mum efè Calendarium Gregorianum omnesg, ritus prifcos Ecclefia Catholica conferyat, 
Vnd die Baͤpſtliche Bulla: Alattis eff nobis liber a dilecto filio antonio Lilio artium & 
medicina doctore, quem quondam alopſius ejus germanus frater conferipferat ‚in quo per 


novum quendam Epactarum Cyclum ab eo excogitatum , & ad certam ipfius aurei ns», 


meri normam direium , atá, ad quamcunq; anni Solaris magnitudinem accommoda 
tum, om nia qua in Calendario collapſaſunt, conſtanti ratione & ſeculis omnibus duratu- 
ra ſic reſtitui poffe oſtendit, ut Kalendarium ipfum nulli unquam imututioni impoſterum 
expofi rum efe videatur. In der andern Bulla fuͤr dem Opere Ex plic. Calend. Clavij 
iſt diß ſchon etwas reſtringiret: In quo (Clavij opere) adrerſariorum errores perſpi- 
cue confutantur, doceturq; hos Calendarium futurum perpetuum, ita ut nulli unquam 
ne minime quidem mutationi, quoad difpofittonem Epactarum artınet , obnoxium fis 
qu an quam poft plurima elapfa fecula alia Solarisanni & lunaris equatio fortaffis infli- 
tuendaſit. Noch gedendt clavius c, 12. Expl. Calend. num, x f. & ſeqq. item 
lib. 2, Apolog. cap. 4. vnd Guldinus lib. 3 c 4 num. p. & €, Einer Equatio- 
nis extraordinaria , die man / obs vielleicht nörig were / kuͤnfftig nach etlich roo 
Jahren cam quoad æquinoctium, quàm quoad novilunia &-quartasdeci- 
mas vornemen muͤſſe. 

Die Frage iſt / ſage ich / ob man folcher beyſorge vnd obgedachter ſtrauchelung 
der Terminorum Paſchalium nicht hette koͤnnen ohnig ſein? 

Darauff antworte ich ſchon im y Cap. meines Prognofticianiffa 1622 Jahr 
alſo: Nun ift der Bapſt wegen ſolcher vnordnung wol entſchuldigt / ſin⸗ 
temal (ein iacent ift gut geweſen / nemlich die zeiten wiederumb in jhre 
alte richtigkeit su ſetzen. ¶ Hat auch ein einiger Evangeliſcher / der wieder den 
Newen Calender geſchrieben / alſo geredet? Noch laſſen fid) meine antagoniſten da⸗ 
nie nicht benuͤgen / ſondern ich fol ſagen / es habe durchauß nicht beſſer koͤnnen ge 
macht werden / Lil ius vnd Clav iu: haben nicht irren koͤnnen.] Aber feine Mathe- 
matici , denen er diß groffe Werd bat vertrawen muͤſſen / hettens wol 
kundt anders machen / wenn fie nicht lieber betten wollen auff die alte 
Geige ber Cyclorum als auff den warhafftigen Lauff deß Monden 
ſehen. Die Balender vnd Birchenrechnung (ol fid) nach def Nonds 
; O ij Lauff 


We 
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108 Derhalben die Cycliwegzulaſſen geweſen Cap. XIII. 
Lauff reguliren vnd nicht def Monds Lauff nach der Kalender oder 
Kirchen Ordnung. Wenn Lilius vnd Clavivs ſolches dem Bapſt het 
ten recht fuͤrgebracht / ohn zweiffel würde er / der jhnen ſonſt bey dieſem 
werck allen glauben gegeben / fuͤr den zweiffelhafftigen Cyclum Epadta- 
rum leichtlich den calculum Lunarem fundamentale in zugelaſſen haben. 

Vnd das iſt noch meine meinung / nemlich / weilkein Cyclus aurei numeri vel 
Epactarum wie die Reformatores ſelbſt ſchreiben / er fey gemacht wie er woͤlle / 
ohne fehler iſt / ſolte man haben die Terminos Pafchales immediate auff den mo- 
tum Jæ gegründet: derſelbe Dette fie nimmer betrogen. Denn was Clavius vnd 
Guldinus de inconſtantia & diverſitate tabularum flagt / daſſelbe geht erſtlich 
auch den Cyelum an / als der auff die Tabulas vnd medios motus gebawet vnd auß 
denſelben von ihnen ſelbs exam ini ret wird. 2. Was dörffen ſie ſich hie mit der 
diſcrepantia Tabula rum Behelffen? fagen fie doch ſonſten offentlich / das ſte in Re- 
formation def Calenders / was deß Monds lauff belangt / eintg vnd allein ſich auff 
die Prutenicas gründen. Nun denfelben ſolten fie gefolgt haben / fo weren fie diß⸗ 
falls entſchuldigt. = 


Das XIII. Kapitel. 


Obs frey vnd rahtſam geweſen were / die Cyclos wegzu⸗ 
laſſen / vnd an deren ſtette zu rechter Legung deß Oſterfeſts 
den motum Lunarem einzuführen, 


S As es frey geweſen were / obs gleich bif zu der zeit in der Chriſtlichen Kire 
Qu 


chen vngebreuchlich geweſen / ift leicht zu erachten / ſintemal / wie Nittel. 

*burgenfis Parte 1. lib. 13 pag. t. Fb. vnd lib. 14. quaft 3. pag. t vij 

eben de materia Pafchali ſchreibt / babet fummus Pontifex in ſcrinis pectoris 

fui omnes leges & omnes ſanctiones, & ipfe eft lex viva, & pro arbitrio voluntatis ejus & 

utilitate at commoditate Chriſtiana Rei publica poteft mutare leges à fuis prædeceſſoribus 

ſanci tas, ſi ita expedire cognoverit. 

Die frage iſt nun / an expedierit, vnd obs nicht beſſer geweſen were / die Aftrono- 
miſche berechnung der Monden als den Cyclum Epactarum einzufuͤhren. 

Ich ſage / va. Denn x. wird fa für bekandt angenommen / daß das Oſterfeſt 
ſich nach der Sonnen vnd deß Monds Lauff richten ſol. Je naͤher man nun der 
Aſtronomiſchen Rechnung kommen kan / je beſſer es iſt / cum natura femper in- 
tendat id, quod perfectius eſt Das aber der calculus Aſtronomicus perfecter, 
gewiſſer vnd beſtendiger ſey / als die Epadten, bekennen die Reformato res ſelbſten / 
wie wir im vorigen Cap. vernommen. Warumb hat man denn das perfecte dem 
vnvoll⸗ 


Cap. XIII. vnd dafür Motus lunaris einzuführen, yog 


vnvollkommenern / das gewiſſe dem vngewiſſern / das richtige vnd beſtendige dem vn⸗ 
richtigern vnd vnbeſtendigern / die Fontes den rivis, nicht vorziehen wollen? Alſo 
hette man keiner vnbeſtendigen anticipation oder poſtpoſition, dadurch ſolche vi⸗ 
tia; (wie man oben befandt begangen wuͤrden / fich befahren dörffen / ſondern man 
perte auff alle zeiten einerley modum im rechnen gebraucht / ohne das man wiſſen 
berte muſſen / vmb wie viel tage der Newe Kalender fuͤrm Alten vorauß were / welchs 
nach angeſtellter art gar leicht zu wijfen fft. 

2. Es hette auch keiner weitleufftiger Tabula rum bedoͤrfft / ſondern man 
Dette nur doͤrfft die Plenilunia Pafchalıa (faltem media. wenn man ja nicht hett 
an den calculum verorum wellen) auß rechnen / vnd dann ein taͤfelein anticipatio⸗ 
num luuarium dazu ordnen / welchs bert le wei ( wenn dieſelben ja keine Jaͤhrliche 
Almanach hetten brauchen wollen) nicht ſchwer were zu verſtehen geweſen. Bnd 
noch ein leichtern modurn hat Germann in ſeinem Calenda tio triplici da man 
die zy gias medias fo zu fagen durch fingetrechnung finden kan / eben an dem 
tage vnd ſtunde / da fie einfallen. Spricht man / wo war Ge rmannus mit feinem Car 
lender Anno 1 80? ſo frage ich widerumb / ob denn lavius, qui complures an- 
nos Urbem & Orbem docuir, wie Guldinus redet / nicht dergleichen etwas habe 
koͤnnen erfinden? Sed nolui, ſagen ſie.tantò pejus. 

3. Es were auch den Reformarorıbırs viel leichter ankommen. Denn (wie ich 
Anne ré im Cap. deß Proga, geſchrieben) wie ſolte Clavius, ein Mann 


in a allen Mathematiſchen Rünften fo geübt vnd vortreflich / wie ſeine 
andere Opera bezeugen / nicht leichter haben Ephemerides der Sonnen 


vnd def fonds auff 1000 vnd mehr Jahr calculiren können / als daß er 
(welchs iom hernach auff den halß kommen ſo eine muͤhſame weitleuff⸗ 
tige Apologiam vnd Explicationem Calendatij Gregorian ſchreiben / auch 
allen / ſo wieder den NewenCalender geſchrieben / antworten / vnd ſich / 
eperofo magis quam utili labore, verthedigen müffen ? [ « Von dieſem 
groſſen encomio Clavij mit welchem ich doch nur ſtanck vnd vndanck verdienet / 
beſiehe hernacher das ı 8 Cap. nicht weit vom ende. 

4. Es were auch mehr ex dignitate rei Eceleſiaſtieæ geweſen: denn die Kirche 
bette ſich alfo nach deß Himmels Lauff gerichtet / da ſie jzund ſich nach dem Cyclo 
vnd einer Menſchenkunſt / die auß deß Himmels Lauff imperfect gezogen iſt / ichten 
muß. Denn das iſt eine vergebliche Rede / wenn man (aat / die Kirche co nicht an 
die Aſtronomiſchen Stunden vnd Serupel gebunden. Man weiß ja / das der Alte 
Cyclus, weil er die faſt anderthalb ſtunden negligiret, ſieder dem Nies niſchen 
Concilio her vmb etliche tage falliret. Bnd eben wegen der x ſtund 27 min. 23 
fec, &c. hat man auff einen andern Mondzeiger gedacht. Eben darumb das die 
ohn gefehr anderthalb ſtunden in 121 388 wie Glavius ſchreibt / einen ganzen 

ij tag 


110 Motus 5 gewiffer als Epacten. Cap. XIII. 
tag aufftragen hat man die Tabulam Æquationis Epactarum anſtellen muͤſſen. 
Ind well die Kirche nach denſelben Epacten, welche gleichſam Knechte vnd man. 
cipia ſind deß medij motus lunaris , ſich richten ſol / richtet fie fich denn nicht nach 
den ſtunden vnd Serupulis? Man wilder Kirchen fo ſorglich fuͤrſtehen / jhre Au- 
toritet vnd hoheit nicht an den eigentlichen Lauff deß Monds / als an den Herren / 
binden / vnd gibt vrſach das ſie vnwiſſend von dem Knecht / dem Cyclo Epactarum, 
bey der Naſen herummb gefuͤhret wird. Were es aber nicht befer vnd ruͤhmlicher an 
den Herren / als an den Knecht gebunden fein ? Oder heiſt das der Kirchen 
wol fuͤrgeſtanden? N 
Der verkappte Braunsberger in ſeinem Newen Ms Paßquill (anders kan 
ich den ehrenruͤhrigen bogen Papiers nicht nennen) aum. ré fage: Vnſere Kirch 
wird fid) nicht leichtlich verführen laffen. Item: Was hat nun der 
Bapſt mit dieſem irꝛthumb gemacht? hat er ihn gebeffert? Nein / Er 
hat jhn approbiret , gut geheiſſen / vnd nach dieſem irꝛthumb Oſtern zu 
halten geboten / ere. Wer ift nun ſchuldig an den Judiſchen Oſtern / 
Glaviusoderder Bapſt? Aber M, Kruͤger vertritt die Kirch / wie auch 
den Bapſt. Spisfündige Diſcurß / leilicec. Wenn ein Herr oder Potentat ein 
koͤſtlich Gebaͤw fuͤrhat / vnd ein Bawmeiſter fih vnternimmt daſſelbe gluͤcklich vnd 


ohne tadel auffzufůͤhren / Hernacher aber / als er das gebaͤw verfertigt / von andern 
deß bawes verſtendigen ein vnd der ander mangel dran geſehen wird / der zu tadeln 


wirdig / iſt denn derſelbe Herr vom Bawwmeiſter nicht betrogen? Das nun der 
Bapft gleichwol deß Clavij werck gul zeheiſſen iſt geſchehen / nicht darumb das er 
vorſetzlicher weiſe Clavij irꝛthuͤmbe approbiret, ſondern das er (als der für ſeine 
Perſon die Rechnungen fo gruͤndlich nicht verſtanden) von lavio beredet iſt / das 
Merck habe feinen mangel Bnd damtt / ſage ich / ſey der Bapſt / das haͤupt der 
Roͤmiſchen Kirchen / vnd folgtg dieſelbe gange Kirch / verfuͤhret vnd betrogen 
worden. Sie leſſet ſich aber nicht leichtlich verfuͤhren. Es geſchehe leicht⸗ 
lich oder nicht leichtlich / fo iſts doch geſchehen. Ubi rerum teſtimo nia adſunt, 
quid opus eſt verbis? 


Das XIV. Capitel. 


Antwort auff die verwerffung değ motus 
vnd auff die verthedigung der Epacten. 
Fe wiſſen die / ſo dem eigentlichen Mondslauff in legung deß O ſterfeſts zuge⸗ 
gen ſind / viel einzuwerffen / auff welches fo viel deſſen zubeantworten noͤtig / 
ich in dieſem Cap. wil antworten / vnd etlicher argume naten nichtige Kinds 


heit erweiſen. : Dag 


Cap. XIV. Guldinus beſchuldigt motum) unrecht. 111 


Das erſte Argument nemen fic ab antiqua confvetudine , von 
der alten Geigen / das allewege zur Oſter Rechnung der Chriſtlichen Kirchen der 
Cyclus vnd nicht der eigentliche Mondslauff ſey adhibiret worden: Derhalben ſol 
man auch fortan dabey bleiben. Guldinus, der allezeit viel vngehaltener als Clavius 
iſt / darff wol lib. c. g. num. g. alfo ſchreiben: Cyuli, Cycli, Calvifi , fuerunt, funt, & 
erunt in EccleſiaCatholita, norma & ſcopis Pafchatis agendi, non pleniluniorum ſc rupu- 
lofa ad horas nimirum & minuta alli gata ratio quæ fons & origo-omnium poteft effe dif- 
ſenſionum: Cycli verò ubi modum eæceſßer int, tuns demum ad norinam mediorum mo- 
guum in ordinem redigendi funt. Def Himmelslauff / der nimmer triegen kan / durch 
den man auch die Cyclos, wenn ſie uͤber die ſchnur hawen / bendigen vnd zu recht ruͤ⸗ 
cken kan / fol eine brunquell fein aller zwitracht? Alſo vnbedachtſam redet er auch 
lib. 3. c 6. num z. Contra te, Calviſi, hat pronunciantur. qui more Jadaorum talcs 
lum mediorum motuum , rejectis cyclis, introducere in Ectleſiam non erubeſcis: € id, 
gquodvontroverfiarum omnium in Pafchate celebrando fons & origo eff, abrogatis Cyclus, 
quibus ſedantur, obtrudere nun minus impudenter quam temere conaris. 

Das mag ſchier temerè l damit ich deß andern geſchweige ) geredet heiſſen / denn 
es gehet nicht allein Calviſium an / ſondern auch Middelburgenfem,Stöflerum, 
Joh. Lucidum, Pitatum;Moletium, Benedictum, vnd andere vornehme Seute / 
welche eben den rath gegeben / vnd auch Tabulas Pleniluniorum Paſchalium 
temporarias auff viele Jahr calculiret. Mittelburg: Parte 1. lib. x 2. ad Meri- 
dianum Romanum: Stóflerus pr. 39 Cal. Rom. ad merid, Tubingenfem ; 
Pitatus fol. 30 De vera Anni Quant. ad Meridianum Romanum, Lucidus 
hat zwar keine Tabulas plenilunierum gemacht / referiret fich auff dieTabulas 
Middelburgenſis vnd 3tófleri. Vide Epitomen ejus de Emendatione Calend, 
c. 4. Das dann Guldinus ſetzt / die Medij Motus follen ein brunquell aller zwitracht 
wegen Def Oſterfeſts fein / welche zwitracht durch die Cy clos geſchlichtet werden / ift 
eben kuhn ins feldt geredet. Da nachm Concilio Nieæ no zwitracht vber dem Oſter⸗ 
Feſt in der Kirchen entſtund / weil durch den Gyclum; wie Clavius c. 18. Expl Cal. 
ſchreibt / allzu frie die Oſtern angezeigt / (Ubi vides, ſagt er / errorem bunc i anticipatio- 

-nem hanc Pafcha [pacto 17 o annorum in octo annis admiffum efe : ut mirandum non fits 
tot adbuc diſcordias in Pafiha celebratione poſt Concilium Nicænum extitiße) ruͤhrete dier 
fer zwiſt immediatè ex motu lunari her oder ex mala diſpoſitione Cycli? Item 
wenn andere zwitracht zwiſchen den Latinis vnd Alexandrinis mehr denn einmal 
fidh begab ex embolifmo, ſintemal der Alexandriniſche Cyclus allwege 3 Jahr eh 
anfing als der Oceidentaliſche / hatte an dieſer zwitracht die Aſtronomiſche Rech⸗ 
nung ſchuldt / oder die beyden Cycli? Clavius in fine e. 4 li. r. contra Mæſtlinum 
bekennet ja / das die medij motus lunares ſehr nuͤtze fein ad djudicandum , quinam 
Cyclus ex omnibus in Calendaris difbofitus zeöißime Lunas XIVa Pafchales is un 
i 


112 Refutatio objectionis Cap. XIV. 
Sind nun die medij Motus judices controver(iarumCyclicarum, wie follen fie 
dennfontes & origines controverſiarum Pafchalium fein? Billich ifte zuver⸗ 
wundern / das ein Aſtronomus alſo von den motibus cceleſtibus judiciret. Denn 
wie kan doch deß Himmelslauff / der conſtantiſſimus & perpetuusiſt / ein brune 
quell der zwitracht ſein / die ſich uͤber einer zeit erhebt? Iſt doch je vnd allwege motus 
lunæ pro veriſſima menfura menfium gehalten: Dagegen bekennen die Refor- 
matores ſelbſt / das kein Cyclus perfect ſey / ſondern flickens bedörffe. 

Das dann die Cycli den Medijs Moribus ſollen vorgezogen werden / darumb / 
das von Alters her in der Kirchen Cycli gebräuchlich gewefen / ift eben ein argu 
ment, als wenn ich ſagte: Die erffen Menſchen / wie man ſchreibt / haben fich mit 
Eicheln / oder Brot von eicheln beholffen / darumb iſts vnrecht / das man hernacher 
den Roggen oder Weißen eingefüͤhret. Hetten die Alten Griechen / Cleoftratus, 
Meton, Calippus, beſſere Tabulas lunares machen koͤnnen / fie herten fid) mit Cya 
lis nicht behelfen dörfft: Alſo auch in der erſten Kirchen / hette man Ephemerides 
oder andere ad minicula gehabt / fo hett man keines Cycli bedörfft / vnd were mans 
cher ſtreit vnterwegen blieben / vnd hette man von der zeit an biß auffs 1582 Jahr 
ſo vielmahl die Oſtern nicht doͤrffen zu vnrechter zeit halten / vnd auff einen Newen 
Calender dencken. O fi omnia Dionyſij Calendaria, Cycli & alia i genus, ante? oo an- 
nos fuiſſent in Vulcanias Infulas relegata aut Vulcano abſumta ( ſpricht Stöflerus prop, 
38. Cal. Rom. lit. N.) Ecclefia his erroribus (non ambigo) nunquam fuiffet irretita, 

Das ander argument ift dieſes: Der ſcopus Emendati Ca- 
lendatijiſt / ein Calendarium zu machen / vnd nicht aſtronomicas motuum 
lunatium Tabulas: Ein Calendariumfacile & populare, das bie Clerici in 
ihren Breviarii« an der hand haben koͤnnen / ete Hie kuͤndt ich wol antworten / 
quod rerum veritas praferenda fit facilitati, Aber weil man hie beydes bey ein⸗ 
ander haben kan / ſo ſage ich. 1. Das der Caleulus motuum nicht hette bórffen in 
den Calender kommen / ſondern hette nur den Reformatoribus oder Emendato- 
ribus arbeit gemacht. Ein exempel haben wir in Germanni Calendario: Dette 
ſelben hat fein inventum müh vnd arbeit gemacht: Nun ers aber an die Tage be 
Calenders convenienter angefügt / Iſts uns gar leicht zu begreifen / Hat auch 


nicht das anſehen / das es eine Tabula motuum lunarium fey. Bnd das ift de 


motibus mediis zuverſtehen. Was veros betrifft / hette es auch keine ſchwerigkeit 
gehabt. Denn alſo ſchreibt Sto lfle rus prop. 40 Calend. Romani: Ecclefiaper 
eruditum Aſtrologum ordinare debet Tabulam Pafchalem in unum annorum milenge 
vium aut pluresextenfam , cui layor[um inſcribentur anni Domini, & bisféxtilibus B li- 
tera adjiciatur: dextrorſum è diredlo cujus, numeri annorum Chrifiinferantur Aureus 
nümerus, litera Dominicalis, ¶quinoctium etiam vernale , Oppoſitio vera Pafchalis, & 
locus Paſch hi e. dies & menfis ufualis, quibus Pafcha eo anno celebrabitur. Quá babitá, 
ſpricht 


Cap. XIV. de Calendario populari. 1 


ſpricht er ferner / non erit facerdos quipiam tam obtuſi & duri ingeng quin celeberri- 
mam bane feflivitatem Paſchalem fine labore & férupulo quotannis enunciare poffit. 
Reliqua fefta mobilia, Paſchate cognito , quia inventu facilia funt , per tabellam quan- 
dam adjundam dignofei poffunt. Freylich muͤſte es wol ein kahler Pfaff ſein / bet dies 
fes nicht einnemen fünbte / wenn es jhm alſo wuͤrde ins maul geſtrichen. Zu der⸗ 


gleichen Tafel hat auch Joh. Lucidus cap. 4. Epitomes de Emend. Calend, ge- 
| rabeen Dergleichen Tafel hat Clavius auff 400 Jahr calculiret/cap. 22. Explic. 


Calend. ohne das ſie nicht (o auſſs cælefte Plenilunium als auff die Epacten ge- 
gruͤndet. Von dieſer oder dergleichen Tafel / ſonderlich da nur der tag vnd nicht die 
fund vnd minut deß Vollmonds denn die gehoͤren nur dem caleulatori zu betrach⸗ 
ten / wie geſagt enthalten / kan man nicht ſaͤgen / das es eine Tabula motuumluna- 
rium ſey. Man darff auch nicht gedencken / das fie ein groß Volumen gegeben Heste: 
Denn rooo exempel nemen kaum zween bogen in Octavo ein / vnd were alſo dieſes 
Werck viel kleiner geweſen als das in octavo publicirte Calendarium Grego- 
rianum. vornemlich weils ſo / wie obgemeldet / vorgekaͤwet keiner groſſen außlegung 
bedoͤrfft hette. 

Sagt man aber / das ſolche Tafel gleichwol nicht ein Calendarium were gewe⸗ 
ſen Wolan fo herte man die gefundenen Oßpofitiones ive Terminos Paſchales 
im Newen Calendario an die gebührlichen tage / vom 2 1 Mart ij inclufive bif 
sum 19 Aprilisinclufive, (ſo das alle dieſelben tage derentwegen weiter denn an⸗ 
dere weren von einander extendiret worden) fein anſetzen koͤnnen. Zum exempel / 
an den zr Martij: Terminus Pafchalu anni 15 90. 1626 Cc. an den 22 Martij: 
Termin, Paſch. anni 1617 Cc. an den 2.3 : Termin. Pafch, Anni 1598. 16446, 
an den 24: Term. Faſch. anni 78 1606. 1627 Cc. vnd ſo fortan. Item gleich 
wie man im Calendario Gregoriano eine Tabulam Paſchalem Novam Refor- 


mata m̃ geſetzt hat / in welcher man durch den Sontags Buchſtab vnd die Epacten 


jeglichs Jahrs alfo bald nach deſſelben Calenders art Septuageſimam, Oſtern / 
Pfingſten / vnd alle bewegliche Feſte mit einem anblick fehen kan: Alfo fette man 
auch in der art eines Calendarij, welchs auff die ve ra plenilunia gegruͤndet were 
worden / eben eine ſolche Tabulam Feſtorum immobilium perpetuam anordnen 
koͤnnen / ſo das hie nur / an fill der Epacten, die tage der Termino rum Paſchalium 
weren geſetzt worden. a 
Sagt man nun ferner / das gleichwol ſolchs noch nicht ein CALENDARIUM 
PERPETUUM were geweſen / ſondern nur ein Tempo rarium, fo antwortet man 
billich vnd recht / das beffer fey ein Calendarium von 1000 Jahren (lenger wird 
doch die Welt nicht ſtehn) ohne Fehler / als eines von 300000 (ſo weit hat Glavius 
feinen erſtreckt vnd noch weiter vnd mehr Jahren mit ſolchen fehlern / als hernacher 
$t z vnd 20 Gap. wird bewieſen werden. Was hilffts / das wir wiſſen / welchen tag 
P mir 
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wir vber ſo viel hundert tauſent Jahr vermoͤge den newen Epacten möchten Offert 
halten / vnd feyren in deſſen jetzo nicht allzeit nach den Deeretender Alten Kirchen ? 
Man findet weder im dice niſchen noch ſonſten in einem alten Concilio beſchloſſen / 
das man ſich in der Oſterfeyr nach einem Calendario perpetuo richten fol: Das 
aber findet man außdruͤcklich / das man keines weges zugleich mit den Juden feyren / 
ſondern ſolchs perpetuó vermeiden ſol / wider welchen Schluß das Newe Calen- 
datium perpetuum nicht ein / ſondern etliche / mal anleufft. Darumb ift diß⸗ 
falls auff die perpetuitet nicht groß zu bawen oder zu dringen: Es were dann ſach / 
das man auch im Ewigen Leben Calender brauchen muͤſte / wie auß meines Adver- 
ſarij worten folgen wil / da er num. 22. Examinis ſpricht: Die Kirche Gottes / 
fo ewig wehret (vnd das kan ja nicht in dieſem Leben fein) wil einen ewigen 
Calender haben. 

Vnd ſo viel de facilitate, popularitate, & perpetüitates. unz, von delt 
Breviariis, Es iſt nicht gnug / wenden ſie ein / an dem Oſtermond / ſondern 
es müffen auch die Clerici durchs gantze Jahr hin zu jhren Officiis ata« 
temLunz wiſſen / etc. Antwort: Das man vor Alters einen Calender der Niwe 
Monden oder Aureorum Numerorum hat an die Meßbuͤcher vnd Breviaria 
gefugt / iſt geſchehen dele ctu Ephemeridum, weil zu der zeit noch keine Jaͤhrliche 
Calender geweſen / ja auch noch keine Druckeren / durch welche fo viel r ooo Clerici 
vnd andere Leute fetten koͤnnen / wie zu vnſer zeit / mit Calendern verſorgt werden. 
Heutiges tages muͤſts ein ſchlechter Clericus ſein / der nicht Jaͤhrlich jhm einen ei⸗ 
nen Almanach kauffte. Auß welchen dann / (ſo man fid) dißfalls an den medijs 
motibus; wie ich in vorigem Gap. num. 2. angedeutet / nicht wolte benuͤgen laſſen) 
jederzeit deß Monds Alter gewiß vnd warhafftig bekandt wird / vnd nicht praters 
propter. wie durch die Epactengeſchicht / von denen Glavius cap. z. feines Newen 
Computi ſagt / das man dadurch die New Monde finde / preut epalta per Calen- 
dari dies digeſta ea exhibent, quanquam ur plarimam res aliter fe babeat in calo: 
Denn die Epacten haben nicht allzeit koͤnnen an die warhafftige tage der New⸗ 
Monde geordnet werden / ſondern fehlen gemeiniglich vmb einen / bißweilen 
auch vmbzween tage. Spricht man / dieſelben x tates lung ſind eigentlich nur ad 
Officia Eccleſiaſtica geordnet / daher auch jhre New Monde Novilunia Ecclefia. 
ſtica genant werden / fey auch nicht dran gelegen / das fie zu dieſem handel ſo juſt mit 
dem himmel eintreffen / So wundere ich mich nicht vnbillich / das man fictas & 
falfas lunationes wehlet / da man veras haben kan. Bey welchen bewehrten 
alten Computiſten ſtehts geſchrieben / das man zun Officiis Ecclefiafticis falſche 
lunas brauchen muͤſſe? - N 

Folget das dritte argument, à meridianorum differentia. 
Dieweil der Erdboden Buͤgelrundt / koͤnnen nicht alle Voͤlcker auff " 
: m 
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mal Morgen oder Mittag oder Abend haben / ſondern die von vns 
naͤher gegen Morgen liegen / denen geht die Sonneh auff / auch wirds 
bey ihnen eh Mittag / als bey vns. Wenn man nun nicht ſolte Cyclos 
brauchen / ſondern ipſum motum lunarem, vnd es wuͤrde etwan ein Voli- 
Mond einfallen bey uns an einem Sonnabend etwan vmb er Vhr ge⸗ 
gen Mitternacht / fo würden wir / weil die Stund noch zum Sonna⸗ 
bendt gehoͤret / ſtracks vffn Morgen vnſern Oſtertag halten: Die an⸗ 
dere aber / die gegen Orient wohneten / alſo das dieſer Vollmond in den 
Sontag gehoͤrete / wuͤrden das Oſterfeſt 8 tage lenger auffſchieben / da⸗ 
mit ſie nicht zugleich mit den Juden feyreten: Vnd alſo wuͤrde man 
nicht in der gangen Chriſtlichen Birchen zugleich auff einen tag 
feyren contra Decretum Nicænum. 

Diß meinen die Re format o res ein vnauffloͤßlich argument zu ſein. Aber es 
iſt wol auffzulͤſen / Nemlich alſo / das man einen gewiſſen Meridianum gehalten 
hette / darnach man ſich ins gemein fette richten muͤſſen. Mittelburgenſis, Pitatus, 
Stöffle rus in fine prop. penult. erwehlen Rom. Bnd den Meridianum koͤndte 
man gar wol halten x. Das man dieſer Stadt fo wol wegen be Roͤmiſchen Key⸗ 
ſerthumbs als propter fedem, wie die Baͤpſtlichen reden / a poſtolicam, Eecleſia- 
rum reliquarum Principem; die ehr guͤnnete. 2. Weil im Nicæniſchen Concilio 


beſchloſſen worden / das man zugleich mit den Römern auff einen tag fol Oſtertag 


halten. Aber eins iff im wege / nemlich / weil fo ernſtlich verboten mit den Juden 
Oſtern zugleich zu halten / die Juden aber jhre Rechnung auff keinen andern Meri- 
dianum als den Jeruſalemſchen richten / da es dann (nach den TabulisPrutenicis) 
zwo ſtund eh Morgen oder Mittag wird als zu Rom / wuͤrde es auff die weiſe bißwei⸗ 
len / (wiewol fetten) geſchehen / das / wenn zu Rom ein Vol Mond wol eine ſtunde 
vnd eh für dem ende eines Sonnabends einffele / zu Jeruſalem aber derſelbe Bols 
Mond einfiele am anfang deß Sontags / wuͤrde man dennoch vff einen tag mit 
den Juden feyren. ; 

Derhalben iſt keines weges zu tadeln / das Calviſius feine Tabulas Plenilunio- 
rum auff Jeruſalem gerichtet. Denn ſol man ſich von den Juden abſondern / ſo muß 
man (nicht ihnen zu ehren ſondern fich für ihrer geſellſchafft zu hüten) nach ipren 
calculo ſich in dieſem punct richten. j 

Dabey nothwendig auch das in acht zu haben / das die Juden jhre tage nicht / 
wie wir / von Mitternacht anfangen / ſondern von vorhergehendem Abend / das iſt 
6 tunden für vnſerm tage / wie außm r Cap. vnd ſonſten gnugſam bewuſt. Derhal 
ben man nicht allein die Ple nilunia evitiren muß / welche fur Mitternacht einfalt 
len / ſondern auch die jenigen die im meridiano. Hieroſolymitano innerhalb 
. RCRUM Rt ed 
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Vnd alſo gil das Erempel nicht / das Guldinas lib. r. e. 3. num g. vom Pleni- 
lunio medio Paſchali des 622 Jahrs einwendet / nemlich das ſolches zwar zu Je⸗ 
ruſalem ein falle am Sontage / eine ſtund nach Mitternacht / aber zu Rom eine finr 
de vor Mitternacht vnd álo am Sonnabend / ſo das es recht geweſen ſeyzu Rom 
denſelben Sontag Oſtern zu halten. Weiß Guldinus nicht / das dieſelbe ſtunde vor 
Mitternacht / vnd noch die vorigen y dazu / in der Inden Sontag gehe ren? zu dem 
muß man ſich / wie geſagt / nach Jeruſalem richten. Derhalben / ſage ich / gehoͤrer das 
exempel noch nicht ad hanc diſquiſitionem differentia meridianorum; 

Das ich die Monden tage deß Oſter Monds (nieht aber die gebreuchlichen dies 
civile: vnd werektage) nach Judiſcher art von vorhergehenden abend anfange / thu 
ich nicht auß fuͤrwiz iger Newerung / ſondern erſtlich cum ratione, wie oben geſagt / 
weil wir vns in dieſem handel nach der Judiſchen art ad concurrentiam evitan- 
da q richten muͤſſen. Darnach auch autoritate Bedæ, welcher cap. 41. De Ratio- 
ne Temp. ſpricht: Congruentius atas Lunari Avefpertina hora quam aliunde com- 
putabitur , eandeng, etatem quam ve[pere inchoat , fequentem wg, ad veſperam fers 


valit, Et fi quidem eampauló ante veſperam accendi à Sole contigerit , mox occidente — ö 


Soie primam compatari & effe neseße ejl &c. Sin amtem poſt occubitum Solis accendaſ ur, 
non tamen priufquam ve[peram viderit , pri mam fed triceſimam potius oportet aflimare, 
Etiam fi 23 boras pofi Solis occafum accenſa [uppleverit, illam tamen quam occidente Sole 


habuerat, ne pima conditioni ordo turbetur, usg ad alium ejts (Solis) occafum retinere 


debebit atatem. Auff die weiſe / das man nemlich die Mondentage vom Abend amne 
rechnen ſol / redet er auch lid. F. Hiltor.Ecelef. Angl. e. 2 2. vnd hat deſſen eine feine 
allegoriam im buͤchlein de diviſione Temp. am ende deß Cap. De die. Joh. Kep- 
ple rus Aſtronomorum hodierni feculi princeps, rłdet hievon auch alfo page 
85 1. Aſtron. Copern. Qui dies, quia more Fudasco A veſpera, luna oriente, incipiunt, 
an eo Luna dicuntur. Nun wird man ſie ja nicht à vefpera diem civilem fequente 
fed à præcedente anfangen muͤſſen. Vnd warumb folten wir nicht den vorigen 
abend in feyrung der Feſte mit zum folgenden tage rechnen? Rechnet es doch das Jus 
Canonicum alfo. Hoͤre was Didacus Covatruvias li. 4. Variar. Reſol. c. f 2. n. 9. 
(Tom. II. Antverp. pa. 3 27. col. a.) davon ſchreibt: Dies ve rò, quoad celebratio» 
nem, quæ religioniscaufa fit, àveſpera incipit & in veſpera finitur. eap. . de 
conſ. diſt. 3. c. 1. & 2. de feriis, Clem. 1. derelig.& vener. ſanct. gl in c. alma; 
$ adjicimus. defent. excom, ing, & Levit, cap. a3. fcribitur, à veſpera in ve- 
ſpe ram celebrabitis ſabbatha veſtra. Hebræi etenim auctore Beda hunc uſum 
ebfervabant in diebus diſcernendis, atque hic dies dicitur Ecelefiaſticus. 
Dergleichen redet er auch Tomo T. Rele& c. Alma mater, Part 2.$ f. n f. pag. 
399.exempl citati eol. z. $íf auch Bellarminum lib 4. De Sacr. Euchar. cap. g. 
Daher nennen wir allezeit den Abend für jeglichem geſttage den Heiligen uon 


Cap. XIV. vefpera incipiendæ. 127 
Bnd ſolche Canones Juris Canonici ſehen ohne zweiffel auff den gebrauch der ers 
fien Chriſtlichen Kirchen. Denn / wie Beda lib. z. Hiſt. Eecl. e. 2 f. bezeugt / nicht ale 
lein der Apoſtel vnd Evangeliſt Johannes / welcher zugleich mit den Juden die 
Oſtern gefeyret / hat das Feſt vom vorigen abend angefangen / ſondern auch Ana- 
tolius, der zum erſten vnter den Chriſten einen Cyclum Decennovennalem 
componiret hat. 

Vnd hindert nicht das Guldinus lib. 4. contra Calviſium c. 9; n. f. ſpricht: 
Quafi verð in Calendario vulgari neceffe fit momenta fiire horarum , unde finant, & 
quando dies incipiat. Ins vulgare Galendarium gehoͤret es freylich nicht: aber der 


ienige / fo ſolch ein Calendarium vulgare, das dennoch auff deß Himmels lauff ges 
|. grünbet ſey ( ſonſten were es ja nicht werth das es den Namen eines Calendarij bet» 


te anordnen wil / muß vorher in berechnung der ſachen / die ins Calendarium gehoͤ⸗ 
rig / als da find die Plenilunia Pafehalia, ſo wol certum initium diei als certum 
meridianum in ſleiſſtger acht haben. Pafcha € calo labitur, & folis Iuned, motum 
sonfequitur: prins ergo in calo queri debet, antequam Calendario inſcribitur, ſagt Mid- 
delburgenſis Parte 1. Paulinæ lib. 9. pag | vij b in fine Wenn nun die Termi- 
ni Paſchales durch Aſtronomiſche Rechnung geſetzter maſſen gefunden / Als dann 
notiret man in Calendario populari nur bloß jhren tag / ohne ſtunden / vnd iſt 
dann ferner keine frage weder vom Meridiano noch von deß Tages anfang. Da⸗ 
rumb muß man dieſes recht verſtehen. Er ſelber Guldinus lib 3. c. 8. num. 9. da er 
Calviſio exempel vorhelt / das auch in der erſten Kirchen etliche mal der Chriſten 
Oſtertag im Vollen licht geweſen / helt ja den Meridianum Hierofolymitanum 
vnd den anfang deß tages von Mitternacht ſo genaw vnd ſo ſubtil / das er Calviſio 
auch das jenige Vollicht nicht ſchenckt / welchs Anno C. 496 in der vorhergehenden 
zoojährigen Tafel nut 16 min. nach Mitteraacht einfellt. Wie genaw ſolches auch 
Clavius gegen Scaligerum genommen / wird im 2 1. Cap. geſagt werden. 

Das vierdte Argument iſt zwar noch von keinem eingewandt / 
mochte aber kuͤnfftig eingewandt werden / nemlich / Wenn man gleich den meris 
dianum Hie roſolymitanum reſpectiren wolte / fo bleibt noch ein obftacu- 
lum in calculo motus lunaris; Denn wir gebrauchen die Tabulas Pruteni» 
cas, die Juden jhre eigene / vnd die kommen nicht in ipfo puncto überein. 
Zum Exempel / der Oſter Vollmond Anno 1622 begiebt ſich juxta motus medios 
fecundum Prutenicas zu Königsberg hora 11 29! 22 pom. Adde pro diff, 
merid, Ho 1 17' fomt ho, o. 46/22 poft med. n das ift hor: 6 46' 22% 
von vorhergehenden Abend: Der Indiſche calculus aber gibt hor. 7. & ſerupp. 
Iud. 2 o das [inb yr 7^ ferè. Diffe rentia uͤbereine ſtunde. Wenn ſichs nun zu⸗ 
truͤge / das der calculus Prutenicus zu Jeruſalem einen Vollmond weiſete an ei⸗ 
am Sonnabend ewan ein halbe ſtunde oder was mehr für abends / alſo das wir 
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gedaͤchten vff den Morgen vnſern Oſtertag zu halten / fo wuͤrde der Judiſche caleu⸗ 


Ius daſſelbe Bolle liche nach der Sechſten ſtund / vnd alfo im anfang ihres Sontags 
anzeigen / da wir denn mit jhnen an einem tage Ofern feyren wurden. Was ift nun 
bey dieſer diverſitate Labularumzuthnn? 

Antwort 1. diß iſt ein rariſſimum contingens, das vielleicht in etlichen 109 
Jahren nicht einmal geſchicht. 2. Es geſchehe nun gleich oͤffter / fo hette man den 
Prutenicis (vonden Tychonicis ſage ich nicht / weil ffe Anno 178 2 noch nicht he⸗ 
rauf geweſen ) die man doch ſonſten für allen andern zu conſtruction der Epacten 
erwehlet / auch hie folgen koͤnnen / ſo were man dißfalls entſchuldigt. 

Das fuͤnffte Argument. Wenn man ſich nach dem caleulo Aſtro⸗ 
nomico richten ſolte / vnd ſolte nimmer am Voll Mond Oſtern halten / 
fo würde es geſchehen / das wir /mwenn der Voll Nond am rden tage 
àfynodoluminarium vnd am Sontage einfiele / allererſt den 23 tag def 
Monden / das iſt / in der vierden Woche oder im letzten Quartier 
Oſtern hielten / welchs den Conſtitutionibus zu wieder. Drauffantworte 
ich / das es zwar alſo ſcheine / darumb das man dieſen az ſten tag à fynodo oder No- 
vilunio czlefti rechnet: Wenn man ihn aber vom Novilunio Cycli, wie Clavius 
thut / anrechnet / ſo ſſts nur der z 2 ſte. Vnd dieſen mag man / wenns noht thut / per- 
miffu Calendarij Gregoriani wol feyren / wie geſagt wird Canone 2. Neg, magni 
reſert, fi aliquando ( quod tamen raró accidit ) propter banc Novilungpoffpofitionem 
contingat Pafcha celebrari pofl diem z's Luna: Minus enim hoc peccatum efl , quam fi 
ante diem xi Lunzcelebretur , vel in ultimo menfe, quod effet abſurdiſimum. Aberg 
man darff ſich mit ſolcher entſchuldigung nicht behelffen. Der tag deß Vol Monds 
iſt / wie im 1. 2. vnd / Cap. probiret der tag be Judiſchen Oſterfeſts / vnd der 
jenige / der von den Patribus vnd Computiſten Decimaquarta caligenant wird: 
vnd alſo iſt derſelbe 23 tag à fynodo (wenn der Voll Mond am 16 à ſynodo iſt) 
nur der z ſtetag def Monden nach der Vhralten Hebreiſchen vnd auch der Chrifte 
lichen Computiſten Rechnung: Bnd reftiren denn noch bif zu ende def Monds 
7 tage: fo das am 30 tage à fynodo eine andere of © entſtehet. Wie Anne 
1622 im Aprili zu ſehen. [ Etiam media cf contingit 10 Aprilis veſperi. J 
Cyrillus ſchreibt hievon außdruͤcklich in Epiftola ad Innocentium Papam : Unde 
evidenter patet, quod ſunam, quam illi vigefimam tertiam in Sabbatho yigilare formia 
dant. ipfe ( Theophilus ) vigefimam primam affimans fine ulla trepidatione in ea fana 
Gum Pafchacenfeat celebrandum, Liß im y cap. Was Cyrillus mehr hievon ſchreibt. 

Das Sechſte argument. Es wuͤrde auch auff die weiſe ext e ema 
meta Pafchatis, welche von den Patribus Nicænis nicht fpäter als auff den 
25 Aprilis geſetzt / vberſchritten. Zum exempel / wenn Anno 1609 der Oſter⸗ 
bag nicht were den 1 9 Aprilis gehalten / ſondern were auff den andern Sontag / auff 
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Cap. XIV. Deextrema meta Paſchatis. 119 
den 26 Aprilis verlegt worden / fo hette man die alte metam Pafchalem vberſchrit⸗ 
ten. Antwort: Dieſe extrema meta Paſchatis iſt keines Alten Concilij decret. 
Denn im Concilio zu Cæſatien, welchs zun zeiten Victoris gehalten / iſt beſchloſſen 
nur biß ad duodec. Cal. Maji, das ift biß zum 20 Aprilis, mit den Oſtern ins Jahr 
zu ruͤcken / beſiehe die worre deß Schluſſes im 3 Gap. Dieſen ſchluß findet man niv» 
gends / das er im Concilio Niceno geendert ſen: Sondern Theophilus vnd Cy» 
rillas haben erſtlich ( wol yo Jahr nachm Concilio Niczno die y tage dazu ge⸗ 
than / vnd ſolchs darumb / weil der Voll Mond / der den 18 Aprilis einfellt / ſolchs 
erfordert / wie Cyrillus in dedicatione Cycli fui Pafchalis bey Middelburg. 
Parte r. lib. f. pag. i b an jett allegirtem Ort immediate für oberzehlten worten 


auß druͤcklich ſchreibt: quamobrem bos quing, dies adiciendos niimimé dubitavi, ed quod 


ipfa luna ‚que ufa, in quartum decimtum Cal. Majas ( 78 Aprilis) protenditur . infia 
Prünimenfisterminos& naſcitur & impletur: Darumb wenn ein Voll Mond / der 
zum erſten Kirchen Mond gehoͤret / auff einen Sontag einfellet / ſo darf man kein 
ſchew tragen die Oſtern auff den folgenden Sontag zuverlegen. Ned, nos terreat 
(ſpricht Pafchafius, den Bellarminus lib. 3. de Eccl, Triumph. c. 12. hoch ruͤh⸗ 
met / Epiſtolà ad Leonem ia fimili cafu ) una dieslongius pofita, ne cum boc vita: 
Mus, incurramus errorem. f 

Das ſiebende Argument à defectu Plenilunij Paſchalis. Cla- 
vius cap. 19. Explic, Calend, num. 6. ſagt / Wenn man die Cyelos verwerffen / 
vnd den medium motum lunæ zulegung vef Oſterfeſt annehmen fette ſollen fo 
wuͤrde es etliche mal geſchehen / das man vom 2 z Mart j biß zum 19 Aprilis inclus 
five ( zwiſchen welche Schrancken die Autores deß Alten Cyeli dasmal die Pleni- 
lunia Paíchalia geordnet) keinen Voll Mond haben köͤndte / vnd probiret es mit 
etlichen Exempeln / vnter welchen das erſte Anno 1 742 iſt. Solchs lachen Scaliger 
vnd Calviſius auß. Dieſer argumentiret cap. 26. Elenchi: i nallum primi men- 
fisplenilunium ergo net primus menfis: loquimur de anno Eccleſtaſtico ded, menfibus 


| lunaribus, qui incipiunt novilunio, & definunt in novilunium, quorum medium fem 


per eB pleniluuium ; fi non primus menfis, ergo net fecundus nec teytius exit, & quem tan- 


dem habebunt annum. Vnd was der wort mehr bafelbft gefunden werden. Woruͤ⸗ 


ber jhme Guldinus lib cap. Ig. num. 3. & feqq. weidlich aufftrumpelt: Inſon⸗ 
derheit das er geſchrieben / Valde imperitum aſtronomie oportuit effe , quitantim 29 
lies menſi lunari deſtinavit, c. ruͤckt jhm auff / Er habe damil die ſtatuta deß heili⸗ 
gen Concilij Nicæni, welchs die zg tage alfo beſchloſſen / angegriffen vnd verletzt. 
Ich wil allhie von der Sachen ohne affecten reden. Erſtlich iſtdieſe Ordnung 
deß Cycli Nicæni, darin das cirimum Plenilunium inden 22 Martij, das re mo- 
fiffimum in den r9 Aprilis gelegt iſt / kein Decretum, Statutum, oder Canonj 
deß gantzen Concilij. wie ſchon im 8 Cay. geſagt / ſondern ſie iſt eine ie 
lichen 
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x20 Wenn man Cyrilli, Bedæ, meinung folgt / Cap. XIV. 
etlichen wenigen geſtellet / vnd mit den Canonibus, die den Chriſtlichen Glauben 
angehen / nicht zuvergleichen. Vnd alſo thut man keine Sunde / wenn man das / was 
drinn vnrecht oder vff dieſe zeit nicht mehr eintreffen wil / beſcheldenlich verwirfft. 
Zum andern / muß man nicht anſehen / was dieſe wenige Patres oder Compu- 
eiſten gethan / ſo das man jhre errores als ein vnwandelbar deeret annemen muͤſſe / 


ſondern man muß ſehen / was auch der andern batrum vnd Co mputiſten meinung 


vom Plenilunio Paſchali geweſen. Clavius vnd feine anhenger definiren zwar 
den Menfem Paſchalem alſo / das er der ſey / deſſen decimaquarta ins Equino- 
chium. oder zu nechſt hernacher / einfellet. Iſt wol recht geredet / wenns recht verſtan⸗ 
den wird · Denn auch Beda alſo redet cap 43 De Ratione Temp. Aber im 60 
Cap. erfláret er fid) gnugſam was dieſe decimaquarra fey: Qua verdin æquinoctio 
vel poſt æquinoctium plena eſt, mox ubi Dominicus aderit dies, Pafchalegitimum dabit. 


Item im 59 Gap. Quoniam abfq ulla dubietate conflat. eam qua prima tranfitoaqui- ` 


gockio plenum fuum globum offendit . primi menſis exiſtere lunam, Vnd in Epiftola 
Ceolfredi fest ers etliche mal fo deutlich / das es Clavio gar zu ſehr in die augen ge⸗ 
leuchtet. Liß den ganzen contextum oben im 5 Cap. num. VIT. Derhalben hie⸗ 
rinn ſicherer Bedz als Clavio zufolgen / vnd dem tage deß Equinoctij fein zebůhr⸗ 
licher Vollmond nicht abzuſchneiden iſt / ob gleich als dann der Oſtermond plenus 
vnd nicht mehr cavus wird. Denn warumb ſolte der Oſter Mond nicht koͤnnen von 
zo tagen ſein / ſo doch die Sonn in Vyber zo volle tage bleibt / vnd alſo alle Bole 
Mond oder oppoſitiones, ſe vomtage deß Equinodij biß zum oſten ineluſiyt 
einfallen / fole exiftentein V geſchehen? 


Zum dritten / warumb ſchewt man fih einen tag mehr zu den Plenilunijs Pa- 


ſchalibus anzunemen als der alte Cyclas gehabt? hat man doch denſelben Cyclum 
gantz vnd gar von dieſem handel / was nemlich die Terminos Pafchales anlangt / 
außtuſchlieſſen tein bedencken gehabt: hat man doch ro tage auß dem Julianiſchen 
Calender außgeworffen: hat man doch den Julianiſchen Calender gantz vnd gar 
abzuſchaffen verordnet / Tollimu autem & abolemus omninó vetus Calendarium , lau- 
ten die worte der Baͤpſtlichen Bull. Hatdasnichtmehraufffichyalseinen einigen 
lage / den ar Mart ij ein Plenilunium Pafchalc zuzueignen / welchs jhme von Beda 
vnd andern vortreflichen Computiften (cap, 5.) ſchon vorhin nimmer denegiret ift. 

Darumb / wenn vns derer / ſo den alten Cyclum Paſchale m gemacht ( welcher 
Cyclus dann auch von teinem alten Concilio approbiret oder canoniſitet, wie 
wir pag. 84. gehoͤret) wenn vns / fage ich / derer Computiſten mißverſtandt nicht 
lieber iſt / als 5. Theophili , S. Cyrilli, S, Auguftini, Venerabilis Bedæ vnd ane 
derer vornehme der Röͤmiſchen Kirchen allzeit zugethaner / vnd von derſelben hoch⸗ 
geehrter Maͤnner autoritet, welche primum menfem den geheiſſen / cujus Deci⸗ 
maquarta fivePlenilunium yel in ipſum æ quinoctij diem ineidit, veleundem 
proxime 


| fif 


Cap. X1V. fe mangelts nimmer am Plenilunio. 121 
proximè ſequitur, ſo wird fid) das Plenilunium Pafchale auch in denen Jahren / 
die (lavius pag 394. Exemp. Romani vorſtellet / wol finden. Denn (weil auch 
Calvifius ſchreibt / Clavius hette in etlichen exempeln geirret) ich hab alle dieſelben 
exempel auß den Tabulis Prutenic is von newem berechnet / vnd vermoͤge denſelben 
die zeit beyder von Clavio gedachter Vol Monden alſo befunden / wie im folgenden 
Taͤfelein enthalten / welchs ich denen / fo hieran zweiffeln / für augen ſtelle / damit fie 
probiren foͤnnen / ob ich recht gerechnet. Die erſte Columna hat die Jahr Chriſti 
nach einander / die Clavius vorgeſtellet: Die andere zeiget an den tag ( diem cur- 
rentem) an welchem der Vollmond einfellt / nachm Alten Julianiſchen Calender / 
mit den ſtunden vnd minuten / von vorhergehender Mitternacht gerechnet / wie ſie 
ex Tabulis Prutenicis von mir befunden: Die dritte column zeiget an die tage / 
welche man nach anordnung deß Newen Calenders vnd anweiſung Clavij c. 13. 
Explic. Calend. zu den Julianiſchen addiren muͤſſe / damit man wiſſe / mit wele 
chem tage defi Gregorianifiben Calenders der gefundene tag deß Julianiſchen 
correfpondire: In der vierden Columna ift der correfpondirende tag deß 
Newen Calenders / an welchem der Vol Mond einfellt / in denſelben ſtunden vnd 
minuten / die beym Jultaniſchen geſetzt. Der buchſtab B bey den Jahren bedeutet 
Bisfextilem, 

Epocha five Radix Chrifti Prutenicaeft Di, r 7. Ho. f. 220 30''.Claviana 
Di. 16, hor. 18. 12/ 30”, quippe deprompta è tabulis Secundorum Mobi- 
lium Magini, ipfo Clavio lib. z. cap. C. Apolog. tefte : qui tamen rationem 
hujus Radicis fuz five Maginianæ videtur ignoraffe , veluti infrà cap, 20. 
oftendam.,, 

Itadue numeros Clavianos in omnibus exemplis 11. hor, & 10/ majo- 
res meis effe neceffe eft, (fiquidem mei numerantur à media nocte Regio- 
montana, Claviani à meridie precedente Veneto, ) & ita effe experietur, 
qui collationem inftituet, (hoc notato , quod dies apud Clavium notati 
Aſtronomici compleantur- ipfo meridie refpondentium, numero die- 
rum civilium, ) Quod enim Anno 1799 & 3230 deprehenditur diffe- 
rentia tantum hor, 10 10/, non calculo Glaviano fed typi vitio imputan- 
pum cenfeo 

Iſt alfo nichts dran / was Galvifius ſchreibt / Clavius habe etliche Exempel 
falſch gerechnet. 
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Auch in den Jahren / die Clavius fuͤrgeſtellet / Cap. XIV. 


n :s | Calend 
Anno Calendar, Juliano | Dies | Calend. | - | Calend, Juliano | Di ‚bGalende 
Chrifti, Die Ho /. [adjei | Gregor. | | Die Ho./ |4djetii| Gregor, 
1742 Io Mart. 9 4 | II | 21. Marz.| | 8 Apr. 21 48 | II ] 19 do 


| Plenilunium Prius. | |Plenilunium Poftetius. 
Il 


1799 IO Mart. 10 4I 1I | z1 Marl. 8 Apr. 23 25 II 19 Apr. 
1856 9 Mart. 12 19 [21 Mar. 8 Apr. 1 3 12 [20 Apr. 


1935 6 Mart. 2138 | | 19 Mart: | $ Apr. IO 22 | 13 | 18 Apr. 
1943 7 Mart. 10 1o Mart. as Apr. 23 3 13 18 Ayr. 
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Es iſt aber ſo wol aus Clavij als auß meiner Tafel offenbahr / das es vns an fei 
nen Plenılunijs Pafchalibus mangeln werde / Wenn dem z t Mart ijſein Recht / 
welchs jhm nach Theophili, Cyrilli, Bedæstnd dergleichen Computiſten Cenfur 
gebüͤhret / nur geſtattet wird. Denn das Anno 193 f vnd 1942 ein SR 


Cap. XIV. finden fig bie Plenilunia Paſchalia. e in 


il {i d hr 


für dem 2x Martij newes Cal, einfellet / das wird mit dem folgenden Voll Mond 
am 18 Aprilis erſetzt. Wenn man aber dem motui lunari feinen Lauff hemmen / N) 
bagPlenilunium von feiner fell verdringen/ond dagegen die Epactas walten laſſen ind 
toil/fo folgen ſolche verkehrte haͤndel drauß / das deß Jahrs kein Plenilunium Primi | 
Menfis ( contranaturam anni Eccleſiaſtici) zu finden ifi- O vos fuzate epacta? 
foriche Stoflerus prop. 34. lit. v. 
Das denn fuͤrs achte Clavius vnd Guldinus vermeinen / es feg 
fey doch nichts / das man das Oſterfeſtſo genaw an die ſerupula Aſtronomica bin- 
den woͤlle: Drauff hab ich ſchon oben pag. 117 geantwortet / das ſoſche Seru⸗ 
paula keinem andern als den Reformatoribuszufchaffen geben: Wollen dieſelben 
das nicht achten / ſo werden wir das Niceniſche gebot de Pafchate cum Judeis non 
celebrando nicht allzeit halten koͤnnen / da doch dieſer vrſach wegen einig vnd allein 
der Canon de Paſchate in aliam Dominicam transferendo gemacht worden. 
Vnd alfo hab ich nun gnugſam angedeutet / Ob vnd wie man den Calculum 
Paſehalem fette fönnen beffer vnd beſtendiger anſtellen / wenn man nur gewolt 
hette. Sab auch die arguments ſo dagegen eingebracht worden / gnugſam wieder⸗ 
leget. Nicht zu dem ende / das ich die gange Emendation defi Calenders verwerffe / 
oder in dieſen Landen eine newerung ſuche (denn das hab ich ſchon im beſchluß deß 
offtgedachten s Cap. meines b rognoſtici yffs 1622 Jahr mit dieſen worten von 
mir abgelehnet: Solche vnd andere Gebler def Newen Calenders / der 
gleichwolſonſten weit richtiger als der Alte / ſind von vielen beruͤhmten 
Mathematicis lengſt angezeigt: Aber es iſt zu lang gewartet / vnd keine 
andere Emendation zuhoffen / ſondern wir müffen/aróffern zwiſpalt in 
der Kirchen zuverhuten / an der vorigen / ob fie gleich zu weilen was an⸗ 
ſtoͤſſet / vns genuͤgen laſſen.) Sondern das ich meinen Wie derſachern vnd 
hren Patronen beweiſen wollen / das ich im ſelben Cap. recht geredet / nemlich das 
man ſolche Fehler wol Dette verhuͤten konnen / wenn man die Cyclos hette fahren 
lajen: Vnd das nicht alle argumenta Clavij eiſern ſind / wenn man fie an den recha 
ten probierſtein der heiligen Schrifft / der Judiſchen Antiquiteten, der Alten Kirs 
chen dehrer vnd Computiften, ſtreicht. 


Das X V. Capitel. 
In welchem eine kurtze Antwort auff die 
Wildiſche Miſſib. | 
| Vo find noch hinderſtellig etliche Einwuͤrffe vnd Auflagen 


meiner beiden Antagoniſten. Bnd weil die Brauns bergſchen Schriften 
Qi im 
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im Druck vnd in der Leut haͤnde / der Wildiſche brief aber nicht public iret iſt / acht 


ich noͤtig / damit man nicht meine / ich allegire jhn bißweilen verſtuͤmmelt / denſelben 
von wort zu wort / wie er mir zu handen kommen / jedoch neben meinen Notis, hie, 
her zu ſetzen. ö 

S. P. Aliquot ab binc annis Mathematica ſtudio deditus, libenter ea, qua de novo in 
lucem à Mathematicis eduntur ‚ luſtrare confvevi ‚ex quibus ſtudio ac deſiderio meo fatis- 
faciam. Interea hoc anno incidi in Calendari tui Prognoffica, ex quibus aliqua didici, 


aliqua nullo modo ab ullo bono Mathematico diſcendæ, fed potius tanquam erronea rei. 


cienda judicavi: Loco Eclypfium enim (fo ſchreibt ers uberall per y) qus alias incerto 
capite Ate cum Prognofficu annotabantur , boc anno in tuis Minutijs caput unum impo- 
ſulſti de Pafchate , quod Catholici juxta norum Calendarium cum Fudais celebrare 
lebuiſſeut. s 

Imò non debuiſſent, mi Dn.Borkowski. 

Quo facto in tuo capite ( fit venia verbo) mi Domine Krügere , Echpfim recti 
judich fackam in toto nofiro Regno Polonia, apud Catholicos rerum intelligentes, infigni- 
ter demonſtraſti. 

Naz tute, mi Vir, totali rerum Aſtronomicarum & facrarumantiquita- 
tum Eclipſi te laborare hac epiftolä infigniter demonſtraſti. Quapropter 
etiam tui gratiä, tui miſertus, hunc Tractatum conſeripſi: quem ſi æquo 
animo petluſtraveris, non defpero tibi orituramlucem;. nifi talpas imitari 
malis , & perpetuamluci praferre caliginem... 

Nam inprimis Judæos nobifeum:non celebraffe teftes funt Judæi omnes (qui & ver- 
bis & facto tuam ſupputationem rejecerunt) quot in regno Polonie & præcipus in hot 
Magno Ducatu Litbvania commorantur, quorum etiam doctiorum Rabinorum hic Vilus 
eſt magnu numerus, qui omnes non die dominico cum Cbriflianis novi Calendari ſecta- 
toribus , ut tu in tuis Proghofficis coneludelas , fed feria [extä magna ad veſperam hoc 
anno 1622 Pafcba (uum celebrare cæperunt, cujus rei tot (unt. tefles , quot millia Chri- 
ffianorum hic hilna inveniuntur. 

Rectè loqueris, Judæos feriäfextä ad Veſperam Pafcha fuum celebrare 
expiſſe: perperam autem; eofdem die deminico idem non celebraffe.Biduo 
namq; toto JudzoshodiernosFeftalegaliafolenniacelebrare,tot funt teftes, 
quot millia Judzorum ; ad quorum teftimonia provoco, Idem te docebit 
cap, meo 2, Middelburgenſis, Buxdorfius, Serarius, quos confüle.., 

Exqaiventibu nobis caufam à Judæu, cur id facerent, reſponderunt, fe juxta feri- 
pturam, qua babetur Exodi r 2. v. 6. € 18. Levitici 23. v.. Numerorum 2,8. v. 16. 
non attendere ad plenilunium menfis Niſan ( nullibi enim Plenilunium in Scriptura eu 
praecipitur) fed ad diem y 4tam;qua cum hoc anno ad veſperam ferie te inciderit, eadem 
Jibi juxta feripturas celébranduin effe paſchacenſuerunt. 1 

om 
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Non t4tà fed r ftacoanno ad vefperam feriæ tz incidit, fl propriclo- 

uivoles. Incipit enim Pafcha Judaicum 14tà completä, incipiente 1 ftà, 

& celebratur à veſpera ad vefperam juxta Scripturam, Lege cap. f. Juxta le- 
ges judæorum hodiernas à vefpera ineuntis diei i f ad vefperam deſinentis 

16. Lege cap. z. Quod nulla fit Plenilunij mentio in facris literis, de eo lege 
€. 1; prop 7.8.9. & cap. 2. prop. y. 

Qulomodo autem Plenilunium alicujus Lunationis in quintamdecimam aut etiam 
decimamfextam diem incidere poffit , fi dies naturales aut artificiales juxta decreta feri- 
Pturarum e Matbematicarum curfum conferantur , & adinvicem computeutur, fatis 
tibi puto tanquam Matbematico cognitum. Quod fi ne dum hoc percepiſti, demonſtrabit 
tibi Clavius in Apologia Calendari contra Maſtlinum, fi cam legere volueris, 

Legiſſe me Clavium, & quidem fatisattenté, paſſim in hoc libro depre- 
hendes. Sed nulline ſunt libri Aſttonomici, e quibus intervalla Novilunio- 
rum & Pleniluniorum difci poffunt, præter ApologiamClavij? Etó me mife- 
rum, fijam demumillud mihidifcendum effet, quod lippisatd; tonforibus 
ex annuis Calendarijs eft notiffimum ! Non fum adeó informis, 

Secundò falsó Ecclefiam taxafti in Calendario Novo, quafi aliquando in Concilio 
Nicano prohibitum fuerit, ne unquam contingat, ut in 1 414 diei partem aliquam Pajcha 
Chriflsanorum incidat: folum enim hoc in Concilio Nicanoflatutum fuit contra Quar- 
tadecimanos hareticos, ne Chriftiani aſtringerentur femper jaxta dictos Quartadeci- 
manos und cum Judzis baſcha celebrare. i 

- Quotverba; tot nugæ. Qualis enim locutio, PafchaChriftianorum poffe 
incidere in partem aliquam dici decimzquartz? Ipfa tota decimaquarta 
nondum erat feftiva Judzis, multo minüs Chriftianis aliqua pars ejus effe 
feſtiva potuit. Et quehzeeftStatuti Niczni explicatio? ſtatutum effe ne Chri- 
ftiani aſtringerentur femper celebrare paſcha cum judæis? An ergo licitum 
fuit aliquando? Nunquam; Domine Borkowski, fi neſcis, nünquam Pafcha 
cum judæis celebrari debere ftatuit Concilium Nieænum. Et quis ante Con- 
cilium Nica num Chriſtianos ad hoc, ut femper cum judæis Paſcha celebra- 
rent.» , adſtringere conatuseft_,? Certè non Quartadecimani conati ſunt 
fententia ſuæ aſtringere Romanos, fed Romani Quartadecimanos, Fidi- 
tium etgo tuum eſt hoc Statutum, Lege (quia nondum eam tibi conſtate vit 
deo) hiftoriam contentionis Paſchalis, & Edicta ad eam pertinentia cap. 3. 


Statutum Nicænum e. . Num judæi ipſam decimamquartamunquamferia- 


ti ſint, confüle & ipfos & cap. meo 4. Middelburgenfem; Ribe ram, Serarium, 
alios. Inde etiam diſces, quid fint aut fuerint Quartadecimani, 
Quod etiam in hodiernum diem obſervat & afterit kecleſia Catholica cum nova Cas 
htdario, & quantum fieri poteft, eyitit, ne x 4 luna celebres, 
Qi Évitari 
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Evitariverà femper & inperpetuum potuiſſet, fi Reformatores Calen- 
darij voluiſſent. 

_ Quod fi aliquando ex tam mutabili lune curfu, quem tu tpfe fateris , & pactarunt 
£oncutrentia contingat, quod meceffarió aliquando contingere debet ob dictas caufas 
( multà tamen rarius quam in Calendario antiquo ) prout expreße probat & ex profeffo 
demonſtrat Clavius in Apologia Calendari lib. x. cap, 3. non malam indecelebrationem 
Fafika contrafancita Patrum Conalg Ecclefia proclamat , prout tutemerarie & erroncé 
feliſti in tuis Prognoſtici. 

Quam temerarié & erroneè, mi Dn. Borkowski, hie loquatis, vide. Te 
Dicebas Eceleſiam evitarelunam ı 4tam quantum fieri poteft; Evitare tamen 
ob concurrentiam epactarum & curfuslunaris, quem & ipfe faffus fim mu- 
tabilem (hoc vocabulum (ivelatinum five vetnaculum nufquam apud me in 
hac materia deprehendifti)nonfemper pofle, Viderisitag; culpam in morum. 
lunarem rejicere, qui tamen conſtantiſſimus eft & perpetuus minimed; mu- 
tabilis. Epactarumlubricitati, Dn Borkowski, hoc affcribendum elt, 2. Di- 
cis id multo rariüsaccidere quam in Calendario antiquo. Atqui Calenda- 
rium antiquum non anticipatione fed poſtpoſitione Pafchatis peccat, ut 
nofti. 3. Dicishoc neceffarió contingere proprerconcurrentiam Epadarum 
& Curfuslunaris: atqui neceſſitatem hancimportar Epactarum Cyclus, qui 
non de neceſſitate Phyſica vel Aſtronomica vel etiam Theologica fed ſpontè 
& ftudiosé à Reformatoribus eft iatruſus. Quod ni feciſſent ifti, fed ipfius 
Lunæ motus tanquam immutabilis & perpetui rationempotiorem habuif- 
fent , non modo non neceffe fuiffet, fed imò nunquam contingere po- 
tuiffet, Pafcha cum judæis tempore legali celebrare; quemadmodum cap, 
13. & T4. demonſtravi. 

Sed id, quod per accidens evenit & per Cyclum perpetuum evitari non poteft , tan. 
quam legitimum à Mathematicis in Calendario perpetuo ante pravifum & clare de. 
ſeriptum judicat, ) : 

Sive perfe (ive per accidens Cyclus interdum peccat, utiqͥ; tamen pec- 


cat, Nullum autem peccatum (aut erratum aut quocung; alio nomine ve- 


diat )eitlegitimum. Neque, mi Domine, Cyclusille per accidens peccat, fed 
per ſe, ſiquidem vobisfatentibus peccat ob imperfectam fui aatutam. Vin’ 
tuleges prelcriberelunz, ut ſeſe illa accommodet veftris Cyclis, ne ifti per 
accidens, h. e. ob adverſantem lunam peccent? Quin tuCyclum excogita, qui 
{fekung motibus aecommodet: quod cum omninò non poſſis, eur, quod po- 
tes, non facis, hoc eſt, perfecta non prafers imperfeclis? Et quei Cyclus Epa- 
Carum appellatur tibi perpetuus, cum fit mutabilis & fucceffu temporis in- 
digeat æquatione? adeò ut tunc Lunationes, qua faerant amè Pafchales, b 
pofihae 
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pofthac effe definant, aliad, nunquam antea Pafibales tunc fiant Paſebales, ut loquitur 
Clavius c. 19. Explic. Calend. pag. 39 j.Exempl Romani. Et hoc expreſiè ibi 
dicit vitio vertendum effe Naturæ Cycli, quamvisid Ecclefiz non fitimpu- 
tandum. Ned;egoid Ecclefiz imputo fed Calendarij réformatoribus : qui 
glandibusEcclefiam paſci, quam panibus vefci malunt. 

In quo [ane miror, te bominem Mathematicum hoc aut nefctvife aut fiire noluiße, 
ex fupra citata Clavij apologia lib. r. cap 3. & ſequentibus, ali. ut dixi hoc ex profc/fa 


Claviusprobat & éxplicat, quod tu fugillando (tanquam rem novam in noyo Calendario, 


folus fcilicet oculatus videris omnibus in odium Catholica religionis ac corredi Calendari 
malitiose proponis, 

Satis confidenter, ned; ut vel Theologum vel Mathefeophilum decet, Si 
in Calendario meo aliquem Clavij locum mutilè citaſſem (quemadmodum 
Clavius aliquoties Bedam citavit maliriose egiflem. Atquiin eo Calendario 
propofitum meum non fuit idem, quod nunc eft, omnes nimirum alicujus 
precij objectiones penfitare : fed folum modo indicare, Clavium, fi relictis 
Cyclisipfumlunz motum prætuliſſet, concurrentiam hanc evitare potuiſſe. 
2. Non ſeripſi, rem hanc in Calendario Novo novam effe „ fed expreſsè dixi 
(quod jam cap. meo X I, probavi ) etiam id factum Anno 1609. 3. Falso 
me odio Veftrz religionis id feciſſe dicis. Quam honorifice de Pontificis 
Romani hanc ad rem fcopo fenferim, vidifti(fividere voluiſti)ex illis verbis: 


Nun iſt der Bapſt wegen ſolcher vnordnung wol entſchuldigt / fintes 


mal ſein Intent iſt gut geweſen /etc. videatur c. 12. 

Quod fi impoſterum Clavium, quem [olm de nomine nofe & laudare videris, attents 
legeris , ejufg, rationes ac demonſtrationes meliüs expenderis , facile mibi perſpadeo, 
Eclypfin Pafchalemtibi ex capite tuo tollendam , nec amplius te habiturum, quod Cathos 
lics exprobres in celebratione Pafcha Jaxta Nopum Calendarium. 

Perpetuótu mihi Clavium, Clavium, crepas: & hic me Clavium foluni- 
modó denomine, uon item de ſeriptis, noſſe ſomnias. Utrum fcripta Clavij 
legerim & expenderim nec ne, paſſim ex hoclibrovidere eft: Utinamtutam 
atcenté illalegiffes ;reftimonia;rationes, ac demonſtrationes ejus meliüsex- 
pendiffes, veluri cap. 6. & infra cap. 19. 20. Zr, me feciſſevides, facilè mihi 
perívadeo, iftud us tO ta m altas in ani m tuo radices age re non potuiſſe, 
quin vidiffes , nec omnia allata à Clavio teftimonio ipfi militare, nec hujus 
Viriin Opere Calendariographico demonſtrationes Euclidzis effe pares, 

Tertio, quod novum confilium ( tempeflivss fäliser conſiliarius) de [upputatione 
Lunationum in fingulos annos & menfes ad aliquot centenos annos, qua à Mathematick, 
qui Calendari correctioni præfucrunt, potius confici debuiffe , fuggerk , miror , te tam 
infignem acprimariumdMrba bantifiana Computatorem baclents tale quid ( [altem ad 
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defenfionem & reſtaurationem antiqui Calendarg contra Catholicos non attentabe. 
Nomen tibi certe immortale etiam apud alias nationes comparaſſes, urbemá, per boc Pan. 
tiſcanam longè celebriorem reddidiſſes. 

. 1, Cur quzfo mihi affingis defenſionem & reftaurationem antiqui 
Calendarij? cum exprefse faſſus fim in fine cap. f. mei Prognoflici, das der 
Newe Calender / weit richtiger als der Alte: Et quid mihi hac in re com- 
mercij cum religione? 2. Quod me inſignem Computatorem ironicé fcili- 
cet appellitas, animi tui impotentiæ condonandum eſt. Inſignem me non 
agnofco, veruntamen, fi quid habes errorum calculi mei Aftronomici , da 
demonſtrandi. Habes publicé à meeditam ante duodecennium Trigonome- 
triam, habes Logiſticam Sexagenariam habes Vranodromum Cometicum, 
habes & hic ca. 19. 20. 21. nonexiguam exercendi ingenii materiam, Often- 
de, ſi potes, vitia calculi mei. Oftenfa expungam.publicé (homo enim fum, 
errare pollum ) neque ea defendam, fi qva fuerint. 3. Quodnihiltaleten- 


| 


taverim, quo fine id feciſſem? Es iſt zu lang gewartet / vnd keine andere | 


Emendation zu hoffen / legiſti in Prognoftico meg. Qui lorıge ante me ea 
tentarunt, quomodo funtexcepti? Quicund; de Calendario novo poft core 
rectionem aliquid ſive amicè ſive inimicè monuit, maledictis & convitijs ex- 
ceptus eft, TrosRutulufve fuerit, Exemplo funt non tantum Scaliger, Mæſt- 
linus, Calviſius, fed etiam religioni Veftrz addicti, Vieta, Latos, German» 
nus, Et exſpecto quid Pater Guldinus , qui Clavio defuncto patrocinium 
Novi Calendarij fufcepit ‚velalius quifpiam veftrum, reſponſurus fit Hiero- 
nymo Vecchietto Doctori Theologo Vobis & veftra religioniaddictiflimo, 
qui in Opere fuo De Anno Primitivo (Anno 1622 Auguítz edito in folio 
regali) non uno loco dicit, Calendarij Reformationem non effe ritè per- 
adam, Si nondum Opus iftud vidifti, communicabotibi fideboná & fyn- 
cerà illiuslocos, 

Lib, 4. cep. 47. Prudentia fupremi Principis ( Pontifici) eft, co 
modo res reſtituere, quo fe habere debent; & quod unus ad- 
implere nequivit, alterum efficere. Non acquieſcere, quod ij, 
qui pacifice fub eo degunt, foli mandata ejus exequantur, hoc 
enim nullius eft momenti; fed ſuaviter curare , ut alieni etiam 
ea amplectantur, & nihilillis remaneat, quod eis contradicere 
poſſint. Aliud eft fimpliciter præcipere, & à quo negare non 


poteſt obſequenter obediri; & aliud eſt, rem aliquam tanquam 


bene accommodatam proponere, quæ talis non eſt, ut commu- 
niter ab omnibus recipiatur, Iam cunctis populis notum erat, 
Anni 
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Anni correctionem fieri oportere , modus ipfe tantummodó 
erat qui quærebatur. Ipſum quidem dare, & non eo odo « 10 
efle debebat , legitima occafio fuit exteris nationibus nog 
confentiendi. ? i 
Sap. 44. Hoc exquiſitum non erat, & hoc non fuit factum, 
proinde mirum non eſt, ſi nunc in ijſdem ſimus: & iis præterea 
difproportio irremediabilis fuperaddita fit anni Iuliani „qui 
tanto magiſterio ordinatus erat; & qui exactiſſimè ad præteri- 
tas omnes Antiquitates refpondere comperiebatur , & juſtiſſi- 
má menfurà fe extende bat ad omnia fecula ſuccedentia. 
L.. f. c. J. Et ab inde (4j anno r ys 2) ſucceſſionis ordine pro- 
tractus eft ufus (ic numerandi (urpro f Odob, numeraretur x ) protra- 
heturque, uſque quó alius Pontifex re melius perſpectà aliter 
judicaverit. 
Lib. 4, cap. 48. Proponit Autor modum , quo decem illi dies exemti 


poffint commode reſtitui, & anni Iuliani forma quoad Solis 
motum reſtauxari. 

Hæc tantiviri de tota Calendarij emendatione fententia nonné,Dn. 
Borkowski, plus vobis adverſatu t, quam mea de Cyclo tantùm Epactarum? 
Scio quid idem Autor (cribat ejufdem lib. 4. c. ult. Se eoipfo non præ- 
bere facultatem allatrandi Calendarium Grë gorianum. Omnis 


nd obtemperandum Pontifici , quia eum in rebus fidei errare 


non poffe, in caeteris Pontificum, ut Principum , Volita noftras 
effe leges. Id veró alijs diſcutiendum relinquo. Interim videsipfum 
publicé fcribere , Calendarij correctionem non elle legitimé peractam. 
Redeo nunc ad Epiiftolam tuam, 

At Verà ali manebit Calendariumperpetuum , quod Eccl efia in correctione Cale- 
darij non uni vel alteri nationi aut horixonti, fed toti mundo elaboratum proponere vo- 
luit? Profeclo poft fingulos centenos annos , juxta suum confilium , libros novos tu ho- 
minibus Ecclefiaficis fappeditabis? tu fingulis facerdotibus, Parochis, Eecleſiarum Pra- 
latis juxta tuam particularium Aftronomicam ſupputationem, nova Diurnalia C Bre. 
Viaria comparabis? nova Mißalia imprimes? per totum mundum diffribues ea omnia 
tam provide, at annis aliquot ante ſingulos ceutenos ſinguli ea habennt , ne in nona Ba- 
Jibali celebratione juxta tua placita difcordent? 

Acute! Et tamen idem quod ego * oh. Lucidus, Stößerus, ppg 
ali; 
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& alij;quitamen æ què, ac tu, Romana Miſsalia, Breviaria, Diurnalia, magni- 
fecerunt, Nimirum nullus credo hodie Pralatorum; Parochorum, Sacer- 
dotum eft, qui anniverfaria (ibi non comparet Calendaria', qua tu Minu- 
tias vocas: è quibus omnia fefta tam fixa quam mobilia ratione longè faci- 
lori, a tatemetiam Ylongę certiori, quam è Calendario ifto Breviariis &c. 
prefixo fieri poteft, (implici fe, intuitu,deprehendit. Pr&terea ex te quæro, 
num omnia Romana Mifsalia, Diurnalia, & id genus alia, præfixum habeant 
Calendarium Lunare vel Epactale perpetuum? Certeè in Miſsali Anno 1618 
& in Breviario Anno 162 1. Antverpiæ edito tale quid non deprehendo: 
fed tantüm preter alia temporaria & uſitata-, Tabellam epactarum futu- | 
rarum, quæ ufuieffepoffintab Anno 1582 ad 1700 Nametſi in cap. De Fe- 
ſtis Mobilibus pro declaratione rectè deprehendendæ Septuageſimæ nomi- 
nanturexempla Anni 2096. 3734. 4088. tamen epactæ illorum annorum 
ex iſto Calendario Epactali haberi non poſſunt, fed pro Anno 2096, epacta 
f ex tabella Epactarum uſualium ab Anno r ad 2200 &c. Iſtæ veró ta- 
bellz, ut & aliæ Calendario Perpetuo Romæ feorfim edito contents, in ito 
Miffali ac Breviario non funt additæ: multó minus Tabella Cych Epacta- 
rum, perpetuau, vel etiam Tabula zquationis Cycli Epadtarum, per- 
petui, fine quibus Calendarium iftud Mifsalibus praefixum non nifitem- 
porafiumeft. Adedut ante annum 1700, Vobis Nova Miſsalia ac Breviaria | 
imprimenda fint, perá; cotum mund um diftribuenda tam provide quàm 
tore à me exigis Et ut omnia, quæ huc pertinent, Mifsalibus illis ordine 
prafigerentur, credamnefingulos Sacerdotes(quorum magna fegestalium 
eít, quinefeipíos quidem in templis cantantes aut orantes intelligunt) iſtis 
Epactarum tabulis ritéuti- poffe? 

Adlet, fl ad Aſcronomicum calculum praecise circa fingulas lunationes attendere vo- 
lueris , quaro ex te, num eodem die ant eádem hora apud omnes bomines in toto mundo 
plenilunia contingunt? nonné ficut conjunctiones Luna cum Sole citiùs , vel tardias y| 
magis vel minu, orientalibus populisevenire in Eclypfi Solis anno preterito bene demon- 
firafli; itaetiam Plenilania cititis vel'avditseyeniunt y juxta differentiam regionum y 
gubad ſitum ab occidente inorientem? quo fundamentopofito , oportebit adbuc ut pro di- 
perfis partibus mundi diyerſum calculum Lunationum & Pleniluniorum Paſthalium 
ſupputes, poſitoenim quod in uno loco Aſtronomicum plenilunium poft aquinoctium ver- | 
num accidat die Dominico:, in quo q Pafchn celebrabunt , in altera regione nocte qua fe- 
siam fecundam antecedit , nonné hi poſteriores cogentur Pafchain diem Dominicum 
féquentem transferre? quomolo ergo in toto mundo omues Chriftiani eodem die Pafcha | 
juxta fancita Patrum Concilij Nicens ex tua nova füpputatione celebtabunt * O infignem 
conſiliarium M. Krügerum! Certe fi Apelles poſt Tabulam ſtaret, fiis puto quid tibi 

circa 
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circa boc tuum novum Confilium & Cælendarij noyi totiuſq; Ecclefia Catholice fugille- 
tionem reſponderet. 

Ne lic quidemcogis, Ad quæſtiunculam hanctuam jam directè reſpon- 
di c. 4, Argumento ;, De Meridianorum differentia. Quæ infarcis de fu 
gillatione totius Ecclefie Romano - Catholicæ, more tuo facis, quo femel 
atd; iterum inhac tua epiftola religionem immifces, Cur autem verba fugil- 
lationis meæ non producis? Deſine quæſo obtrectari. Sed Ó infignem Ma- 
the ſeophilum Borkovium ! Certéfi Pater Guldinus poſt tabulám (taret, fta- 
tim audires, quid tibi circa allatumhypotheticéexemplum Plenilunij die 
Dominico incidentis refponderet. Nonenim,Pleniluniis ut terminis Pa- 


, Kchalibus admiſſis, fi Plenilunium die Dominico accidat , med & plurium 


fententià eodem dicPafcha celebrãdum effet, (tali enim de pleniluniointer 
nos controvertitur) ſed die Dominico ſequente, una cum illis, quibus Pleni- 


lun ium iſtud nocte priorem Dominicam ſequente inciderit. I conſule Gul- 


dinum lib. t. cap. 3 num. i;. aut, quo temporis compendium facias, adi ca- 
put meum 14. arg. 3. 

Quartò, ubi hujus anni celebrationem Pafchalem Mathematico ac [yucero oculo in- 
exeri omninò con formem [ancitis Patrum (qua tu alias ut pote hæreticus parem curas) 
reperies, imo in conformitateproximé accedentem ad illud tempus , quo Pafiba noftrum, 
ur canit Ecclefia. immolatus eft Chriftus , fiquidem bic poft fumtum agnum Pafibalem , 
ipfa durante feſtivitate pro nobis mortuus , tertia die reſurgens, novum Pafcha Chriflia- 
nis omnibus die Dominico inſtituit. Quod fi juxta antiquum Calendarium bujus anni 
Pafiba fimilioculo contemplatus fueris, peto ex tes quomodo fit verum primum plexilu- 
nium pof! «quinoclium vernum , pof! quod antiqui Calenda ſectatores juxta Decreta 
Patrum Concilg Niceni Pafcha celebrare debuerunt V nonne jam fix bebdomadibw an- 
te, aquinoctium juxta aſtronomicam fupputationempracefit? 

Duplici me hicaffici«calumniá.. r. quafi parum eurem Sandiones Ni- 
cenas: contraexprefsi(fima moa in Progno&icoverba: Melchs auch end⸗ 
lich durchs Concilium Nicænum, 300 Jahr nach Chriſti geburt / iſt be⸗ 
ſtetigt worden / etc. Item: Biß endlich Bapſt Gregorius XIII. Anno 
1582 durch feine Mathematicos zum werck gegriffen / vnd das Oſterfeſt 
ſampt andern gezeiten durch publicirung deß Newen Calenders wiede⸗ 
rumb auff die Canones deß Nicæniſchen Concilijzu richten fid) bemuͤhet. 
Et quid eit, mi Vir, de quo hic controvertimur? nonne id quod fcripfi, Nos 


ı gontraDecretaNiczna Anno 1622 Pafchacelebrafle cum Judaeis? Cum di- 


co; nos maléegiffe, violato ftatuto Niczno . hocne eff ; ifta ftazuta parüm 
curare? Quin imo fi argumentari liceat, inte retorqueotelum hoc:tuenim 
ifta Decreta parüm curas, quitalem cum judæis & Quartadecimanishzre- 
ticis Paſchæ celebrationem quafi legitimam hæreticè defendis. , Fine 
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2. Fingis, me iſto anno tempus Paſchale Calend.antiqui prætuliſſe tem- 
pori Pafchali Novi, Quod verum non eſt. Non de f Septimanis mihi res 
fuitaut eft, fed tantum de octiduo. Exptefséfcripfi, Calendarium novum 
alioquin praferendum effe Veteri, Sed Vobis ne hzcquidem fufficiunt,nec 
quicquam fufficit, nifi ftatuamus , Calendariumnovum omnis nævi expers 
effe, nec ullo modo melius conformari potuiffe.Cui tamen opinioni reíra- 
gantur rationes & autoritates præcedentibus capp. fatis ſuperqͥ;; expoſitæ. 


Quare ut concludam mi Domine Crügere , pro tuo novo Calendari reformatoribus 


Mathematicis confilio dato, melius à me vetus confilium morale accipe, 

Ned;confilium dedi, ſed oftendi, quomodo erratisoccurrere potuiffent 
Reformatores,fi voluiffent ; ned; novushic modus eft , quippequemante 
metradidit Mittelburgenſis, Stóflerus, Lucidus & Pitatus, Tabulis Plenilu- 
niorum Pafchalium editis. Sed quodnam eſttuum confilium morale? 

Qua fupra te funt, ea ne attentes, Tuo te metire pede, ſinum proprium inſpice. Ultra 
economia, agricultura, medicina, tempeſtatum, Eclypfium ©, Prognoſtica, ingenij 
tui vela ne expandas, Ecclefia rebus ne te immiſceas. 

Utrum is, qui profeſſione Mathematicus eft, fi de rebus Calendarij 


Emendationem concernentibus verba faciat , tranfcendat fuz profeflionis | 


limites ac falces immittat alienæ meſsi, ſubſequenti cap. confiderabimus, 
Interim invicem con(lij tui morelis, ne ingratus videar, accipe confilium 
geminum, Theologicum & Logicum, Prius ; quoniam Auditorem facra 
Theologia te profiteris, eſto non Auditor tantüm, fed & Actor Verbi, diſce 


candorem & manívetudinem; importunitatem &cobtrectationem proximi | 
dedifce. Pofterius; Ad difputationem neafferascognitionem rei contro» | 


veríz jejunam. Exempli gratia, diſputaturus de legitimo tempore Pafchali 
Chriftianorum difce priüslegitimum tempus Pafchatis Judaici, difce quid 
faerit quartadecima luna, quid Quartadecimani&c, Ridiculus etiam es, 
qui cancellis ingenium meum conſtringere conaris, Apage crepundia, Sed 
minitaris etiam. 


Aliás cito, nen folumin Germania, Italia, Belgio Cz. fed bicetiam in Regno noſtro 
(ubi Dominus Borkovius regnat? ) inventum iri quempiam cum novo teleſcopio 


(quem. Germani Kikers vocant ) qui Calendariorum tuorum Minutias yel magna ex 
parte quoadprognoflica , fi non mendacia, faltem errata humana, diligentius infpiciet 
actoti mundoevulgataper typum proponet, quod forte hoc etiam anno atcidet, ut quando 


tibi materia in Ecclypfibus deerit , babeasquo caput illud de Ecclypfibus , [pongiá errata | 


142 abflergendo, veplere poßu. Et fortaffe corniculata etiam ibi Venus tua apparebit , 
Luna in meliori directione paſchali, Saturnus ter geminus , Juppiter cum ſatellitibus, 
imd etiam quintus pofl tabulam latens Apelles poflliminiöprodibit ( Mathematico Affro- 
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momica myfteria loquor) qui novi tui Calendari in paſchali celebratione nova inventa 
Plus aquo collaudabit, 

Principió le&orfciat, Dominumnoftrum Borkovium Venere cornicu- 
latä, Saturno tergemino, Jove fatellitibus cindto, cavillari dedicationem 
Calendarij mei ad annum 1619 conſeripti, in qua Teleſcopij mentionem fe- 
ceram, & mirabilium Obſervationum Aſtronomicarum eo ipſo factarum. 
Et hac ſunt illa Aſtronomica myſteria. que animo ſatis impotenti & impor- 
tuno linguád; fatis dicaci ae procaci hic eructat nofter, Ego veró, Dn, Bor- 
kowski, loquar tibi myfterium aliquod Grammaticum, fed in autem: Tele- 
ſcopium eff generis neutri | & Eclipfis dicitur abenneinw,Scis quid velim, De cetero 
tantüm abeft, ut tuum illum quempiam in tuenda veritate formidem, ut & 
integram tuam Epiftolam, ceu vides, toti mundo legendamac cenſendam 
exhibuerim., 

Hec amico, quo feripta [unt animo, amicus ab AcademiicoVilnenfi accipe, 

Ita faxo: tu quód; fac fimile mi Academice.». 

Quod fi inpoſterum fimile quid attentabis , ultima prognoffica tibi promiffa non am- 
plius fcripta fed typis, ut dixi, commißa excipies, in quibus laudes praeteritorum annorum 
tui Calendari ac precipue veritates tuorum prognoſticorum fuſius explicabuntur. 

Stetifti promiſſis, & quidem præter promiſſa, antequam fimile quid at- 
tentäram, Prodijt enim exacto proximo à data tua epiftola trimeſtri ab al- 
tero q. AcademicoVilnenfi, fed typisBraunsbergenfibus, Scriptum illud acu- 
leatum & impudens, cujus principalia capita; quz nimirum reſponſo digna 
funt, fequentibus capitibus examinabo. 

Vale mi domine Krügere , & melioremde Pafchatis celebratione opinionem in fa- 
turum perdiſce. 

Vale & tu mi domine Borkowski, & quod à me poftulas ; tute facias, 

DatumVilne 20 Aprilis, Anne Domini 1622. 

MICHAEL BORKOWSKI 
Mathefeophilus& (aera Theologie 
in Academia Vilnenfi auditor. 

Ex ungueleonem.. Es iſt wol zu ſehen / das dieſer brieff / vnd die zu Brauns 
berg gedruckte Schartecken auß einerley Privat ſchule herkommen / nemlich / da ge⸗ 
lehret wird / wie man ehrliche Leute petulanter & immodefté zur band hawen ſol. 
Das Sigill hat nicht die buchſtaben M. B. ſondern M. S. wenns M, H. were / ſo 
doͤrffte ich fagen / das dieſer Epiſtolant vnd der Examinant oder Dolmetſcher in 
einer haut ſtecketen. 

Weilich nun den Epiftofanten abgefertigt / wil ich folgends auch ſehen / was der 
ander guts / das zn dieſer ſachen dienen moͤchte / u Marckt gebracht. 

R iij Das 


Val [gin 


Ph 
Das XVI. &apttel: 
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Braunsbergenſis. 3 


ff alle fratzen vnd auff die calumaien , fo in dieſem vermeinten Examine 
QA auch im Dolmetſcher enthalten / au antworten ift nicht wehrt. Ich ſchick 

jhm dieſelben wider zu hauſe / vnd muß ſie ſeiner grobheit zurechnen. Wil nur 

auff das antworten / was zu beantworten wirdig / vnd vornemlich mich nach 
der Ordnung def Examinis richten. 

Im Eingang num. 1. 2. 3. wirfft er mir mit eingeſpickten maͤhrlein fuͤr / das 
ich in der Dedication meines Calenders vffs 162 r Jahr geſchrieben / Ich woͤlle 
mich in meinen grenzen halten / vnd in Weltlichen vnd Geiſtlichen handeln nicht 
weiter gehn als mir aſtronomis vnd Phy ſica zuleſſet / fo werde ich mich keiner Po- 
tentaten vngnad oder verſtendiger deute Ne futor ultra zubefahren haben. Solchs 
hette ich gehalten wie die Faſt / ete. 

Da ich denn ſtracks den keſer auff den contextum derſelben Dedication wil 


gewieſen haben / da er befinden wird / das ich von prognoſtication groſſer wunder | 


die Nagelius auß vngegruͤndeter Apocalypfi ber den Geiſtlichen vnd Weltlichen 
Standt die Jahr hero poblicixet / handle / vnd ſpreche drauff / das ich mit ſolchen 
prognoſticationibus wilzu frieden ſein / vnd mich in meinen grentzen halten. Die⸗ 
ſer wil es mir ſo deuten / das ich auch keiner verlauffenen haͤndelerwehnen ſol. 

Das erſte aber / damit ich auß meinen grentzen geſchritten fein ſol / ſagt er num. 
3, & 4. fey dieſes / das ich geſchrieben / wir würden Anno x 62 2 zugleich mit den 


Juden Oſtern halten. Eben daſſelbe bett mir auch Borkowski für/ Nemlich / Ich 


fel mich nicht in die Kirchenhaͤndel mengen. 
Nun frage ich / wenn ein Mathematicus von Calenderſachen redet oder ſchreibt / 
ob er auß feinen grengen ſchreite ? Das Ofterseft ift zwar ein Kirchen eſt / aber die 


rechte zeit deß Oſter Feſts / an welchem tage es ſol nach dem Lauff der Sonnen vnd 


deß Mondes / vermoͤge der Niceniſchen Kirchenordnung / gefeyret werden / gehörer 
nicht fo eigentlich der Theologia zu / ſondern der diſeiplin welche proprie & ex 


profeſſo von zeiten vnd vom Lauff deß Himmels / darauß die zeiten entſprieſſen / 


handelt / welche if Atronomıa-, Beſiehe Buleum theſi 23 & 40, Difp. Mo- 
gutinæ pro Calend. Gregor. Wenn dem nicht fo were / warumb iſt in der Erſten 
Kirchen die berechnung be Oſter Feſts dem Biſchoff zu Alexandria vnd den Mas 
thematicis daſelbſt committirec? Warumb haben ſo viele profelfone Mathes 


matici, Regiomontanus, Stóflerus, Pitatus &c. von Emendation deß Ca 
lenders geſchrieben? Warumb hat der Bapſt Gregorius X LIT, nicht allein in 


ſolchem 
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ſolchem Werck den beruͤhmten Mathematieum Clavium verordnet / ſondern auch / 
eh denn er den Newen Calender publicirer, deffen Model an vornehme Univer- 
teren geſchickt / jhre Cenfür zu erkuͤndigen? Wie lautet die uͤberſchrifft deſſelben 
Compendij? PERITIS MATHEMATICIS, Da mir nun einer für» 
werffen moͤchte / ob ich mich denn auch vnter die Peritos rechne / dem kan ich mich 
zwar ſelbs nicht ruͤhmen: hoffe dennoch / wenn man dieſen Trackat durchleſen / man 
werde mich fo gar imperic nichthalten. Der verkapte Mathefeophilus im Dol⸗ 
metſcher num. z. ſchreibt alſo: Was wollen wir nun vom Kruger machen? 
In der Kinder vnd Narrenzunfft muß man jhn bey Gott nicht rech⸗ 
nen / ob er ſchon mehr geredet hat / den rahtſam zu beweiſen ift / Weiler 
nicht etwan ( wie er in dieſes Jahrs Calender Vorrede von ſich ſelber 
ſchreibt) ein Ratzky / Meßing oder Thurnhaͤuſer fe / ſondern ein recht⸗ 
ſchaffner gruͤndlicher Aftronomus, Hab ich aber im Appendice deſſelben Ga» 
lenders nicht recht geredet. Das verfälfihen vnd verlaͤumbden dieſes Matæologi 
( Mathefeophili folt ich fügen) proprium ſey? Meine eigentliche wort in der 
Vorrede deſſelben Calenders lauten alſo: Weil aber gleichwol nicht alleine 
etwa ein Ratzky/Meßing oder Thurnhaͤuſer / ſondern auch rechtſchaff⸗ 
ne gründliche aſtronomi als Kepplerus, Origanus, David Fabricius, Ca⸗ 
lender ſchreiben / wil ich mich deſſen auch nicht ſchemen. Das lautet ein 
wentg anders als dieſer verleumbder ſchreibt. Das er fo fein iro nicè von mir redet / 
dran kehre ich mich wenig. Bnd if mir lieb / das mich ein folcher Knoll nicht fuͤr 
einen gruͤndlichen Aſtronomum belt: Ich laß mich genuͤgen / das Kep plerus, 
Broſcius, Origanus, vnd andere rechtſchaffne Mathe matici, mich dafür halten. 
Ich vermeine auch / das dieſer Calumniant vnd feine Complices auß dieſem 
Seripto wol fehen werden / daß ſie nicht auff ſo einen / als ſie jhnen wol einge bil⸗ 
det / getroffen haben. 

Das man aber ſagt / ich komme zu ſpat / dawieder rede ich nicht / vnd habs ſchon 
vorhin geſagt. Nichts deſto minder / wenns die gelegenheit mitbringt (als Anno 
1622 mit dem Oſterfeſt) erforderts meme pro feſſio n, das ich einen oder den an⸗ 
dern mangel anzeige / damit von andern / welche die ſach verſtehn / mir mein ſtill⸗ 
ſchweigen nicht zur vnwiſſenhett angerechnet werde. Interim bekenne ich gern / das 
der Nerve Calender die zeit dep Oſterfeſts weit beſſer halte als der Alte / ob er wolzu 
weilen auch anſtoſſet. j 

d num. 3. 4. 1. Das der Oſterliche New Mond den 12 Ma rtij ein⸗ 
gefallen / weiß ich gar wol: Was aber Deeimaquarta luna zum Judiſchen vnd 

Chriſtlichen Oſterfeſt few / fol der Autor noch lernen. Er fefe mein erſtes / vierdes 
vnd fuͤnfftes Capitel. Vnd manimb allegiret et meine Wort nicht / wie ich fie 

gefent? 

Num, 
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Num. G. berufft er ſich auff die Juden / fein keck: denn wie er beſtehe / iſt im to 


Cap. gemeldet. Man ſehe aber nur / was für eine malicia in dieſem Menſchen iſt. 
Denn weil er ſagt: Wers nicht glaͤuben wil / frage die Juden im Dantzker 


Domnick / Hab ich ſolchs gethan. Vnd als der Judiſchen Rabbinen zeugniß auff 
meine ſeite gefallen / vnd ich ſolchs im Appendice meines Prognoſtici vffs 1624 
Jahr angezeigt / formiret er den Titel ſeines vnhoͤflichen Dolmetſchers alſo: Dol- 


metſcher deß Newen Inſtruments / ſo Peter Kruͤger außm Judiſchen i m 


Thalmud / durch mithil eines Rabbiniſchen Practickenmachers in 
ben Hundstagen zu Dantzigk erfunden. Item num. 1 3. deß Dolmetſchers 
ſpricht er / Kruger ift in der dynagoga geweſt / redet Hebreifch. Alſo hab ich / 


ſeh ich wol / vbel gethan / das ich gethan / was er mir zu thun befohlen. Hette ichs aber 


nicht gethan / (o hett ich jhm muͤſſen ein Lugner fein. Alſo mach ich was ich wolle / fo 
heit es jhm vnrecht. O Boß heit i 
Num. 7. Das wir die Oſtern an einem Sontage gehalten / wird nicht geſtritten. 
Num. g. Probiret nichts / vnd ift das mehrentheil calumnia, die nicht werth 
zu beantworten. Denn was haben die Calviniſten vnd brætorij braten hie zu thun? 
Num ꝗ ſpricht er: Die Juden haben jhre Oſtern geendet am heiligen 
Abend / eh wir vnſere angefangen. Wie war das fep / findeſtu im ro Capit. 
Ich hatte in meinem Appendice geſchrieben / es were nicht war / das die Juden jhre 
Oſtern geendet am Sonnabend / ſondern allererſt am Sontag. Hatte folhs mit 
einhelligem zeugniß der Judiſchen Rabbinen bewieſen. Drauff ſpricht vnſer Dols 
metſcher num. 3. ſchlechts / Das (ey nicht war. Bnd das iſt im ſelben num. die 
eine offentliche vnwarheit. Die andere iſt / das er wenig zeilen hernach ſchreibt: Es 
ift nicht der zwiſt zwiſchen vns / Ob die Juden den Sontag gefeyret / 
obs feſtum ſolenne ſeyſetc. Iſt das nicht der zwiſt ? Warumb leugnet er denn fo 
hart / das die Juden den Sontag gefeyret; Eben damit / das (ſeiner einbildung nach) 
die Juden jhren Oſtertag am Sonnabend geendet / wil er ja beweiſen / das wir erſt 
nach ihnen vnſere Oſtern am Sontage angefangen. Alſo das es ſcheint / der Autor 
muß ja ſeine s ſchweine nicht allezeit beyſammen haben. Dergleichen iſts auch was 
er daſelbſt ferner fegt: Welchs allhier der Kruͤger ſchwetzet nichts zur far 
chen / ſondern ob wir Oſtern mit den Juden anno 1622 gehalten / mwi- 
der das Concilium Nicenum. Ich hab geſchrieben vnd ſchreib es noch: Das 
Concilium Nicænum hat ernſtlich verboten auff einen tag mit den Juden Oſtern 
zu halten: die Juden haben Anno 1622 ihren Oſtertag am Sonnabend vnd Sou⸗ 
tage ( vnd zwar am Sontage geſetzmeſſig) gehalten: an welchem Sontage auch wir 
vnſern Oſtertag gehalten: Derhalben haben wir wieder das Concilium Nicænum 
gehandelt. Heiſt das nichts zur fachen geſchwetzt? 
Eodem num, meinter / vielleicht wiffe Krůgerüs nicht / wenn die Juden 
oder 


Í 
| 
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oder Cbriften jbreSefttaqe anfangen vnd enden. Solche caf; inſcitias 
fagt er ferner / pflag M.Valentinusschreckins olim Rector ScholeDantifiana ad B. Virgi- 
nem grobe Bachanterey zu ſchelten. 

Das ich wiſſe / wenn die Juden vnd Chriften ihr Oſterfeſt halten muͤſſen / iſt 
auß dem r. 2.2. 4. 7.6 Cap. offenbahr. Weil es aber dieſer Autor ſelbs nicht weiß 
(denn vom Biduo Judaico weiß dieſer elende Michel ne hilum quidem) Was iſt 
wol nach ſeinem eignen oder Schrecki BVrthel von jhm zu haltene 

Num. r o. begehret er beweiß / das den Juden befohlen im Voll Mond Oſtern 
zů halten. Das hab ich bewieſen im Erſten Cap. Ich glaub es ni cht / ſpricht er. 
Borkowskiglaubrg auch nicht / vnd es mögen wol etliche rooo Pommeriſche vnd 
Littawſche Bawren ſein / die es auch noch nicht glaͤuben. Was kan ich deñ dazu thun? 

Die Juden wiſſen auch nirgends von mehr / denn nur allein vom r 4 
tage deß erſten Monden / es ſey Vollmond oder nicht / das achten ſie nit. 

Crüg. Bnd dennoch feyren fie alle Jahr im Voll Mond / den x f (vnd nicht 
eigentlich den 14) vnd 16 tag Nifan, Liß das 2 Cap. Such auch im erſten Cap. 


Ob den Juden befohlen fey decimaquartá currente an completa jhre Oſtern 


anzufangen. 


Dem Nicæniſchen Concilio glaubt jhr vnd die Juden gleich viel. 

Crüg. Iſt eine offenbare Calumnia: denn darumb haben fich diefe beyden An- 
tagoniften wieder mich auffgelegt / das ich geſchrieben / wir hetten Anno 1622 
Oſtern gehalten wieder die Niceniſche Kirchen Ordnung. 

Da demonſtrandi Amice außm Alten Teſtament. 

Crug. Da demonſtrandi außm alten Teſtament / wo das wort Rquinoctium 
außdruͤcklich benennt werde. Sig hievon cap. T. prop. 9. Oder weiß er noch nicht / 
das nicht allein das in heiliger Schrifft gegruͤndet / was mit außdruͤcklichen worten 
drinn benennet wird / ſondern auch was legitima conſequentia drauß deduci- 
tet wird? i 

Wo jbr wollet die Juden bekehren vnd den Catholi ſchen die 7jübi- 
ſche Oſtern auflegen, 

Welche Calumnien ſind dieſes? Womit hab ich die Juden bekehren wollen? 
vnd wie hab ich den Catholiſchen Judiſche Oſtern auflegen wollen? da ich doch ge⸗ 
ſchrieben / man ſol ſich von den Judiſchen Oſtern ſepariten. 

Ferner wil er / ich ſol jhm den Voll Mond auß Concilio Niezno beweiſen. 
Das hab ich gethan (mo Cap. nicht zwar expreſſo Plenilunio ſondern per opti- 


mam conſequentiam. 


Num. rr. Ich zwar ſagt er ferner / finde nichts mehr im Concilio Ni- 
cæno von dem Oſterfeſt beſchloſſen / wie ſolches auch auß der Epiſtel 
Conſtantini Magni an die abweſende ne qua habetur lib,4. in ee 

«ilo 
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cilio Niéeno , zu ſehen ift / denn nur allein das die Chriſten nicht ſolten 
mit den Juden / wie die in Afia thaten / die Oſtern halten / ſondern dieſel⸗ 
be zuſammen an einem tage / welcher dazumal ſchon war bey den Chris 
ſten der Sontag. uc 
Sehr wol geredet / denn diß iſt botte probatio meg Majoris, Bnd ich lubſu⸗ 
mire brauff: Die Juden feyren jhre Oſtern im Voll Mond⸗Drauß folgt nothwen⸗ 
dig die Conclufion: Ergo wer im Voll Mond feyret / der feyret mit den Juden. Mi- 
nor iſt im andern Cap.gnugſam probiret, ; 
Weiter allegirer er Epiftolam Iſidori, welcher ſchreibe / das der heilige Theo- 
philus die Decimas Quartas ſpecificiret, vnd ſagt drauff: Aber diß dienet in 
ewren Kram nicht. Gar wol dienet es in meinen Kram: Denn wer kan beffer 
fagen was Theophilus durch decimamquartam verſtanden / als Theophilus fcf» 
ber? deſſen meinung lef er nun im y Cap. Vnd das hab er auch zur antwort auff 
num 17, feines Dolmetſchers. Quartadecima Luna Theophili iſt der tag deß 
Vollmonds / quam ali (& in his etiam Clavius, Guldinus vnd enfer H. Dolmets | 
fiber num. 17.) fextamdecimam impropriè nuncupant, ſteht an allegirtem ort. Geh 
nun hin vnd beruffe dich auff Theophilum, wie vor auff die Juden. Urrobig; perit 
indicio fuo, veluti forex. 
Sylveflri conftitution; die er num. 12. vnd im Dolmetſcher num. 20. beya 
bringt / iſt mir nicht zu wieder. Denn die Decimaquarta iſt completè von den Ale 
ten verſtanden / wie gnugſam im y Cap. bewieſen. | 
Num 13. Wil er mich lehren / was ich vor gewuſt / nemlich das nicht alle Chri⸗ 
ſten fuͤrm Concilio Nicæno zugleich mit den Juden gefeyret. Denn das ich im 
Prognoſtico geſchrieben / Etwan anderthalb hundert Jahr nach Chriſti 
geburt habe ſich der Oſterſtreit erhaben / darauß folgt noch nicht / als ob ich 
gemeint / das vor der zeit alle Chriſten zugleich mit den Juden gefeyret. Das aber die 
Apoſtel vnd erſte Chriſten ſolchs gethan / bezeuget enter andern auch Middelbur- 
genſis Parte t. lib. 1. pag. c. ii, da er ſpricht: 4ftoli & diſcipuli Chrifti poft mor. 
tem & reſurrectionem Domini imitantes magiſtrum obfervarunt Pafiba legitimum, & | 
unà cum Judei luna quartadeciiná, quacung, feriä Acüderit , agnum Pafchalemcome- 
debant, quin imo non folum Pafiha verum etiam Sabbatbum & ueomenias ac veliqua le- 
galia & ceremonialia unà cum Fudæis olſervaſſe videntur. Hernacher aber / als die 
Chriſtliche Kirche zugenommen / haben ſich etliche Chriſten beginnen von den Ju⸗ 
den abzuſondern / wie abermal Middelburgenſis am folgenden Cap. ſchreibt: Er 
li cet in ipfo Chr iſtia na legis primordio Apoftoli atg, diſcipuli legale paſcha und cum Ju- 
d ei obſervaverint: tamen adult jam Ecclefia Dei & corroboratá Chriſtiand weligione ac 
Bde, Fudaicam illam & legalem Pafcba conſtitutionem negligentes ac deſerentes paris 
modu Paſcha obſerpare ceperunt, Sie haben aber derwegen keinen ſtreit gegen einan⸗ 
der an⸗ 
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der angefangen / biß das Pius Biſchofftu Rom / etwan 160 Jahr nach Chriſti ge, 
burt / ſein Edict außgehen laſſen. Davon im; Cap. 

Nun bringt er beweiſe ein ( die doch alle nicht nötig ſind / ſintemal ich nicht five, 
te / das man am Sontage Oſtern halten ſol / ſondern allein / das man ſie nicht hal⸗ 
ten fel an dem Sontage / an welchem fie die Juden halten) da wir hoͤren werden wir 
fein alles klappe. i 

1. Bapſt Victor habe geſchrieben al Theophilum Alexandria Aſtana Epifcopum, 
Wo iſt die Alexandria Aſiana? iſts etpan die / welche Alexander Magnus in 
India erbawet? oder iſts die in Afia Minore, in Ca ria, inquam, oder welche iſt fie» 


Theophilus, an welchen Victor Biſchoff zu Rom die allegirten worte ſchreibt / ift. 
Viſchoff nicht zu Alexandria, ſondern zu Cafarea geweſen / etwan 200 Jahr nach 


Chriſti geburt: Vnd iſt gar ein ander von dem / deſſen Iſtodorus vorhin gedacht / 
welcher Theophilus pofterior Biſchoff zu Alexandria in die 200 Jahr hernach 
gelebt. Weiſet mich der kluͤgling auff librum Pontificalem Damali vnd die To- 
weiſe ich jhn wider auff die notas Binii vber dieſen Titel daſelbſt / da er pag. 130. 
col. 2, Tomi I. Concil, Colon. 1608 editi fagt: Hunc Theophilum non fuiffe 
Alexandrinum fed metropolitenum Epifcopum Cefarce Palaſtina teftatur Euſebius lil. 


1 mos Conciliorum ‚dagefihrieben ſteht / Theophilo Alexandriz Epifcopo ; fo 


Fg. 22. Quisquis ergo pro Cefarienfi Alexandrinum fulffitmit erravit: Nam Theo- 


Philus Alexandrinu vixit fub Arcadio Imper; 

2, S. Ignatius ſchreibt / si quis cum Judæin celebrat Pafcha (aut [ymbola feſtivi. 
tatis eorum recipit , ſteht auch daben) particeps efl eorum qui Dominum occiderunt & 
Apoflolosejus, Wie fich diß in feinen kram ſchicke (weil wir Anne 162 2 mit den Ju⸗ 
den zugleich Oſtern gehalten / wie im v o Cap. bewieſen) das kan ein blinder greifen 

Im Dolmetſcher fpricht der Sophiſt auff dieſes teftimonium S, Ignatij 
num. 18. Aber diß gehet vns nicht an / ſondern die Ketzer Quartadeci- 
manos, Wolgefochten: Was find Quartadecimani? finds nicht bíc/ ſo mit den 
Juden zugleich Oſtern hielten? 

3s S. Clemens (fest er weiter) welchen S. Paulus lobt Philip. 4. vnd der 
vierde Roͤmiſche Bapſft geweſen / ſchreibt alfo im namen der Apo ſteln 
lib. fc. 16. apoſtolicarum Conſtitutionum; Vos verb fratresobferyate cover fionem 
Ver ni æquinoctij &c. Dieſe conſtitutio Clementis ift mir gantz nicht zu wieder / 
wie wir num ry hoͤren werden. Was er ſonſten ſchreibt / das Clemens dieſe Cone 
ſtitutiones im namen der Apoſtel geſchriebe / das wollen wir daſelbſt auch betrachte. 

Weiter im teyt: Ja was mehr iſt / S. Petrus bat alfo die Pſtern au 
halten zu Rom gelehret / vnd S. Marcus hat auch dieſes hernach von 
ihm vnterwieſen / den Egyptern gepredigt / wie ſolchs bezeugt broreriu 
apud Bedam lib, Dé raitoneTempori c, 42. 
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Gut / das er ſich auff Bedam berufft; Nun ſol jhm Beda auch anzeigen wie vnd 
zu welcher zeit Petrus zu Rom die Oſtern zu feyren gelehret: Alſo ſpricht Beda in 
Epiftola Ceolfridi lib. Hiftor, Ecclef; Angl. cap. 22. Itaq; pef aquinoctia- 


lem Solis exortum , Pos Plenilunium primi menfis buncex ordine ſubſequens (beiß 


mir die Nuß auff) in eft, poff completam diem ejwdensmenfis Qartamdecimam, que 
euncia ex lege obfervanda accepimus, expeclamus adhuc, monente Evangelio ‚in ipfa 
hebdomada tertia tempus diet Dominica, & fie demum votiva Pafcha noffri fefta selebrá- 
mus. Vnd wenig zeilen hernacher: Hie autem, quem vobis ſequendum mon- 
ſtravi, Computis Pafcba llecennorennali Circulo continetur, qui dudum quidem , hoc 
eft, ipfis Apoffolorum temporibus jam fervari in Ecclefia cepit maxime Roma & Æg- 
gis utfupra diximus, 

Num, 14. allegiret der Autor Auguftinum , vnd ſpricht: Wo M Krüge- 
rus ſaget / das argumentum ab autoritate negativum nicht gelte (das ſage 
ich auch) ſo beweiſe ers ex Concilio Nicæno. 


Das kan ich fo warhafftig thun / als er außm Concilio Níceno explieitè das 


Equinoctium beweiſen kan. Er hat aber zuvorn num. 1 f. geſagt / wie auch war 
iſt / das im Concilio Nicæno nichts mehr auß druͤcklich beſchloſſen ſey / als das man 
nicht mit den Juden feyren foL. In dieſem gebot iſt implieitẽ fo wol das Equino- 
ctium als der Vol Mond beſchloſſen / wie Beda jego ſolchs erklaͤret. Was Augu- 


ſtinum betrifft / ob derſelbe ſchon an dem ort keines Vollmonds gedenckt / fo gedenckt | 


ers doch Epiftola 80 / wie im x Gap. in der 8 prop. item im y. Cap. num. III. 
feine worte zu finden. Alſo daß der elende Michel mit Auguftino beſteht / wie 


mit den Juden. 
Das XVII. Eapitel. 


Antwort auff num. rc. vnd ob die Apoſtel etwas 
gewiſſes von feyrung deß Oſterfeſts geſchloſſen. 


moniis findet M. Krügerus nichts fuͤr ſich / ſondern wider ihn iſt 


N Um, 1 fehet er alſo an: In dieſen allen bißher angezogenen teſti⸗ 


klaͤrlich / das fie faft alle ſagen / das wir zwiſchen dem 14 vnd 2 x 
deß erſten Nonds Oſtern halten ſollen alfo das nicht der 14 
tag ineine Woche / die Oſtern in eine andere falle. 


Es geh aber der Autor hin in mein erſtes / vierdes / vnd fůnfftes Cay. vnd erkuͤn⸗ 
dige fich was completa decimaquarta luna ſey / vnd komme denn wider / vnd ſage / 


ob ſeite Teſtimo na für jhn oder fuͤr mich dienen. A $ 

Nunkoͤmpt er ad lubſumtionem, ſagt / Wenn wir das Jahr die Often 
8 tagebetten lenger auffgeſchoben / were der Terminus Pafchalis (feiner 
meinung 


meinung nach) in eine / vnd ber Dftertag indie andere Woche gefallen / 
wider die oben beygebrachten Conſtitutiones Apoſtolicas. Ja wir hetten 
ſie nicht allein nachm Vollen liecht / ſondern gar nachm legten quartier 
miferi ge feyret haben. Auffs letzte ift ſchon geantwortet im 14 Capitel beym 
fuͤnfften Argument. Das er aber ſo wol hie als im Dolmetſcher num. 2 1. von der 
Decimaquarta oder Termino Pafchali auß den onſtitutionibusſagt / es muͤſte 
der Terminus nicht in eine vnd der Oſtertag nicht in die andere Woch fallen / wenn 
bif fo abfolute (ol verſtanden haben / ſo frage ich jhn / Wenn der Terminus Pafcha- 
lis Clavianus auff einen Sontag fellt / alſo das man den Oſtertag auff den andern 
Sontag verlegen muß / ob denn der Oſtertag nicht in eine andere Woch falle? Oder 
hat dieſelbe Woche seen ontage? Darumb iſt diß eum limitatione zuverſte⸗ 
hen / nemlich das kein Sontag zwiſchen dem Termino vnd Fefto excluſiys verlauf⸗ 
fen muͤſſe. Der Terminus Anno 1622, war nach deß H. Theophili, Cyrilli, 
Beda &c. meinung der Voll Mond am 27 Martij, darumb wenn die Oſtern fole 
genden Sontag / nemlich den Aprilis weren gefeyret worden / ſo were kein ander 
Sontag daz wiſchen gekommen: Liß nur recht am 14 Cap. die refolution Def x 
Arguments, Auch were vnſer Oſtertag nicht uber den zr tag deß Monden Nilan 
hinauß gefallen: Denn ſtehe: 

27 Martij © 14 Niſan ſecundum Theophilum, Cyrill. Bedam &c, 
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3 ©, zr Nifan. Vnd hiemnit hat der flügling das / was feit 
vermeinter Dolmelſcher num. 14 vnd 19 begehret / nemlich / an welchem tage 
wir doch denn ſolten Anno 1622 Oſtern gehalten haben. Das er aber be⸗ 
gehret / ich fol es mit groſſen often buchſtaben anzeigen / iſt nicht von noͤhten: auch 
ift ſeine erudition vnd autoritet der arbeit vnd rubric nicht wehrt. 

Laſt vns aber anhören / wie ſchoͤn vnſer Dolmetſcher daſelbſt num. 14. von den 


Oſtern deß 1624 Jahrs dileurriret: Dber das⸗ ſpricht er / lehre er vns auch 


Alsbald / was wir dieſes Jahr mit vnſern Oſtern machen ſollen / das wir 
fie nicht mit den Juden nach feinem verſtand feyren. Wir leſen Levit. 23. 
5.6. Der fiebende tag der eSüffenbrot fol auch herrlicher vnd heiliger 
Ein / dies autem ſeptimus celebrior & fanétior erit. So muß dieſer ſieben⸗ 
de tag auch ohn allen zweifel ein feftum folenne, wo nicht folennius, vnd 
eben fo wol / wo nicht mehr / ein heubtfeyertag ſein / als der ander tag der 

i S iij Suffens 
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Sůſſenbrot. Hat nun derſelbige nach Aruͤgeri ſubtilem verſtand ſo viel 
vermocht / das wir Anno 1622 mit den Juden deßwegen die Oſtern ge⸗ 
halten haben / wie ſolte nun nicht dieſes der ſiebende der Suͤſſenbrot / 
der gerade mit vnſern Oſtern einfellt / auch dieſes 1624 dieſelbe Judi- 
ſche Yſtern uns bringen / Seyren alfo dieſes Jahr wiederumb mit den 
Juden Oſtern / welches Krüger nicht geſehen / ſchreib Schreiber 
ſchreib / Judiſche Oſtern. So gehets zu / ctc. 

Zier dich Eſelslarve / zier dich / es iſt Faſtnacht: agire vns den Kuntzen daher. 
Das erſtlich der ſiebende Tag der Suͤſſenbrot ad controver(iam nicht gehore / ſon⸗ 
dern das ich durch den Heubtfenrtag ben rechtmeſſigen erſten tag der Suͤſſenbrot / 
welchen Pererius, Toletus, Ribera, vnd andere mit mir / Diem feftum Fa ſchæ 
vnd lolennitatem Pafchalem nennen / verſtehe / fft auß dem 4 Cap. pag. 46. vnd 

ꝛeunden Gap. pag. 9 r. offenbar. Zum andern / geſetzt daß wir auch nicht am ſieben · 
den Tage der Suͤſſenbrote vnſern Oſtertag feyren ſolten / fo bezeiget vns doch vnſer 
Mummer allhie feine grobe vnwiſſenheit / oder begehet wiſſentlich eine grobe feifte 
Sandelügen. Denn in welchem Calender hat er geſehen oder geleſen / das Anno 
1624 vnſere Oſtern gerad in den ſtebenden tag der Judiſchen Suͤſſenbrot fallen? 
Beydes der Judiſche vnd auch der Chriſtliche Calender fagen Nein dazu. evt Ju⸗ 
diſchen iſt character deß folgenden Lilri (ineunte anno [udaico 5385, Helo) 
Jud. 8B.) 6.0. 267. Vnd alfo Tifri civilis per Ganonem Adu ein Sonnabendt: 
conſequenter der nechſtvorhergehende Oſtertag oder erſte tag der Suͤſſenbrot ein 
Donnerſtag. Epocha prifca 20 Septem, Subtrahir exceſſum Solarem 17 tage / 
bleibt zwar der dritte Septemb, aber propter Adu der vierde Septemb. Subtrahir 
ferner 163 / bleibt der z Martij altes Calenders / ein Donnerſtag: omnia s cabu- 
lis Guldini judaicis. 20 Sept. eſt dies andi bisſext. 264 ' 

17 

247 

quiper Adutameneft 248 

ſubr. 163 
85: i. 27 Mart, bisſext. 


Im Gregorianiſchen Calender haben wir Anno 1624 Epactas 10, vnd alſo 
Neomeniam Paſchalem den 2 1 Martij, Decimamquartam currentem den? 


Aprilis an einer Mittwoch. Der Voll Mond fellt ein ben folgenden abend / etwan 


ein par fundin nach der Sonnen vntergang / relpectu Hieroſolymæ; gehoͤret 


alfo nach Juͤdiſcher tagrechnung zum 4 Aprilis oder Donnerſtage / welchs nachm 


Alten Calender der 2 7 Martij iſt / recht wie der Judiſche Calender auch angezeigt. 


So iſt nun dieſer Donnerſtag der erſte tag der Jůdiſchen Suͤſſenbrot geweſen / 40 
i alſo 
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alſo ift der ſiebende tag ber Suͤſſenbrot geweſen die folgende Mittwoch: dazwiſchen 
iſt der Chriſtliche Oſtertag fo wol nachm alten als nachm newen Calender geweſen 
am Sontage / wie die Calender außwelſen. Wie darff denn vnſer Braunsbergſche 
Michel ſchreiben / das der ſtebende tag der Juͤdiſchen Suͤſſenbrot Anno rs 24. gerad 
in vnſere Oſtern fallen? Solche craffas infeitias, fagter ſelber num. 9. Examinis, 
pflag M. Schreckius grobe Bachanterey su (helten. Vnd num. 14 deß Sot 
metſchers / ſtracks nach vorerzehlten worten ſpricht er: So geht es zu / wenn die 
Köhler die Saͤnde in der Milch waſchen / vnd die Rinder gen Marckt 
kommen frembde Wahren zu kauffen. Ja freylich geht es ſo zu / wenn der 
blinde von der farb / oder der Eſel beym Orlando von der Muͤſie / vrtheilen wil. Er 
gedenckt aber / Calumniare audacter, di haſt doch eine Eſelslarve vor / ſchrey nur 
weidlich ins Feldt / wer kennet dich? Du biſt entſchuldigt / der Eſel hat geſchryen. 

Ferner / damit er / wie Borkowski, die Religion mit ein mengen moͤge / ſetzt er 
num. Tf. Examinis eine parenthefin, auff die ich nicht vnterlaſſen kan zu antwor⸗ 
ten. Ich handele / ſpricht er / mit einem Zelote vnd eifrigen Conciliorum 
vnd viel mehr Conſtitutionum Apoftolicarums, ` 

Was beydes anlanget / halt ich fiber den Conſtitutionibus der Kirchen vom 
Oſter Feſt mehr als Er oder die Reformatores Calendarij; ſintemahl das eben 
mein reden vnd ſchreiben iſt / das man wider ſolche Conſtitutiones vnd Decreta 
Synodica gehandelt / in deme man zugleich mit den Juden celebrirer , welches fie 
theils leugnen theils de fendiren. Das ich aber eben alle die Conſtitutiones, fo 
man in z blichern verfaſſet vnd apoſtolicæn tituliret hat / fuͤr eigentliche Con&itutio- 
nes der heiligen Apoftel ( wie mein adyerlarĩus vnd die meiſten Baͤpſtler ſagen / das 
fie Bapſt Clemens der erſte im Namen der Apoſtel publiciret) halten ſol / kan ich 
mich nicht bereden laſſen: vnd das auß folgenden vrſachen. 

Erſtlich finden fich in denſelben hin vnd her ſolche præcepta oder traditiones, 
welche der Apoſtel Lehre nicht gemeß ſind / wie ſolchs nicht allein von Evangeliſchen 


Theologis, ſondern auch von Bellarmino ſelbſten / deſſen gezengniß ich kurtz hiena⸗ 
cher einfuͤhre / bewieſen wird. 


Zum andern findet man drinnen etliche vngereimte vnd mit Hiſtoriſcher in H. 
Schrifft enthaltener Warheit ſtrettende ſachen / Als / r. das Maria Magdalena 
vnd die Schweſter Lazari zwo vnterſchiedliche Perſonen geweſen / lib. . cap. 6. da 
geſchrieben ſteht: erat enim nobiſtum mater Domini & forores ejus , praterea Maria 


"Magdalena, & Maria Jacobi, ac Martha & Maria forores Lazarı, & Salome, & alia 


quadam ; Deß wegen dieſe worte von Baronio ad Ann, C. 3 z. num. 1 g. & 19. für 
fuppofititia vnd eingefickte gehalten werden. 2. Das lib. 6. cap. J. Philippus, 
der den Zauberer Simonem getaufft Actorum am 8, vnter die Apoſteln gerechnet 
wird: Philippus coapoſtolus noſter, ſteht alda. Da er doch nicht der Apoſtel e 
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ſondern einer von den ſieben Diaconis geweſen / Actor. g. v. 6. Vnd / als wegen der 
verfolgung alle von Jeruſalem zerſtrewet worden ohn die Apoſtel / die zu Jeruſalem 
geblieben / et. S. v f. iſt dieſer Philippus in Samarien kommen v. &. vnd daſelbſt 
ift der Zauberer Simon von ihm bekehret / xerl. 10. & feqq. 3. Dagegen wird 
lib. S. cap. 4. Jacobus der Biſchoff zu Jeruſalem von der zahl der Apoſtel außge⸗ 
ſchloſſen: Nos girur duodecim Apoftoli , fagen die vermeinten Apoſtel / qui und ſu- 
mus, has yobis conſtitutiones de omni Ecclefiaflica forma indicimus, præſente Paulo vafe 
elections & coapoffalo nofiro , C Facobo cpiſcopo ac reliquis presbyteris & feptem diaco- 
nis: Den doch Paulus zun Galatern am 1. v. 1 9, außdruͤcklich vnter die Apoſtel 
zehlet / wie folhs auch auß andern Orten der H. Schrifft offenbar. 

Zum dritten finde ich auch grewliche achronifmas das iſt vngereimte zeitrech⸗ 
nungen drinnen. Als x da die vermeinten Apoſtel lib. 6. e. r 2. erzehlen / was auff 
der Apoſtel Concilio zu Jeruſalem gehandelt (davon in der Apoſtel Geſchicht am 
15 Gay.) fagen fie am ende / das ſie noch darnach viel tage zu Jeruſalem geblieben / 
vnd von allerley Kirchenordnung gerahtſchlagt. Nach dem erzehlen fie in folgen 
dem 13 Cap. wie fic die Brüder an andern Orten beſucht / vnd das ſie nun (im 14 
Cap.) abermal bey einander verſamlet / da nicht allein Jacobus Alpha j Sohn / item 
Jacobus der Bruder deß HErrn / Biſchoff zu Jeruſalem / deſſen ich zuvorn gedacht / 
ſondern auch Jacobus vnd Johannes die beyden Söhne Zebedeigenenner wer⸗ 
den. Da doch Jacobus dieſes Johannis bruder viel Jahr( zum wenigſten ) fuͤr der 
Apoſtel Concilio von Herode Agrippa mit dem Schwerdt getoͤdtet / Act. 2. V. 2. 
vnd man lieſet ja nirgends / das er wieder aufferſtanden fey: 

2. Inn 47 Cap. deß / Buchs erzehlen die vermeinten Apoſtel / was ſie bey jhren 
Lebzeiten fw Biſchoͤffe geordnet haben / mit dieſen worten: De Epi/copis vero, qui à 
nobis , dum viximus, ordinati funt, certiores yos facimus hos efte s jacobum Epifcopum 
Hierofolymitanum fratrem Domini, & buicpofl mortem faccefiffe Simeonem Cleophæ 
filium, & buic rurſus tertium Judam Jacobi filium Cc. Gnug fürs erſte / hernacher 
mehr. Jacobus der erſte Blſchoff zů Jeruſalem ift getoͤdtet Anno Chrifti & 35 wie 


Baronius vnd Cordonus zeugen: Simeon Gleophæ Sohn Anno Chrifti x 09 | 
wie dieſelben gleichmeſſig bezeugen. Welcher nun von den Apoſteln hat vmb die zeit 


gelebt / das er Judam einſetzenkoͤnnen? Oder ſind dieſe drey / Jacobus ſage ich / Si- 
meon vnd Judas, mit einſt von ben Apoſteln verordnet / daß fie alſo einer auff den 
andern folgen folen? Haben die Apoſtel auch wol gewuſt / das Judas die zeit erleben 


folre? fo er anderſt vmb die zeit der Apoſtel gebohren geweſen. Zu dem ſagt Gordo- . 


nus Anno Chrifti 109, das Simeoni nicht Judas, ſondern Juftus fuccediret.., 
Von ben Biſchöffen zu Alexandria fagen die vermeinten Apoſtel daſelbſt ferner / 
Aniahum Alexandrie Epiſcopum, quem primum Marcus Eyangeliſta ordinavit; buic 
fueceféife alilium a Luca Evangeliffaordinatum, Anianus it Anno C, 64 mit tod 


abgan⸗ 
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abgangen. Abilius Anno 86, wie Euſebius bezeugt. Solte wol noch damals der 
Evangeliſt ducas gelebt haben? 

Weiter: Linum Claudisfilium Ecclefie kom. Epifcopumprimum à Panto ordina- 
tum poſt mortem veró Lini Clementem, quem ego Petrus fecundum ordinayi Wo bleibe 
denn Gletus? den Baronius vnd die vornemſten Bäpftlichen Scriptores Romá- 


- norum PP. zwiſchen Linum vnd Clementem fegen, Turrianusinfeinen Com- 


mentariis vber die ConftirutionesApoftolicasfagt/das Linus vnd Cletus nicht 
nach Petri Tode Biſchöffe zu Rom / ſondern bey Lebzeiten Perri feine Vicarii oder 
Coadjutores geweſen / weil Petrus nicht allezeit zu Rom ſein koͤnnen / Vnd fey Li- 
nus noch bey Petri Lebzeiten geſtorben / Clemens aber ſey von Petro zum eigentli⸗ 
chen Biſchoff vnd Succeffore verordnet / kurtz für Petri Lebens Ende. Dieſes iſt 
Turriani meinung in Explanationibus pag. 2 51. Exempl. Antve rp. T 78. vnd 
pag. 249. Volum. I. Concil. Veneti, Aber das leſſet Baronius, Gordonus vnd 
andere / mit nichten gut ſein / ſondern ſagen / das beydes Linus vnd Cletus ordentliche 
Roͤmiſche Biſchöfe nach Petri Tode geweſen / Linus 1 Jahr / Cletus 12 Jahr 
lang / ſo das Cle mens nicht der erſte nach Petro, wie Turrianus wil / auch nicht der 
nechſte nach Lino, wie die genante Conſtitutio nes Apoftolica vorgeben / ſondern 


von Petroinclufivé der vlerde geweſen: vnd alfo zehlet jhn auch mein advetſarius. 


Hat nun dieſer mit Baronio vnd den Scriptoribus Vitarum Papalium recht / wie 


beſteht denn dieſe Conſtitutio Apoſtolica? 


Zum vierden / fo halten etliche Baͤpſtliche Hochgelarte deute ſelber ſo gar hoch 
nicht auff dieſe Conſtitutiones Clementis, Laß vns an ſtat vieler; Jeſüiten hd 
ren / die meine Wiederſacher muͤſſen paſſiren laſſen. Der erſte ift Rob.Bellarminus, 


welcher in feinem buch De Scriptoribus Ecclefiafticis(pag. 8 exempl. Colon. 


16 : ;. in octavo) alſo ſchreibt: De Libris Conſtitutionum A poſtoliaarum, qua Clementi 
auctori tribuuntur, idem ferè judicium fieri debet, ac de libri Recognitionum, Multa 
enim in illis utilia funt , & à Graci veteribus magnifiunt x fidin Ecclefia Latina nullum 
fere nomen babent ; & ipfi etiam pofleriores Greci in Concilio Trullaus can; a. improbunt 
has con[Hitutiones,ut ab hareticis de pravatas. 

[Trullasum Concilium eft Conſtantinopolitanum VI. ſie di&um quod in Se- 
eretario vel Baſilica Palatii Imperatorii, Trullo di&a, celebratum. 

Audio Huh popes his conſtitutionibus uti, ut verè Apoffolicis , & ea de caufa in erro- 
ribus verſari circa cultam Sabbathi & diei Dominica, & circa miniflrum Sacramenti 
baptifmi & alijs quibusdam dogmatibus: nam lib. q. cap. 2 4. jubent ſervari diem ſabbati 
& Dominica, & lib. 3. Conflit cap o. prohibetur alſolutè ne laici baptix ent, & lib 6. 
cap. x f. jubent rebaptizari eos qui baptix antur abharetici yea de caufa quia heretici 
non ſunt ſacerdotes. 

Ae ne forte obiceretur quod Philippus Diacon 7 baptixabat, ut dicitur Act. d. in jsdema 
Confis 


146 Ob die Apoſtel was gewiſſes Cap. XVII. 
Donſtitutioni bus lib. G. cap. J. dicitur , Philippum, qui baptixayit Simeonem Magum, 
fuiffe Apoffalum. Quod mani feſte falfum eff, | 

Habenturmüsdem Conſtitutlonibus alia nanpaucas qua abhorrere videutur à veri- | 
tate. Mt quod lib. 3. ca quartas nuptias appellent manifeflam fornicationem. lib. 3. €.6 | 
diſtinguunt Mariam Magdalenam à Maria ſorore Laxari Lib. 8 0.4. Jacobum fratrem. | 
Domini mon velint efte apoſtolum eæ duodecim & lib, eodemeap.2,6.2/7. 28 (in Tur- 
tiani edition iſts cap. 19. 2 f. 22. delint imponi manum Subdiavono, & Lectori, d. | 
ipfi etiam Diaconife .. dum ordinantur. & lib. codem cap. 3 2. (x6. ) dicant, Exortiſtas 
non ot dinari. & cap. 3 8 (32 dicant, ancillam foli Domino obfequentem recipi; fi cum | 
aljsintemperans fuerit; vejics; Vnd dif iſt Bellarmini Cenfur von ben genanten 
Conſtitutionibus Apoftolicis. 5 

2 Vrtheilet hievon Ribera in Cap. X I. [ohanais (pag. 261. Exempl. | 
Lugdun. 1623. in4to) mit dieſen worten: A locum illum ex Clemente reſponde- 
zur, librum illum Apoflolicarum Conſtitutionum multa continere falfa & ſuſpectaʒ quo- 
rum quadam ejusdem interpres adnotavit , & plura poffent adnotari, 

3. Pererius Difp. r. in Cap, X I. Joh. (pag. 74. Exempl. Lugdun, 1610 
in 4to) ſchreibt alfo: Sed enim buic Operi Clementis , tanquamab Hæreticis multifa- 
riam corrupto, & Intermixtiincertefidei bifforiis &fententäis contaminato, derogata 

fides eſt in fexta generali Synodo, Atá, ob hanc cauſam & ob alias quod, rationes pluribus | 

yiri docti autoritatem ejus parvipenderenulla fuit religio Non fum neſcius, Franc. Tur- | 
rianum, virum noftra Societatis ſanè quampium & doctum, copioſis eruditisg, in illud 
ClementisOpus editi commentariis, acriter fortiterg, pro defenftone ilius operispugnaße: | 
fed ut res ipfa eventwg, declaravit melioreyoluntate quam eff tu ; paucis enim, quod | 
voluit, perfuaftt. 

Vnd ſo viel von dieſen Conſtitutionibus Apoſtolicis ins gemein. 

Ich wil nun inſpecie die Conſtitution vom Oſterfeſt / als die mich angehet vnd 
mir von meinem Widerſacher aum. 13. Examinis fürgehalten wird / fuͤr mich neh⸗ 
men / vnd ſpreche / das dieſelbe von den Apoſteln ſelber nicht eingeſetzt. Solchs 
beweiſe ich atfo. : 

Vors erſte bezeugen glaubwirdige Seribenten / das die Apoſteln nichts gewiſſes 
vom Oſterfeſt verabſcheidet. 

Socrates lib. p. c. 2 T. Apoſtolis propofitum fuit, non ut leges de diebus feſti cele- 
brandis ſancirẽt. ſed ut reciè vivendi rationis C pietatis nobis autores effert, Mibi quidem 
certè videtur , ficut alia res multæ in locis quibwg, ex more quodam introduclæ fuerunt , 
ita ſeſtum Pafibatis ex quadam. eonfuetudine apud fingulos populos obfervationem pri- 
raram babuiffe , propterea quod nemo ex Apoſtolis legem de eo, ut dixi, cuiquam edidit, 

Dergleichen redet auch Nicephorus Calliftuslib, 12. Hift; Ecel. e. 33. 

Beda Tomo II. in finelibelli De Æquinoctio Vernali , $ De Ordinatione 
Feriarum Paſchalium per Theophilum: Pos reſurrectionem vel aſcenſionem De- 
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mini Salyatoris, Apoftoli, quomodo Pafcba deberent obſervare, nibil ordinare potuermts 
quia difperfierant per univerfum mundum ad pradicandum occupati; fed quacunq; die 
decimaquarta D menfe Martio fuißer, Pafcha celebrabant, Poft tranſitum ergo de hoc 
mundo ommium A poſtolorum per fingulasprovincias diverfa tenebant jejunia, 

Middelburgenſis Parte 1. Paulinzlib.r.c 3. pag. c iiij, Pafchalis folennitatis 
obfervationes ab initio repetenti primum adverti convenit, quod Paſchali celebritati in 
prifco illo Ecclefie flatu nullus terminus prafixus fuit, neg ab Apoffolis lex aliqua de paſchaæ 
olhervatione tradita videtur.: Vnd pag. feq. De hoc tamen ab Apoſtolis nulla lex tra- 
dita reperitur, 

Vnd Clavius ſelber in Defenſione contra Scaligerum (pag. 16. Exempl; 
Volum, V. Operum Mogunt.) ſpricht: Nibil dico, nondum quicquam conſtitutum 
fuiffe de celebratione Pafchatis Anno C, y 9, cum too propemodum anis poff , Pío Pon - 
tifice,res agitari capta, 

Darnach zeuget diefe Conftitution von jbr ſelbſten / das ſie zun zeiten der Apo⸗ 
ſtel nicht gemacht. Denn fie ſetz das R quinoctium auff den zz Marti joderDyſtri. 
Turriani edition hat vigemum fecundum diem menfis duudecimi , qui appellatur 
Dyfiros. Nun ift zur zeit der Apoſtel das Equinoctiù m nicht den 22 Martij oder 
Dyftri eingefallen. Denn dieweil es zun zeiten deß Nicæ niſchen Concilijden 2x 


vnd 20 Marti geweſen / vnd in folgenden 134 Jahren ohngefehr einen tag antici- - 


pitet, wie kan es 300 Jahr zuvorn den 22 geweſen fein? Turrianus in ſeinen Ex- 
planationibus wolte diß gern coneiliiren vnd ſpricht: Immo verö Chrifli & Cle. 
mentis tempore æquinoctium agebatur zz menfis Dffri , qui incipiebat quarto die men- 
fis Martij. à quarto diewd, 2 f numeratur 2 ⁊ qui eft idem x y fecundum rationem com- 
putationis noſtræ, fi à primo die numerare incipimis. Da er nun ferner ptobiren ſol / 
das der erſte tag Dyſtri hab angefangen vom vierden tage Martij, ſpricht er ſtracks 
nach vorigen worten: ita vero ehe temeritari et non crederè tanto autori; quantus eff 
Clemens, rem ſui temporis cui contradici monpoteff. narranti. Rnd damit leſſet er vns 
hinziehen. Nun bedencke man vim argumenti. Es ward objice ret, die Conſtitu· 
tion were ticht von ben Apoſteln oder zn der Apoſtel zeit gemacht / denn fiefese nicht 
den tag zum Equinoctio, an welchem daſſelbe zur Apoſtel zeit eingefallen. Turria> 
nus ſagt / Ja: denn der erſte tag Dyſtros (ty der vierde Ma rtij vnd alfo der 22 Dy 
ſtros der 2 y Martij. Ratio, woher primus Dyfri quartus Martij ſey / iſt: Denn 
auß die ſer Conftitutionfan mans abnehmen. Bnd alfo iſt jm Petit io principii 
gar eine krefftige probation. , 

Aber es ift falſch / das Dyſtros damals 4 tage dem Martio vorher gangen / 
ſintemal durch Keyſer Julium vnd A uguſtum die form deß Macedoniſchen Calen 
ders ſchon abgeſchafft / alſo das kaum die bloſſen Namen der Monaten an etliehen 
Orten geblieben / vnd doch in zahl der 3 gantz vnd gar mit den Roͤmiſchen Mo⸗ 

ij natge 


148 Zur Apoſtel zeit iſt nicht den 28 ſondern Cap. XVII. 
natstagen vbereingeſtimmet: Dyſtros war Martius, Xanthicus war Aprilis, 
vnd fo fort an. Zweifelt man hieran / ſo hoͤre man (damit ich nicht weitleufftigen 
beweiß auß Hiſtoricis ſuche ) was Henricus Philippi è Societ. Jeſu cap. 16. 
Introduct. Chronol. ſchreibt: Efi verò ante Julium Cafarem hi anni (Syro Ma- 
eedonum ) aliam formam , aliud fuorum menfium initium, babuiffe videantur, com- 
muni tamen ſupputat ione ſumunt à Calend: Octoli exordium, Nomina menſium aut 
Graca funt. aut Syrochaldaica, in cateris cum anni Juliani quantitate & forma 
songruunt nifi quod dies intercalaris in bac era adjisiatur ad finem menfis Peritij five: 
Sabath , qui noflro Februario reſpondet. Bnd an folgendem blat ſetzet er die yers 
gleichung dieſer Monate mit den Roͤmiſchen alſo: : 


Graci: Latini: Dies: 
Hyperbereteus October- 317 
Dius November 30 
Apelleus December. 31 
Audineus Januarius 31 
Petitius Februarius 28 
Diſtrus Martius 21 
Xanticus Aprilis 30. &e. 


Begehret jemand noch mehr beweiß (wie wol ja dif ſchon gnug bewiefen ) fo wil 
ich jhn auff das rz Cap. deſſelben y buchs in Conſtutionibus Apoſtolis gewieſen 
haben (vnd wundert mich / das Turrianus, da er vber dem 22 Dyſtri ſich fo elendig⸗ 
lich martert / nicht auch auff dieſen loeum, etwas antwortet / der doch nur 4 Capitel 
zu ruͤck ſtehet) da geboten wird das man den Geburtstag bep HErren Chriſtt den 
2 f tag deß nemden Kirchen Monats / vnd den tag der Offenbahrung Chriſti den 
Weiſen (heute der heiligen drey Koͤnige tag genannt) den 6 tag deß zehnden Mor 
nass feyren ſol. Die Worte lauten alſo: Dies feſtos agitate Fratres ac primm qui- 
dem diem Natalis, qui vigefimoQuinto die menſis noni celebretur. Poff hunc dies Epipha- 
mie in maximo bonore ſit, in quo Dominus divinitatem [uam nobis patefecit; is verò dies 
fit ſertus menfis decimi. Nun feyret man in der Chriſtlichen Kirchen den H. Chriſt⸗ 
tag am 2 5" Decemb. vnd den; König tag den 6 Januarij. Ergo ſo haben ja die 
vermeinten Apoſtel durch den neunden Kirchenmonat den eigentlichen Roͤmiſchen 
Decembrem vnd durch den zehnden Kirchen Monat den eigentlichen Roͤmiſchen 
Januarium verſtanden. Worauß dann folgt / das ſie auch 4 Cap. hernacher durch 


denzwoͤlften Kirchen Monat / den fie Dy ftrum nennen / den eigentlichen Roͤmiſchen 


Martium verſtanden / vnd das alſo Turrianigloß hieruͤber falſch ſey. 


Wil man noch ferner auß flucht ſuchen / vnd vorgeben / das Furrianus vielleicht 


formam anni lunarem, deren ſich die Juden zujhren Feſttagen gebraucht / allhie 
verſtehe ( wiewol ja gnugſam auß dem 12 Cap. offenbar / was fuͤr eine Jahresform 
ins 
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Martij fein: Wie dann auch obnatecifelítit x Cap. Xanthicus lunaris gemeint 
ift: fo bedencke man nur eben / das die converſio æquinoctij, davon das Té Cap. 
redet / keinen gewiſſen Mondentag im Monden Jahr halten konne / ſondern wenn 
das JEquinoctium irgends ein Jahr vigefima fecunda Dyſtri lunaris einfellet / 


ſo werde es vffs folgende Jahr fecundum Dyftrum. lunarem za tage ſpaͤter 
einfallen. 


Vnd was bemuͤhet ſich Turrianus den z Dyſtti mit dem 2 Martiſzu verei⸗ 
nigen? Iſt doch zu Chrifti vnd der Apoſtel zeiten mit nichten den 27 Marti (wie 


Turrianus vnd viel mehr Theologi mitjhme meinen) ſondern den 23 Martijtag 


vnd nacht gleich geweſen / welchs ich auß Aſtronomiſcher Obſervation der zween 
hochverſtendigen Kuͤnſtler Hipparchi vnd Ptolemzi beweiſe. Denn anderthalb 
hundert Jahr znvorn (Anno Nabonaſs. 602 ) hat Hipparehus das Equino- 
ctium vernum obferviret 27 dieMechir, welchs damaln berz4Martij geweſen: 
vnd anderthalb hundert Jahr hernacher (Anno Nabonaſs 887) hats Prole- 
maus obferviret 7 die Pachon; welchs geweſen der 22 Martij: wie beyde obfer- 
vationes Ptolemæus beſchreibt lib, 2. Almag. c. 2. Iſts nun anderthalb hundert 
Jahr zuvor den 24 / vnd anderthalb hundert Jahr hernach / den 22 Ma rtij einge- 
fallen / wer kan nicht ohne kreide rechnen / das es im mittel / zun zeiten Chriſti vnd der 
Apoſtel / den 23 muß eingefallen fein Clavius Comment; in Sphæram Sacrob; 
pag. 274. Der Roͤmiſchen edition de Anno 1585 bekennet außdruͤcklich / das es 
in Julij Cæſaris zeiten nicht ſpaͤter eingefallen als den 23 Martij; Viel weniger 
wirds bald nach der zeit (zur Apoſtel zeit) den 2 7 geweſen fein, 

Vnd damit man nicht meine (die weil wegen der Schalt Jahr das Zquino- 
&ium nichealler 34 Jahr nach einander ſix an einem tage hafften kan / ſondern offt 
mit dem nechſten tage vmbwechſelt) es Möchte das Equinoctium dennoch zur 
Apoſtelzeit bißweilen den zz Martij eingefallen ſein; wil ich nach Guldini funda⸗ 
ment vnd Exempel lib. 2. c. 8. aller Jahre Equinoctia Verna von Chriſti geburt 
(«rà vulgari) biß auff Ptolemæi obfervation ordentlich hieher fesen. 

Ptolemæus Anno Chriſti 140 obſervavit æquinoctium die 22 Martij 
ho. T. pom. Exceſſus anni Julianifupra æ qualem Tropicum eft 10) 444 hör, 


| quein 140 annis ſolidis efficiunt, fupra diemintegrum, horam , 240% 


hic igiturexceffusannorüm r40, nempe Di 1, Ho: T. 2740" additustem- 
pori Ptolemaico oftendit æquinoctium Anno æram Chriſti precedente 
fuiffe die curr, 23 Mart. hor. z. 2^40!/ pom. fivehor, 14 2! 40! p. med, 
no ct. przced, Addejamcontinu?lior. fe 497 X6", aggregata (habitâ an- 
norumbisſextilium ratione ) oſtendent æquinoctia per fingulos annos ſe- 


quentes, Dies currentesfunt; horzà med.noctepraced, 


€ i Anno 


Cap.XVIL den ag Marrij tag vnd nacht gleich geweſen- 445 
im 6 Cap. gemeint ſey) vermöͤge welcher der 22 Dyſtri lunaris wolkoͤnne der 2 D 
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Cap. X VII. den 23 Martij tag vnd nacht gleich geweſen. 1 ja 
1 EI 0» A Aib 

‚Anne 1 Die Anno. | Die Anno | Die 

Christs.|| Mart. Ho. 4j Chrifti. Mart. Ho. fj. // Chri Mart. Ho. j} 
109 23 0 32 44 121 | 22 22 23 56 133 lj 22 20 15 8 
110 23 6 22 0 122 23 4 13 12 134 [23 2 4 24 
111 23 12 11 16 123 23 10 2 28 135 23 7 53 40 
112 B. 22 18 0 32 124. B. 22 15 51 44 11368. 22 13 42 56 
I13 22 23 49 48 125 22 2141 O 137 ELI 
114 23 5 39 4 126 23 3 30 16 138 23 1 21 28 
115 23 11 28 20 127 23 9 19 32 139 23 7 10 44 
116 B. [ 22 17 17 36 128 8, 22 15 8 48 140 B. 22 13 0 0 
117 22 ue 52 129 Em 20 58 4 20871 SAI 
118 23 4 56 8 130 23 2 47 20 

119 23 10 45 24 131 23 8 36 36 

12 B. 1 22 16 34 40 132 B. 22 14 25 52 


Da ſiehet man das in den nechſten hundert Jahren nach Chriſti geburt das Æ- 
quinoctium nach dieſer rechnung nur in den é Schalt Jahren nach Zerſtoͤrung 
de Tempels / ba die Apoſtel faſt alle ſchon von der Welt abgeſchieden / in den 22 
Martij gerahten. Wil man diefe equalem æquinoctijproductionem verwerffen 
¶ damit aber verwirſft man auch Guldini rechnung lib. 2. cap. g.) Bnd auff den 

-verum motum Solis dringen / ſo wird man das x quinoctium vernum verum 
finden wie folget: utrobiq; in loco Tabulatum.. 


Juxta Prutenicas: Juxta Danicas: 


Anno Die Die 
ær& C. Marti Ho. |], Marty Ho, fi 
; n 1-22 $ 36 mat, 23 9 27 ant, 
Ur zeit 
Chrifi 1:13 3.38 f 27 pom. 23 9 16 velp. 
Dope cT 4 22 11 23 vefp. 22 Fi mat. 
Zur zeit (49 23 1 49 mat. 23 1 12 p. m. n. antec, 
deß Con- l fo 23 7 44 mat. 23 7 1 mat. 
alij der J 23 1 39 pom.  23- o fo pom, 
Apostel. (72 22 7 24 vefp. 22 6 39 velp, 
Zur zeit (65 22 o r9 p.m.mjantec. 22 10 2j vefp. 
deß Todes 66 23 6 24 mar, 2j 4 12 mat, 
Petri vnd 367. 25 o 19 pom. 23 10 2 ant. 
Pauli. 168 22 6 14 vefp. 22 3 Ji pom, 


; Alſo 


252 Conft:Pafchrreimtfichindiegelenicht, x Cap. XVII. 

Alſo iſt auch fecundum veros motas bey der meiſten Apoſtel lebzeiten das 
Æquinoctium verum nur in den Schalt Jahren den 22 Martij geweſen: Denn 
das einige Anno 65 fecundum Aſtronomiam Danicam trifft in den Morgen⸗ 
laͤndern auch in den 2 Martij: ſiquidem fecundum eandem Aſtronomiam 
differentia Vraniburgi & Regiomonti eſt 40 Regiomonti & Hieroſolymæ 
ſecundum Prutenicas ho, 1. 17. Vnd alſo wil diefe Conftitutio Apoſtolica 
ſich teines weges in die tempora Apoſtolica ſchicken / vnd kan jhr weder Turriani 
noch jemands anders patrocinium helffen. 

Ich erachte / ſie ſen entweder verfaſſet vom Bapſt P ro T, welcher vmb die zeit 
ptoſemæi den Roͤmiſchen Stul beſeſſen Sie iſt aber Apoftolica genannt / wie 


andere Bäpftliche Briefe / Edicten / vnd Bullen / Apoſtoliſch / auch der Baͤpſtliche 


Sig Sedes Apoſtolica, genannt worden. Pius felber hat ſchon zu der zeit fich 
ArchiEpifcopum Sedis Apoftolice geſchrieben / wie im 3 Cap. zuſehen. Oder 
aber ſie mag auch wol roo Jahr nach Pio gemacht / vnd der 22 tag Martij oder 


Dyſtri auß einem mißverſtande der worte Anatolij (deffen im 1 Cap. pag. 17. 
vnd im 6. Cap gedacht wird) dazu geſetzt fein. Denn fo ſchreibt Anatolius apud 


Euſebium lib. . cap. ult. abet igitur in primo anno noyilunium primi menfis, quod 
initium efl circuli annos decem ac novem complectentin, aud JE gypties 26 die menfis 
phamenoth fecundum Macedonum verd menſes, vigefima ſecunda menſis Dyſtri, ſicut 
Romani vero dicunt ,ante undecimum Calend. aprilis, das iſt der za Martij, 

Diß hab ich allhie von den ſo genannten Apoſtoliſchen Conſtitutionibus, 
vnd in ſpecie von der Conſtitutione Paſehali erwehnen muͤſſen / weil der Braunß⸗ 


bergſche Examinant mich dazu gebracht. Hette er mich nicht ironice einen Zelo- h 


ten Apoſtoliſcher Conſtitutionen geheiſſen / ſo hette ich leicht koͤnnen diefe vnrich⸗ 
tigkeit verſchweigen, 


Das XVIII. Capitel. 


Antwort auff die reſtirenden Einwuͤrffe: vnd on 
verhoffter newer beweiß beg Voll Monds. 


Um. 16. koͤmpt er wider mit der Religion auffgezogen / als ob ich occafion 
vom Zaun abgebrochen die Catholiſchen zu beiſſen. Da ich doch mit kel⸗ 
nem Roͤmiſch-Catholiſchen jemals wegen der Religion im geringſten 


mich gezwackt habe. Hab auch / weil meine Profeffio nicht Theologica d 


iſt / meine ſtudia Mathematica ſo gewartet / das ich mit vornehmen Baͤpſtlichen 
Aftronomis (nominatim D. Brofcio zu Krakaw / M. Hercio zu Poſen) per 
literas gute correſpondentz vnd freundſchafft gehalten vnd noch halte. Allein die ⸗ 
ſen vermeinten Academicis Vilnenſibus, das ift den Braunsbergern / acfat ich 


nicht: 


Cap. XVIII. Wiederlegung deß Reſts. : 273 
nicht: Die wolten mich gern einhawen / wenn ſte nur föndren: Sonderlich dieſer 
vnhoͤfliche Menſch / welcher in ſeinem vnverſchaͤmpten Examine rechtſchaffen eine 
Vrſach vom zaun abbricht / faſt auff allen blettern viel Ehrliche vornehme Leute / 
denen er vielleicht die Schuhriemen auffzuloͤſen nicht wehrt (ft) vnterm fhein der 
Religion mit laͤſterhafftigen worten vnd Reimen als ein raſender hunde anzufallen. 
Sie antworten jhm aber / was im Emblemate Tychonico der Vollmond / da jhn 
der Hundt anbellet: Nil moror.. 

Auff das / was ich im Prognoftico geſchrleben / Man habe dem Nidceniſchen 
Decret nachgelebet / fo viel man gekundt / vermahnet er mich / ich ſol kein blat 
fürs maul nemen / ſondern klar herauß reden / was das ſey / ſo viel man gekundt. 
Item im Dolmetſcher num. 22. Redet zur fachen ohne Windelzüge. Ich 
verhoffe ja / ich werde in dieſem buch kein blat fuͤrs maul genommen / ſondern klarer 
herauß / vnd zur ſachen mehr geredet haben / als jhm lieb ift, 

Num. 17. Meinet er / ich koͤnne nicht beweiſen / das wir mit den Juden Oſtern 
gehalten haben (obs gleich im ro Cap. mit der Rechnung vnd den Juden ſelbſt 
bewiefen) es fey denn das ich beweiſe / das wir die Oſtern am r4 tage Nifan gefeyret 
haben. Da ich jhn abermal abfertíae ins x vnd 4 Cap. zu lernen / ob die Juden eben 
am 14 tage Nifan jhre Oſtern feyren / item ins g Cap. zu lernen / was Decimaquar- 
ta Chriſtianorum fey, Budweiler auch ſagt / das die Kirche keine Hzreticos Ple- 
niluniftas, ſondern Quattadecimanos nenne (alſo redet auch la vius in Defen- 
fione contra Scaligerum pag. 18, Exemplaris in Tomo V, Operum) ſo lern er 
zugleich im 4 Gap. was Quartadecimani geweſen ſein. Denn von dieſem allem 
hat der elende Michel (wie man fibet) noch wenig verſtandt. 

( Clavius ſpricht daſelbſt: Quartadecimaniideircopeecabant, quod Pafcba unà XIV, non in 
Plenilunio „celebrabant , nifi forte cum uma X IV per Cyelum indicata in Plemlunium incideret , quod 
circa tempora Concilij Nicenirardadmodum contihgebat, Wenn Clavius zugleich betoiefen het⸗ 
te / das bie Quartadecimani gefepret fetten Deeimaquartä Cycli Euſebiani, fo were es 
ettvas, Aber das wird niemand beweiſen koͤnnen. Die Quartadecimani haben durchauß 
nichts gemeins gehabt mit demſelben Cyclo , ſondern fie haben fid) ſchlechts nach den Ju⸗ 
den gerichtet. Bellarminus lib. 3. de Eceleſia Triumph, cap. 12, (pag. 1461. Tomi I T. 
| Ingolftad, in 8e, ) Adde eriam auod ifti (Quartadecimani) falfo fundamentonitebantur. Nam 
putabant fe equi legem Iudeorum, & revera s fequebantur delirium lud æorimm i fiti temporis N um lex 
Mudaica Exod; 12, precipit Pafcha fieri past KquinokhiumVernum c. Iudei autem pofteriaxes (ut 
Epiphanius dioit heref. 70, ) non amplius obfervabant Kquinoktium: & cus tamen tanquáin. duces 
eacosfequebansur errantes illi Chriftians, qui cum Tudee Pafchafaciebant. Item lib. 4. De Sacram. 
Euchar. cap. 8. (pag. 1129. Tomi LIT. ) ex Epiphanii bærefi 70, tau non Computarent 
ipfi dies & menfis , fed tantum obfervarene tempus, quo Iudei fiii tempori azyma incipiebant. Vnd 
alfo haben fid) die Quartadecimani nach keinem Cyclo der Chriſten gerichtet / oder jhre 
decimasquartas vom Novihinio ſynodico (welcherley decimasquartas der Cyclus Eu- 
ſebianus angewieſen / vnd deßhalben damals pecciret, wie Clavius ſelber bekennet) ange⸗ 
zehlet. Derhalben konnen fie nicht Quartadccimani à quártadccima Cycli Eufebi2 ni 
fein genannt worden. V End⸗ 
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Endlich ſpricht er im ſelben num. r 7. Was ſonſten hievon zu leſen / findet man 
in Apologia P. Clavij li. . c. 3. Darauff ſchick ich jhn in mein 6 Cap. Da wird er 
ſehen / wie fein P. Clavius mit feinen teuimonijs beſtehe. ; 

Num. 18. Nennet er den Voll Mond abermal eine boͤſe ſuppoſition. Ich 
wil jhm aber hie zum eberflu vnd zu guter letzt noch einen (ihm gantz vnverhofften) 
beweiß deß Voll Monds herſetzen. Wil er wiſſen / wo dieſer beweiß beſchrieben fehe? 
In der Braunßbergiſchen Druckerey. Anno 1603 ift eben zu Braunßberg / da 
die jerigen Laͤſterſchrifſften außgangen / eben durch denſelben Drucker Georgen 
Schoͤnfels / ein Tractaͤtlein gedruckt / deſſen Titel: 


Augenſcheinliche Rationes vnd beweiß / mehrentheils auß heiliger Gott 


licher Schrifft gezogen / mit welchen gnugſam darzuthun / das in die 


fem 1607 Jahr die heiligen lieben Oſtern nicht auff den 24 tag Aprilis 
Alten / ſondern auff den zo tag Martij Newen Calenders einfallen 
vnd gefeyret werden ſollen. In dieſer groſſen vngleich⸗ 
heit der zeit vmb der einfeltigen willen in 
Druck verfertiget 


z Durch: 
Den Achtbarwuͤrdigen und Hochgelahrten Herren Michaelera: 


Duntzium 1, V, D. Ertzprieſter / Dfarberin zu Elbing 
vnd Braunsberg. 


Das muß ja kein ſchlecht Mann geweſen fein. Laß hö ren was er nun vom 
Judiſchen vnd Chriſtlichen Oſtertage / fo viel den jetzigen vnſern ſtreit belangt / 
agen werde. 
Ps Im andern beweiß: Die jenigen aber / ſo jhre Oſtern allererſt am 24 
tage Aprilis in dieſem Jahr feyren vnd begehen / werden ſie nicht nach 
dem erſten vollen Liecht def Sruͤhlings / ſondern nach dem andern vole 
len Liecht halten. i nd 

Der dritte beweiß lautet alfe : Dann ſie jhre Öftern halten werden nicht 
allein am Sontage nach dem erſten Vollen Liecht deß Srüblinge/ an 
welchem Chriſtus von den Todten aufferſtanden iſt / ſondern am Son⸗ 
tage nach dem letzten Viertel wie ſolchs in den Calendern zu ſehen: Ja 
am Sontage nach dem letzten Viertel deß andern Monſcheins im 


Frůhling. Welcher irꝛthumb noch groͤſſer vnd ex diametro Goͤttlicher 


Schrifft vnd der Apoſtoliſchen Ordnung (wie hernach wird bewieſen 
werden) entgegen. Dann die Schrifft ſagt nicht / Ihr Juden felt H- 
ſtern halten nach dem letzten Viertel im andern Monat deß T ngs / 

dudern 
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Cap. XVIII. auß einem Braunß bergiſchen Scripto Duntzii. tpg 
ſendern im Voll Non erften Monats. Srage jemand die Juden / wenn 
fie bif Jahr ihre Oſtern halten: ſo werden ſie antworten / den ꝛs tag 
Martij, alsdañ fellt der Voll Monein deß erſten Monats im Sruͤhling. 

Im eilfften beweiß erzehlet er die Regeln deß Oſterfeſts. Erſtlich das man 
in haltung der lieben Gſtern achtung geben ſol auff den Anfang deß 
Sruͤhlings / wenn tag vnd nacht im Vor Jahr gleich fein. um andern 


das man mercken ſol auffs erſte Volle Liecht / welches ſich entweder im 


Anfang def Sruͤhlings feber leſſet / oder zum nechſten zu deß Sruͤhlings 
anfang erfolget. Zum dritten / das am erſten Sontage nach dem erſten 
vollen Liecht im Fruͤhling die Oſtern ſollen gehalten werden. Auff dieſe 
vom Niceniſchen Concilio vorgeſchriebenen Regeln def Equino&ij 
Verni, Plenilunij, vnd erſten Sontags nach dem vollen Liecht deß Srüb- 
lings / wenn ſie gemerckt vnd achtung gegeben / wuͤrden fie nicht fuͤnff 
Wochen zu ſpat / ja auch allzu ſpat / nach dem letzten Viertel deß 
Monds / wider die Schrifft vnd Concilium Oſtern halten. 

Im ſechzehnden beweiß: Denn iff das nicht new / das die Oſtern diß 
Jahr nicht vermoͤge der Schri fft nach dem Voll Nond / ſondern nach 
dem letzten Viertel von jhnen celebriret werden? Item pag: feq. Wie 
dann? Sollen wir der Schrift nach (wie hißher bewieſen) Oſtern hal⸗ 
ten den Sontag nach dem Vollen Liecht? 

Seht das ift damals von dieſem Manne geſchrieben (ich habs nicht auß D. 
Herlicij Refutation genommen / ſondern ich habe das rechte Braunßbergſche 
Exemplar, fans jedem / dem dran gelegen / allzeit tocifen ) vnd nicht allein wol auff 
genommen / ſondern noch dazu mit vielen Carminibus gekroͤnet / vnter welchen eins 
außgehet: Hic vindicata te tamen manebit 

Law yeritatis, te manebit ingens 
DVNCI brabeon, 

Nun Ich aber alſo geſchrieben / ſchreyet man eben auß derſelben Druckerey das 
Crucifige vber mich: Das macht / ſie koͤnnen die warheit wol von einem jhres glau⸗ 
bens genoſſen vertragen ( wie auch oben im 5 Cap. bey dem zengniß Gordoni, Sa- 
liani, Gornelij à Lapide, zuerſehen) aber von keinem vermeinten Kerer. Daher 
debacchiren fie an ftat Mathe matiſcher a rgumenten auff die Religion / beſchwe⸗ 
ren fich vngeſtummiglich / man greiffe hiemit ( wenn man die errores der Refor- 
matorum anzeigt) die Catholiſche Kirche an / welches doch lauter calumnien ſind / 
die nicht zu beantworten wirdig. j 

Num, r9,fótript der Examinator widerumb auff Clavium, macht vns einen 
hoͤniſchen ſenff her von Jeſuit en vnd Calviniſten: Welchs doch alles nicht zur ſach 
gehoͤrig / ohn die letzten zwo zeilen / da er ſpricht: Daran iſt kein sadik " 
* ij Herten 
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bettens wol anders koͤnnen machen auff dieſe weiſe / aber ob fic es hetten 
koͤnnen beſſer machen / davon reden wir. Das fie es nun auff die weiſe beſſer 
gemacht hetten / iſt in x 2 vnd x 4 Cap. bewieſen. . fet 
Num.20. Verwundert er ſich nicht wenig / das MA. PetrusKrügerusP,Cla- I] It 
vium, denn er nennet einen Mann in allen Mathematiſchen Kuͤnſten ſo e 
geuͤbet vnd verſuchet / wie ſeine andere Opera bezeugen / wil in die Schu⸗ dei 
ie fuhren / vnd einen eraſſum errorem anſchreiben / Mein M. Krüger, 
ſiel euch nicht ein: Was bin ich doch gegen den Clavium zu rechnen? etc, fa 
es muß etwas dahinden ſein / man muß der ſachen beſſer nachtrachten. ^ 
War iſts / Ich hab Clavium alfo genennet. Weil ſie ſich aber daran nicht amio - | lii 
gen laffen / ſondern wollen / man ol ſchlechts glaͤuben / Clavius hab nicht irren koͤn⸗ I] Vor 
nen / ſo hab ich hernach gedacht / es muß was anders dahinden ſein / ichmuß || Al 
der ſachen beffer nachtrachten. Als ich ſolchs gethan / hab ich befunden / das ich du 
Ihme mit dem titel In allen Mathematiſchen Kuͤnſten / zu viel gethan) | — 
derwegen ich auch das wort Allen hiemit publice widerruffe. Denn ich finde viel 
Maͤuſeteßel vnter dem Pfeffer / mehr als man glaͤubt / wie ich denſelben in folgenden | 
Capp. verleſen wil: Ob ich gleich gegen Clavium zu rechnen ein ſchlecht Mann / 
vnd den Braunßbergiſchen nur ein armer Sterngucker vnd Peter Kruͤger zu Dan⸗ 
zigk bin / jener aber nicht ſchlechts Chriſtoff Klaw von Bamberg / ſondern Reveren- 
dus Pater Chriſtophorus Clavius Bambergenſis è Societate jeſu, Mathema- 
tieuspreftantiffimussheift/ welcher (wie Guldinus lib. . cap. z. num. 2.vebet) 
annos complures Urbem & Orbem docuit, vnd als eine lebendige Statua Ma- 
theſeos hoch am Baͤpſtlichen vnd anderer Potentaten Bret geſeſſen / vnd in aller 
Welt mit dem Opere Calendariographico ſich einen Namen gemacht. Nun was 
A ſchadets? ſæpè etiam eft olitorvaldéoportunalocutus, for 
Num. 2 1. Koͤmpt er zum vierden mal mit Clavio auffgezogen (vnd dennoch er 
darff er im Newen Jahrs Paß quill num. x s. fragen / was Clavius wol mit vnſerer dus 
controvetſia jit thun habe?) alfo: Es mochte dann ſein / das M. Krügerus d 
in Apologia Clavij pro Calendario Novo vnd Conciliis S. Patrum gleich able 
fleißig ſtudiret habe. Denn gewißlich bette er Apologiam Clavij durch⸗ * 
geleſen / were er ohn allen zweiffel mit feinem raht nicht zu ſpaht zu | | 
marckt kommen. : g ton 
Weil denn dieſer ſo wol als der ander Aeademiĩcus latvatus immer auff Cla- '': 
vium (als auff Templum Domini, Templum Domini) pochen / vnd immer mei⸗ 
nen / ich habe Clavium nie geleſen da ichs doch dafuͤr halte / das ſie ſelber feine Expli⸗ 
cationem Calendarij, in welcher faſt alles / was in Apologia enthalten / wiederho⸗ 
ket vnd weitleufftiger außgefuͤhret iſt / nie geleſen / weil fie immer nur Apologiam 
vnd nicht das groſſe werd ciriren) muß ich jhnen beweiſen / das ich jhn rechtſchaffen 
geleſen 
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gelefen (wiewol ſolchs eins theils ſchon im s Cap. vnd anders wo bewieſen) vnd das 
gefunden / weſſen ich mich zu fo einem hochberuͤhmten Mathematico nie verſehen 
hette. Daſſelbige wil ich dieſem Examinatori in folgenden Capiteln für die Naſe fter 
len. Verſteht ers nicht / vnd iſt jhm die rechnung zu ſchwer / fo ſchick ers nach Rom an 
Patrem Guldinum, der wirds ohn allen zweiffel weit baß verſtehn als dieſer Aca- 
demicus, oder auch fein Socius, 

Erſtlich aber fage ich auff die roſtirenden Numm: 22. vnd 2 3. (denn der 24 

hat nichts als convitia) das die realia ordentlich beantwortet find im 14 Cap. bey 
aufloͤſung deß andern vnd dritten Arguments. Fuͤr die ſtachelwort aber vnd Landt⸗ 
luͤgen / wil ich nun ( boͤſes mit gutem vergeltende) jhm eine auffrichtige Warheit / 
von Clavij vnglaͤublichen Fehlern / ſchencken / die ich in folgenden Capp. mit klarer 
Aſtronomiſcher Rechnung / jedoch Latemiſch / weil ſichs im Deutſchen uͤbel ſchi⸗ 


cket / darthun wil. 
Das XIX. Capitel. 


Demonſtratio Aftronomicorum Clavii erros 
rum in Opere Calendariographico circacalculum 
Solarem commiſsotrum. 


berrimi, fcriptis, inprimis Arithmeticis & Geometricis, nihil hoc 
ipfo velle derogatum. Aſtronomicos etiam hos errores in publicum 


| P Rincipio liceat mihi præfari, me ceteris Clavii, Viri cele. 


fortè nunquam produxiſſem, nifi tot petulantibus horum PfeudAcademi- 


corum totq; inſulſis provocationibus ad id fuiffem adactus: qui me tan- 
quam fungum aliquem rerum; mearum planè rudemhinc inde fraducuntz 
ad Apologiam Clavii, quem de nomine mihi folummodó norum fingunt, 
ablegant, camá;tandem legendam & confulendam clamitant, Alioquifcio, 
nos homines eſſe natos, errare poſſe. Sed illi Clavium non ut hominem, fed 


ut Numen aliquod, adorant, Clavium nufquam ertaſſe fibi perfvadent, ra- 


tiones ejus omni exceptione majores effe credi volunt, Ut ĩgitur os obtu- 
retur Stentoribus, falſam hanc eorum perívafionem & credulitatem. 

jamjam convincam, 
¶ Um ad calculum Pafchalem duo fuerint Reformatori. 
bus Calendarii attendenda ; Certa Equinodii determinatio & termi- 
norum Pafchalium Conſtitutio, quo rum prius à noto Solistantüm, pofte- 
zus etiam à motu Lung pendet; illud quidem exemptis è Calendario 10 
Bj diebus 
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dicbus ad 41 Martii teduxerunt, rationemq́; præſeripſerunt, quà 2 1 Martii 
perpetua fedes Æquinoctii manere poffet. Terminos autem Pafchales no- 
viterexcogitato Epactarum Gyclo decennovennali concluferunt, qui cum 
fuánaturà effet imperfectus ‚ad fecula ſubſequentia æquationem ipfiadjun- 
xerunt, cujus hypotheſis inter alias illis etiam hæc ef, lunam fedes priftinas 
annis ? 12; anticipareintegro die. 

Utrumg; à Scaligero, Meftlino, & alijs, improbatum & oppugnatum 
eft, objicientibus, nec æquinoctium ad 21 Martii firmiteralligari poffe, nec 
lunam fedes fuas annis 3 12; fed 304 die integro anticipare. Refpondit ,cui 
provincia explicandi Novi Calendariiobtigit, Claviusad utrumd;, fenten* 
tià Reformatorum denuó confirmatä, Hinc utring; noyayelitationes ufá; 
ad convitia, Gumg; tandem Calendarii oppugnatores filerent, eos errata 
faa agnoviſſe ac poſt carecta iviffe ut ſeſe conderent, putat Guldinus in fine 
cap. x r. lib. 2. Re fut. Calviſii & in Dedicatione iſtius libri, Verüm non om- 
nis qui tacet, conſentit. Ego tamen hie non impugiabo ipfam alligati æqui- 
noctii rationem, fed caput ſextumExplicat. Caſend. & cap 6 lib t Apologiæ. 

Seripſerat Mæſtlinus, quinoctium verum inz1 Martii non poffe reti- 
neri, quin divagstur -. Reſpondit Clavius, Ecclefiam non effe follicitam de moti- 
bus veris fed tantum de motibus equalibus fett medijs: tdeog, mediam quandam anni fon 
mam five quantitatem elegiße, & Æquinoctium inde medium, quod ab ipſo vero æqui- 
noctio non ita long? recede ret, ut Maſtlinus opinatus et: immó ne biduo quidem æquino- 
dium medium à vero differre, etiam & doctrina Copernici ae Tabb. Prutenicg- 
rum: id quod ed capite fexto ex ipfis Prutenicis Tabulis demonſtrate cona- 
cuseft, & fübjungit num. 8. iſta: Sedvideor mibi videre caufam errori iſtoruus 
Mathematicorum. Rat iocinatiſunt, opinor, de medio ac vero aequinoctio, ficut de media 
ac vera & feu & luminarium folemus. Putaverunt enim, tum demum aequinoctium 
fieri medium, quando linea medg motus Solis cum puncto medi aquinoctij conjungitur, 
quemadmodum media cf vel & Solis as Lune accidit , quando linee mediorum motuum 
dolis ac Lune conjunguntur & opponuntur, Ex quo fit, ut fi punctum æquinoctij medi; 

xiflat tunc inter punctum veri aquinoctij & corpus Solarejéquinoium verum à medio 
abfit majori intervallo quam profthapharefis five aquatio praceſſionis aquinoctiorum po- 


flat: quanquam nec fic ad totum quatriduum pervenire poffet bac diflantia y cum 


«quatio Solis nunquam duos integros gradus contineat, Sed hallucinati fant lyncei 
ifti Mathematic. 

Non tulit hanc impropriam medii aquinoctii acceptionem &profthas 
pherefeos Solaris concifionem Georgius Germannus , natione Boruflus, 
religione Romano-Catholicus,fedinTriplici fuo Calendario utrumg; hung 
Claviierrorem notavit, 


Refpog« 
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Reſpondit Clavius in Hbello Confutationis num, 12, Quod deinde meara 
guis, quod dixerim aquinoctium medium precedere aut fequi tanto tempore , quantum 
fath eſt, ut Sol motu fuo vero arcum equations preceßionis Æ quinoctiorum Precurrat, 
vide ue tu hallucineru. Habeo enim Pro mea fententid Ezafimum Reiuboldum & Fofe- 
phum Moletium cum alis Aftronombs eruditis; Rationes autem tn quibiis eam oppugnas 
nullius omninó moneniifunt ficut nec tHa folutio mea oljectionis, quod bens uli Letoris 
judicio relinquo, Neg, enim aliás ſimul ßereni equinoctium verum ac medium, quando 
profibapharefis æquinoctiorum nulla es: quod omnibus Aftronomisrepugnät, Badem 
fermé rarione non rect me reprebendu, quod ſcripſerim æquationem Solis nunquam duos 
gradus continere, - Confidera, oro, Tabb. prutenitas aliquantò attentius, &, fi æquatio. 
nem orbis unquam continere duos gradus deprehenderis , libenter dabo manns, Sed nun- 
quara boc invenies : licet aliquando æquatio Orbi per partem proportionalem corretta 
duos gradus ſuperet: quod contra nos nibil facit, quia de équatione Solis, quæ in tabula 
veperitur , locuti fumus : quemadmodum etiam maxima «quatio praceſſionis equino 
diorum in g dem tabulu ponitur. Grad. T. Min, o, Sec. 2 2. Tert, 30, quiequid fit 
de ejm correctione, 

Triceps vel quadriceps efthic error Clavii in caleulo motus Solaris Quod 
ut evidenter pateat, membratim eum conſiderabimus, & videbimus, utrum 
Germanni rationes , ut Clavius ait s omninó nullius fint momenti „ vel 
ut rum, ut Guldinus pag 124 dicit, Germanus parium aut nibil , quod ad rem fas 
siat, in medium attulerit, Nonobtufaadeó geftamus pectora Pruffi, 

Dicit Clavius, zquinoctium medium fieri non quando linea medi motns 
Solis yfed quando Sol ipfe punctum aquinoct medi pofdet, Nam, inquit, fi medium 
fieret æquinoctium quando Sel medio fuo moru ſectionem vernam mediam obtinet , non 
femper fimulfierent verum ac medium «quinoctium, quando proflbapherefis equinotkio - 
zum nula eil, quod rarò admodum tunc verus Solis motus à medio non differat. Hot au- 
Ten: cum omnibus Aftrenomispugnat ; quippè qui omnes docent , medium æquinoctium 
und cum vero contingere, quando Profthapharefis præceſſionis æquinoctiorum nulla eft, 
Id quod antea probaverat autoritate Jofephi Moletii, qui plane fic loqui- 
tur, ut Clavius, Reinholdum etiam Præcepto 22. Tabb. Prut: citat, (ed ejus 
verba Glavium non juvant: Non dubium eft, inquit Reinholdus, Solem conficere 
yernum equinoctium, cum tanto intervalle adbuc pracedit primam Stellam arietir, 
quantum interjectum eft inter ipfam vernam ſectionem utriu/a, eirculoyum;aquinodóa- 
lis ara, obliqui, & eandem flellam, Et citat (imul Clavius praeceptum: ro Tabb. 
Prut. ubi maxima proſthaphæreſis æquinoctiorum non eſt major 11102270 
30°, Kefpondet Germanaus: Inter aquinoctium verum & medium duplex eſt 
diferentia, una quam facit motus cayo Jpbare , quá ſcilicet differunt loca æquinockio- 
ai veri & medy ; Hae femper Lanta eff , quanta aquatio equino&liorum . 
436. 
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fphara. Altera, quam facit Sol duplici fuo motu prædicta panda æquinoctior um veri 
vero & medi medio attingens, Hac quando maxima ell, dies 3 & horas 13 ut fupra 
dixi, complectitur. In loco igitur ex Tabb. Prutenicis allegato ( € precepto o) intel -· 
ligi delet differentia non quam Sol, fed quam morus octava |phera efficit. Nam in dide 
precepto tradatur de calculo veri motus octavæ phare, feu de vera praceßionis equinodg 
verni fuppatatione., non de temporis æquinoctij apparent & meds invefligatione: 
Hactenus Gerinannus, 
€ujus folutio fi Clavio & Guldino nullius momenti videtur & obſcu- 
tior, loquar clariüs ; Confundit Clavius pnnda æquinoctialia Zodiaci & 
tempora æquinoctiorum. Notum enim Aſtronomiæ tironibus eſt, Equato- 
rem & Eclipticam mutuöfecariduobuspundis, que Æquinoctialia & ſæpꝭ 
etiam Æquinoctia vocantur, Sic Lunæ vel alterius Planetæ longitudinem ab 
æquinoctio vocamus diſtantiam ejufdem GL. (, à puncto æ quinoctiali verno 
vel M. Vide Magini Tabb. tam Veteres Secundorum Mobilium, quam Sup- 
plementum earundem. Cum autem Copernicus præceſſionem zquinodio- 
rum, h. e. motum illorum punctorum æquinoctialium in antecedentia 
(quam alij vocant motum Fixarum in confequentia)ex obfervationibus ve- 
terum ad fuas collatis deprehendiſſet inæqualem, rationem ejus inæqualita- 
tis ingeniose demonſtravit per motum peculiarem pun&orum a quino&ia- 
lium in diametro parvi cujusdameircelli, cujus centrum ſtatuit punctum æ+ 
quino&iale medium, cum quo interdum, fed rariſſimè, punctum æquino- 
ctiale verum coincidat, interdum( & ut plurimùm) ab ipſo ſeparetur, modò 
in antecedentia, modó imconſequentia: quam ſeparationem, quia motui * 
præceſſionis ſive Fixarum medio interdum addenda interdũ ſubtrahenda eft, 
Profthapharcfin five æquationem Praceßionis æquinoctiorum & fimpliciter Proffbapb, 
ſeu aquationem aquinoctiorum, hoc eft, punctorum æquinoctialium, vocat Co- 
pernicus, Et hæc nunquam major eft, (h. e. punctum æquinoctiale medium 
àvero nunquam juxta Copernicum longiüsrecedit)quam 1° 11 2230”: 
eq; non Solitantüm ſed omnibus Planetis, præter eorundem æquationes 
proptias, applicatur, ut in Tabb. Prutenicis videre eff. i 
Sed long? aliud eftaquatio five differentia, qua tempus æquinoctii verni 
medii diftat à temporezquinoctiiverniveri. Æquinoctium enim vernum 
ch. e. tempusvernum , quo dies per univerfamterram æquatur nocti, ) eft 
principium anni Tropici, Anni menfura cft motus Solis periodicus, Motus 
folis, ut omnium Planetarum, aut eſt a qualis five medius, aut verus five ap- 
parens, Hinc & annus alius medius, alius apparens eft. Annus tropicus medius 
eff; inquit Maginus Can. 2 f. ſecund. mobil. & lib. 1. Theoric. cap. 10. Theora 
O. duo gol medid moru compoſito (quid fimplex, quid compoſitus fit, notnm 
eſt/) 
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eft.) feu «quali motu ab aquinodito (h. ez quinodiali puncto) medio totum Zodiaci 
circuitum emenſis redit ad idem puntum meds aquinoctij verni. Apparens, quo Sol tote 
Zodiaco confecto, motu vero feu apparente reyertitur ad idem pundum. (cu æquinocti few 
folffüti veri, à quo diſceſſerat. Medius motus Solis compofituseff , quiabaguinodi medg 
pundo wá, adlineam medi motus O computatur , inquit idem Maginus Can.23. 
Hinc fequitur,quandolinea medij motus O inciditin punctum medij æqui- 
noctij , longitudinem Solis æqualem ab zquinodialipundomedio nullam 
effe. Hocquidaliud eft, quàm, tunc effe tempus æquinoctij medij ? Et fané 
ficut Solis longitudo media 3 Signorum facit medium folfitium : ita Solis 
longitudo media o vel 12 Signorum facit medium æquinoctium. Media 
vero longitudo Solis terminatur linea medij motus Solis, ut ex Magino & 
Purbachio liquet;aftipulanteetiam ipfo Clavio pag. 476. Comm. in Sacrob, 
Falfum ĩigitur eſt, quod Clavius & Moletius fcribunt ;e&quinoctium medium 
tunc fieri, quando non linea medij motus Solis, fed ipfum Solare corpus at- 
tingit punctum æquinoctiale medium five interſectionem equatoris & Ecli- 
pticæ mediam: excepto hoc unico caſu( qui multis annorum millibus vix fe- 
mel accidit) quando Solis Apogæum vel Perigæum (ubi linea medij & veri 
matus coincidunt) hæret inipſis æquinoctialibus punctis ſive intetſectioni- 
bus medijs, Secundo, fallitur & fallit Clavius cum fcribit omnes Aſtronomot 
docere, medium æquinoctium cum vero contingere, quandoProfthaphzre- 
ſis Praceffionis zquinoctiorum nulla eft, Qui enim fimpliciter ita ſeribunt, 


| intelligunt ipſa æquinoctialia punda, non æquinoctiorum tempora. Qui 


verò hec ad ipſa tempora accommodant, ut Moletius (Clavio citante: neq; 
enim ipſum Autorem mihi videre contigit) falluntur & ipfi, Sané Maginus 
in Præfatione fuarum Theoricarum exprefse fcribit,Jofephum hunc Mole- 


| tium in tabulisGregorianis fuifTe fecutumfalfas hypothefes cujusdam Ano- 


nymi Colonienſis. Unde nemo mihi jure füccenfeat, fi dixero, Moletium 
tunc, cum Tabulas Gregorianas edidit, folida Tabularum Prutenicarum 
fundamenta nondum fatis intellexiſſe. Proſthaphæreſis æquinoctiorum in 
Prutenicis eft, uti expreſsè fatetur Clavius, Profthaphzrefis non Solis fed 
Preceflioniszquinoctiorum; h.e. eſtarcus, quo punctum interſectionis me- 
dium(ſive centrum circelli Copernicai) diftat à puncto interfedtionis vero, 
ut ſupra é Copernico expoſui. Ad zquationem temporis zquinoctiorum 


| requiritur etiam abſoluta proſthaphæreſis Solis, annua tempora menfuran- 


tis. Tertio, Falſum eft, quod dicit Clavius, locum Reinholdi éprzcepto 22 
Tabb. Pruten. ſuprà citatum intelligendum effetam de verna fectione me- 
dia, quam devera, Titulusenim ejus Præcepti diſertè Clavium refutat, qui 
docet, qua ratione calculi exploretur dies 7 bera apparentis (non igitur T 
Fe 
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sel aquinotli vel folfij. Et immediate poft verba à Clavio allara ſubjungit 
Reinholdus ; hoc anno y 1 vera Praceßio efi part. 27 36! 22. Vera praceílio 
autem non numeratur a fedione verna media, ſed à vera. Igitur quando 
Solfecundum Reinholdum diftat à prima xV tanto intervallo, quanta eft 
vera Præceſſio &quinoctiorum; cujus exemplum ſubjicit, conficit Solæqui- 
noctium verum, non medium, 

Differentia igitur temporum æquinoctij medij & zquinodij veri eſt in. 
tervallum temporis refpondens arcui Eelipticæ è profthapherefi æquino- 
ctiorum & proſthaphæreſi Orbis Solis abſoluta complicato, Sic loquitur & | 
Germanus, Et re&é nos loqui, provocamus ad omnes peritos Mathema- 
ticos, Unus inflar multorum pro tempore mihi fit Longomontanus, Au- 
tor Aſtronomiæ Danicz, Vir in hac palæſtra exercitatiffimus , qui lib. x | 
Theoric.cap. f. tali methodo inquirit differentias temporum refponden- 
tes complicatis Proſthaphęreſibus æ quinoctiorum & Solis, tam ad æquino- 
ctium veraum quam ad autumnale, feculo Hipparchi, Ptolemaei, & Noſtro, 
ut paulló poft ſequetur. 

Si quærerem € Clavio, ubinamSolem effe cenferet, cum ejus vera lon- 
gitudo à vero æ quinoctio effer præcisè 12 Sig. aut o Sig. utid; reſponderet: 


sn ipfo vero equinodlio, Si denuà quarerem, ubinam cum cenfezet cffe, cum | E: 
ejus longitudo media à medio æquinoctio, h. e, ealongitudo, quæ in Prute- Rs 
mun 


nicis media compofita vocatur, nulla effet; quid refponderet? negaret, in 
ipfo a quinoctio medio? Differentia loci Solis medi} & veri nonné eft ipfa ten 
Solis fimul & zquinoctiorum Profthaphzrefis ? Cur igitur Profthapherefin || "ri 
Solis ab hoc negotio vult excludi? busd 

Ipſemet cap. f .Explic. Cal, & lib. r.c. f. Apologiz dicit, jam Veteres an- 
num Solarem fufpicatos inæqualem, ig tum propter apparentem Motum Solis Wy: | 
inaquabilem & irregularem, tum ob irregularem motum octaræ phare, Jam qua hie B quac 
annum tengunt, ea tangunt etiam /Equinoctium, utpoteàquoennus, ur non, 
audivimus & ut ipfe Clavius in principio citati cap, fatetur, incipit & is |f Solis 
quod définir. Cur igitur in quinoctiorum veri & medij diferentia pro- | Dem 


the phæ reſin Solarem rejicit, & folam octavz fphera vult admitti? Im 
Conſideremus exemplum veri JEÉquinoctij, quod Clavius eodem cap; | h 
dicit anno Chrifti 324 die 21 Marti circa meridiem accidifle , quemadmodum id 3e 
tabula Copernitiſive Prutenica nobis demonſtrant. In tabulis Prutenicis ad meri- | 
diem ejusdici & mesidianum Tabularum reperitur, ut fequitur, Mun 


nen 
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i , 3 7 
10 qualis Præeeſſio Rquin, o ro ; à 
do Anomalia Zquin, 040 34 f3 nn 
ef duplicatas 1 21 9 46 ; 
hi. itag; profthaph. Equin. S, I IO 32 
Et vera Pracefs. Æquin. o 8 f2 30, 
Iti s 
pe Æq. long. O fimplex $49 78 o 
K q. Anomalia O 4 4f 49 26 
io Proftaph. Centri A, 4 21 39 
1 Scrupp. proport. $3 32 
: Anomalia © cozquata, 4 0 r 5 
„ Proſthaph. Orbis A. I 42 42 
Im 
Exceſſus 29 fh 
Nga 
10 Pars prop, de exceſſu 26 39 
'] » Jgitur proſth, © abfoluta A, 2. 9 2I 
M Et vera long. © fimplex 5 


jd compofita, f $9 59 yx. Itaque veré circa meri- 
diem hujus diei Tabulæ Prutenicæ monſtrant 4Equinoctium; Sed fi exclu- 

| das à calculo proſthaphæ reſin Solis, Equinoctium contigiſſe oſtenditur de- 
P | mum 23 Martij, Tale quid etiam contingit in omnibus (exceptis duobus) 
| 

I 


ap exemplis Zquinoctiorum cap. 6. Profthapharefis enim Solis progignit in 

d plerisq; differentiam propemodum bidui, in paucisunius diei; vix in duo- 
bus diem retinet, Vide calculum Germanni pag. H 3 b Calendariifui, 

- Fit igitur Equinoctium verum, quando linea veri motus Solis ocem- 


oli | pat punctum Equinodiale verum: Fit igitur & Æquinoctium medium, 
1 quando linea medij motus Solis Occupatpunctum Ægquinoctiale medium: 
u non, quando Selipfe(h.e.linea veri motus Solis, é centro mundi per corpus 
al Solis edudta)occupatiltud punctum medium, ut Clavius vult, Nifi fimul 
1 tatuat ; æquinoctiorum tempore longitudinem Solis mediam, 
five motum Solis medium, effe arcum Zodiacià ptincipio ^v 
we dio ſ.ſ.ſ. ufq; ad lineam veri motus (quæ eſt, ipfo etiam Cla- 
| vio pag. 476. Comment. in Sacrob.fic definiente, linea è centro 
mundi pet corpus Solis educta)numeratum, hoc eſt, longitudi- 
nem Solis ab æquinoctio medio mediam( quam Tabulæ Prute- 
nica præcepto 1. & rg, mediam compofitam vocant)efle lon- 
pf Bitudinem ab æquinoctio medio veram, Quod quàm bellé con- 

X ij gruag 


yu ER 
= 


164 Errata Clavij Cap. XIX. 
gruat ptineipijs Aſtronomiæ Theoticis, jam non Aftconomisfed Aftrono- 
miztironibusé1 f. precepto Prutenicarum, (in ratione & exemplo calculi 
POST ERTO RE) relinquo dijudicandum. 

Rariotinati funt opinor inquit füprà Clavius, de medio ac vero aquinoctio, ficat 
de media ac vera cf feu $ luminarium ſolemus Cre, Quidni, Clavi, fic ratiocinen- 
tur? Neg;enimgtantum eſt Hellärum interfefe,fed etiam aliorum coeli pun- 
go rum cum iftis, imò etiam punctorum circulorumve inter ſeſe. Sic in Theo- 
ricis Purbachij nominatur ſynodus Eclipticarum, Et ficut tempus medij 
Novilunij nihil aliud eft, quanrtempusquolinez medijloci O & medij loci 


Dcoineidunt: ita tempus medij æquinoctij nihilaliud eſt, quam tempus, quo 


linea medij loci O& linea medij puncti æquinoctialis (h. e. centri parvi cire 
eelliCoperniczi) coincidunr. Sicuti, quandolinez veri loci O & veri loci 
Deoincidunt, fit verum Novilunium; & quando linea veri loci O & veri 
puncti æquinoctialis coincidunt, fit verum æquinoctium, Quando Sol aut 
alias Planeta pervenit adaliquam fixam accidit conjunctio Planete & fixe: 
fic quando © pervenit ad punctum aliquod cceli etiam inviſibile, ut ad pri- 
mum punctum V redté dicitur conjungi ifti puncto. Eadem igitur eft ra- 
tioterminorum medij Noviluriij& medij Æquinoctij. Necimproprieme-_ 
dium Æquinoctium voco conjunctionem Solis & primi puncti V. Cum 
enim ſæpè nominemus & notenüus cf planete & g, cur non etiam nomines 
turg Q & V: Certè ſicut Q eft punctum interſectionis viz Solaris & lunae 
ris ita V eft punctum interſectionis vie Solaris & Equatoris,itautquanti- 
tateangulitantum differant, qualitate nullo modo. Rectè itaque ratiocina- 
mur de medio ec vero æquinoctio, ſicuti de medio acvero novilunio, Neque 
Clavius, utut magni nominis Mathematicus; tantæ eft autoritatis, utnovos 
nobis terminos Aſtronomicos, Aſtronomiæ Ptolemaicz , Copernicanz ac 
Danicz contrarios, Opere fuo Calendariographico poffit obtrudere. 
Mæſtlinum & alios (ibi inhocadverfantesvocat Mathematicoslynceos: 
eos; hallueinari ſcribit, immò calumniari, cum dicunt, æquinoctium ve- 
rum à medio diftare poffe toto biduo, triduo, velamplius. Quin & ne biduo 
quidem unquam diftare poffe diſertè ſeribit c. 6. Explic. Cal. n.7, & lib. T. 
Apologiæ cap. 6. pag 54. Exempl. Rom. Verüm hie Longomontanum ite- 
rum, Nautám de ventis, audiamus: Proinde, inquit loco citato, datur pro- 
‚fihapharefis (Solaris) in utrod, equinoctio, Hipparcbi quidem tempore 1° $14, 44%: 
ptolomai 1 f 1 23, Noffrodenig, 2° a! 34... Similiter &cap. fuperieri proximo 
invenitur aquatio equiuottij (punctorum equinoctialium ) ad ſeculum Hippare 
cheum 101 12 //. Ptolemaicum 21! o! ablattvas fed Nofirum . 124 adjedtiva y 


que ideo in yernis æquinoci is apud veteres abjcienda es, apud Nos yerò eidem aljungen. 


da, qui 


um 
S 
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da qui modus in autumnalibus æquinoct is contrarius ſervabitur: quod autem emerfe- 


it, in tempus proportione veri diurni Solis totus conyertendum efi, quo facto fecundum 
Synopfin ſequentem inyenio Di, Ho. / 
fr 17 60 1 [ Hipparchs 
| E Vernoad- ! I- I4 4f à Ptolemaei 
| denda: | 2 4 30 | L Noffro, 
Æquinoctio apppa- : b feculo 
tenti ut medium 4 2 o fo f Hipparchi 
habeatur ] Autumnali | 2 6 47 | $ Ptolemei 
: L/abtrahenda! x 22 fo J L Noftro, 


... Atá;has temporum differentias fequentibus,ex Hipparcho; Prolemæo, 
Tychone, defumtis exemplis eo modo applicat... : 

Accedit Stófleriautoritas, qui prop. 3). lit. C, Calend, Romani ita fcri- 
bit: Primus igitur Pafcha modulus e yeri æquinoctij yerni accuratæ olſeryatio; nos 
quidem meds aquinoctqj, quod ex Solis mediocri curfu indagatur c. Sed de vero bic dif- 

| ferimus æquinoctio verno, quod ex veroSolis motu elicitur &c ER autem borum equing« 

| dierum diſtantia duorum dierum , qua medium fequitur verum. 

| Etbiduum quidem, ut videmus, noftrum requirit ſeculum. Alia fecula 

plus aut minus juxta variationem utrarumd;profthapherefeon. Et German- 

nus ex ipfis Prutenicis apertè demonſtrat, maximam differentiam utriuſq; 

æquinoctij excrefcere poffe ad dies; & horas ferè 13. 

| Videntné veró Claviani, Clavium, qui cæteros dicit hallucinatos, ipſum 

| hallucinariimólabifatgraviter, ? 

| Sed ut hie lapfus Clavij ſat gravis eſt, italongé gravior & reprehenſione 

digniſſimus erroreſt, quod errorem, quo feripferat, Profthapharefin Solis 

| nunquam duos adæquare gtádus fateri nolit, fed ipfum etiam defendat... 

Conſidera, inquit , tabulas Prutenicas aliquantò attentius ; C, fi eqnationem Orbis 
unquam duos gradus continere deprehenderis , libenter dabo manus, Sed nanquam 
hoc invenies, 

Da maüus veritati, Clavi : & dares forté , fi viveres. Sicut enim in 
Proſthaphæreſi Przceffionis æquinoctiorum non folüm refpexifli ad eam; 
quæ huic vel illo feculo contingere poffet, fedetiam adomnium, quz un- 
quam contingere poffit; maximam, ; ita & in proſthaphæreſi Solis tibi 
&gendum eft... 

Tabula Proſthaphæreſeon Orbis Solis à Copernico & Reinholdo duplex 
compoſita eft, una ad minimam, altera ad maximam Solis Eccentticitatem. 
Sed priortantüm integra Tabulis & Coperniczis & Prutenicis eftinferta; 
alteranonintegra, fed differentiz tantüm, qua ejus profthapharcfes fingu- 
: 2 ij le fin- 


| 
| 
| 
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læ fingulas priotes excedunt, unde Titulo Exceffus prioribus peculiarico- 
lumná adherent, Copern. lib, 3. c. 24. Maginus lib, r. Theoric,c, 9. de O 
Leoninus in Theor. Solis. 2m 

Deifto Exceſſu per fcrupula proportionalia pro fingulis Angmaliæ Ee- 
centrici locisacquifita parsproportionalis perpetuo Proſthaphæreſi Orbis 
addenda eít,ut doceturprecepto 11 & x f. Tabb. Pruten. Ideog; nifi zqua- 
lis Anomalia æquinoctiorum fuerit pracifé fex fignorum , aut niſi Sol ipfe 
fuetint præcisè in apogzovelperigzo, ſemper ad Profthaphzrefin Orbis ad 
minimam Eccentricitatem compoſitæ accedit aliquid de Excelu, quod ef- 
ficit Proſthaphæreſin Solis, quam vocant Abfolutam Hocmodo, noſtro 
quidemfeculo,quo minima pan? juxta Copernicum Eccentricitas Incidit, 
ProſthaphæreſisOrbis Solisabfoluta nondumintegros duosattingit gradus, 
Verüm aliquot ſeculis antè vel pòſt omninó excedet. 

Exempli gratiä(necalumniari dicar aut mentiriadverfariis) Anno erz 
Chriſtianæ 324, die 21 Martij, proſthaphæreſis Orbis Solis fuit gr. 9’ ut 
pag.163.vidimus.. Sic anao rz Chr. primo fub tempore æquinoctii Verni 
pag. Tyr iudicato reperiturin Tabulis Prutenicis 


ERTA E Pe es 

Anomalia Equinoct. 6 41 fo Anom,Qxqualis 4 fr 42 48 
Zquatio Centri O ag Be 47 43 
Serupp: proport. f9 49 Anom, Ocorquata 4 f2 28 31 
Equatio Orbis in Eccentricit. minima. I 4o f9 

Exceſſus in maxima 29 20 

P. prop. de Exceſſu 29 If 

Igitur Equatio Orbis abſoluta- 2 IO 14. 


Tanta etiam reperitur tempore equino&tii annorum Chrifti trium feqq, 
Annis Chtiſti 65 66. 67. 68. cempore zquinodiireperiturhac methodo 
Proſthaphæreſis Orbis Solis 2 gr. 10’ 17”, 

Viden'zquationem Orbis Solis adæquare & ſuperare duos gradus?Sane 
maxima proſthaphæreſis Orbis O, que unquam juxta Prutenicas contin- 
gere poteft, efta? 23/24”. Etenim ad minimam Eccentricitatem reperi- 


cur in Prutenicis Proſthaphæreſis Orbis maxima 1° 50/41", & exceflus in 


Eccentricitate maxima 22/ 43^, Ergo maxima profthapherefis in Eccen- 
tritate maxima in Tabulis Pruteniciseft 2° 2 24%. Eandem exprefsé Ma- 
ginus & Leoninus habent, quorum uterd; uas Theoricas Tabulis ſupetſtru- 


xit Prutenicis. Maginiverba lib. f. Theor,c 9.de © funt: Ef autem maxima 


argumenti (five orbis) aquatio centro Eccentrici collocato in apogeo parvi circelli, para 
tium 2 23! 24/1, quando Sol diſtat ex alterutra parte db apogao fui Eccentrici vera 
Par. 


ug 
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Hen. 3. part. 2 fert: nempé in pundis mediasum longitudinum Eccentrici: fed centro o- 
dem conſtituto in perigæs parvi circelli, aquatio argumenti eff part. 1. yo! 411 cumäb 
dpogao vero Sol recedit fign 3. part. a. feré, quod fit in punüuthediarum longitudinum, 
Leonini verba, titnlo, De modo fupfutandi verum locum Solis ‚[unthzc: Maxima 
aduatio Orbis in minima Eccentricitate invenitur 1? fo! 41^, in thaximá 2? 23! 
24%, ut fit diferentia 32! 431, Optandum Clavio fuiffet; ut Magini, Aſtro- 
nomi excellentiifimi & per totam Italiam ſpectatiſſimi, Theoricas confi- 
luiſſet, autequam hoc vitium jam femel in Apologia commiflum in Opere 
Explicati Calendarij Gregor: repetiiffet. 

At, inquiataliquis Clavio parrocinaturus, Clavium addidilfe ; Licet ak- 
quando equatio Orbis per partem preportionalem corretta duos gradus fuperet , quod con- 
gra nos nibil facit, quia de equatione Solis, qua in Tabula reperitur, locuti ſumus. Si quis 
noftrümhecloqueretur, refpondereturipfi, calvam effe & imperitam excu- 
fationem. Nonne iffa pars de exceſſu proportionalis eft pars abſolutæ pro- 
flhapharefeos? nonné reperitur in tabula? quanquam in diverfa columns. 
Qualis effet inquifitio proflhapharefeos, fi quis Proſthaphæreſin Orbis in 
Prutenicisnullà habità exceffusratione excerperet ? Netironesquidem Ta- 
bularum hocfaciunt, Præterea in Explicatione Calendarij non de hacuni- 
ca columnaloquitur, fed de æquatione Solis abfolute : Cum «quatio Soli ,in- 
quit, Nus AN (h e. neq; in maxima, ned; in minimaEccentricitate Sg- 
lis)duos integros gradus contineat. Vide fupràpag 158. 

Denig; ridiculum eft, quod addit: quemadmodum etiam maxima æquatio 
Praceſionis æquinoctiorum in jsdem tabulis ponitur 1° 10 22 304 quicquid fir de 
ejus correctiont. | 

Anteaipfe Prutenicas citärat, maximam inibi profthaphzrefinzquino- 
ctiorum efle 1° IT! 22% 20// ; nunc maximam effe ait uno minuto mino- 
tem, Ethanc maximam tamen majorem poffe fieripercortedionemait,, 
Ubi quafo per rotam Proſthaph. Æquinoctiorum tabulam reperitur aqua- 
tio nondum correcta fic pofita . 10/ 22// 3041? certé nullibi, Maxima 
profthapharefis expreſsè reperitur 1° 11/ 224 30%, que nulla correctione 
major fieripoteft. Videmusigiturfcecundum Clavii errorem: 

I, Equinoctium medium fieri; quando nonlinea medij motus, ſed ipfum 
corpus Solis punctumquinoctiale medium attingit, 

2. Diff rentiam cemporis æquinoctij medij àtempore veri nunquam at- 
singerebiduum,, 

3. Equationem Orbis Solis in Prutenicis nunquam «ontingere duos 
gradus, 

4. qua- 
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4. Equationem æquinoctiorum in Tabulis Prutenicismaximam,poffe | 
majorem fieri pet partem proportionalem, ; 

Exuno inconveniente fequuntur plura, Ideó non mirum,quodGlavius 
exempla illa Equinodiorum vernalium, quæ c. 6. Prutenico calculo fuppu- | 
tata effe dicit, plerag;ägenuino Prutenico calculo diffentiant , veluti Ger- 
mannus demonſtravit, qui addidit -: Libenter bos dodißimiViri lapfus difimu- 
laſſem; nifi in Volumine Calendarg Gregoriani nuper. edito eandem prorfus oberrares 
chordam ; & correio Calendari Gregoriana boc erroneo nunguan folido fundas | 
mento niteretur, 

Quid verò ad hæc Clavius? Lapfis quod, meos quos voca, ait , equinociorum | 
in 2,2, annis, quein Explicatione Calendari cap. 6. ſupputavi, quos quidem in tuo Ca- i 
lendario cap, 7, annotaſti, nullis effe momenti fadle quivis intelliget , fi diligenter mea | 
æquinoctia cum tuis conferat, Parvam enim differentiam inter ea reperiet , cuin tua poft. | 
mediam noctem computentur, mea autem ad tempus. circa meridiem yel mediam no- 
dem, vel gertè circa occafum Solis, nou habitä ratione horarum , referantur, v. g. 
Anno 3156 pono æquinoctium fieri die 20 Martij circa occafum Soliz »quod tu poni die 

20. hor, 21. poft mediam noctem, que obfecro differentia inter utrumg,exiflit? certe | 
nula fers, Itaquog, anno 16 5 2 latuo aquinodium die 29 poft media noctem, quod 
tu reponi in die 2 r. bor. o. poſt mediam nollem, Sig etiam anno 15804«quinoBium 
ame inventum ef} die 23 circa mediam noctem; quod tu ponis in die 2 bora 22. 
posl mediam noctem i, e. duabus boris duntaxat ante mediam noctem, quam nos post 
meridiem diei 2,2 .computamw, Et fic deals, D nodum in fcirpoquarit, ut fertur, | 
«c ſolum calumniari velle videris, | 

Modeffe , inquit Guldinus pag. 124. contra Calviſium, C bumaniter fatig | 
bunc Georgium babuit Clavius , uthicvidemus; Videamus porto, utrum Geor- 
giushic Germannus calumniarifolim voluerit... | 

Voluit Germangus omnia & fingula Clavij exempla examinare, quod & | 
fecit. Elaviusexilliscriafelegit,guorum abfolutus calculus à ſuo quam mi- 
pimüm difcreparet. Utrum autem gh fic de alijs judicandum fit, videbimus | 
è ſequentibus duabus ultimis Germanni columnis ; quarum. finifleriori 

tempus ZEquinoctij calculo Germanni Prutenico, dexteriori tempus zquis | 
noctijà Clavio annotatumcontinetür, " ' 

Primöigitur, dum Glavius dicit, fe mediam noctem intelligere non 
eam quæ more Tabularum Prutenicarum notatum diem antecedit, fed qua | 
eundem fequitur, Ptolemaicam & Tychonicam rationem attendit, & diem 
à meridie iftius diei civilis ad meridiem diei civilis fequentis computat-; 
quodin Aftronomia quidem eftlicitum, fed tamen ita, ut quicquid poft mee | 
diam noctemh. e, poſt horas Aſtronomicas 12 fit, ad diem civilem fequentem 
pertineat); 


Cap. XIX. 


Anno Chri- | 
Ki. 


circa calculum quinoctiorum. 169 
pertineat ;, Imò Clavius iam 
Apologia lib. r. cap. 7. Æqui- 
nociia, qua poſt Solis occa- 


Tempus æqui- | Tempus æquinocti 
notty juxta cal. juxta Cla- 

| culam. | vum. 

Die 


4709 
$084. 
$209 


15604 
15 804 
20004 
20005 
1653 
1868 
2080 
2106 
2512 


2724 
2940 
3156 
3368 


diei à Clavio aſſignatæ, ſed ſequenti 
fiim contingant... 


fir die civili 22 Martij. Anni 10020 


| Dic 


| 


| 


21 


23 
23 
24 
22 
22 
23 
22 


23 
23 
zo 
2X 
2I 
22 


21 
21 


Ho, | 


18 


6 
| 22 19 ! 
r8 | 


17 
A 


21 p. med, n. 
21 ante med, n; 
23. Circa medi n. 
13 lub occa © 
23 p. med. n. 
21' p. med. n. 


6 20 circa med n, 


Er 


7 
22 


23 
5 


& | 


20 
21 


| 21 Ii 


2I 

10 
20 
21 


1 
2 
21 


21 p: med. n. 
21 p. med. n. 


22 pe med. n. 
23 circa med n 
20 p. med. noct. 


20 p. med n, 
20 p. med. n. 
2i p. med. n. 


2I Circa occa: 
21 poftmcrid. 
21 ante merid 
20 p. med n, 
19 p. med on. 
20 circa occa: G 


4 21 :circa.n.crid, 


| 


fum dici 20 Martii Gregor; 
contingunt;asfcribit(& qui- 
dem rectè, ſi morem Judai: 
cum refpicias) diei 2 r Matt. 
Quin imò , inquitin principio 
capitis. ređe dicerepoffumus,mo- 
re Eccleſtaſtico(quod probé po- 
tari velim ad ea, qus pag. i 16 
dixi ) Æguinoctium urrumq; dici 
21 tribuendum eſſè, cum in iode 
diem 2 1 antecedente, h. e; pto 
occafum diei 1 o fiat, Et pag. 68. 
Exempli Rom. PERPERAME 
quanquam jure optimo diei 2 K 
asferibietiam peßit, cuni in omns- 
Lus alli annis post Solis occaſum 
contingat, uimirum hor. x o. 9.8. 
4677 pest merid. quod & fupr ad 
initium bujus Capitis afferuimus. 
Igitur & jure optimo potiſſima 
pars æquinoctiorum Gap. 6, 
Claviani nó accenfenda funt 


cum omnia(4 exceptis)poftSolisoccas- 


Verum hac jam non urgeo, fed collationem calculi 
Claviani & Germanniani. 

Igitur quinoctium quod Anno 16573 20 Martij pofl mediam noctem 
fieri fcribit, proprie fit 2 t Martij civilis: 


Ifoo2 
1fro2 
151202 
15604 
20:05 
2724 
2940 


fit 


9 


its & æquinoctium Anti 4709 
fit. die 
fit.— 22 Martij 
e 


24. Martij 


22 M, 
23 M, 
21 M. 
21 M. 
20 M. Et ita hæe exempla 


nihil, 
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nihil, quod alienjus hac in re momenti fit;à calculó Germanni differunt, ex- 
cepto zquinoctio Annirf1oz quod integra die differt à calculoGermanni, 

Videamus & reliqua. Tolerabilis eft Clavij calculus ad Annos 1868, 
2080. 2/12. 3156: fiquidem hic nufquam fupra tres horas à Germanni 

differt_, Sed Anno 3368 differt ultra é horas: 2296 ad ꝗ horas: 20004 
tantundem circiter aut ultra: 1 £002 ad 16 vel 17: 209 & fad 18: 
15004 ad horas 30. Hocciné eft nodum in fcirpo quarere & calumnia- 
ri velles? 

Etquamvis Clavius ſubjungat-: Et quidem aquinodtia illa non Ego folus , fed 
Alij viti exercitati mecum calcularunt , ut de illis dubium effe non poßit; tamen cum 
apud Germannum fingula calculi membra ſingulis exemplis adjuncta fint; 
nec ullibi erroris convidta, meritò calculus ifte prefertur huic nudz afier- 
tioni Clavian £» 

Sic etiam Clavius lib. 1. cap.6. Apologiæ & c. 6. num. 9. Explic. Calend, 
dicit, ante annum Chrifli 3000 f. aquinoctium ultra triduum aut paulà amplils à 2 x 
Marij abeſſe non poßesetiamfi verum æquinoctium (adhibita femper formula æquationis 
Calend, Gregoriani) ſupputetur è tabulis Prutenicis, 

Cum; Germannus exempla produceret annorum f402« f 403. £406» | 
7400, quibus æquinoctium fit die Gregoriano 25 Martij.item 5503. $07» 
quibus fit 26 Martij Item 910.9107. 9111; quibus fit 27 Martij ; reſpon- 
det Clavius hoc non impedire equaiictem Calendari Gregoriani , cum iterum ad diem | 
2.1 fponté fuá redeat in annis fequentibus. Accufanda ef, inquit praterea, in boc ne⸗ 
gotiotabularum inconſtantia atá, incertitudo: qua me cozgit affereresequinocium vere | 
num ante annum 2 ooo f nunquam ultra diem 23 Martij accidere pafe quandoquidem f 
dunc beret adbuc cirta diem 2 T. Et quis crederet, in aliquibus minoribus annis illud | 
ultra 23 © 24 & eb amp lus prolapſurum & rurſis verfus diem zu appropinquaturum, 
nifi calculus id offenderet? Conjediurä profedtà fatis probabili adduci quilibet potuiſſet, 

st exiflimaret , illudnon tam procul à die 21 poffe recedere ante annum 20005 y quod. 
mibi quod, per imprudentiam conrigiße ingenué fateor, propterea quod non omnium præ- 
belle nium annorum aq uinoctia fupputaveram. 

Hac nimirum hæc caufsa elt, & non inconſtantia vel incertitudo Tabu · 
larum (quid enim ita loquatur Mathematicus?) quod æquinoctiumà zr 
Martij Gregoriani ſecundum Prutenicas etiam ultra s dies recedere depre: 
hendatur. De czterojudicentnuncalij. Non eonjecturis fed demonftra- 
tionibus Mathematicis nitendum eſt Mathematico, prafertim in hoc tam 
arduo, quod totam Ecclefiam concernit, negotio. lltveró jam confiftunt 
illa, qua Clavius cap. 6. Apolog. ERV U proferamus ait? Mefllinum nempil 
non ex aliquo calculoſed ex falfa opinione, inconfiderait & teuieravié , feripfiffe , Equi 

nodiun 
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e | modium ante annum C, 15000 prolapfurum ad 27 Martj, Nonnéjam & propria 
A Clavij confeffione conftat, Clavium non ex aliquo calculo fed é falfa opinio- 

5| ne &c. fcripfiffe, Equinoctium Prutenicum antè Annum C. 20005 A2r 
nni 


Martijultra triduum & pauló amplius nunquam abeſſe poffe? Talia funt & 
ila, que in Confutatione Germanni , paulò ante num. 1. dicit, Germannum 
snconfultó ea in fe (Clavium) fcripfi, qua nec probaverit, nec probareunquam potue- 
ri. Guldinus etiam in fine c. f lib. 2. contra Calviſium, ubi Calviſio de hac 
æquinoctijdivagatione à Germanno deprehenſa reſpondet, inquit: Tihi alis- 
Yum contra CalendariumGregorianum objectiones & paralo gimi demonſtrationes ſunt. 
Item: Clavius contra demonſtravit, Germannum parum aut nibil, qua ad rem fint, at- 
tuliße. Item: Confuluit illi Clayius, ut malè cantata recantaret. I pfi igitur ego con- 
| fulo, ut hec malé cantata recantet, & cum Clavio divagationem Æquino- 
ctiorum Prutenicam ingenuè fateatur, aut paralogifmos calculi German- 
niani nobis demonſtret. Ned; dubito, quin Guldinus hec, quæ hoc capite 
produxi, oculis Aftronomiciscontemplatus, viderit, Germannum non om- 
| tinó parümaut nihil, que ad rem fint(reserathicipfi cum Clavio de divaga- 
| tione æquinoctiorum Prutenica) attuliſſe, & Clavium inconfultó ea fcripfif- 
Der) fe, que non tantum nunquam probari poffunt , fed quz etiam ipfis Planeta- 
9h | rum Theoricisadverfantur, Satiüs fuiffet, totum iftud cap. 5. Explic. Calen- 
darij & cap. 6 lib. r. Apologiæ, item $ Deinde non video cap. feq. penitüsomit- 
ti: nunc, cum tot Operisexemplariaomnium terantur manibus , profta- 
bit hec in eo circa theoriam & calculum Solarem macula ad omnem po- 
yete | Reritatem.. 


" c AT Pa AX. 


% Demonftratio errorum Clavij Aftronomi- 


peel corum circa calenlum Lunarem. 

H Tq; hæcerat prior clafsisgravifsimorum 
We Glavijerrorum: fequituraltera,circa motum Lunæ. 

1.5 A Lunam fedes fuas priſtinas integro die antevertere ftatuit non 


ira annis 3 o4 (ed 3121. HocScaliger cenſuit non effe conveniens naturæ Gy- 
tam celorum, ut fc. z6o£p71»eic lunaris fieret enneadecaéteribus 16 & una oda 
untl teride cum anno dimidio. Sed Clavius, utin priori errore, ſic in hoc etiam 
ue perſtitit, prætendens calculum proportionum, ut paulò poft videbimus, 
u Calcalumbuac non poffe conſiſtere objecit & demonkravit Germangüs ex 
a m y ij 80. 


194 Errata Clavij Cap. XX. 
eg quod ſi quis duo novilunia vel plenilunia unius menfis fupputet,quórum 
sherum 312vcl 12; anao polterius fit, deprehendar poſterius non antici- 
pare uno die. -Clavius num, 1 3, Refut, Germanni urget fuum analogiæ cal- 
sum,nimirum 
Di. Ho, „ qus qud 
MenfemLunaremfecundüm Prutenicaseffe > 29 12 44 3 10 48 
Menfeslunares 235, (quotfuntinannis 
Julianis 19 quamproxime ) conficere dies 6939 16 22 27 18 © 
Annivero Juliani continent dies 6939 18 0 0 0 0 
Differentiam ergo five anticipa- 
tionem elle; — — 6 1 27 32 42 
Hinc rite ſubducto calculo in annis 304 — o 23 20.43 12 
Etconfequenterinannis 312) — | —— 023 f9 f2 f. 
Nonne vides, inquit , Germanne s Lunam verius anticipare unum diem in annia 
312, quam in annis 304.? Lege quafo  te[ponfionem meam ſupradictam (contra Sca- | 
ligerum ) 19i enim intelliges etiam caufam , cur Hipparclus, quem turba Computiffa-.| 
rum ſequitur, afferuerit , anticipationem unins diei fieri in annis 304. Quin etiam 
«ognofces , Novilunia non poffe anticipare unum diem in anu 3 04, nifi ponas ca in una 
Euncadecaetevide anticipare bor, 1; quod falſum effe fupra diximus, 

Cum ítaque Guldinus idem pro veriffimo aſſumat, prafertim pag. 67. 
nonerit inanis opera mea; qua demonftravero.falfam & fictitiam effe hanc 
Noviluniorumproémptofin.., : 

Ante omnia verð hocultrólargior, lunaminannis 3 o4 non anticipare | 
diem exactè integrum, itautad 24 horasnihildefit: (ſicuti nec zquinodia | 
Alfonfina annis 124 diem integrum anticipant pracise;) fed tamen acce- 
dere ad horas 23 2.1% ädeog;ddtantam 24 horarum propinquitatem , ad | 
quantam neq; anni 212 ned; 3127ncd;3 127 cum refiduis diebus 23 & ho- 
ris 15 (quas & inutilifimul & ridiculo labore conquifiyit Clavius c, 8. num. 
4. & c. L TI. num. 1x. ) accedere poſſunt . 

Hane meam aſſertionem quid melius dijudicaverit quam calculus A- 
ftronomicus & Sotus æqualis long. YA Oe ad annos 304. 212. 11 &c. 
€ Tabulis Pritenijis huc omnium oculis exponendus ? ; Regula etenim 
Aſtronomica eft: 

Si dato temporisintervallo refpondet integer Circulus equalis motus 
longit J à; revoluta efteo tempore ſyzygia lunaris aut femelaut aliquo? 
ties exacte : Sin æqualis ille motus long. 5 à O fuperat integrum Circulum 


motu ejuídem longitudinis diurno; ( qui eft 12 11 27; ) fyzygia jam 
anti- 


Cap. X X. circa ahticipatiohen 9. 143 
anticipavit integro die: Si motus iſte tantundem à circulo deficit; fyzygis 
dietotofübíequitur: Si denique defectus aut exce(Ius major eft minorve ; 
major étiamaut minor eſt (yzygielunarisanticipatio vel poſtpoſitio. 


Infpiciatur jam calcalus æqualis long. YA O. 
: Nd CIE E x a uif ro 
Is annis 300 eft? 21 10 38 Annis 300 3 21 10 38 
annis 4 2 fo do f7 j annis IA --2 32 2 fO 
————————— j — —Pͤ ———————— 
Summa annis 304 0 II fI Summa ann g 12 f f3 13 28 
Tantum igitür arcum Anno dimidio 
prater menfesintegros f veldiebus 1821. I 4 48 41. 
D anticipavit,cuiarcui p u- | Inannis 3127 ojf$ 2 9 


sefpondent ho, 23. 20, f4. / Tantaeft anticipatio Y cui 


* Téfpondent Di. 4 Ho. 18 13 2x 


Addantur nunc refidui etiam dies & hora 
Ann. 212; — o 58 2 9 


Dieses; 40 23 14 
I 38 25 23 
Hore. , 17. — 8 38 6 
5 47 3 29 


Complem. ad . o 12 fé 31 
In annisigitur 304 anticipant Novilunia(de his enimloquitur Clavius} 
ut & plenilunia, diem integrum exceptis 2 9^ hora, 
Inannis 3 ra non anticipant, fed deficiunt, 
In annis 7 12; anticipant dies 4,horas 18 & amplius, 
In agnis 2121 cum diebus 23 & horis 17 non anticipant, fedpoflpo» 
nuntur, plus integro die, 


Aliteridem demonftrare, 


Anno Chrifti 326 accidit Plenilunium Pafehale, ut Clavius aunotat in 
tabella cap, 1 8. Explicat. Calend. die 3 Aprilis; Ho. 13. 74“, five, ut calculus & 
cap. Claviano 13 oftendit, He. 13. 74 34%. Dico, poftannosabhoc tempore 
Julianos 304 Plenilunium hoc anticipaturumuno die, minus 3 9' hora, hoe 
eft, anticipaturum hor. 23. 21% adeod; futurum Anno 630 die Aprilis 2, 
ho. 14.3340, Calculus & cap. Claviano 13 hic eft; 


Y iij Radix 


Non annis 3121 fed 304 
Di. Ho, , „ 


Radix 16 18 12 36 
Epacta ann. 600, F „ "X 
ann. 29. 20 I 9 3 

Epacta Martij. 1 9 47 fo 


41 18 32 25 
44. 9 5f 


r ̃ͤ— —. ... JUR BUE 
Tempus quæſitum 2 I4 33 40. Eadem 
anticipatio deprehendi poteft per omnia exempla tabelle cap, 18. Claviani 


citati. Nec ulla anticipatio diverfa in alijs exemplis quibuscunque five è 


Clavio five & Prutenicisfive etiam Alfonfinis inveniri poteft. Ergo in annis 
304 Novilunia & Plenilunia anticipant integrum proximé diem. Adannos 
312: ſimpliciter vel etiam eum adjunctis diebus & horis Clavianis nunquam 
tantam 24 horarum propinquitatem attingere, imò per Epactas nullo mo- 
do caleulum inſtituere poteris. Si namque dixetis, poſt annos à tempore 
plenilunij Pafchalis Anni 3 26 elapſos 212; &c, plenilunium illud anticipa- 
turum unum quam proximè diem, adde quæſo tempori Anni 226 annos 
3121 & vide quorſum fis perventurus. 
Aun,- Dies ana, Ho. Min, 


326 23 1j 14 
31A 182 12 i 
638 276 I f4. Vides, oſtendi diemanni 


276 quieft ; Octobris. Ulterius avolabis, fi intuperaddideris dies Clavia- 
n0s22 &c, Hocne veròeſt plenilunium Pafchale.; ? 

Sufficerepoffet hec demonſtratio ocularis & omni exceptione major 
Sedtamen ut acriüs feriat oculos, exemplis è Tabula Pleniluniorum Pafcha- 
lium, quz ad 400 annos ſupputavit Guldinus lib, 3. contra Calvifium c, 7, 
deſumtis, eam illuftrabimus. 

Prima feries annorum cum fuis Plenilunijs, ut & fecunda cum fuis finte 
pliciter depromtaefté Guldino. Tertiæ ſeriei dies & horas ĩta adeptus ſum: 


Singulis prime feriei annis primùm addidi annos 312 (ſicut pro fecunda | 


ferie 304) aggregatos annos in Tabula Guldini ordine inquiſivi, & aſſcriptos 
illis Pleniluniorum dies & horas ſervavi; tüm veró fex menfes lunares five 
dies 177 ho 4, 24% 19/! ab anno folaridimidio five diebus 1823 detraxi; 
re(iduum di. . hor, 7. 351 41//, tanquam epactas, addidi diebus. & horis 
Pleniluniorum fervatis, ita patuit tempus Pleniluniorum exactis annis 3 121 
ad mentem Clavij quæſitum.. 

2 Anno 


Cap.XX, 


Chr.) Di Ho J 
313 7 Ap. 13 2 
324 | 26M, 21 51 
325 | 14Ap, 19 23 
326 4ÀAP, 4 12 
327 | ?4M, 13 ı 
328 II Ap. 10,33 
329 | 31 M. 19 22 
330 | 19 Ap. 16 54 
331 9 Ap. 1 43 
332 | 23M. 10 32 

3H 16 Ap. 8 4 
334 | 5 Ap. 16 53 
335 [26 M. 1 42 
336 | 12 Ap. 23 15 
337 |- 234p 8 4 
338 I 21M, 16 52: 
339 | I0 Ap. 14 25 
340 | 29 M, 23 14 
341 | 17 Ap, 20 46 


Al. Chr. Di. He / 
627 6 Ap. 13 42 
628 | 25M, 22 30 
629 | 13 Ap. 20 3 
630 [3 Ap. 4 52 
631 | 23M, 13 40 
632 | 10 Ap. II 13 
633 | 30M, 20 2 
634 [IS Ap. 17 34 
635 8 Ap. 2 23 
636 | 27M, 11 12 
637 | 15Ap. 3 44 
638 | 4Ap. 17 33 
639 | 25 M. 2 22 
640 | II Ap. 23 54 
641 1 Ap. 8 43 
642 | 21M, 17 32 
643 | 9Apııs 4 
644 | 28M, 23 53 
645 16 Ap. 21 26 


Novilunia diem anticipant. 


177 
Ado Chr. Die He. / 


6353 | 13Ap, 9 59 
6363 1 Ap. 18 43 
6372 20 Ap. 16 20 
6384 10 Ap. 19 
6392 30M, 9 58 
6407 17 Ap. 7 30 
1412 6 Ap. 16 19 
6424 27 M. 1 8 
6432 14 Ap. 22 40 
6442| 3 Ap. 7 29 
6453| 22 Ap. 5 2 
6463 | 11 Ap. 13 30 
6472 31 M. 22.39 
6482 18 Ap. 20 12 
6492 ur $5 0 
6502 28 M. 13 49 
6512 | 16 Ap. 11 22 
6527 4 Ap. 20 10 
6537 | 23 Ap. 17 43 


Tabulæ Guldini ſupputatæ ſunt è Tabulis lunaribus perpetuis Galviſij: 


Calviſijdeductæ ſunt & Prutenicis; neque calculus Prutenicus à Calvifiano 


amplius differt, quam he. 1 28, quantam Calvifiusaffumfit differentiam 
meridianorum Regiomontani & Hieroſolymitani. Videmusautem, tabel- 
lam mediam recté monſtrare anticipationempleniluniorum integri proxi- 
médiei; fed tertiam monftrarenonanticipationem fed poſtpoſitionem, & 
quidem ultra dies 5, ita ut nullo modo talis pleniluniorum per epactas in- 
quiſitio reſpondeat regulis Aſtronomicis, ut antè jam dixi, 


Idem 


? 176 


| Ann eleailunia 
Chri- Tabuls, 
UR. 

BE Cnm 


| — — | m nn 


[1600129 M. 3 
160117 Ap. O 


30 M. 


160918 M. 13 
1610| 7 Ap. 22 
161128 M. 7 


— — — 


1612 15 Ap. 4 
1613 4 Ap. 13 


[ Quod exemplum anni 1913 non quadrat, inde eſt, quod hic ſolum- 
modo Plenilunia Paſchalia annotenturs, Plenilunium autem Aprilis Anno 
1913 Paſchale nonet, ſiquidem id fit zo Apr. Gregor. ho. 14. abijee hine 
ternarium, reſtat 17 Apr. ho. 14. adijee jam dimidij anni Epactas di, f. ho 85 
provenit 22 Apr. ho. 22 Porro Plenilunium Aprilis Anno 1913, eo die & 


Anticip. ) Claviana falfa 

Idem deprehenditurin magna Tabula temporaria Clavij cap 22. Explie. 
Calendarij, (i modo detrahantur ab annis poſterioribus dies ob intermiſſam 
intercalationem in annis Gregorianis cente(imis ſuperflui. Exempli gratia 
cum Tabulaincipiatabanno 1600, fiad 1600, 1601. TCO 1603. 1604. 
aſſumas pro fecunda ferie annorum conftruenda annos 264. pro tertia 3125 
monſtrabuntur anni pro fecunda ſerie 1904. 1905. 1506. 1907 &c. Pro 
tertia 191 z. 1913. 1914. 1917 &c: Quare igitur in tabula plenilunia Pa- 
fchalia horum annorum: & quia pok annum r960, numerus die rum in 
forma Gregoriana (przterillos rojam anno r 582 ejectos ) ternario major 
et numero dierum in forma juliana, abijce ternarium de numero dierum 
plenilunisoftendenrium, reſiduum ferva.. Tum epactas anni dimidij di. y. 
h. J. 35 41 / ſetvato huic efiduo adde, & habebis temporaforme julia næ 
quæ ſita; Pleniluniorum ad mentem Clavij poft annos 3121 indicia, 


Auno | eleuilunia 
Ehre, Tabulæ. 


Ti. duo 


190431 XI. 4 18 N 
1905/19 Ap. 116 Ap. 
1906|. & Ap. 10 5 Ap. 


19.25 M. 


I907|z23 M. 
11908 I5 Ap. 16.12. Ap- 


11909 L Ab. 1| 2 Ap. 


j1910|25^ M. 10/22; M: 
1911013 A. 7 10 Ay. 
1912] 1 Ap. 16129 M. 
1913 


22 M. 119 M. 


Eadem te- 
je&o trj 


4 
I 


19 
16 


5 


IO 


7| 
16 


— — — 


1 


Anno] Plenilunia[ Eadem re f Eadé adje 


Chri- 
Fi. 


I 


Tabule” } je&otri- | &à epacta 
duo. ſemeſtri. 

Di. Ho. Di. Ho, Di, Ho. 
1 Ap. 1629 RI. 16 4 Ap. © 
22 M. 119 M. 124 M. 9 | 
9 Ap. 23 6 Ap. 23 IŁ Ap. 7] 1 
3o M. 7/7 M. 7 1 Ap. 1$ 1 
17 Ap. 514 Ap, $19 Ap. 13 1 
6 Ap. 14 3 4p- 141 8 Ap. 22 ] 
26 M. 23023 M. 23 29 M: 3 A Cla 
14 Ap. 20]iY Ap- 20117 Ap. 4 | foo 
3 4p. 531 M. 5 5 Ap: 13 zum 
23 M. 14/20 M. 14.25 M. 22 equ 
11 Ap. tij 8. . 11 (3. Ap. 19 bu 
31 M. 2028 M. 22 3- Ap. 4 Manni 

15 Ap. 18 21 Sg 303 


192418 Ap: 18 


1925 


8 Ap. 


2 


Cap. XX. 


5 Ab. 110 lutis 


f 
Tau 
E iati 
Il terd 
I baſc 

Gre 


hora 


e rz a 


a £e 


Cap. XX. Hine & æquatio Epact. vitioſa. 175. 


hora fieri qui dubitat, calculum Clavianum adhibeat juxta doctrinam o. 2. 


Explic. Cal. & inveniet Aprilis di. 7. ho. 3. 4/78 Jul, .i.di,20. ho,1 3. &c. 
Greg.) ! 

Calculus igitur Aftronomicus & ipfz Clavii Plenilunio- 
rum tabulæ ad oculum demonftrant, anticipationemlung diurnam fieri in 
annis 304 & non 12; uti Claviuscontendit. Neque id folüm contendit, (ed 
etiam ſtudioſiſsimè in conſtructione Tabule Æquationis epactarum & Ta- 
bulæ Poſtpoſitionis lunaris obſervavit. 

In æquatione epactarum, cum c. I r. Explic. Cal. num. r. & feqq, itemque 
lib. z. Apologiæ c. 4. eam non niſi centeſimis annis commodꝭ fieri, & tamem 
lunam non annis q oo ſed annis ? ra; integram diem anticipare, præſuppo- 
nat, admittendam quidem in centeſimis æquationem ſtatuit, ſed ita, ut quos 
ties illi anni rz? (quibus equatio citis, quam par eſt, inſtituitur) ad 100 ex- 
crefcunt, æ quatio non centeſimo alioquin competenti ſed proximè fequen- 
ti, inſtituatur. Et quoniam ex hac hypotheſft anni 12: anticipantur annis 
300, anni 25 anticipabuntur annis 600, atque ita anni 100 annis 2400, 
Hac igiturangorum periodo quotiescunque revolutà, Clavius differt æqua- 
tionem lung in centeſimum fequentem, Jam cum hoc 412! anno rum inter- 
vallum falſum eſſe demonſtratum fit, & verius 304 ;ifi anni 4nonaggtrega- 

200 — 4 buntür in 100, niſi exactis annis7 foo, ut hic vides. 

600 — 8 Dilatio igitur æquationis in illa magna Clavii Tabula 

1200 — 16 ab anno 1900 in annum 1800 fit annis 2 fco citiüs 
3500 — 20 quam pareſt. Annis enim 100, es accumulatis 4, de- 
7500 — too .benturanni7foo, Sed accumulatorum jam yo juxta 


'Clavii placita præventi funt ipsà zquationis Radice, hoc eft anno Chrifti 
| foo: igitur reliquis fo reftantanni 3750, qui à Radice foo more Claviazio 


numeratipertinguntad Annum Chrifti 42 50, ita ut ante annum 4300 ifta 
æquatio dilatorialegitimé non potuerit (ufcipi ; que tamen à Clavio ſuſce- 
ptaeft Anno r7ooin 1200: Porró ab anno 1800 ifta æquatio ſemper f100 


Annis juſtò citiüs e(t ſuſcepta. Cumq; Tabula protenſa ſit ad annum Chrifti 


303300; vitium hoe dilationis (quoniam 2400 annis quotiescunque revo - 
lutis inſtituta eft)iteratut in ea ſupra centies vicies. 
Scio,quid fortè dicturi fint Epactatum propugnatores, nimirum: fi iſta 


' JEquatioilló modo fuifferiu(tituta, nimis interdum decimzquarte cyclice 


anticiparent;adeod; multó ſæpids Paſcha celebraretur plenilunio,imó & in- 
terdum ante plenilunium. Reſpondeo, me hoc loco non agere de legitima 
Pafcha celebratione, fed de vitiis Aſtronomicis in conſtructione Calendarii 
Gregoriani commillis, Nemo rerum peritus dixerit, a re 

* calculos 


17$ Anticipatio ef Claviana Cap. x. | 


calcufos admittendos, ut Pafcha debito tempore celebretur. Hoc potiüs 
hincviderint, quod cap.17. dictum eſt, nullum Cyclum, etiam ingeniofifsi- | 
me confectum, Pafchatis ad Concilii Niczni mentem celebrandi tempos 
rit? exhibere poffe perpetuó ; ac proinde Cyclis pofthabitis dealia profpi- 
ciendum fuiffe medela; 

Atq; hac de ZEquationis Epactarum Tabula. Tabulæ Poftpofitionis Lu- 
naris cap. I 2. Expl. Calend. eodem laborant vitio, Quia namq; ſtatuerat Cla- 
vius, lunam unum diem anticipare annis 3121, colligit inde, annis 2 f 
candem anticipare dies octo; & num. 9, (ic ait: Nam in annis 25 00 Noyilunis . 
per ocko dies anticipant loca faa in Calendario, qui quidem anni incipiunt ab anno 
1900, ur ex tabula aquationis patet, Si Clavius Tabulas Prutenicas, quas toties 
in ſpeciem jactat, rete infi pexiffet, confectariunrhoc annoruma f oo,2deoq; 
etiam annorum 3127 thema, uno intuitu vidiſſet effe falfum. Annis enim 
25700 in Tabulis Prutenicis (fol, 4, æqualium motuum) refpondet expreísé 
longitudo Jà O, prater revoiutiones integras, 10 f6 28^ 39^ Sed octi- 
duoffol.ro.)refpondent 1*27* 31/34": differentia 18 £7! g/l de ratio» 
ne temporis præbet diem integrum, horas 13 184, Annisigitur 200 Novi« 
Iunia (velplenilunia; eadem enim eſt ratio in hoe negocio) nequa quamdies 
8, fed dies 9, & horas 13 184 anticipant. Pag. 173. habuimus plenilunium 
Pafchale, ex ipſo Clavio, Anno 326 die 7 Aprilis Juliani ho. 13 54’. Quara- 
tur idem poſt annos julianos ( Juliani enim in toto anticipationis lunaris 


7 | 
calculo intelliguntur)z foo, hoc eft, ad annum Chriſti a8 26. Calculus è Tae | 
bulis Clavianis c,1 2. Expl, Cal,hiceft; | 


$ Di, Ho: " W 
Radix 16 18 12 30 
Ann, 280 26 1 22 IA 
2; 6 1 7 38 
Febr. comm. 29 11 If 57 
78 7 $8 17 
185 8 34 1È 
S Martiidie 25 0-35 74. Anticipatio à | 
priori di.. ho. 19. 18/. Non ergo di. &. $ 
Item, quoniam Clavius didt; iftos annos 2 fooin Tabula fua incipere 
ab anno 1900, ideoq; definent anno 4400. Supputemus èTabulis Glavianis 


anniutriufq; Plenilunium Pafchale, | 


Radix | 


X, 


A 


us 


Cap. XX, expreſsiſſimè falfa, 155 
Di. Ho. „ n Di. Hos , i 
Radix 16 18 12 30 Radix 16 18 12 30 
Ann. 1800 IO 10 9 7 Ann. 4300 19 23 27 46 
99 13 13 19 1I 99 13.13 19 XI 
Mart. biſs. 2 9 47 fo Febr.bifs, 22 3I f4 
433 3 28 38 RN LI ELI: 
44 7 6 f 3 73 19 fo 8 
S Aprilis die x 3 37 27 S Martii die 22 14 18 47 


Differentia pleniluniorum di. 9. ho. 13 19% quibus poſtexius anticipat tem- 
pus prioris. 

[Idem planifsime tempus (& præterea 2 plenilunii Anne 1900 provenit? Ta- 
bulis Clavianis in Apologia, & € Maginianis Secundorum Mobilium ad annos colle- 
ftos Julianos conformatis, Adde huic tempori,juxta regulas Gregorianas,dies 13, & 
habes diem Aprilis Gregorianum 14, ho. 37 29/, Quem etiam cum ipfifsimis horis ac 
ferupulis exhibet calculus & Tabulis Secundorum Mobb, Maginianis ad annos col- 
Ie&os Gregorianos accommodatis, Aberravit igitur Clavius in Tabula Temporaria 
Anno 1900 integro die, Nec eft ſphalma typi, ſiquidem hunc annum ipfé primum nu- 
merat inter eos, qui plenilunium Pafchale habeant ipfo dic Pafchatis ante (7) occa. 
fum, ut cap. meo 21, idebimus.] 

Ita profectó Clavius in Aaticipationis Lunaris doctrinaſe gerit, ut, quid 
proptièſit Noviluniorum aut Pleniluniorum anticipatio, planè videatur aut 
igno raſſe aut de induſtria diſſimulaſſe. Cum enim Epa&a per Tabulas Aſtro- 
nomicas diſpoſitæ nihil aliud (int quam tempora, quibus luna Solem annua- 
tim &c. anticipat, clariſſimè in Tabulis Clavianis cap. 3. Expl. Calend. con- 
fpicitur annis 2 fco refpondere epactas non dierum 8, fed di. 2. hor. 13 184 
35%. Quód,cum Clavius iſtam Tabulam tranfleriberet aut adornaret, quid- 
ai animadverterit? 

Occæcavit videntem & ſomniavigilanti offudit preconcepta Logiftica 
annorum 212:,nudà numerorum proportione, fed nulla ratione Aſtrono- 
micá,fundata. Ratiocinatus eft bonus Pater de hac anticipationelunari, 
quemadmodum de motibus cæleſtibus dato tempori proportionaliter re- 
ſpondentibus ratiocinari folemus, &, cum annis Julianis19 refponderet ipf 
Anticipatio hor. 1 27/32// 41///,annis76 etiam ho. f. fo/10//44/// &c. xi 
Logiſtices etiam aliis annis quibuscung; aliquid anticipationis proportio- 
paliter attribui poffe corclyfit, adeoque talem concepit faltem animo, ft 
non chartà, tabellam: i 


y8o Logiſtica Clavii ſabuloſa. Cap. x x. 


Ann. Ho. € t ein tiir 


1. © 4 36 27 27 Ordinatur hzc tabella quidem rectè in« | 
á. O 9 I2 f4 fo ſtar tabellæ aequalium motuum, & necef- 
3. © 13 49 22 If ſariòconſequitur è Logiſtica, numero- 
4. O 18 2f 59 40 zumg; proportione: ſed in Aſtronomia 
8, © 36 fI 29 20 tamen omnes præter ultimam anticipa- 
16. 2 15 42 I 40 tiones falſæ funt. Etenim unius anni 
19. 1.27 32 40 ff (diebus 3657 æſtimati) epactæ non ſunt 


ho. o. 4/36 &c.fed di. 10. ho. 21 1122 epactæ biennii non ſunt ho. e. 


91 30% fed di. z l. ho. 18. 22 / 44/It epactæ triennii non ſunt ho. b. 13/49 ½ 
fed (rejecto integro menſe) di. a. ho. S. fo/ 2l: & fic de cæteris. Epactæ an- 
norum 16 non ſunt ho. 1. 13743 Uſed di 26 ho. 1 1. 21/24 %. Epactæ demum 
annorum r9 conſentiunt. In Prutenieis enim, ut & in Clavianis, reperiun- 
tur di. 28. ho 20 117374: adde 18 horas ab anno excluſiyè decimoſexto aga 
gregatas, fiunt di. 29 ho. 14 11/37 /; abjice menſem integrum di. 29 ho. 12 
44! 2I reſtant epactæ, hoc eſt, anticipatio lunaris, di. o. ho. 1 27/34// Per- 


ſpicuum igitur eft, in reliquos ptæter decennovennarios anuos Anticipàe f 


tionem Lunarem proportionaliter diftribui non poffe. 


Non fufficit ad Aftronomica feliciter tractanda, infignem effe Arithmes | 


ticum, inſignem Geometram(quz gloria Clavio jure debetur, fed etiam des 
«et probé noſſe rationes motuum cæleſtium, ut, quæ Logiſtica quibus apta 
fit & accommodata, rectè æſtimetur. Satis fuperg; demonſtravi, Logiftia 
cam Clavii nullius hic eſſe valoris, lunamq; diem unum anticipare annis Jus 
lianis zo, nonautem 3123. Unde manifeſtiſſimum eſt, quam temerarié & 
injuriose Clavius lib. 2. Apolog. c. 7. Mæſtlinum, Aſtronomumlongeè peritio- 
rem & multis leueis anteriorem, reprehenderit his verbis: Miror autem pehea 
menter hoc loco, Mafllinum adeò in Prutenicis Tabulis atá, Alfonſinus ut videri vultsver» 
fatum , quippe qui non modo diligenter fed etiam curiosé omnia per tabulas examinare 
findeat, tain facile (nimirum folüm ‚ut baberet , qus noſtram illam equationem carpes 


ret) in errorem inductum effe, ut cum vulgo crederet; Lunationes unum diem anticipare 


Pacio 3 04 annorum, atg ideò vicies quinquies trecenteni antis completis , hoc ef, poft 
7] fco annos in quibu 4.anni quibmvis 3 00 anni omißi numerum r oo amorum exs. 
plent ; «quationem luna non faciendam effe anno trecensehmo fed quadringentefimo. 


Qua quidem in re Mefllinus turpiter admodum lapfus eſt. Hoc enim wanifefféomnibue 


tabulis Affronomicis , quas tantopere jactat , repugnat , in quibu una lunatio media fla 
zuitur dier. 2 9. bor. yz, 44! 31! 11 / fermi, Ex quo fequitur, Lunationes anticipare 
unum diem annis fer 3 Nat, ut cap. x bujus lib oſtendimus: ita ut oclies trecentenis anui 
finiti i poft annis 2400 aquatiorrecenrefimo anno faciendoin fequeutem censefmum 

ann 


| Cap. XX. FPoana Clavii gloriatio. 182 


annum differatür y adeò ut tunc anno quadringentefimo fiat, quemadmodum á nobis in 
tabula equationis fackitatuim eff, Iraq, quod ille false de nobis afirmat , verißime de illo 
dich poteft; nimirum ea, qua bocloco de Lunationibus docet , calculo Aſtronomico plane 
contraria effe, nec ullam excuſationem ant à ‚falfitate abfolutionem ferrepoffe, Rectè enim 
comput us noſter ( quicquid ille dicat)cum caleulo Aſtronomico congruit, 

Eccequam falsò quam confidenter(ne quid gravius dicam)gloriatur de 

tongruentia fui computi cum calculo & omnibus tabulisAftronomicis;que 
tamen omnes, etiam ipfiusmet,in faciem ipfi reſiſtunt, ut vidimus, Adeóut 
mirari ſatis nequeam; Patrem Guldinum, Clavio furrogatum, pag 67. ſuæ 
Calviſianæ Refutationis, hun inſignem Claviierroremetiamnum approba- 
re. Atg; ideó héceffe mihi fuit hoc loco hanc opinionem tot Aftronomicis 
calculis tam varie ſubductis, totqͥue Tabulis, etiam ipſiusmet Clavii & Gul- 
dini, manifeſtæ falfitatis convincere, ſi fortè quldinus calculum clariffimum 
introfpiciens ab errore liberari poflit, niſi major ĩpſi amor autoritatis Cla- 
vianæ quam veritatis Aftronomicz, 

[Jam veró quid dicam de dieb. 23 & horis 19, Clavio ſupra annos 212:ad 
anticipationem integri diei ſupplendam neceſſariis? Cap. S. explic. Cal. n. 4. 
Claviuscalculofuo invenit anticipationem lunarem in annis 19, Hor. 1 27? 

241 ½¼: (rectiùs eodem calculo 42/'^, ut in Refutatione Germanni ha- 

et: & tamen hunc errorculum etiam in Tabulam Ordinum derivavit; qui 
tandem excreſcit ad 7%) Ex quo ſt, inquit, ut in ys amis hoc eſti, in quatuor Cyclis 
decennovennalibus, easdem [edes Luna anticipet ho, Fo! Lou 441", ac tandem in an- 
nis 3 12; die fermtoto Cc, Nam fecundum quantitatem unius Iunationis faprà poſit in 
annis 3 1 27 (uas [edes antevertit per horas 23 91 521 49!Uquad die integro deficiunt 
60. 0 0171x 18 duntaxat, ad que anticipanda requuiruntur adbuc dies 2 3.00. 1 J. ita ut 
luna verè anticipet diem unum in annis 2 1 2* , diebus 2 3, 0. 17. Eundem dierum & 


horarum numerum repetit fub finem c. r 1. quater & ca. 1a. pag. 18 l. Roma- 
na, SCT ERu mM, Sußtiles has Claviani calculi ineptias (tales enim eſſe jam 


7 


ex antecedentibusnotum eft) retexere libet propter ea. quæ verbis prioribus 
c. 8. immediatè ſubjungit, nempe: quod dixerim contra quosdam,qui mordicus cum 
Hipparcho contendunt defendere, Lunam anticipareuuum diem in 3 04 annis, Scali ge- 
rumhzcpungunt & Mæſtlinum; quo: ut magis confundat, hanca} dierum 
& 17 horarum anticipationem fubtili fuä Logifticä adinventam auctuarii 
loco illis objectat. Sed faxo hic erroneum ejus dierum & horarum è propria 
Logiſtica computum videant omnes Mathematum tirones, Ante omnes 
ehodum Borkovi Mathefeophile, ut experiaris, me Clevium attentè legiſſe, ta- 
tiones ac demonflrationes eju melias perpendife, attende calculos, &, fi quid no- 
vikti re&iüsiltis, Candidus imperti: finon; compefcelabellum. 

3 iij Anti: 


122 Calculus Clavii vitioſus. Cap.X X, 
Anticipatio Y Claviana in annis 76 Anticip. D Claviana 
Ho. / ru Di. n i 
$ 30 1044 — — 7 4 0 — 7 M 
7 11 
i 3779 
17 42 
4 4 3i 
49 $4 


$5 23 22 8 59 60 
= $1 31 36 36 (9 Di, i 
2 51 45 32 59 
2 49 I$ I1 16 (29! 
2 30 21 43 60 
1 25 54 28 20 (251) 
4 27 1$ 40. 
Quod fi malueris: 1 ho, 17! 32 1 AÄ&νe 539 Di.44/ (. i. Ann. 199275] 
provenient itidem (cadem enim eft ratio) dies 9 2912511 & remanent pro diviftone 
continuanda 1.6. (8.5 f. Iſta vero 29/25//diei equivalent horis 11 & 46 (crupulis ho- 
rariis, Viden' Patrem veſtrumClavium calculo dierum & horarum (de annis fuperius 
fat a&um.)crraffc 7 AS idt dq 2 
Etrroncus hiccé calculus, etfi Emendationi Calendarii nibil importat mihi camen 
filendus non erat, propterea, quad Clávius Mæſtlino del Scaligero toties inſultavit 
ipſisque Logifticesimperitiani exprobravit. Pudeatte, ait, tante infütie atq imperitie Los 
giftices, ett hunc calaulum fübducere nefcias. Turpe et do&&ori,cum culpa redarguit ipſum, nee 
znjurià Clavio reſpondere Scaliger potuiſſet: Pudeat tetni Pudeat. ] s 


Caterüm hunc annorum 3 12 errorem Clavii errores ejus 
alii more folito comitantur. Dicitnu.1 3. Refut. Germanni, in refponfione 
contra Scaligérum fe oſtendiſſe, cur Hipparcbus,quem turba Computiſt aum fequis 
eur,affernerit,anticipationem unius diei ſieri in 3 o4. annis, Et cap. g. nu 4. Expl, Cal. 
dicit: licet Compntifte cum Hipparcho velint , lunam una die fedes ſuas anteyertere im 


204 annis , propterea quod unam lunationem con[Hituunt minorem , quàm nios, ut dixis 


mus, Itud Diximus refpicit nu. a. ubi dicitur; Hna Lunatiofiye menfis lunaris (in 
Prutenicis, de his enim ibi loquitur) ſecundem medinm curſumi b. e. intervallum 


tempori ab uno noviluñio medio ad aliud complectitur dies a ‚minutadierum 31/504 - 


gigi nimirim dies 29. bo. 1 2. 44/3 10711 481111, quamvis lunari menſis ma- 
gnitudo a Ptolemeo & Nicolas Copernico paulo major ſtatuatur, c ab Alfonſinis & ple- 
fg, Compuriſtis paulo minor. Ptolemaus fiquidem enm ſtatuit dierum 29. ho. L 2.444 
$/ 1210. Alfonfini autem eundem conſtitaunt dierum 2 9. hr. fx. 444 3 !! alll, 

[ NB. Hoc loco Clavius menfem Alfonfinum dicit eſſe dierum 29. hor, 12 44 
341241 :Curigigas lib 2 c.r. Apologiæ contra Mæſtlinum dixerat,fe vehementér mis 
fa, ubi Computiſtæ inyenerint uuius menfis lunaris magnitudinem e; 

br Tm 101g 


Cap. XX. Error ejus de menſe Hipparchi. 185 


hor. 12. 44/ 3// 3///, cum eam Omnes Aftronomi ftatuant majorem ? Miror ego yehe- 
menter,Clavium, tanti nominis Mathematicum, non vidiffe,Cemputiftas eam men its 
magnitudinem ex ipſis Alfonfinis derivaffe», Ecce ealculum $ 

` „ „ui EN SO. E I 


Circulus 5 59 $9 $9 $9 59 $9.59 60 
$ 53 31 54 7 18 3,28 5! — Di. 29 
6 28 5 52 41 56 31 9 i 
6 17 54 47 30 33 47 10 == == 31 


lo. 11 5 i 12 43 $9 m 
10 9 32 14 41 33 12 ——— 30 


1 32 56 41 10 47 n, 
1 25 29 6 51 25 === 7 
7 36 34 19 22 um 
22000 409 — e 37 
$ 30 51 42 y 
E 

1 42 42 VI 
V 

— VII 


$ 10 —— 25 
i : 
Di, 19 7 
31 24 d 
so 20 O m 
7 2 48 %,), 
37 14 48 v 
27 10 48 vi 
3 E 3 12 
25 10 


bi. 29 Ho. 12 Quantum ad unguem habes 


44 53 2 358 7 22. 
Middelburgenfis Parte 1, Paulina lib. 14. pag. O ij precedente fc, eam, quæ radicem 
habet Epactarum, eujus Clavius meminit lib, 2. c, 6. Apol. contra Mæſtlinum. Quod 
Clavium; cum Radicem illam defcriberet; non vidiffe miror, Sed à fuperiora Cla- 


viana redeo.) | 
Verum quidem eft, quod de Ptolemaico & Alfonfino menfis modulo 


loquitur, Prutenicus intermedius eft: fed malè Computiſtas & Alfonfinos, 
quorum Menfis minor eſt Prutenieo, copulat cum Hipparcho, Hipparchi 
menfis non minor fed major eft Prutenico, quippe di. 29. 3 1/ f 0^ 84/9117 
20V tefte & Ptolemæo lib. 4. c. z. & Copernieo lib. 4. c. 4. cum Prutenicustan« 
| tim fit di. 29 31/70%/ 0 56000; Av. Et quamvis Hipparchi menfis idem 
| effetcum Alfonfino, tamen inde non fequeretur inannis 304 anticipatio 
horarumintegrarum 24, ed 23 cum ſemiſſe. Etenim fi dies itos & horas 


&c, menfis Alfonfinidi, 29; ho,12.44/ 3” 2/ (re&tius 30%, fiipfam elonga- 
tionem 


184 Error Clavii eirea Cap. XN. 
tionem 94 ©) Alfon&nam confideres) multiplices per 23 (menfeslunares 
annorum folarium 1 9)proveniunto, 
Di Ho, / m 
€939 16 31 52. gr 
quefübtrabannisJulrofiyediebus 6939 18 oo ^o 
relinquuntanticipatiominannisrg — GO. 1 28 7 9 
igiturinannis204 — 0 23 29 f4 24 
Operz pretiumeft etiam Hipparchi & Reinholdi numeros 


apponere»; 
Secundum Hipparchum: |  SecundamPrutenica : 
Di Ho. // JI Hl "Di Ho, / // //I UN 
Menfis unus ——— 29 12 44 3.15 44 29 I2 44 3 10 38 


Menfes 235 — 6939 16-32 46 37 20, 6939 16 32 26 38 50 
Anni juliani 19 — 6939 18 0 0 0.0 6939 18 -ò 0 0 © 


— — M À 
Anticipatio D : 3 
in annis 19 ——— 0 1 27 13 22 40 9 1 27 33 21 10 
in annis 304 ren 01723. 1334. 740 023 20 53 38 40 


Conveniens nuuc eft, ut etiam caufas confideremus, quas Clavius (num. 
1 3. Refut. Germanni) fcribit, in teſponſione contra Scaligerum fe oftendif- 
fe „cur Hipparchus , quem turba Computiftarum fequitur (quod tamen falſum effe 
paulöantevidimus)afergerit, anticipationem univ diei feriin 304 annis. 
Sie itaq́; (cribit Claviusin libello, cui titulus, Refponfio ad convitia Scaligeri, 
pag. JJ. exemplaris in Tomo V. Operum Moguntinorum : Sed quid dicemus de 
Hipparcho, qui primus ftatuit, bancfieri in 3 04 ann? Nunquid € ipfeerraviı? Minime, 
Sed fecutus eff modum communem Affronomorgim : qui ut numeros rotundos ( quos di- 
cunt) Proponant ‚non (unt admodum folliciti de minutis quibudam, Ita videmiis illog* 
conſtituere annum dierum 36 y & bor. C. integrarum, cum tamen ſerundim Tabulas 
Alfonſinas conſtet diebis 3 6 fr hor. 5. 49 76” duntaxat. Rurſus videmus, eofdem po- 
nere Epacham unius anni complecti dies integros 1 r, cum tamen folam contineat dies 
zohor: Ef 117 22. Ita quod, ajunt ‚noviluniaad eofdem dies menſium reverti pof 
I3 annos, cum tamen redeant citius hot.1.271 32] 41H c. Ad bunc igitur mo: 
dum obfervans Hipparchus in'204. annis contineri Cyclos- decenmovennales 16, e 
17 £n annis 32,3 elegit periodum rotundam annorum 304 lanquam propiorem annis 
312, in quibus verius anticipatio unius diei contingit , quia videlicet in maltis ſeculis 
non fit in movilgngis indagandis error unius dies. Non eff autem credendum, eum putaße, 
enticipationem unius diei pracise fieri in dili 3 o4 anni nifi dicere velimus y eum noti 
melids quars tu calluiſſe calculum noviluniorum, i 
Verum ef, Hipparchumnon putaffe, anticipationem illam unius diei 
pracisé fieri ; falfum, Hipparchum hac flatut4 Periodo fecutum ur 
2p dE SS US TT Aſtro- 
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Cap. X X. annos 304 Hipparchi. 185 
es Aſtronomorum, & pro annis z 12: elegiſſe numerum rotundum 304Quod 
ut planumfaciam , quaro r, qualis (it numerus rotundus 304 prz 312.7 Si 
dixiffet o, dixifferaliquid. 2. Si Hipparchüsattendiflet Cyclos 16 & 17, 
| h. e. anno: 304 & 323, curnon, fi numerum rotundum eligere voluiffet, 
elegiſſet numerum his intermedium? 3. Longéaliam &fubtiliorémanno- 
rum jo4originem tradit Copernicus lib. 4. c. 4. quam miror Clavium clau- 
fis oculispraterire potuiſſe, cum tamen primas periodos iftius capitis Co- 
| pernicæi (quod incipit; Ex antiquißimisigitur) verbotenus in num: J. cap. 
fui 8 Explic. Calend. traduxerit. Cum enim de Cyelo Metonico & Callippico 
locutus eſſet Copernicus, ftatim (vix quartààtradudis Clavio Periodisli- 
neä) fübijcit hec: Ar Hipparchi folertia reperit in 304ami totum diem ( (upra 
Gomputum Callippicum) exerefere, & tunc ſolum verificari, quando annus folaris 
fuerit 300 partedieiminor, ita quod, ab aliquiów annus ifle magnus Hipparchi dena- ^ 
minatus cff, in quo complerentur Menfes 1760; 3700 
| Qui remadhuc ignorant, ſic habeant. Putaverat Meton, aunis foláribus 
19 exactis juftam abfölvi Periodum zquationis Lunz ad Solem, Annos 
autem Solates 19 æſtimavetat diebus 6940. Cenforinuscap. t8 (ibi in qui- 
m | busdamexemplaribus mendum eſt CC CC pro DCCCC, quod vel ex aani 
if- | Solaris Nietonici quantitatecap r9. Cenſorini exprefséliquet) Gallippus 
lle | autem fciret, annum Solarem Gtæcis & Agyptijs (a quibus Eudoxus id hau- Y 
erat) eſſe dierum 365. atd; ita annos r9 dierum 69391 non 6940 pleno- 
"ni, ll rum, ut putaverat Meton; quadrantemiftum dieiin fingulis CyclisMeto- 
e | nicisfuperfluum quarto quoque Cyclo elapſo integrà die rejectà eliminavit, 
it, B itaut;.cum 4 Cycli Metoniciantea fuiſſent dierum 27760,hac eliminatione 
die Callippica fierent tantùm 277 59: quæ totidem dierum five 76 annorum 
li Periodusabinde Cyclusvel Periodus Callippica dicta eft, Vixit autem Me- 
la | tonOlympiade87: Callippus Olympiade 112 temporibus Alexandri Magni, 
i» M Supervenit tandem Hipparchus Olympiade 162.tempore tertij belli Punici, 
is Hic deprehendit novilunia czleflia prevertere novilunia Cycli Callippiei 
beſſe circiterdiei, unde collegit, unam Periodum Callippicam juftó majo- 
i. em effe q.quadrantediei, Novamitaque Periodumexcogiravit, quæ com- 
& ll prehenderet 4 Callippicas unà die minùs Quatuor Callippicæ continent 
nifl dies r11056 five annos ſolares 304. Hipparchus itad; totidemannis reſti- 
tui lunam ad Solem ftatuit, und tamen die minus, adeoque novilunia ſpacio 


ME ác : N 1. 7 or 
% 304 annorum anricipare ſedes priſtinas integrà die-. voma dhn 
i 1 Viden’Hipparchinumerum, non eſſe numerum rotundum; fed indu- 4 (Ve « N 
ſtris conquifitum ac determinatum. ? So indufhin 
ii Non tamen Hipparchus cenluit, hoc annorum intervallo novilunia TU 
| anticipare 5 
m a 4 : P Ac ct — 


0 e : ^ dn 


186 Error Claviicircá Cap. XX. 
anticipare diem integrum ita przcisà, ut nihil omninò ad exactas 24 horas 
deſit: herum ( pergit Copernicus dito cap.) hacſimplicius & craſiori Minerva 
aida funt. Quapropter, inquit, idem Hipparchus ulteritisifta perquiſivit, nenipè collatis 
anuotationibus , quas in Eclipfibus lunaribus diligentißime obfervavit , ad em , quas à 
Chaldais accepit Cc. Cum ergo per numerum menfium (4267 ) diſtributa fuerit pro- 
pofita dierum multitudo, funtá, 1260077 atá, una bora ‚invenitur unm menfis aqualis 


J li, ON 
29. 31 50 R 9 20. Hactenus Copernicus; qui nume ros iſtos & totam. 


hanc Hipparchi obſervationem depromſit € Ptolemæi lib. 3.6. 2. 

Hic eft igitur genuinus Hipparchi menfis (& non is, ut vult Clavius; 
quem Computiſtæ ex Alfonfinis ufurparunt, ) fecundüm quem, ut fuprà 
paläm factum, anticipatio Novilunioruminannis 304 eſt hor. 23. 15134. 
Tantam rever? cenſuit Hipparchus in annis 304 anticipationem lunarem, | 
Numerus itaque rotundus ipfinon fuerunt anni 304,ut ait Clavius, fed po- 
tiüs una diesintervalloannorum 304. Perindeatd; rotundusnumerus eft, 
cum Copernicus € Ptolemæo antedixerat, ex Hipparchi fententia, annum | 
folarem zo parte diei minorem effe , quam 3651 dies. Propriè enim eft 
15 diei. Divide Hipparchi integram Periodum dierum 11 10% inannos | 


304, adipifceris anni tropici quantitatem 367782 Si fractio fuiffet = | 
zquivaleret? diei, Nuncautem 55; deeft, Equivalet hzc particula fcrupulis | 
| 


hor. 4, 440, ut anni tropici quantitas hinc fit dierum 365 hor. f. 55 1615, 
pro quibus Pcolemzuslib. 3. c. z. habet dies 365 14/ 48//.i, dies 365 hor, 
f. Jf; rz, quoniam Ptolemæus cum Hipparcho contentus eſt numero | 


A E H 
dcfectüs rotundo 388. 


Genuinam hanc eſſe mentem Hipparchi,fidemfecerit Longomontanus 
cujus verba è pag. 30. Theoricor: A(tron; Danic& huc asfcribere confultum | 
duco; Meton, inquit, annis 304, qui fermé inter ipfum c Hipparchum interceſſere, 
g dierum errorem in fuo decennovennali Cyclo coiumiſit, tum quod annum folarens 
communiter 36 y Ad. retinuit tum quod Syzygiam periodicam Luna cum Sole non | 
fatis praciſam adhibuit: Hos Callippus in Eclipfi quadam Lune 6 annis ante obitum Ale- | 
xandri M, contingente animadyertens, ita correxit Metanem , ut fingulis quatuor ejus | 
decennovennalibus revolutionibus unus dies folidus detraheretur ; unde fibi pro iſio die | 
Periodum fecit 76 annorum, qua paffim per Ptolemaeum ufurpatur, Ceteram cum & ipfé 
Callippasanno folari ufus fuerit 36 54 d. & etiam in curfu Lune nonnihil deliquerit, | 
idcirco Hipparchus poftmodiim Callippum corrigendo, ipfum in 4 Periodisfuis i, ſpacio | 
304.annorum die folido , & confequenter Metonem y diebus privavit. Atá, bujus unius 
diei errorem à Calippocommijlum totum in annum ſolarem Hipparchus rejecit, ſubtra- 


que 
Ap 
qui 
tab 
aic 


2 | Cap. XX. numerum 304 Hipparchi. 183 


tas || dendo fcilicet menfura ejusper 3 04, annos , c compendiose per 300 annot, unum diem. 


n || Hinc factum eſt, quod menfura anni tropici 36 f. d. ab Hipparcho parte diei 300 fit 
up | diminuta, Hæc Longomontanus. 
pà | ~ Numerum itai; 300 rotundumin anni menfura aſſumſit Hipparchus, 
/ | cumnumeruspracifuseffet 304. 
iis | Atg;hzcdehallucinationeClaviicirca originem annorü 304 Hipparchi. 


Jam revertor ad ca. 8. Explic. Calend. in quo longęè plura funt 


^ |' erro ruminvoluera, quæ neceffe eftexplicem, Sic pergit num: 2. Ego diyidendo 
per elongationem I à Oe unius diei, que in Tabulis Prutenicis continet t 2 gr. T/ 264 
s [ 41// 291 5% 49% vn totum circulum grad, 360, reperio menfem lunarem 


iD. 29. r. 12.44/ 377 10 381 à 20 SVE, Sed ſuperiorem, qua hac major 
V^ | etro quarti, in fequentibus affumemas. 

Hincarripuitanfam Calviſius infimulandi Clavium; quafi is noverit? Prutenicis 
po: vcram & exactam menfis lunaris quantitatem , cà tamen uti noluerit, Quamobrem 
cil, | acexrime propugsatur à Guldinogjavius.] 

im Pergit Clavius: Qua fortaſis caufa fuit , ut tabula Prutenice mediam quantita- 
eft | rem elegerint, tanquam magis veriſimilem HaacPeriodum etiam Guldinus re- 
108 | petitpag.rg7. & : Videfne benevole Legor, inquit, Clavium aßumfife eum menfem, 
16 | quem e tabula Prutenice exprefe exhibent, & medium inter maximum minimum, 
F | tanquam veriorem, felegerant, 

ulis Joconéan ferió hic loquatur Guldinus, ignoro, Certè hac locutione in- 
1% ſimulantur Prutenicæ, quod fibi non fatis conſtent: Alium enim menfem lu- 
ot, | naremeasexhibere motuelongationis JA © diurno;alium tanquam verio- 
to rem ſeligete & proponere fol,84.Scd non ſunt adeò inconſtantes ha tabulæ, 
nonfunt, Optimefibiconftant (vitijs exceptis Typographicis ) modóquis 
rectéillis utatur . Rectè Clavius adeptus erat fuo calculo exactum menfem 


"| Prücenicum.Ned;propriéis qui fol. Bf. Tabularum invenitur,abillo calculo 
^ diferepar. Nam menfis exactè eſt Di. 29. 37, 50% 7// 56 35V 23V roVit 
n e VII . Di. 29. Ho. 12. 44 3'/ Toll, 381V 9V zovi feré. Cum autem fatis 
^ |. effet in tabulis menſium quantitatem exhibere ufd;ad fcrupula diurna quar- 
nn 


ta, velhoraríatertia, determinatus eft à Reinholdo menfis primus Di. 29. 
fe. 31 / gohi gar & Di. 2 9. ho. 12. 44/37 11///; ita tamen, ut in menfibus 
qu | fequentibus attenderit ſerupula etiam diurna quinta, & horaria quarta , 
die | quemadmodumintabulis Aſtronomicis fierifolet, Hoc ut in conſpectu ſit, 
appono primó omnium anni lunaris menſium colle&orum quantitatem ad 
in quinta diurna & quarta horaria: Tum adjungo ipſam Reinholdi menſium 
io) tabellam in diebus & horis, horzd; fcrupulis ad uf; tertia , prout fol. Prute- 
niu ||. Ricarum citato habetur, i 
ité Ag ij TA- 


188 Clavius menfem Prutenicum 


TABVLA MENSIVM ANNI 


Cap.XX. 


LVNARIS 


IN SCRVPVLIS VLTERIORIBVS. 


F 
Numerus Forma Al fonſina. 


L 29 31 fo 7 $6 37 29 12 44 3 10 $8 
2 f9 3 40 If $3 10 59 128 6 21 16 
3 88 35 30 23 49 Aj || 988 14 12 2 71 54 
4 118 7 20 31-46 20 | 118 256 I$ 42 32 
f 147 39 10 39 42 fy || 147 1j 40 1f 53 10 
6 177 1T 0 47 39 30 || 177 4 24 1? ; 48 
7 206 42 fo f$ 36 [f || 206 17 8 22 14 26 
8 236 14 41 3 32 40 236 f f2 2f 4$ 4 
9 265 46 31 11 29 1f 267 18 36 28 35 42 
10 2957 18 21 19 2f fo 295 7 20 31 46 20 
1I 224 fO 11 27 22 27 224 20 4 34 f6 f8 


354 22 1 3f I9 0 
383 f3 $1 43 If 35 


Forma Juliana. 
Menfium. Di., well uix Di, Ho. ton i un 


TABELLA MENSIVM PRVTENICA. 


Numerus | | Forma Alfonfina. ! "resist. 
Menfinm Di. f m ul Di. Ho. / / Jj 
13 44 3 11 


x 29 1 7 " E 

2 E $9 3 40 17 

; 3f 30 23 4e. 

4 118 7 20 31 46 Il en 

f | 147 39 10 39 43 147 

6 | 1 

7 206 42 70 jf 36 | 206 

8 | 236 14 41 3 H 236 

9 | 261. 46 sr TI | 265 19 36 
IO | 29; 18 21 r9 i il 29f 
II E24, .£0. 10.2722 324 

I2 | 354 22 1 3f r9 || 354 

1j 383. $3 fI 43 16 383 


1..28,.6 >21 
i4 r2: 9434 
2 fé 12 43 
If 40 1f jj 


4 24 19. 4f 


si $ 22 14 
f2 25.25 
ka 36 28 > 36 


7 20 317 46 
„ 34.457 
8 48 38 8 
21 32 41 18 


N. 


Seni 


Cap. X X. affumfit juftó majorem. 189 


Potuiffet Claviusex eo, quod ſerupulis diei $71V non exacte refponde- 
rent 11// fed tantüm 10% 481V horaria,conjicere, non omninò exactum 
effc hunc primi menfis modulum infcrupulis iftis diurnis p71v, potuiſſet 
idem è ſequentium quantitate menfium deprehendere, Nam fi unus eſſet 
I exacteè, duo forent f 41V exactè, tres f 11Vexacté, quatuor 481V exacte; 
fed non funt ita à Reinholdo affignati, fed iv, y 51v, re, 461V Kc. Po- 
tuiffet ex annotata ( pauló ante fibiexcerptà Yanni lunaris formulà id füfpi- 
cari. Nam fi menfis fimpliciter v excerptus mültiplicerurperr2, prove- 
niunt in fine non 11 fcd 241V, Qa cum Clavius non attenderit, fed in- 
conſideratè tantüm primi menſis aſſignatam Quantitatem excerpſerit, uon 
poteſt diei, ipfum nonerraffe 5, 

Portóhuicerrori multa in iſto operefüpeiftruxit, Eodemcap,num. 4, 
hanc aſſumtam menfis quantitatem rol juftà majorem per 25 f multipli- 

7 HBOHA HH 
cat: Undeipfiproveniunt dies 6939. ho, 16 32 27 18 o. 
& anticipatio D) ———— ho. 1 27 32 41 o. Quzta- 


men reverà ſecundum Prutenicas eſt — ho. 1 27 33 21 10. ut ſuprà 


oftenfüm.. 
Pergit Clavius, & anticipationem in annis 76, quafiunä Periodo Callip- 
i; / ii, 7773 
pica. invenit (ex hoc eodem erroneo fundamento} he. f fo 1044 o. 
cumreveràjuxta Prutenicasfit ——— ho. f 50 13 24 40. 
Ned; hoc contentus, cap. r4. Tabulamanticipationis lunaris habet, (cui 
titulus: Tabula Ordinum & tempora &c.) ſuper eodem furidamento extru- 
&am, quæ quia ad 130 ordines five Cyclos Callippicos, h. e, ad multa anno- 
rum millia protenditur,vitium primi ordinisvix in z; ſecundis commiſſum 
excreſcit tandem fupra f minuta prima, ut ex hac collatione videre eft; 
Anticipatio Prutenica, 


(Cyel; five Antitipatio Claviana, 


lass di He qoe m = Ho. / -Ai -Hh 


1 o f fo 10 44 | o f fo 13 24 4o 
4 o 23 20 42 56 | o 23 zo 7 38 40 
10 res 10 22 14 6 40 
40 7 ] 20 | 9 17 28 "f6' 26 40 
80 19 10 74 I8 4o | t9 10 / f£ 53 20 
120 „„ 2t 29 1o pay Ae 497539 55g 


130 37.724.983 IY. 2z0 ET I4 49 3.26 40 


Ya iij San? 


Annus lun, embol 
Biennium embol. 


Anniembol, 
Anni embol. 700 
Anni 


— —À — — — — 


Erroneofundamento Clavius 


Sané (i quis. calculum noviluniorum aut pleniluniotum prater horas 
etiam in minutis primis & fecundis deſideret, tota illa 76 foliorum Clavia- 
notum molesad alios, exceptis illis ipſis 76 , annos inutilis eft. 

Gap.r3 & 28 Tabulas habet, quibus mediantibus novilunia vel plenilu- 
nia ad ſecula longè diſtantia poſſint inquiri. Prima quidem cft Tabula Epa- 
ctarum ĩa menſibus & annis expanſis ab rad roo, deſumta vel è Prutenicis, 
vel Magino, deinde etiam in annis collectis à roo ad 7200: altera voca- 
tur, Reyolutioues Noviluuiorum; Tersia, Epaöte ennorum collectorum ab uno Y oo 4d 
120000000, De epactarum quidem ad annos expanſos tabula niliil dico, 
fed Revolutionüm & Epactarum ad annos collectos tabula, tam ea ipſa cap. 
13 quàm quæ cap 28 intertijs etiam & quartis habetur, mirum quantùm ab 
ipfo Prutenicarum calculo nagis ac magis diſcedant . Cum enim Clavius 
menſem, ut ſæpè dixi, majorem Prutenico adhibuetit, facto progreſſu talis 
oritur difcrepantia in Revolutionibus. 


Jextacalculum Prutenicum. Juxta Clavitanpag. 15 


Di. Ho. / // /// IN. 


29. 12 44 3 10 38 
383. 21 32 4T 18 14 
767. 19 5 22 36 28 


3887. 2326/53 2% 3538. 26 
38389. 18 28 50 23 20 
383897. 16 48 23 53 20 


Menſis 


3838077. o 3 58 53 10 
38389770. 0 39 48 53 20 
383897700. 6 38 8 53 20 


— . 


1000000 


10000000 


Cap. XX. 


3838.23: 26 53 24 ol 
38389. 18 28 54 ^O. 0 
383897. 16 49 0 9-.ol 


——— —— —— — — ů— 


3838977. o 10 0 0 ol 
38389770. 140 O 0 of 


678 Romans | pn 
6 Mogunt. | 


Di- Ho. Fr u ur Ihi Aris 
20. 12 44 3 10.48 fium 
383. 21 32 4I 10 24 nem 
767. 19 5 22 49 a8 | proi 


383897700. 16 40 o o of 


—— 1 — M —" 


3838972002, 18 21 28 53 zoj 3838977006. 6 o a o of 


160006000! 138389770027. 15 34 48-53 20|38339770069. 10 40 O 0 0 


Ultima aberratio eft 42 fermé dierum 


Inune, & & Tabulis hifcé Clavianis quære Plenilunia Pafchalia ad multas 
feculorum mytiadas, Hoc ſeilicet elt, quod inculcant Mathematici, errora 
culym in minimis progreſſu multiplicatum gignere.errorem fœdiſſimum. 
Proinde etiam Clavius cap. 28, animadvertens Epactas fuas ab aliórum, 
Aſtronomorum epactis intertijs & quartis diſſentite, in labyrinthum cogi- 
tur,cumpag.62 y. Exempl. Romani (pag. ja Moguntini Tomo V. ) ait: 
Caterum 


E Cap.X X. fuperftrüxit erroneas Tabulas. 191 


45 Caterum epatta anni r oo hic collecta pauld minor eft quam ea, qua in feq. Tabula anno- 
rum collediorum 100 tribuitur annis probatis ſcriptoribus, quod mirum non efi , pro- 
pterea quod firupula quinta & fexta in epadia unius anni uegledia eficiunt epactam 100 
annorum per continuam additionem collectam jufto minorem , qua res tamen in Epaia 
1000000 vel etiamplurium errorem unius ſemihoræ vis continet: ita ut diferentia 
5. bec nullum fcrupulum in novilungs ſupputandis nobis inöcere debeat, preſertim cum de 
Vc | magnitudine menfis lunaris varie fint fententia, ut cap. 8. num. 2 faripfimus. 

Ubi miror, Clavium rejicere culpamin varias de menfe lunari ſententias, 
9. | eum tamen ad hoc opus tabulas Prutenicas adhibere fe paflim teftetur, & 
PP Guldinus lib. 3. cap. 3. idem contra Calviſium defendat... Ipſæ Tabulæ Pru- 
b. | teniczlegitime fuerantadhibende, quarum ratio, ut fuprà oftendi, eft con- 
is | ftantiffima, Ned; € quintis & ſextis neglectis evenit illa Epactarum Claviana- 
5. | rum à Prutenicis diſcrepantia, fed è roillisquartis, 
Sic pag. 628 exempl. Rom. (yyy Mogunt, ) poft fuas menſium epactas 
ait: Hic etiam collecta eſt epacta ultimi menfis, boc eſt, unius anni, duobus tertijs minor 
và quam ſupra in Tabula annorum expanforum ex probatis ſeriptoribus poſuimus. 
unt. | Facile Clavius labyrintho ſe extricaſſet, ſi fideliter fecutus fuiffet filum 
10 | Ariadnes Prutenicæ, Quod ut clarè demonſtrem, de novo ſopputatas men- 
» 4j] fium & expanforum annorum Epactas hie fubjicio, adhibitisad fupputatio- 


n 
a 


1 nem menfibus lunaribus Prütenicarum in ſerupulis etiam tertij & quartis, 

D a prout fuprà fant exhibiti. 

t EPACTÆ MENSIVM 

- 0 Anni Juliani Communis, 

> 9i Menfes || Di Ho J 24. Mni " 
| 9 : Januarius „ aD AE T 22 lí 
— Februarius 29 "Wi I$ “fé 4 22 

0 op Martius 1 oti fe 28 € 

A. ... ͤ—v— ud trs RES. 

| Aprilis 1 21 3 47 17 28 

| Majus 4 .39 1g „0 

* Junius 3; AE B 240 ART 

^ jus | $6 rd 3à 

so Auguftus €: 18:5 9 9499 IA gra 

— September | 7 5 23 21 24 18 

a Oáober. | 8 16 39 28 1; 40 

: November 5 3 2 42 


December. [ 10 rf 11 21 52 24 4 


Tabulæ Epactarum 


Cap. X X. 


EPACTZANNORVM EX. 


|» i. He 1 4 HC UM, 
i [10 I$ II 21 $2 24 
2 [z 6 22 43 44 48 
2 8 50 2 26 43 


3 
4 | 14 O 1 24 18 58 
$ 124 15 12 46 11 22 
7 4% 453 8 
| K 


16 8 5x 26 45 32 
28 0 2 48 37 56 
9 230 7 19 42 


19 17 41 29 12 
O 20 8 47 53 52 
i| Tz KT 20 9 46 16 


| 1352 jr. 31 38 40 
4 4 58 50 10 26 
14 20 IO I2 12 50 


7 
8 
9 


7 38 14 18 
16 19 0 6 42 
7 30 21 59 6 


9 57 49 40 52 
1 9 2 33 16 
I „3 36 2 


11 18 47 43 7 26 
23 9 59 4 59.50 
4 12 26 23 41 36 


Ane 
34 
35 
36 
37 
38 
39 


4o 
41 
41 


— 


43 
44 
= 


PANSORVM. 


Di. Ho. 4 d odd Ji 
15 3 37 45 34 O 
25 18 49 7 26 24 


7 21 16 26 8 10 


18 12 27 48 034 


29 3 39 9 52 58 
10 6 6 28 34 44 


21 21 1) 5027 8 
2 23 45 9 8 $4 
13 14 5631 r 18 
24 6 7 52 53 42 
6 8 35 11 35 28 
16 23 46 33 27 52 
17 14 $7 5$ 10 16 
8 17 25,14 2 2 
10 8 36 35 54 16 


RT: 3.54 36 12 
I2 2 15 16 28 36 
22 17 26 38 21 O 


— —MÀ—— — 


4 19 53 57 2 46 


| 
| 


15 II 5 1&. 55 10 


16( 2 16 40 47 34 


2 44359 29 20 
18 19 55 21 21 44 
29 11 6 43 14 8 
10 13 34 
21 4 45 23 48 18 


m 22 24 4 22 28 
24 13 35 26 14 52 
5 16 2 44 56 38 


17 7 14 6 49 2 
27 21 25 18 4k 26 
9 0 $2 47 23 12 


1 55 54, 


712 42 30 4| 


| 


| 


Am Di. flo. „ A 
67 19 16 4 9 
680 L 18 31 27 
69]! 

0.54 11 42 10 
4 3 21 30 
15 18 32 52 


211-12 12 57 


— — — — — — 


2 14 40 15 $1 14/ 


14 5 51 37 43 38 
24 21 2 59 36 2 


— —— 


5 23 30 18 17 48 


16 I4 4I 40 IO I2 
2 36 


28 5 53 2 


350 8 20 20 44 22 
8619 23 31 42 36 46 
: 1 59 


I2 17 IO 23 
23 8 21 45 
4 1049 3 


15 2025 
26 17 II 47 29 
93|| 7 19 39 


94| ‚18 10 $0 28 
95129 2 


97 21 19 40 30 
93|| 2 22. 7 49 
99 13 13 19 II 
100 24 4 30 32 


— —— . ——u—⅛ —t.᷑ —uꝛæ—ę .. ĩ æk3JJ . ĩ ĩ———ꝛ—ßv5‚Q—ͥãß—xrĩÄ—ßÄ—rßv5‚«. q — AL 


per a 


Cap. X X. expanſa legitima. 193 
Examen hujus dedudionis, 

; Annis Julianis 100 continentur anni lunares 64 communes & 26 em- 
bolimzi: continentur enim hoc intervallo f Cycli decennovennales, (in 
quorum fingulisfunt 7 embolimai) & infuper quinquennium (in quounus 
embolimzus.) 
40 Ho. „ 56 tin M 
—f -Annus lunaris communis dierum ef 354 8 48 38 7 36 
igitur 64 eiufmodi anni ſunt die. 2269 II 72 40 6 24 
20% Annuslunaris embolimæus eft dietum 383 21 32 4r 18 14 

igitur 26 ejufmodi ſunt dierumr 3820 7 36 46 56 24 


30 Summa Iooannorumlunarium36499 19 29 27 2 48 
s > Sed roo anni Julianifüntzegzg o o o o o 
Le 


ro . Igitur epactæ 27 4 30 32 57 I 2. ut ſuprã 
1 Clavius habet 25 4. 30 32 fI 12 

2 mm 

Ld Deficit itag; 6 o ; 

" Hunc defe&um præcisè ex aſſumtis ad menfem ro quartis fuperfluis 
" proveniſſe, ſie probo: Inannis 100continentür 36 menfes embolimi,& to- 
40 


menfes, nimirum anno 3. 6.9. I. 14. &c. ut è ſtructura patet. Totiesitad; 
| Clavius 10 quarta jufló plura pertotamrocannorum ſtructuram abjecit, 
—LToties ergo, nempe tricies fexies , zo quarta ſi tabulæ reſtituantur, confen- 
| tient numeri Claviani Prutenicis. Tricies fexies ro quarta ſunt 360 quarta, 
31 | k. e. 6 tertia, Qua ſi adjiciantur Epactæ Clavianæ ultimæ, congruet illa Pru- 
"all tenice. Sed tamen reliquæ Clavianæ epactæ nondum fic emendata ſunt, niſi 
| defectus hic figillatim per 3s iſtos annos embolimæos diftribuatur. 
en Cæterùm quod hæc ultima epacta di,2 f ho. 4, 3/225 ra lunon- 
dum tamen congruatifti , quam Clavius pag. 627 Rom. aut f f4 Mogunt, (è 
probatis, ut pag. 625 Rom:aut ya Mogunt, fcribit, autoribus deſumtam) 
yi ponit nempè Di. 2 cho. 4. 333% 2. 16 cauſſam divinare non poffum, 
= Certe illa fundamento Prutenico , quod Claviusrefpicerefe toties profite- 
; tur, non nititur, Si enim menſis aſſumatur, ut fuprà, Di. 29. ho. 1 2. 440 31 
% 10% 38; jam vidimus Epactam inde provenientem, fatisquecomproba- 
"TE fam. Si ad hunc menfis modulum aſſumamus infüper9Y zoV! qua totus 
Circulus per motum ) à © divifus oftendit; erit Epacta adhuc minor: Nam 
à | Namquó major eft modulus menfis lunaris, eò minoresevadunt Epactæ:hæc 
i | autem ſupradicta Epacta major eft, quam Prutenica noftra 50 av: qua fi 
jul Per annos 36 dividantur, provenit Ta 8424Y 40%, Tantó nempe 


-- | tidem in Epactarum perannosrooexpaníos deductione abjiciuntur integri 


minor 


194 Epacta Claviana anni 103 Cap. Xx X. | 


minor fecusidám hanc tationem neceffe ſit menſis ille Prutenico, quem ha- 


Genus uſurpavimus: ita ut menfis ille foret Di. 29. hor. 1. 44“ 34 10 
29% 3 20vr. Et fieri potuit , ut Autor iſte, à quo Claviusillam Epactam 


habet, menfem aſſumſerit Di, 29. hor, 12- 44! 3! , neglectis 
8 quartis, Quicquid fit, vel quifquis earum Epactarum fit Autor, certé Pru- 
tenicisconformes non ſunt. Quod ita planum facio, In Prutenicis (folio 
86. b) habetur & radix Epactarum ad principiumæræ Chriſtianæ, & radices 
annorum inde centeſimorum ad annum 3000, ita ut iſtæ radices conſtent 
ſingulæ ex radice prima & Epactis centeſimorum fingulis, abjecto, ſi opus ſit, 
menfeSypodico. Unde fequitur; ſi Epactis centeſimorum Clavianis adda- 
turradix Chrifli Prutenica, provenire debere, (menfe, fi opus fit, abjecto) 
epactas centefimorum Prutenicas: item, quoniam Maginuspag 667; Tabul, 
ſecund. mobil. epactas ſuas eodem modo, quo Reinholdus ordinavit, folà 
radice reductà, fi Epactis Clavianis addatur Radix Claviana , que cap. Cla- 
viano 1 3. eadem eft cum Maginiana, provenire debere epactas Maginianas 


fingvlis centefimis aſeriptas. Verüm hoc ab anno goo neutrobi fit, fed ab 


utrod; infecundis magis ac magis deflectit, ut ex his exemplis patet: 


Di. Ho, „ n Di. Ho. rn 

J. Radix Prutenica 17. f 22 30 RadixMaginiana 16 18 I2 30 

Epa&aClavianagoo 19 23 26 35 19 23 26 3f 
36 28 49 f 36 17 39 f$ 

Menfis fynodicus S. 29 12 44 3 29 Iz 44 3 
—  — — —— — öũͤ 
716 f * 7 4 ff * 


Reinholdus habet 7 16 f 6 Maginus habet 7 4 ff. 0 


— —— —— — R s 
ILRadixPrutenica 17 f 22 30 RadixMaginiana 16 18 12 30 


Epacta Clavii 1000. 1f If I3 f If 17 1 f 
32 20 37 35 21 3 27 3f 

Menfis fynodicus S; 29 12 44 3 29 i2 44 2 
7 f132 2.20 AY 32 


3 
Reinholdushabet 3 7 fr 3r Maginus habet 2 20 41 31 
N RE N re a I N Ripa Er TE re 
IllRadixPrutenica 17 f 22 30 RadixMaginiana 16 18 12 30 


Epacta Clavii 2000,. 1 17 42 2 1 17 42 7 
18 23 4 37 18 11 f4 37 


Reinholdushabet 18. 23 4 34 Maginus habet 18 11 f4 34 


IV. Radix Prutenica 17 f 22 30 Radix Maginiana 16 18 12 30 


Epacta Clavii 3000. 17 8 ff 12 17 8 ff az 


C 


cts 
ent 


fo) 


~e 


losi 


l aia S 


Yve AR 
— 


1 


Cap. X X. 


Menfis ſubtr. 29 12 44 3 


convincitur falfa, . Xeg 

Di. Hor. p Di. Hor. , „ 
34 14 17 42 33 27 7 4& 
P 29 12 44 3 

$ 133 39 4 I4 23 39 
I 33 3f Maginus habet 4 14 25 35 


Reinholdus habet 5 


Ita pedetentim ferpit hzc aberratio in fecundis, donecanno rooooo 
pervenit ad prima: ante annum 10000000 ad horas: anno Tooooooooad 


= 
majaa o 


l Quin & Radix Chrifti 


t 


| 
Di.Ho, / 


|- juxta calcul, Praten, 


MC nbn 
m 

IOO-|| 25 4 30 32,57 12 
200 20 20 17 2 43 46 

300 || 16 12 3 32 30.20 

T 400 ff 3j fO 2 16 54 
509 || 7.19 36 32 3 28 

TOO Ij 1f 13 4 656 

5000 I9 2 37 141324 

10000 8 16 30 25 Ié I0 
— ͤ — — 
$ocoo I23:21.48..3 IO. 12 
100000 27.19 36 6 20 24 
fooooo 20 23 4 18 59.28 
1000000 12 9 24 34 48 18 
106000000 5 19 2 3y 20 28 
IOO000000 28 10 fr 50 I4 2 

I000000000 


ft, integros dies,uttandemultimatabula Glavianz aberratio afcendat ad dies 
da-f Io, ut appoſita tabella oftendit, 


justa Clavium C627 Rom, | 


Pag. LS £4 Mogunm. 


Di. Ho. „ m utt 
me dust Xp ̃ ˙ ARTT 
— — 


2$ 4 30 33 2 16 
20 20 17 2 53 44 
IG IZ 3 32 Af 12 


IL 3 fo 2 36 40 


719 36 32 28 8 
If 1j I3 4 58 16 
I9 2 37 18 19 44 

8 16 30 33 28 40 
Ij 21 48 44 I2 32 
27 19 37 28 2$ 4 
20 23,II 9 22 8 
I2 9 38.I1f 33 28 
F 2T 26 22 fr 28 
22 239 V/ 23 72 


I0 18 7L ͤ 38 | 29 "E UT f 21 28 


quam pag. fuprà citatam proximè ſequente dictis 
| Tabulis ſubjungit, nempè Di. 16, Ho. 18, 12“ 30" 04! Eu, nullo modo in 
"tertijs & quaxtis caleulo Prutenico conformis eft, Etenim ea radix in Tabb. 
Prutenicis fol. 3. inter Epochas mediarum Syzygiarum fic habet; 


Bh ij 


Di. 


196 Clavii aberratio à Ptutenicis Cap. X X. 
Di. Ho, i 77 ut Iv 
; Muri sf A2 30. 3 (e 
fubttaheptotevecatione ad merid, præced. 
& pro reductione ad meridianum Venetum-—— IT 10 juxta indicium ' 
quod pauló poft fequetur-, 
; Reſtat Radix Syzyg. Veneta —- 16 18 12 30 7 fé 
non o// 6 ut habet Glavius. 


Quod fi quis prætendat, Clavium forténon Venetum fed alium quem. 
piam Meridianum refpexiffe»; quaro, quisnam fit ille Meridianus , qui à 
Veneto differat fcrupulis horarijs 7% fo, aut à Regiomontano fcrupulis 
hor, 49, 79% 101V , h. e. gradibus æquatoris 12. 29/ f 8!! 2/// zolv? 
qua tam fübtili obſervatione quové calculo h«c differentia deprehenfa eft? 
futilis eſthæc ſubtilitas Etenim iſta % Fo, horaria reſpondent ſcrupulis 
zquatoris 1% zolV. Uni gradui in iĩpſo æquatore refpondent r f mil- 
lia Germ.. i. 75000 paffuum: quare iftis 1// 57/7 301V in ipfo æxquatore 
reſpondent paulò plus 24 paſſibus: in Italico veró Climate non multa ſupra 
16 paſſus. Non igitur ifta 7// fol extra Meridianum Venetum, quod in 
fenfus etiam ſubtiliſſimos cadere poffit, evagantur, 


Certè, Clavtum fuarum Radicum fundamenta non fatis intellexiffe.s; 
facilécolligipoteftexipfius verbis lib. 2. c. 6. Apologiæ contra Mæſtlinum, 
ubi Tabulas Epactarumtraditurus, iisq́; radicem Epactarum prefixurus Ma- 
ginianam Di, 16. Ho, 1 8. 12/ 30” hecfubjungit: Elegimus autem banc potius 
radicem quam eat, qua in Tabb. Prutenicis continet dies 1'7 sho, $1274 30%, aut illam 
quam Paulus Middelburgenfisponit di. 1 6. bo, 16. 41! 9”; quoniam inter has duas 
media quodammodo eſt. Ex his verbis manifeftum eff, Clavium, quantum in ipfo 
fuit. ſtudiose à Tabb. Prutenicis voluiſſe diffentire>. Quid igitureft, quod 
Guldinus lib. 3. c. 3. Clavium omninó Prutenicas fequi contendit, & Cal- 
vifio refpondet, falſum effe, Clavium eafdemnonfequi? 


Sed neque receffithicà Prutenicis Clavius, utut ſtudioſè voluit, neque 
vel hanc velillam radicem fandamentaliter intellexit . Maginiana nami; 
16 18 12/ 30% nihil aliud eſt quam Prutenica ad meridiem præeedentem 
(more Alfonfino) & meridianum Venetum revocata: Middelburgenfis 
item nihil aliud quam Alfonfina ad meridianum Romanum reducta c, 
vtrumque fic demonſtto: 


1 Radix [i 


| Cap. XX. in Radice Epactarum minds intellect, 197 


$ ; Di. Ho, / 7 En 
6 | -x Radix Prutenica 17 F 22 30 [non 27 zo, ut habet Clavius: 
| ſubtr. 12 in omnibus enim radicibus 


s pactarũ Prutenieis exem- 
plarium Tubingen ſium, de 

| anne 1562, ábundant $^] 
& adde pro diff, meridian, 50 juxta Tab. Magini 

| can, 8, fecundd, Mobilium,, 


Radix VenetaMaginiana 16 18 12 3o. Conftat itaj;primum., 


| FF 
R Radix Prut, ad merid, prac. 16 17 22 30 


j 2. In tabulis Alfonfinis reperitur Radix medii motus ) à © 3 Sexag. 
$ 2487. 20 49% 46/! 121V, Quz in tabulam Elongationis à © arealiter 
H intromiffa oftendit fibi refpondere Dies 16 46^ 91.3111 f 41V zo i. dies 
n 16 ho. 18 27/ 48,, 46!!! 121V ſive ho. 18 277 4911. Porró Middelburgenſis 
l (quemadmodum parte 2. lib. 7. pag. L ij & parte 1. lib. 12. pag.riijex- 
" prefséfcriptum reliquit)pro reductione adhibuit non Catalogumlocorum 
" TAlfonfinum, fed Ptolemaicum, qui ponitlongitudinem Toleti ro’, Roma 
" 36° 40/, differentia eft 26* 40/.i. hor, T. 487 40//, quæ ſubtr. à diebus 16, 
A hor.18 27/ 49!! relinquunt dies 16 hor, 16 417 911, Conftat igitur & fecun- 


dum. EtGlavius, dum mediam quandam radicem inter Reinholdi & Mid- 
delburgenſis apprehendere conatus eft, Reinholdinam tamen apprehendit, 
À [Atque utinam eadem ipfi nolenti fortuna contigiſſet ia centenario rum & 
n Revolutionum Tabulis! Verümibi fato contrario, dum Prutenicis inniti 
fas fe fortitercredidit, aberravit enormiter,, 

jus Fallitur itaque, quifpeciofo capitis Claviani 28 titulo illectus Novilunia 
m [vel Plenilunia ſecundùm doctrinam Prutenicarum in minutis etiam fecun- 
n dis, tertijs, quartis, é Tabulis illis Clavianis fupputarefüufcipit.. 

Et quamvis (quod Clavius anté dixerat ) in calculo Noviluniorum hæc 
Wd intellige ad fecula propinquiora) nihil importarent: tamen tanto Mathe- 
al- |matico, qui tantum opus moliebatur, qui toties ſe tabulas fequi Prutenicas 
profitetur, qui epactas & revolutiones fynodicas ulteriüs, quam Rein- 
lioldus, etiam in quartis, exhibere voluit, quique ex iftis tabulis Syzy- 
Bias ad tot annorum millia füpputare docuit, planè ſunt indigua, necullo 
lilentio praetereunda,, 

fis Redeo nunc ad anticipationem lunarem. Quærat enim 

Clavianus aliquis, cur non habeat locum analogifmus Clavij de annis 312127 

Zum enim annis 304 anticipet luna horas 23 20! 4311 12/// (vel, ut habent 

Prutenicz, 53% 9/%) rectè pet auream regulam concludi videri; Ut anti- 

ig [patio horarum 27 20% &c, ad annos 304; vel, ut anticipatio hor, 1. 

| Bb iif 275 


| 
4] 
1 


198 Analogiſmus Clavii Cap. X X. | ^ 


27! 33% &c, ad annos 19 ; fic anticipatio horarum 24, ad annos 
3121 circiter. 

Refponditjam-dudum Scaliger, refpondit Germannus, fi Clavius eos 
intellexiſſet aut intelligere voluiſſet, lunæ nimirum c nónifi integris 
Cyclis re&é numerari: propterea, cum anni 312; non conſtituant Cyclosin- 
tegros , fed fupra 16 integrosadhuc 8: annos, perperam circa Cycli decimi- 
feptimi medium concludi Y. 


Ratio, curnon nifi cyclis integris abfolutis iſta lunz anticipatio nume- ch 
rati vel æſtimari poſſit. hæc eſt. Cycli Veterum Lunæ- Solares, quibus illide, 
fectu perfectioris Aſtronomiæ uti cogebantur , qualis etiam eft Enneade- f ien 


caéteris five 19 annorüm cyclus , funt obſetvata ab artificibus intetvalla kp 
temporum, quibus elapfis reſtituuntur ſyzygiæ lunares ad eundem proxime 


GN tne F A txad 
«zlilocum,adeoquead eundem proxime anni diem, Igitur examen ejulino- mif 
di re(titutionis, utrum videlicet ifta »zexa1a sacs exacta fit, an veró Cyclus f ior 


anticipationevel poſtpoſitione lunæ quid peccet, nonnifi cyclo integre ela- | com 
pſolegitimè inſtitui poteſt. Non quod ifindexamenprimo duntaxat lingua tepe 
lorum cyclorumanno fufcipi poflit, fed quod comparandus fitannus Cycli grati 
primuscum ſequentis Gycli primo, fecundus præcedentis cum fecundo fes 
quentis, tertiuscum tertio, quartus cum quarto &c. elt 
Ae proinde dum Arithmetica Claviana anticipationem lunarem in an: 
nis Cycli numero diffimilibus,invità Aftronomiä; venatur, preda nihil pras 
ter numeros proportionalescapit abſtractos, Octaéterida namque (in cal? 
culo Glaviano prater 16 Cyclos decennovennales reliquam) ad examen re- 
volutionum fyaodicatum prorfus ineptam efle, jam inde à Metonis feculo 
notumeft, Secundum Prutenicas, quas Claviushancad rem adhibitas profi- 
tetur, Annis octo Julianisemetiturlunatevolutionesfynodicas98 ,& præ- 
terea f ſexag. 4T gr. 217 f 3//, defe&u ad 99am revolutionem r9 fermé gr, |j 
Nec ſuecurtit huic defectui femeftreillud Clavii: quippe quod addit revo, 
lutiones s, & pratérea46 or. 3 1/ 317, ut certum fit, lunam octo ennisac di- (libi 
midio conficere revolutiones fynodicas oy, & praterea 27 gr. 53 24, Si | ÉN 
addideris motam ſynodicum(ſubtilitate Clavii) 23 dierum & 17 horarum, % d 
deprehendes, annis octo, menfibus 6, diebus 23, & horis 17, lunamabfole b 
vere revolutiones rof, & praterea f fexag.16 gr. 2 440¼. Fruſtra igitur hoe b 
temporisintetyallo ſperatur lunationum reſtitutio. Sed neque, fi temporis f; * 
hocintervallum appendatur Cyclo Hipparchi five annis Julianis 304, inde Jn 
quafitü inyenitur, ut pag. 173. vidimus. Solus Hipparchi Cyelus id praffatg |, 3 
quod prater ea, qua jam -citatis paginis calculus Aftronomicus compros |^, 
bavit, hectabellademonftrat_, Anas [^ 


fols 
hoch 
Del 


nd 
lati 


ulg 
ofi f 
ræ: 


8 


VOR 


di: 
sl 
IL 


ro 


pi 


| Cap.X X. cür vanus, 


dei 
Annis | SiveCyclis |. Sive Conficitluna motn fud. 
Julian. . decennov, Callippicis Revolutintegr, o / y 

tos 76 4 I 240 2 f7. f4 

T 152 8 2 1980 55548 

in 428 12 3 2820 3.53 41 

hi 304 16 4 3780 II fI 375. 

His prater integras revolutiones gradibus & minutis refpendent hore 
nal 23 29° f4^. Qua propinquitate nullus præterea Cyclus 24 horas anti- 
de | cipationis attingit... 

E n Siquisnunc, nt Glavius, iftä proximitate nondum contentus ratioci- 
i | netur: 2,3 ho. 20!  4//dantannos 304. quot annos dabunt hora integre 24? 
628 peracto calculo nactus annos 3121 &c. coneludat, hoc demum tempore 
758 exactam fierianticipationem integra diei; næ is æ què ſubtilis eft, atque ille; 
10 qui forté non contentus, quinoctia calculi Alfonſini annis 134 anticipare 
dui horas 22 58/0 1677, quærat ulterids , quantum adhuc temporis debeatur 
elap complemento ad integras horas 24, Quid enim hinc ſequitur, quàm, cum 
gu 


repererit dies fermè 9, quod concludat, zquinodium, quod eſt exempli 
gratia 2 1 Martij, poſt annos 1 24 & dies f9 anticipaturum integram diem 


in medio Maij? ‚Ridicula funt hzc, Et magis illa, quibus concludi necelſe 


| eft, Novilunium aliquod Martij poft annos 312;integram diem anticipatu- 
rum in Septembri.. Quod ipfam Logiſticæ Clavianæ conſectarium merità 
Scaliger objecit Clavio. Quid is reſponderit, jamjam audiemus. 

Interim certum ac demonſtratum eſt, anticipationem lunarem fynodi- 
eam ritè æſtimari non poffe ni(icyclisabfolutis integris; & anticipationem 
integri quam proximé diei contingere elapſis cyclis decennovennalibus I6, 
hoc eſt. annis Julianis 304. Quod fatis perſpicuè Clavio expofuit Scaligerin 
Caſtigatione Anni Liliani his verbis: Mutationes enim ba non poffunt contingere 
nifi ex ratione Cyclorum, Exemplum in anno Juliano. Cum epacta primi aurei numeri 
€f 11 in anno Juliano, ut bodie, Noyilunium eft in 19 Marti. Hoc durabit annos 304, 
(ſubintellige, quotiefcunque aureus numerus eft I.) Poftea fiet mesturnlung, 
BC" Novilunium; quod erat in x 9 Martij, eſcenderit ad 18 ejusdem menfis Et in fecundo 
Bano aurei numeri, cum epadaeft 22. Novilunium committitur in 8 Marti: poft 304 
autem annos, in codem anno Cycli , idem Novilunium gradum fecerit in 7 menfis, Ab 
D aureo igitur numero ad fimilem aureum numerum fit mutatio, ut à primo ad primum, 
à fecundo ad fecundum. 

Quid ad hæc Clavius? Ne hot quidem verum efl, inquit in Defenfione con- 
tra Scaligerum (pag. 32. Exemplaris Tomo V, Operum Mogunt.) Cum enim 
Were lunationes diem unum anticipent Hacio annorum 3 125 nt ſupra diximus & lib. a. 

Apolo- 


200 Clavíus errorem re-ipfa fatetur, Cap. XX, 


Apologia c, . Copiosà docuitmi , liquid conftat y anticipationem hatc nou contingere in 


periodo Cyclorum. Nam inannis 312, continentur Cycli decennovennales fexdecim & 
infuper anni 8 cum dimidio, Item pag. 3. Nam quod attuliſti, inutativnem ab aurea 
numero ad aureum numerum ſimilem fieri oportere, ut contra nos pugnares, plumbeum 
gugionem efe vidiſti. Item pag. 34. Nec verà quicquam ve fert, quod neuter horum nu. 
merorumy 300. 312. ‚fit decennovennalis, ut (upra diximus, cum doceremus; mutatio- 
nem uon fieri ab aureo numero ad fimilem aureum numerum. 


Ecce quam obſtinatè perneget, mutationem noviluniorum non fieti | 


adecque non æſtimari poffe vel debere in annis aureo numero fimilibus 7 
Idcirco Scaligerin Canonibus fuis Ifagogicis acriter Clavium ob id objur- 


gavit, atque hoc pugione, quem plumbeum Clavius appellat; ipſum eó rede. 


git, ut in libello cui titulus: Reſponſio ad tonvitia & calumnias Scaligeri y no- 


Jens volens veritatem rei faffus fir ; Sed ita tamen ut errorem priorem | 


fateri nolueri£s, 

Quin inſtar anguillæ fe volutat, torquet, macerat,ut elabi poffit, Cum e- 
nim Scaliger ipfi objeciffet,fi anticipatiolunaris diurna fieretannis212;n9* 
vilunium, quod, exempli gratia, in Martio priüs inciderat, poft annos. 
2 12:inSeptembriuno die anticipaturum ; quod tidiculumeffet: Reſpon- 
det Clavius: Heu tu, quis ſine riſu excipiat , quod tibi hoc loco excidit? Quafi verà illa 


Neomenia Marti fit etiam Septembris Neomenia! Confer duas Neomenias Martij vel | 


Septembris inter fe, ejufdem tamen aurei numeri, & videbis illam que antis 3 x A: pofte- 


vior eß,anticipafje diem unum, non quidem in eo anno qui 3 12; annis pofferior cum nos 


babeat eundem aureum numerum; quem annus, qui illum annis 2 12} pracedit , fed in 


alio poft eum anno, qui eundem aureum numerum habet. v. g. anno 3 23 , Aureo nume: 


yo 1 incidit medium novilunium Martij in diem 2 3, anno autem 646 , qui illum annis | 


32.3 füperat , eodem aureo numero in diem 22, ubi vides, Lunam anticipaſſe diem 
unum. Item, ut tuo exemplo utar, Anno 1292 , aureo numero 1 Neomenia Martij con- 


tingit circa diem 20 Martij, & Anno 161 eodem aureo numero Y die 19 Martij. Neg, | i 


enim, ut anticipatio unius diei cernatur, accipiendi funt duo anni diverforum aureorum | 


numerorum ut tu malitiose ac fraudulenter accipis, etiamfi alter abaltero annis 2 1 21 vel 
eriam amplius diffet : cujusmodi funt duo tui anni y 2925, , 1604., diſtantes inter fe aha 
nis 3 1 2, quorum prior aureum numerum habet r. poſterior autem 9 ec, 

Item: Equidem fatis mirari non poſſum, tam infignem vel inſcitiam tuam vel ma. 


litiam Namfi Luna unum diem anticipat in 304, annis, ut tu opinaris, qui ſieri potefl | 
ut paucis annis pofl vel ante non etiam auticipet unum diem, fi tamen unis idemg, aure | 


numerus accipiatur? An te fugit, quod omnes Aſtronomi & Computatores docent No. 


uilunia non ad eofdem dies redire, nifi ab aureo numero ad fimilem post annos 19 


elapfos €t, 


Item: 


ibhic 
Mga 


il 
X. Cap. X X. verbis tamen diffitetur. 208 
fein Item: Si enim Luna in una Enneadecazteride non anticipat horam unam cum 
ie B dimidia, ut fupra offendi ‚qui fieri poteſt, ut in annis 304 unum diem anticipet? Py. 
wa E eat te tautæ inſcitia ata, imperitia. Logiſtices, ut hune calculum fubducere ne ſcias aut 
en won intelli gas. 
m Recté Clavius hic cenfet ( quod in priori contra Scaligerumlibro, tam 
n prafra&e aliquoties negaverat, ut paulò antè vidimus) anticipationem lu- 
narem notari non poſſè, nifi in annis aureo numero fimilibus(addo ego, 
hen) ifi etiam in annis ratione fimul biſſexti fimilibus +h. e, in annis Periodi 
us! Callippicz numero fimilibus, ut poſtea oſtendam. ) Cur ergo, cum annus ab 
jue aliquo 304 anais diftans habeat aureum numerum fimilem , nihilominüs 
de huic intervallo præfert annos 3121? An quia annis 304 anticipatio non- 
nof dum æquavit 24 horas integras? at qui annis 323 eadem longids excedit 24 
red ho ras, quam annis 304 ab iifdem deficit. Maſevolentiæ Scaligerum & fraue 
dulentiæ inſimulatt ſeipſum potiũs accuſare debebat, qui, ut pag. praec, au- 
nel divimus, expre(sé fcripferat, mutationem non fieti ab aureo numero ad au- 
hoff £eum numerum fimilem. 
" debt, inquit , neomeniam anticipaſſe diem unum , non quidem in es anno qui 
oH 31 2: poflerior eff, cum non babeat eundem aureum numerum, Car igitur hunc an- 
% numà priori tot annos diantem adeò mordiciüs adeò fübriliter urfit, ut 
nan tantùm annis ſimpliciter z 12: id fieri ſeripſerit, fed infuper diebus 23 
& horis 17? Tàmfcrupulofa eft Clavij Logiflica, & tamen fruftranea, Scili. 
mi eet hoc.eft , quod Scaliger à principio monuit , Lune prozgefin non poffe cenferi, 
1h nifi Cycli elapſis integris, ut nimirum reſtituatur in ordinem aureusnumerus, Neque; 
17 quod antè dixi, ſufficit, ut idem currat aureus numerus, ſed ut eandem etiam 
pip kabeat annus rationemad biſſextum, h. e. ut ſit idem numero annus Periodi 
" Callippicæ 76 annorum. Quod fi defuerit, novilunia non anticipabunt in 
N forma juliana Civili diem feré integrum, fed different interdum diei qua- 
T drante. interd um femiffe &c. Anticipatio autem, dequaloquuntur Aftro- 
m aomi, & ipiemet Clavius > intelligitur talis, quæ accedat ad 24 horas tanga 
ro Pinquitate, ut ne unicà quidem hora diffe rat. Ideò enim rejicit Clavius 
d annos 304, & præfert annos 312}, quodillo intervallo luna ab integris 24 
horis adhuc abſit fuo calculo minutis hore 329/16/'48!/, hocautemaltera 
1 fixer i. Si igitur oſtendero, novilunia (velplenilunia; nam eadem eft 
y Jratio)ned; poft annos 327 tanta propinquitate ad 24 horarum anticipatio: 
gem accedere, quid dicent Claviani ? 
E Priusautem monſtrabo varietatem anticipationum per uniusCycli Cal- 
lippici Enneadecaéterides, éfuprà citata Guldini Tabula, nt appareat, veras 
juna anticipationes non monfitarinifielapfa 76 annorum periodo integra. 
Pi Cc In 
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202 Alnticipatio ) exactis demum annis Cap. X X. 


In annis 19. In annis 38. i Inannis f 7. Inannis76. 
Ammo || Plenum. Ad | Plenilunium. | Aia Free, Ano Plenilunium. 
n Di. Ho. Chr. Di. Ho. / Chr. Di. He. Chr. Di. Ho. 
325 [Ap. 13 2| 373 T. 15 25 8T Ap.ı3 2||323||7Ap.13 2 
342 ||7 Ap. 535 35115 Ap. 22 2||380| 6 Ap. 14 s 399117 Api 7 12 
Ane 7717 N 14. 55 Il 22 pd ll $ 50 


Ex his ita notatis 4 anticipationibusnullagenuina eft preter ultimam? 
ideod; etiam Glavius c. 14 Explic. Calendarij à nulla alia quàm ab hac ulti- 
ma fuam Ordinumh, e, Anticipationum Tabulamincipere potuit, Et hoc 
eſt, quod Clavium Germannus admonuit, In alijs auni Fulianis , qui per au- 
cionem s annorum non (urgunt , licet idem aurcus nimevis currat y anticipationem 
noyiluniorum notari nonpoffe. Qu 
nolens reſpondet num. 1 3. ! 


t.Germanni: Neſeio quid tibi in mentem vene- 


od Clavius nen intelligens, aut intelligere f 


zit , ut diceres , in als anni Julians Cre, cum temen hic notaverim anticipationem 


in 19 aus, 

Notari quidem poffunt, Clavi, in omnium Cyclorum decennovenna- 
lium revolutione, fed.nonadanniformamcivilem, Forma civilis non ad- 
mittit fipgulisannis quadrantem diei, fed quarto demum anno diem inte- 
grum, Sicut igitur in Epa&arum ad annos expanfos Tabula primo anno 
non tribuitur epacta ro Di 21.Ho.&c.fedtantüm ro di. r f. Hor. donec 
anno quod; quarto numerus epactalis augetur integro die:fic etiam, ut € 
precedenti tabella manifeftum; prateranticipationem h 1. 277 redundant 
infine primi Cyclidecennovennalishorz omiſſæ 6 ;in fecundo, præter an- 
ticipationem horarum 2, 5 51, horæ 12; intertio, præter horas 4, 22/ hore 
183 denique in quarti Cycli fine præter anticipationem hor. fol redun- 
dare debebant hore 24 fed cum eo anno dies interealetur biffextus , nihil 
redundat . 8 

Hinc fequitur, fruftrà Clavium conari pro annis fuis 312 aut genuinis 
304 ſubſtituere armos 323, hoc eft Cyclos decennovennales 17, Non enim 
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Cap. XX. Js perfectè cenſeri poteſt. 203 


Poft annos 304, Poft annos 323. 


Anno | Di. Ho. / Anno] Di. Ho. f (Anno Di. He. / 
323 7 Ap. 13 2 6276 Ap. 13 42 646 6 Ap. 6 14 
324 | 26 M. 21 51 628 | 25 M, 22 30 647 | 26 M, 15 3 
325 | 14 Ap. I9 23 629 | 13 Ap. 20 3 648 | 13 Api; 12 36 


326 4 Ap. 4 I2 630 3 Ap. 452 649 2 Ap. 21 24 
327 24 M. 13 1 631 | 23 M. 13 40 650 | 23 M. 6 1 | 
328 | 11 Ap. 10 33 632 | 1o Ap. II 13 651 | t1 Ap 3 46 
329 | 31 M 19 22 633 | 30 M. 20 2 |! 652 | 30 M. 12 34 


Manifeftum efl, columellam fecundam à prima differre(pr&terdiemin- 
tegrum)nunquam ultra 40/ ;cum tertia differat à prima(praterdiem inte-- 
£rum)füpra6 horas, 

Immö licet à tempore Pleniluniorum poftannos 323 indicato rejice- 
rentur illæ 6 horæ, tamen tempus refiduumanticipationi 24 horarum non 
eſt adeò vicinum, ut illud quod poftannos 304 oftenditur, Cùm enim anti- 
cipatioinannis 404 fecundum Clavium ſit ho. 23. 200 43/ 12/1, ut defe- 
ctus tantumſit 39! t6//481// fi addas anticipationi anticipationem adhuc 
19 annorum, que juxta ipfum eſt ho. f. 27/22/42!!! fiet poſt annos 323 


| anticipatio 24 hor. 48 15/154", quz longiusabeítà 24 horarum pracifio- 


ne quam prior, quæ tantum eft 39116/4810. 

Quocund; ergo fe vertat Clavius, conſtrictuseſt, effugivm ipi nullum 
patet, Nec quicquam efficit, cum indignabundus ait: Pudeat te tante inſcitia 
atá, imperitia Logiſtices &. Vana eft hec Clavij analogia Logiſtica, ut fuprà 
oltenlum. Refutant eam tabulæ Pleniluniorum tàm Guldini ; quàm ipfius 
Clavij.Vanum etiam & falfum eft, quod in eodemlihello (pag. f. exempla- 
ris citati) feribit: Que porrò incommoda falfas hafce periodos Luna confequantur, fa- 
eile experietur à, qui per illas noviluni ac plenilunia media ad plurimos anuos ſuppu- 
tabit: Quacum ita fint, facile prudens perſpicit, quam ineptum , puerile , & idiortzov 
fit, putare in annis 3 04 anticipationem unius diei fieri , & non potius in annis 2 l Ks 

Facilé prudens Lectorécalculo Aftronomico & tabulis,täm proxime 
precedentibus, quàm fuperioribus, quibus Plenilunia ſupputata continen- 
tur, perſpicit ac palpat, quam hæc omnia quadrent in ipfiusopinionem Cla- 


| vij. Ut ſatis mirari nequeam, (quibus ipſe verbis contra Scaligerumutitur) 
| curClaviustàm obſtinato animo in ſao errore perſiſtere voluerit, 
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De Plenilunijs Paſchalibus pomer idianis. 
A Dhuc in eodém Opere Calendariographicó tam 


conſtantiam Clavijdeſidero, quam doctrine dexteritatem. Notum 

eft, diem naturalem alium effe Civilem & Ufualem , aliumitem 
Aftronomicum. Civilis & Ufualis apud diverfas nationes diverfahabet in£- 
tia, Apud Romanos à precedente media nocte incipit & ſequente media 
nocte definit_, Et hàc diei formà etiam Chriftiani paffim, imò vul- 
gariter utuntur,, Dies Aftronomicus nonnullis Aftronomis incipit ac 
deſinit eum Romanorum & Chriſtianorum Civili, ut apud Copernicum & 
Reinholdum, nonnullis à meridie incipit inque meridiem deſinit, ut apud 
Ptolemæeum, Alfonfinos, Tychonem; & Scriptores Ephemeridum. Hoc 
tamen inter hofce difcrimine, quod apud Ptolemæum, Tychonem, & in 
Ephemeridibas diesincipità meridierefpondentisnumero diei Civilis, de- 
finitque meridie diei Civilisfubfequentis; in Alfonfinisautem & Maginia- 
nis Tabulis definit ipfo meridie diei Civilis numero refpondentis; ceptus 
à meridie diei przcedentis : quod poſterius Guldinus Calvifio hujus nue 
merationis ignaro, & tamen autoritatem Ptolemæi pretendenti, recte | 
exprobrat 4 

Etfi veró illi Aftronomi, qui diem à meridieaufpicantur, in eodem à 

computo dieiufualis differunt; tamen hàcformátantümintra calculi Aftro-. 
nomici cancellos utuntur , abfoluto calculo phenomena & Planetarum | 
pafliones, fyzygias, Eclipfes &c. temporiaccommodant ufuali. . Exempli | 
gratiàá Maginus in Supplemento Ephem, quæſiturus verum locum O&) 
ad diem 14 Junij Anni 1 j f y hor.6 f 7/pomerid, adhibet quidem diem 14 
Junijab epochäfibi ufitatácompletum , & infuperiftas horas 6 $7! fed ta- 
men iftas horas 6 f7/ non attribuit ufuali diei fequenti, fed retinet in die 
34 Junijsqui r4 Junij ufualis medià demum fequente nocte finitur. Sic in 
Compendio ſupputandarum Eelipſium, ad ann. 1614 diemäueä Radice 
Tabularum completum ? Octob. horam 1 16/ pomerid, invenit veram 
€ (9 & Oy nequetamenillud Novilunium, quod completo jam Tabularum 
die 3 Aftronomico incidit; afcribit diei ufuali4 fed tertio, Sin autem præ- 
ter dies illos completos calculus exhibeat horarium numerum duodenario || 
majorem, tum demum , quia quod r2 horas excedit, poft ſequentem me- 
diam noctem incidit, iliud ipfam phenomenon aſſctibitur diei Civili fe- 


quenti, 


Cap. XXI. 


& Magino definit, 

Videamusnunc, ut Clavius hzc ipfa tractet, 

Cap. XIX. pag. 168. Refutatione Germannicitayilocum Clavij, quo 
in Equino@ijs computatis mediam noctem fe dicit intelligere eam, qua 
diem uſualem fequatur, adeò ut non tantùm horas pomeridianas ufque ad 
illam mediam noctem attribuar ifti dieicivili, fed etiam quz mediam illam 
noctem ſubſequuntur, ut è tabella ibi adjuncta videre eft, Idem facit in 
duabus tabellis quibus Plenilunia Pafchalia Germanni cum Gregorianis 
comparat, Idem agit lib. 1. Apolog cap 2.ubi Pafcha Anni 1582, fico 
annojuxta Reformatum Calendarium celebratumeffet, die 18 Aprilis re- 
ctè celebrari potuiſſe contra Mæſtlinum arguit, & Mæſtlinum mirum in mo- 
dum fcribit hallucinatum, quippe ratum, eo die ineidiſſe verum Plenilunium, 
cum pridie (opinione Clavij) inciderit, hoc eft, inquit, die 17 Aprilis hor. 1 f. 
feré poft meridiem, 


Idem fentit in conſtructione Tabula Feſtotum Mobilium Temporariz 


cap. 22. Explic.Calend, ubi finitá tabula ſie ait: Excipiuntur pauci quidem anni, 
nimirum quindecim hi: 2 1 3 2 (&c. quos pauló poft fequens tabella nominabit) 
in quibus lune XIV. plns equo oppofitiones medias videntur pracurreres adeo ut in eis- 
dem oppofitio media poft Solis occafum in die Pafcha contingat: quod mirum alicui videri 
| mon debet, cum id ex natura Cyeli quicung, ilefit, proficiftatur. Item: Sunt quidem 
alij 26 anni videlicet 3900 & in quibus Plenilunium medium accidit in ipfo die 
Faſe lis poft meridiem ante occafum Solis; fed hoc non debet cenferi omnind contrarius 
Canoni Concilij Niceni ere, 

Ut Clavij fententia de plenilunijs in die Pafchatis horum annorum in 
apertiorifitconfpectu, Aunosillos 15 & 26, &attributum ſingulis diem 
Pafchatis & PafchalePlenilunium ex ipfa Clavijtabula citata hucaskribo, 

Vide pag. feq. 

Manifeſtum eft ex hifce tabellis, e magna Claviana defumtis, & exante 
| citatis Clavij verbis, asfcripta hic Plenilunia annumerari illis ipfis diebus, 
| quicelebrationi Paſchatis deftinatifunt. Exempligratia Anno 212 ? Pafcha 
| eclebrandum eft die 19 Aprilis, & ejufdem dieihorä g vt ſp. ( nemp? poft O 
| occafum in ipfo die Pafchz , ut loquitur Clavius) incidit Plenilunium Pa- 
ſchale . Etficdecateris, Adeoutctiamea plenilunia, qua pbſtſequentem 
mediam noctem five poft horam à meridie 12 (hoc eſt die uſuali fequenti) 
| incidunt, non veritus fit asſeribere diei Pafchali, ut Anno 3344, 3611, 
| 3631, 3936 quod tamen eft eontra civilem & Ecclefiaflicam temporis 

- €: ij rationem, 


De Pleniluniis Pomeridianis. 30$ 
| quenti, Par ratio eft in Tabulis Tychonicis ac Danicis inque Ephemeridi- 
bus, niſi quod in his omnibus dies Aſtronomieus ibiincipit, ubi Alfonſinis 
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PASCHATA tf. PASCHATA 26. CLAVIO 
Clavio vitiofa, non viticla.. 


22 NM MUN E a ir e IBID TE PUER 
Anno C. XIV. | Pafcba. | Plenilunium. Anno C.) | XIV. | Pacha. Plecilunium. 


—__ | m — — 4 ———— 


| 
2133 ||18 Ap. 19 Ap. 19 Ap, Ho,$ | IS Ap. Ho,4 
2491 [24 M. j25. M. p 
2725 ||18 Ap. 


3053 24 M. 
3300 [27 M. 
3317 ||17 Ap. 


— — 


3344 


rationems. Verùm hæe jam non di- 
ſputabo: ſed alium Clavij locum huic 
jam producto contrarium proferam, 
In refutatione Calendarij Scalige- 
riani pag. 40, & 41. exemplaris in To- 
mo f Operum, & cap. 27. Explic. Ca- 
lend.Grego.(pag 613 exempl Rom. 
aut pag. 43 Mogunt. Tomo V. Ope- — — 
rum) alt: Nam cum ita fint Novilunia in- | 4910 0 M. 
ſtituenda, ut Lune XIII non precurrant 4995 || 18 Ap. 19 Ap. 19 f. 
plenilunia biduo y ne fi dies decimaquarta in fequens foret Dominica, Paſcha ante Pleni- 
lunium celebraretur? ex calculo deprebendemus , te boc perraröfervaffe. Ecce tabellam 
cum Epactis, Lunis X LITT, & plenilunijs medijs, Et fubjicit tabellam ſequentem. 
Ut porto demonſtret, quartas decimas Scaligeri prævertere plenilunia 
biduo,fubjicit hecverbat A ſeribimus Plenilunium, quod poft meridiem evenit, fè- 
quenti diei, ex doctrina omnium , qui de computo ſcripſerunt. Quod nec tu quideminfi= 
Giaberis, quippà cum Novilunium, quod y 8 horis ‚fübfequitur occafum Solis pracedentem, 
à diet 
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Cap. XXI. 


: de Pleniluniis Pomeridianis. ' 3207 
Anno ¶ aure? | Epadfa| Epactæ Luna 14 Luna 14| —Plenilunia Dies quibus 14. 
Ghr. Num. Greg. Scalig. Gregor. Scaligeri, media. Scalig. preve- 

niunt plenilun. 
1577 I I 22 Ap. IT Ap. 12 Ap. Ho, 10 2 
1781 f. V 16 29 M. 28 M. |29 M. 10 2 
15986| 10 | ro | 11 | Ap. 2 Ap, 3 Ap. 188 2 
1788 12 2 4 \tı Ap. 9 Ap. 10 Ap. 14 2 
1589 % 13 | 17 14 r M. 30 M. oO Ap. I 3 
If9r| ry f 6 | 8 Ap. 7 Ap. 8 Ap. f 2 
1792 16 16 | 18 23 M. |26 M. 27 M. 14 2 
1593|| 17 [27 28 |16 Ap. 14 Ap. 15 Ap. Iż 2 
ITT 12. 19 | zo [zy M. 24 M. 25 M. f 2 


diei ſequenti attribuas. Quando igitur tua I F duobus diebus plenilumium antecedit 
fetto te contra Canonem peccare, 

Sic etiam in eadem Defenfione contrascalig. (ſub finem pag. 27. Exem 
plaris citati) inquit; Si rem diligentids confiderabis, reperies noſtram detimamquar- 
Tam antecedere potins plenilunium medium: Ila enim cadit in diem 9 Aprilis, plenili- 
nium veröin eundem 9 Aprilis bor 1} poff mer: qui eff dies 10 Aprili, Sie eadem 
Pagina dicit Pafcha Anni 1595 celebratum eſſe in ipſo Plenilunio; cum ta? 
men iftud plenilunium acciderit pridie Paſehatis die z f Martij Gregor. hor, 
F. 26 pom. : 

Viden'contradictoría Clavij? in magna fua Tabula Temporaria Pleni- 
funia omnia, etiam quz pofthoras rz à mer. incidunt , affcripferat ifti dies 
à cujus meridie horas deduxit: hic veró cum adverſus Scaligerum ipſi reseft 
omnia plenilunia attribuit diei fequenti, Et tamen tam iftius Tabula magnæ 
quam hujus tabelle Plenilunia abeadem derivantur radice. De quo nequis 
dubitet,unoatg;altero exemplo per doctrinam cap. 13. Explic. Calend, tra- 
ditamid comprobabo. 


Exemplatria prima Tabulae temporariæ. 


Di Ho, yj Di. Ho. p y Di Ho. Ir 

Radix 16 18 12 30 Radix 16 18 12 30 Radix 16 18 12.39 
Ann. 1500 23 10 49 37 Anm. 1600 19 2 36 7 1600 I9 2 36 7 
99 13 13 19 11 Mart, I 9 47 50 1 10 15 II 22 

Feb, biſs. 22 31 54 37 6 36 27 Febr. 29 11 15 57 
F.. ener sd ea . ͤ oo AREA LE VA 
54 16 53 12 44 7. 6 $ 75 23 15 56 

73 19 50 8 April. 7 o 29 38 103 $8 34 Ir 

A 1 — . —— 
Mart. 19 2 56 56 ei, 17 © Giegor, Mart. 27 9 18 15 
„ 29 3 Gregor i 649.9 Gregoro 


208 Clavius falſo Cap.X XI. 
Exempla tria prima tabelle precedentis. 


i pi Ho. /r Di Ho. p gf Di. Ho, , ff 
Radix 16 18 12 30 16 18 12 30 16 18 r2 30 
Anni 1500 23 10 49 37 23 10 49 37 23 IO 49 37 
76 0 5 $0 13 Ann BO 14 5 $1 38 Ann. 35 9 8 10 20 

Mart. 1 9 47 50 Febr. 29 II 15 $7 Febr. 29 11 I$ 57 
41 20 40 10 83 22 9 42 79 0 38 24 

44: 7 6 5 103 8 34 HI 103 8 34 f 

April. 2 10 25 55 Mart. 19 IO 24 29 Mut. 24 7 55 47 

i. IZ IO Gregor, i. 29 10 Gregor. i. 3 Ay. Greg ho. 


(in Clavio eſt ho 18. 
ſphalmate ty pi.) 
Cum igitur utrobid; Pleniluuia deducantur ab eadem radice], curpriora 
pertineant ad cundem numero reſpondentem diem civilem ;pofteriora , 
præſertim ante Solis occafum incidentia , ad fequentem.? 

Ex doärinaonmium , ait Clavius, qui de Computo ſcripſerunt. Curigirurin 
tabula temporaria hanc omnium Computiſtarum doctrinam non obferva- 
fit? fed falfum eft, hanc eſſe doctrinam Computiftarum.. Norainctur unus 
& alter probatorum.. Beda quidem cap. 41. de Rat. Temp,atatem Lung 
determinari ac denominari debere dicit ab eo ftatu, quem obtinet occidens 
te Sole ſive veſpere . Et ſi quidem ( inquit) eanipauló ante veſperam accendi à O 


£ontigerit , mox occidente Sole primam computari &eßeneceße elt, Gg. Sed hoc dg 


ætate lunæ dicitur, ut etiam apud alios Computiſtas (fic & ego ztateslune à 
pracedente vefperainchoandos ſeripſi cap 14) non de tempore vel horis 
Plenilunij. Plenilunium enim non fervat ftaram lune ztatem , quod & 
iple Clavius fatetur, fed modo in diem ij modà in 16 atatis J cadit. 

Quod ad illa Novilunia, qua Scaliger in fuo Gomputo Neomeniarum 
Judaicarum cum tempus corum 18 horas excedit in diem ſequẽtem rejicit, 
habet id fuas rationes inilio Judaico Computo. Nimirum prifci Judeiad 
obeundas feftivirates menfes ſuos à prima phaſi deduxerunt, ut cap; 1, proe 
bavi, Cumitag;novamlunamä meridie natam nunquam eo vefpere con« 
fpici poffibile fit, caverunt Aurores Judaici Computi, ne Malad ullum fige⸗ 


setur, nifi naſceretur ante meridiem, Probatur id € Calendario-Hebraic@. 


(pag.143. Münfterianä)Jubihzcverbalegas: Si acciderit MoladTifri in feris ta 
3.5.7. poft x8 horas & ultra (hora autem 18 in Computo Judaico fempet eff 
meridiana ) transfertur quidem & non figitur in die fuo: quo fe. confirmetur id quod 
24 boru luna ef operta, fex boris à novo & 18 à vetuſto. Quando igitur Molad cadit 
in 1 8 horam vel à 18. & fuprá cert tunc non poterit videri eo die etiam ad momentum 


unto, Unde fi figeremu ipfum y & non appareret, irrifio et & elufio, 
Equidem 


ger 


| 
| 


i 
| indi 
j mer 
| fint 


3 hod 


ini 
Mani 
nent 
[irhas 


Ca 


nob 
dui 
etia 
qua 
dicc 

Coi 
i tine 
| &Ta 


ad fi 


| pom 


| 
| M: 


arch 
Mtm af 


Cap. XXI. criminatur Scaligerum. 209 
Equidem cap 14 dixi, ad evitandamconcurrentiam Judaicam, evitanda 

nobis eſſe etiam illa plenilunia, qua die Sabbathi poſt occafum Solis inci- 
dunt ;, Sed tantümabeft, ut talia in Calendario Gregoriano evitentur, ut 
etiam illa, quæ ipfo die feſto Pafchaliincidunt; admittantur ;modó non fe- 
quanturSolisoccafum ipfo die feſto. Proinde jam hie de mea (ententia nihil 
dico, fed tantùm Plenilunia Scaligero exprobrata ad ipfius Calendarij Gre- 
goriani & Clavianæ Tabula Tempotariæ rationes exigo. Quis, obfecro, 
Computiftarum dixerit, plenilunium hora f: 3.imó . pom, incidens per- 
tineread diem civilem ſequentem? Sanè hoc modo nullum Plenflunium, 
| €Tabulis Maginianis aut Clavianisinventum; erit ejus diei, qui pertabulas 
| indigiratur, led omniafubfequentis: cum in iſtis tabulis omnes horz nu- 
% merenturà meridies. Nonigituromnes lore pomeridianz diei fequenti 

ſunt attribuendz, fed cantüm ille, quarum numerus excedit 12 five mediam 
| noctem. Proinde-necomnia Scaligero exprobrata exempla ſed vix tria vel 
ad ſummum 4 Clavio militant ;; Imó exemplum anni 1589 dion horà ti 
pomerid 31 Martij fed uná hora ante meridiem ( fiveà radice Claviana 
completis diebus ?o &horis 23) incidit, Quod fic ex ipfis Clavij tabulis 
‚demonftratur,, 
^ | Di.. Ho. 7 "n 
"P l Radix 16 18 12 30  Falfumigitur eft, XIVtamScaligerihoc 
1500 27. 10 49 37 anno plenilunium Pafchale prævertere 


N ~w 0 —. 


oo 007 


ra 


1 


4 88 r 17 r 23 biduo: filius preverteré triduo; ut ha- 
i | Febr. 29 ir 17 $7 bet Tabella Claviana , & ut ClaviusScàli: 
ORC T AI Sc EAS B Mee Df AM 


82 9 28 27 geroftatim poltfiprà citata verba objicitz 
10; 8 34 rr. Quando verà tribus fermé diebus tua XILLIE 
| a3 ç g4 Pacurrit plenilunium, ut fit anno 1 £895 

1 celebraretur paſcha biduo ante plenilunium in 
: luna XIV ante Pafcha Fudaorum s quod magi 
Jb/urdum cst, Scilicet, cum anno aliquo Plenilunium dieSabbathi (& qui- 
lem ante Solis occafom. , ut calculus Annir f9f oftendit) pridie Paſcha- 
„is incidit, ideoque tale Paſcha celebratum eſt in Plenilunio: quia, quæ Ple- 
- Wülunia pridie Paſchatis unävix atg;alterähoräämeridie incidunt, ea per- 

nent fecundum Clavium ad ipfum diem Paſchatis, fi Dis placeto. Apa- 
e has atechnias. 
M | Et tamen eaſdem, utlegitimas.adhuc propugnare,imó & imitati, ſtudet 
i ruldinusin refutatione Calvifij , pag. 62. 23 5.249, & alibi. 
"3. Quiutvideat, quantam hzc atechnia familiam ducat in ipfam Novarum 
pactarum perniciem, confulat obſecro Tabulam Clavij Temporariam ; in 
"" D d qua 


Martij 20 23 
EP 30 23 Gregor, 


210 Clavius temporariam fuam Tabulam Cap. XXI. 
ua cum omnia Plenilunĩa (abeadem radice cum Plenilunijs Scaligero obje- 
&is deducta; ut pauló antécomprobavi) horis pomeridianis incidant ( ned; 
enim juxta formam hanc aliter poffunt, :) omnia ex hypotheſi Claviana 
(contra ipfius Clavij mentem de Pafchatibüsannorum illorum 41,) & Gula 
diniana pertinebunt non ad dies civiles numero refpondentes , fed ad ſe- 
quentes. Ecne vel Guldinus vel quifpiam alius gravetur ifta plenilunia per 
totum tabulæ contextum: coBquirere , temporis hic ipfis præſto compen- 
dium, & uno illa intuituexhibeo, additis & decimisquartis Clavianis, Sunt 
igitur ani, præter ſupetiores 41 à Clavio enumeratos, itemq́; præter eos, 
in quibus XIV Plenilunium prævertit biduo reverà, ſequentes omnes. 


XIV, | Plenilun: 
Greg. Di. 


— —— 


Anno | XIV, | Plenilun: | Anno 
Chri. | Greg. Di. Ho. |Chri. 


2190118 Ap, 19 Ap. 9 
241f|24M.. |25 M. 12 
2418/21 M. 


2419| 9 Ap. 
242326 M. 
2434 24 NM. E 
2435|r2 Ap. 
2439 29M. 
2467/18 Ap. 


2475 21 M. 
26111178 Ap. 
2703|23 M. 


2779 26M. 
2722|23 M. 
2723|11 Ap. 


277 28 NM 29M. 1 i727 28M.|29M. 13047] t Ap. 
2714714 Ap. 15 Ap. 5 ||2739|14 Ap. Its Ap. 3| |3059|18 Ap. 
LIfI|2r:M. | rAp. 2||2743|31 M. | x Ap. 3| |3067 21 M. 


— | m mn nn 


213111 Ap.] T2 Ap. I 


Ho. 


2163 17 Ap. 18 Ap. 44277717 Ap. v8 Ap. 4 3099 27 N. 28 M. 7 
2167 % Ap. 4 Ap. 4 12759] Ap.] 4 Ap. 4 |3100|16 Ap. 17 AP. 
2187 23M. |24M. 5 2779 1 M. 24 M. f|.15 116 18 Ap. 19 Ap. 6l gez 
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Cap. X X I. 


Anno | XIV, 


Chri, 


3127 


3173 18 Ap. 


| 217; 28M, 


3203 |17 Ap. 
3230 I8 Ap. 


2:49 18 Ap. 
2487|18 Ap. 
33,01 25M. 


Greg. |Di. 


17 Ap. T8. 10 
! [214617 Ap. 1 8 4p. 


Plenilun. 
Ho. 


3 
I94p. 8 


29 M. 1 
18 4. 4 


I94p. 2 
I9 Ap. IY 
26 M. 12 


— 1 — _—_ u 


| 3314122M, 
3315|roAp. 
1|3312|27 M. 


Be 7g 
3326| 8 Ap. 
3383| 8 Ap 
3387 % M. 


33937 Ap. 
113403 |22 M. 
3437 18 Ap. 


3439 21 N. 
113450|13 Ap, 


as 2478/1 M. 


13463 (3 [26 M. 
3488018 Ap. 
| 2717 22M. 


| Imm 140 6 Ap. 
12618123 M. 
3619011 Ap. 


362118 Ap. 
113622128 M. 


13629 T M. |22 M, 


! 


II Af. 


94p. 7 


20M, 
I9 Ap, II 


22, M, II 


I9A. 3 
22 M. 3 


27 M. 


194p. 8 
29 M, 


Anno 
Chri, 


XIV, 
Greg. 


3630 949 10 
3634|26 M, 
363931 M. 


1640 18 4p. 
365022 M. 
3651117 4p. 


— — | e e ee 


367818 4p. 
2686|21 M. 
3687| 9 Ap. 
369126 M. 
3697 18 Ap. 
379; |22 M. 


2707|30 M, 
3743 22M. 
3762 IZ 2 M. 


3763 10 50. 
3767421 M. 
378% OM. 


3819 2 M, 
3982218 Ap. 
3841/18 4p. 


— 


397918 4p. 
3398018 Ap. 
2293 2 M. 
390622 M. 
322117 M. 
3918| 8 45. 


392313 4p. 
3927130M. 
13933125 M. 


ipſe multorum criminum ream facit, 


Plenilun, 
Di, Ho 


10 4p. ge 
27 M. 6 


I9 Ap. 
20M, 
18 4p. 


28 M, 


194p. II 
I94p. j 
26 M, I2 


14 Ap. 2 
275 


24 M, 


Do ij 


2 


XIV. 
Greg. 


3934 TT 4p. 
3938,28 M. 


Anno 
Chri, 


3939 16 4p. | 


—— — oaaae 


29,223 M. 


39751 8 4p. 
3979 25 M. 


398f 17 Ap. 
3299,23 M, 
3995,23 M. 


4009/23 M. 
4011 T M. 
401201 8 Ap. 


4025 17% 
403003 T M. 
14042117 4p. 


ES EX 
405f,25 M, 
4066 23 M, 


4069/18 4p. 
408818 jp. 
402217 Ap. 


4107 2 T M. 
4300|18 Ap. 
4313 2 M. 


rm 13 . 
417 2% | 


lassslazıa, 
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Plenilun. 
Di. 


14 4p. 
3 4p. 10 
23 M. 17 


Viden’ 


anno | XIF, 
Chri. | Greg. 


Anno |- XIV, | Plenilun: 
Chri | Greg, Di. Ho. 


—— — — — 


4354122M |23M. 4| |4634|17 % 
43551roAp ELI Ap. 1| |4647|25 M. 
4:59 27M.|28M- 1465823 M. 


437025 M. |26M. J 1465 9j114p. 
4371113 AP- 14 Ap. 3| 4661113 Ap. 
4375130M. |31M. _3| 14674126 M. 
4391| 217p. b. 4| 14675 |14 4P. 
4411122M.:]23M. f| 46793 1 M. 


4427\25M. 26 M. 7 4680|18 Ap. 


4747/18 Kp. |19 4p. $| |4621,17 AP. 
4601|22M. |z4M. 31 |4799| 9 Ap- 
4603|21M. | 1p 9| |4715|24 M. 


4604 18 p |19 Ap. 7 ATM. 
4615 T7 p. |18 Ap. 11| |4902127 M. 
4617/26 M. 127M.. 4| 4503.15 4P. 


4618 r4 41e f, M90 aN 
4619| 3 p. 419: 1] 4906,12 Ap. 
4622]3T M. 1 AP. 2 4907! I Ap. 
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Cap. XXI. 
Anno | XIV. | Pleuilun; 
Chri. | Greg. Di, Ho. 
4919|18 Ap. |19 Ap. 11 
4921|27M. 28 M. f 
4922|tf Ap. 16 Ap. 2 
4923| 4Ap. | F ^p. 11 
4927 z 1 M. 22 NM. 11 
4938018 Ap. 19 Ap. 4 
494602 1 M. 22 M. 4 
4947| Y Ap. [TO Ap. I 
4971026 M. 27 M. I 
496224 M. j25M. f 
4963 T2 Ap. [12 Ap 3 
4967/29 M. |3OM. 3 
4978 2% M. 28 M. 6 
4779 rf ap. I6 Ap. 4 
4983, YAp.| 2 Ap. 4 
4995 18 Ap. 19 Ap. f] 


Viden’ quanta fit in Tabula Claviana ſeges peccatorum, etiamjuxtaor- 
dinationem.Clavianam , fi omnia plenilunia pomeridiana fint affcribenda 
dieifequenti? Non erat profectò neceffe peccata (ficappellantur Reforma- 
toribus) peccatis cumulare ſuffeciſſent illa plenilunia Tabulæ, que 12 
horis poft meridiem ineidunt, atqueadeó reverä in diem civilem fequen- 
tem incidunt & Decimasquartas antevertunt biduo, Qualia reperiun- 


Cap. 


| tory 


nijh 
tiur 
Domi 
Plen 
quec 
lpfiu 
illaa 
fede 


Anm | pa 


Y UAR, AES Un XE B fece aE Te ERE e| 
— Ta nn 


m 
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Anno) XIV | Plenilum: i Anno X IV ta] Plenilun: Anne XIV | Plemlun: 


Chr. |Claviana. Di. Ho. Chr. |Ciaviana-|Di. Ho. Chr. Claviana. Di. Ho. 


——|— no — —— Ge — 


18 Ap. 19 Ap. 15 365918 Ap. 19 Ap. 17 3974|18 Ap. 19 Ap. 22 
18 Ap, 19 Ap. 17 3667/21 M. 22 M. 17 3993 118 Ap.] 19 Ap. 14 
26 M. 27 M. 20 3800|23 M. |24 M, 13 4031/18 Ap. 19 Ap. 23 
I8 Ap.|19 Ap. 15 3803|18 4p.|19 Ap. 17 4050|18 Ap. 19 Ap. 16 
I8 Ap, 19 Ap. 17 3900|28 M. [29 M. 21 4351|25 M. 26 M. 13 
27 M. 28 M. 13 3914|23 M. 24 M. 16 4613|18 Ap.|19^p. 23 


18 Ap. 19 Ap, 23 3915 11 Ap. 12 Ap. 14 4642|18 Ap, 19 Ap. 16 
1315418 Ap. 19 Ap. 15 3917|18 Ap. 19 Ap 20 4655|26 M. 27 M. 13 
3211|18 Ap. 19 Ab. 17 3919|28 M. 29 M. 14 4699| 18 Ap. 19 Ap. 17 


* 3306| 18 dp. lao Ap; 44 35351 N. 1 Ap. 15 K 47360 1 Ap. 3 Ap. 5 


3325|18 Ap. 19 Ap. 20 3936|18 Ap. 19 Ap 13 4900| 18 Ap. 19 Ap. 19 
332718 M. 29 M. 14 3947|17 Ap.|18 Ap. 16 4943124. M. 25 M. 13 
3382/18 Ap. 19 Ap. 22| & 3955/18 Ap. 20 Ap. 5] 4959/7 M. 28 M. 14 
360218 Ap. 19 Ap. 16 3971 23 M. 24 M. 18 500025 M. |26 M. 14 
3610021 M. |22 M. 16 

3615/26 M. 27 M. 13 | 
3631!29 M. j30 M. 14 


Eat nunc itaque Clavius, & plenilonium ipfo die Paſchatis Gregoriani 


| incidens affcribat ip& diei Pafchatis (id quod, nifi plenilünium iftud poft 


| numerari poffunt 4047, & 4639) pott fequentem mediam noctem inci- 
D d tij 


mediam ſequentem noctem incidat , more civili omninó rectum eft ) & 
tamen in adverfarij refutatione omnia plenilunia pomeridiana affcribat 
dici fequenti, 

Eat & Guldinus, & videat quam injuſtæ Clavij caufz fit patronus. 

Si dixerit, in tanta tamen ſuperiorum exemplorum é Clavij Tabula alfas 
torum copia nullum eſſe, in quo Paſcha inter Decimamquartam & Plenilu- 
nij horas intercurrat . R. neq; in Scaligerianis hoc reperiri, & tamen Cla- 
viumea exaggeraſſe, folüm hac de cauſas, quia fi luna tua XV, inquit. efet 
Dominica, celebrares Pafcha ante plenilunium, Imò, quodin Scaligero falfa ſua 
Pleniluniorum applicatione deprehendi poffe putavit, nonin Scaligero (ne- 


que enim totoillo novennio Pafchaullum inplenilunio atum eft)fed infua 


ipfius tabula deprehendere potuit, Exempla ipfe producit non tantüm 


illa 26 annorum,quibus Plenilunium die Palchatisante Ooccaſum incidit, _ 


fcd etiam aliorum 1 f quibus poft O occafum, 
Imö,quia plenilunia Annorum 3344 36115 363 1, 2936, (quibus an- 


ij duft, 


T 


214 Inconftantia calculi Claviani. Cap. XXI. 
dunt, quis non videt etiamſi dies Ecclefiafticus incipiatur media nocte, || n« 
Paſcha ijfdem annis celebrandum pridie plenilunij ? ipf 

Dicet indignaburdus fortè Guldinus, vel etiam pfeud Academici mei 
Vilnenfes , non deberi hzc Paſchata jam ampliüsexprobrari,'cum non umo. | am 
loco Clavius ingenué fateatur, ineſſe talia quedam Calendario Gregoriano, | din 
qua nullo Cyclo;etiam ingenioſiſſimè confecto, vitari poſſint. R. neq me gn 
principaliter hzchocloco urgere, fed hoc ſolům oftendere, fipleniluniapo- | & 
meridiana fimpliciter omnia diei fequenti (int affcribenda, vitia Calendarij 
Gregoriani, jamnunc non omninó rariffima, eo modo miré multiplicari, | len 
ac proinde providendum fuiffe Guldino, ne Clavium contra Calvifium | gui 
tuendo cum bonis ſimul & prava promiſcuè defenderet. Quæ namque, || ere 
per DEVM immortalem, hæc eft atechnia quz calculi inconítantia, diem | qu 
Eccleſiaſticum modó à meridie precedente, modó àfequente, modó aboc- | wp 
cafuSolis precedente,modó à media nocte, auſpicari? Cum res Clavio effet Apo 
adverfus Mæſtlinum de Equinodiis, dicebat more Ecclefiaffico &c. jute optimo | que 
Equinoctia poſt Solis occafum incidentia referri poffe ad diem fequentem,. | fedo 
Videíupràpag.r69. Contrà cum de Equinodtiis refpondet Germanno, | om 
noctem ſubſequentem totam adhuc accenfet diei precedenti , & zquino- tem 
&ianon illa taatùm, quæ poſt Solis occafum, fed etiam quz poft fequentem f 15: 
mediam noctem, etiam orto jam O, incidũt, aſſeribit adhuc diei præcedenti. | gra 
Vide pag. eandem-. Rurfum cum contra Scaligerum agit, plenilünia Pa- | exer 
ſchalia omnia poſt meridiem diei civilis;etiam anteSolis occafum,etiam pri- Prog 
må pomeridianä,incidentia pertinent ipſi ad diem ſequentem: Atverò cum flim 
contra Mæſtlinum ipfi res eft; plenilunium Pafchale, quod r f horis poft me- Rege 
ridiem diei 17 Aprilis adeod; horis tribus poft mediam no&emfequentem | sin 
incidit, nondum ipſi ad 18 fed adhucad r7 Aprilis pertinet; Videpag.zof. | dun; 
imò in comparatione Pleniluniorum Germanni cum fuis, etiam illa plenilu- nisp 
nia quæ horis 19. 20, 21.22.23, poft meridiem diei 20 Mattij, hoc eſt, vix Irene 
unici horá( Anno 5079 vix ſemihorio) ante meridiem diei z 1 Martij, inci- [rj 
dunt, adhuc, (i Dis placet, ad diem 20 pertinent. Explodenda funthac | imp 
Mathematico, doctiſſime Guldine, non imitanda, Sermo nofter fit conftans f fit 
&perfpicuus. Loquamur aperté quod res eft,diem vidclicet Ecclefiaflicum f gie 
more veteri & de Jure Canonico numerariä vefpera five occafu Solis præce- f sy, 
dente & finirivefperà ſubſequente . Videfüpràpag. r T6. Fortè reſponſu- 
tus es lib. tuo 1. c. 4. n. . Clavium in his ad hominem argumentari, & adver- m 
fariorum objettiones è propriis eorum principiis evertere , refellere arg, confundere niti. ; 
Hecexcuíatio, doctiſſime Guldine, locum hic non habet: nequeenimSca- | 
ligero principium eſt, diem aufpicari à meridie diem civilem præcedente ; | 
neque 


Cap.X XI. Guldinus injuriam facit Origano. 215 
neque Meftlino, diem aufpicari à precedente vefpera; neque Germanno, 
ipfo civilis diei meridies. 

Candidè loquor, & fine præjudicio. Amicus Scaliger, Amicus Clavius, 
amicus Calviſius, amicus Guldinus, amicior mihi veritas. Sunt in opere Gul- 
dini contra Calviſium multa quidem luculenter explicata, quorum gratiá 
gratiasipfe meretur & famam: fed & multa funt manſuetudini Theologice 
& candori Mathematico minimé convenientia... 

Indifcuffione Epiftolz Origani negat Pontificem in Bülla mandafle Ga- 
lendarium ſuſcipi fub indignatione Omnipotentis Dei &c, & Origanum ar- 
guit mendacij, Sic enim inquit libro 2 cap. 1. ſub finem num.2. Vel injurato 

credas lieet , infamiaqua ex mendacio naſcilur, arajor cff, & bominibus horribilior, 
quam ut videaris æſtimare, nam falfa falfis addere non dubitas, dum cum amara irrifio- 
ne pronuncias, Pontificem ſub indignationeomnipotentis Dei ac beatorum Petri & Pauli 
Apoftolorum obtrudere Principibus. Calendarium prafumfife ; cum tamen ex ipfa bulla, 
qua integra & recensextat, manifeftum fit, Pontificem non indignationem aut minas, 
fed obſecrationem potius & perbumanam adbortationem intetpoſuiſſe, ut à Principibus 
omnibus Calendarium, ut par erat, admitteretur. Miror obſtinatam Guldini men- 
tem, Certè verba Bullæ, prout eam Calendario Gregoriano Cracoviæ Anno 
1583 ex mandato Legati Apoſtolici impreſſo, denu oque Operi Calendario- 
graphico Claviano, tamRomz quam Moguntiz imptello,prefixam,itemd; 
exemplari Antverp. Anno 1583 edito fubjundtä,habeo; inter alia (unt hac: 
Pro data autem nobis A Domino autoritate bortamur & rogamus chariſimum in Chrifto 
filium noftrum Rudolphum Rom. regem illuſtrem in Imperatorem electum, -caterosg, 
Reges, Principes, ac Res publicas, ijsdemá, mandamus, Et in fine Bullæ: Nulli ergo om 
nino bominum (qua generalitate nonné etiam includuntur Principes?) liceat 
bancpaginam noflrorum preceptorum, mandatorum, ſtatutorum, voluntatis, probaiia- 
nis, probibitionis, ſublationis, abolitionis, hortationi & rogationis inſtin ‚gereveleianfa 
Wemerario contraire. S; quisautem hocattentare præſumſerit, indignationem Omnipo- 
tentis Dei ac beatorum Petri & Pauli Apoflolorum ejus fe noverit incurfurum. Quid 
| impulerit Guldinum, ut hac ineſſe Bulle negaverit, nefcio. Joh, Buſæus Je- 
| fuita Moguntinus indedicatione difputationis Apologeticz proCalendario 
Gregoriano Anno 15785 habite ſic ait: qui Cafari Catholicisg, Principibus , qui 
novum Calendarium jam dudum receperunt ‚autor eſſe poterit , at à more recepto difie- 
dantꝰur Pontificis fummi mandatum contemnant ? Mandavit igitur Pontifex, non 
obfecravit: obſecrationis enim verbum nullibi reperitur in diplomate Pon- 
tificis, Item ipfe Guldinus lib. r. cap. 2. num. ult. hæc habet: Qnare &ejw 
(Pontificis Gregorii XIII.) mandato, ut feculis fuperioribus ,ita nunc Catholici m- 
nes Principes Reges, Refpub, in reſtitutione Calendari promtiſſimè paruerunt. Man- 
davitigitur Pontifex, non obſecravit, Lib. 


216 Guldinimmetitd infectaturlabores Scaligeri. Cap. XXI. 

Lib.2 cap.13.num.9.hzceffundie Guldinus: Sic Rabinorum Tulmudiſta- 
rum fruemini delicijs, annum Sabbarhicum vel Semitah qui yobis promittitur capite Ros 
hafibana, perpetuum agetis ; aut faltem per annos omnes Schatchum, ung cum muribus 
pardis, draconibu, ſerpentibus fimijs canibus & porcis perpetua feſtaagetis: & fi hi vos 
deficiant: ſubſtituite annos Mubamedanos, Mu/ul mannicos, Neuruz Salchodai vel albu 
Arſalas Elfelegeuki Elhawaraz Muſchabi Sultan Corafan : fumma plauſtra nominum, 
annorum, menſium, dierum barbaricorum triumpbo cirtumdulite, phrurdin & Adar 
Pahafihth; Sahami & Theri: Oromax da, Haſchnuſch, & Mufteraka. sic enim docti vi- 
demini, fi doceatu ea, qua docti neſciunt. Deum immortalem, in hominem eru- 
ditum tam virulentas cadere pofTe fannas! Scripfit Scaliger in Opere E men- 
dationis Temporum de annis, menfibus, diebus, nontantüm Romanorum 
aut Grecorum, fedetiam Hebrzorum, Chaldæorum, Perfarum, Arabum, 
Turcarum; Indorum &c, Et hoc tam laudabile ftudium, Chronologiz & 
Antiquitatum cultoribusgratiffimum , unus Guldinus, quod ea non intel- 
ligit, neque intelligere deſiderat, tot ſarcaſmis excipit? O moreshominum? 
Siquidam docti, ut Guldinus ejusque fimiles, ea nefciunt & neſcire malunt, 
at (unt alij non minis eruditi, quihac fcire defiderant. & Scaligero gratias 
agunt, Interim & Guldino non invidenchorum ftudiofam ignorantiam & 
unius Calendarij Gregoriani delicias, 

Sed & iftud autoritate Guldiniindignumeft,quod in Calvi(io interdum 
reprehendit ‚qua in fuz religionis hominibus aut non improbat, aut non 
videt, cum videre debebat. Exemplum habuimus ſuprà cap. meo 9. pag. 22. 
ubi pluribuslocis Calviſium exagitat, quod ſeripſe tat, Judzos Pafcha fuum 
celebrare femper in Plenilunio: cum tamen duobus locis idem ſeripſerit 
Mitrelburgenſis. Aliud exemplum habe mus lib; 2. Guldini cap: 3. num: 2, 
ubi Galvifium fatis aculeatè püngit, quod feripferit, cautum effe Canoni- 
bus, ne baſcha in duodecimo menfe anteaquinoctiumvernum celebrare- 
tur, Quafi verö , ſubjicit Guldinus, Paſcha in tertiodecimo (is enim duodecimus non 
eff)riteeelebraripoßit ! Mbi eff Doctor optime acumen tuum ? quà absit Logiſtices peri 
tia? Omnine annus lunaris duodecim tantam tibi clauditur menfibus? Ubi manet 
annus embolimeus? (c, Et infert inde tria abſurda hancopinionem Calvifit 
confequentia, Iralynxe(tin Calviſianis, in Clavianis talpa. Sic enim Clavius 
in fine cap. i 9.Explic.Calend, fcribit: Quarià & ulsimö,nolimms,velimus,cogimar 
interdum ob naturam Cycli, quicung, ille fit & quacung, ratione in Calendario difpofie 
tus. Pafcha ex primo menfe modo in fecundum modo in ultimum five duodecimum rejt- 
ceré. Item ia Defenfione boſſevini circa finem: Tertib Pafcha nonnunquam es 
primo menfe in fecundum vel in duodecimum transfertur, Id quod Guldinus fciens 
forte nefcit, Ita & lib. fuo 3. cap. 4. n, 2, Calviſũ ſententiam, qua Cyclis 

abro» 


Cap. X XI. Guldinus iniquus Calvifio Cenfor. 217 
i- || abrogatis in eorumlocum medios motus lunaresadhibendos cenfet y vocat 
s || temeritatem & impudentiam, cum tamen ante Calvifium idem alii, & qui: 
„ dem praftantiffimi Viri, ut Middelburgenfis, Stóflerus, Pitatus, Molecius 
»; || c. flatuerant,itautStóflerusipfos Cyclos Vulcano devoverit, ut vidimus 
u || cap.14.pag.172.Huc pertinet & illud,quodlib.3. cap. 6. num, f, Calviſium 
m laceſſit ob depravata (ut ipfividetur) Victorini verba; cum tamen eodem 
ar || vocabulo, guo‘ Calvifius , ufus fit Middelburgenſis, quo de loco diximus 
i. Sap. f. pag. 53. 
u- | Denique candori Mathematico non convenit, quod Guldinus Calviſio 
w U fphalmata etiam typographica objicit. Ut lib. 3.cap.I.num. 3. ubihoc margi- 
m f male: Calyifius errat calculo. Et addit: Recognofce, quefo , epus, quod incipit ꝙ Aumus 
m, | Julianus &c. & experieris, illud fibi non undeguag, conſtare. Ut videamus; vitium, 
& || Galvi&o objectum; non effe calculi fed typi, ſubjicio citatum Calvifii 9 Az- 
e- | nus Julianus eff dierum 365 & horarum6. Annus Lunaris eft dierum 3 54, hor.g 
m! | 48135. Siminor à majori fubducatur , relinquitur differentia inter annum gulis- 
vc, dum & annum lunarem di. I o, ho. 2x 11122, Manifeftum quidem eſt, ſi nu- 
is mero rum ita pofitorum fiat ſubtractio, non remanfuraz2//fed 25%. Sed 
& cum Calvifius epactas expreſsè hic ponat 22 /% ut habenturin Prutenicis, & 
ut pauló poſt ſequente linea denuó ponuntur, quis non videt, in quantitate 
m anni lunaris pro 38 / impreſſa eſſe 359? Sic etiamverfofolio H 2 b lin. E 
M pro 12// legenda funt 22//, Eodem animo Guldinuslib,;. cap.6. num. 14. 
2. | Citat Calvifii verba; Erit anii Tudaicu y 282, addità parenthefi (1282 Calyiſt) 
m | quafi Calviftus nontypographuserrárit, Si Calvifiushic 1co annis abezraf- 
fet, quomodo verum characterem Plenilunii Pafchalis fer.r.hor. 7.920 
(anno Judaico £382 competentem) adipifci calculo potuiffet? At, inquis, 
| Calvifius tamen iffa in Catalogo erratorum typographicorum non recen- 
fuit. Quid tumꝰ etiam in Operis Clavianieditione Romanäplurareperiun- 
tur errata typi(quæ etiam typographus Moguntinus Tomo V, Operum ple- 
| rajsimitatuscft)quam in Catalogo fub finem Operis recenfita ſunt. Utin 
| Tabula Temporaria plenilunium Paſchale Anno 1609 eft 18 Martii, cum 
debeat 18 Aprilis: Anno 2944 eft 3 Martii, cum debeat 31 Martii: Anno 
3047, z Martii, cum debeat 2 Aprilis, Anno 4504 XIVta Gregoriana eft 
1x Aprilis, cum debeat 14 Aprilis, Pag. 89.lin 2. pro 1515 typographus 
intrufit 2717. Ned;dubium eft, multö plurahuic Operi inefle typi errata, 
| prafertimin Tabulis, quz nemo fanus affcripferit ipfi Clavio. 
Qua tamen Guldinus lib. 7. c. 2. num, 3. Calvifio objicit, rectè objicit, 
4 || Dum enim Calviſius propter illa 1 Y/(/Claviano calculo neglecta milium 
terebrare conatus eft, terebellum aberravit, ipfique præbuit di, 29. ho. 12. 
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4413/1 toH!38IliFoV 39Y! 26V! m debuiſſet(ptæter dies, horas, & minus 
ta rcliqua; ) vix 20, Nam fi circulum integrum dividas per 12 grad. tr? 
2611 41 z94!li g7V 49Y1 37 VIE p iV; proveniunt dies 29 311 go 7144 
$6112 g V 23V! 19V 4 VIE p oIX )x, id eft, di; 29. ho. 12 444 3! 1914 
38! 9v I 9 * 74 22 II f41X A8X, 

Cateris, prater ea. quz me quoque tangunt, Guldini & Calvifii litibus 
me non interpono, H«c obiter hic notare volui, quod viderim Guldinum, 
Calvifio infenfum ; falfa cum veris , modó fintà Clavio prolata, promiſcus 
defenfantem,, 
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Efo hab ich / was ich im Prognoftico deß 3622 Jahrs vom 
Oſterfeſt geſchrieben / war vnd recht geſchrieben fein / allhie gnugſam bewie⸗ 
fen. Vnd weil man mir immerdar auto ritatem Clavii als ein vnfehlbares 
Oraculum fuͤrgehalten (alſo das ich / wie der kxaminant ſchreibt / leber ſolte gedacht 
haben: Ach was bin ich gegen Claviuio zu rechnen) hab ich fo wol im ſechſten 
als in dieſen dreyen letzten Capiteln erweiſen muͤſſen / das Clavius nicht allein eben 
wie ein ander Menſch hab irren koͤnnen / ſondern reve ra geirret / vnd ſo geirret / das 
es keines weges zu entſchuldigen. Denn das man mir nun entgegen halten moͤchte / 
ich könne auch wol irren / oder fette vielleicht auch wol irgends wo in Altronomi- 
fher Rechnung geirret / Drauff antworte ich erſtlich / das es wol ſein kan ( doch weiß 
ichs nicht / man bewelſe es) Aber ſie / meine Wiederſacher / vermeinen / Clavius fen 
feiner fachen fo gewiß geweſen / das es ihm nirgends fehlen fönnen. 2. So iſt auch 
ein groſſer vnterſcheidt zwiſchen meinen vnd Clavii fehlern. Ich bin gar ſchlechtes 
anſehens gegen Clavium, at he maticum (wie jn Guldinus nennet) fapientifft- 
anm , zu rechnen / druͤmb wenn ich etwan irꝛe / das hat noch ſo viel nicht auff ſich: 
Sed Cx A vIvitium rantó conſpectius in fe 
Crimenhaber,quantó majorme C L Av 1us audit, i 
2 Clavii Kalenderwerck fol eine Heubtvhr ſein / nach der fih die gantze Welt rich⸗ 
sen fol. Wenn nun an derſelben entweder die Feder lahm / oder etliche raͤder nicht 
fleißig gnug auß gearbeitet / alfo das die Vhr bißweilen vnrecht weiſet / hat das nicht 
weit mehr auff ſich / als wenn etwan ein Vhr zu Dantzigk bißweilen vnrecht gehetꝰ 
4 So muß man auch ein vnterſcheidt halten inter vitia calculi fortuita. & inter 
vitiaignotatæ rei, vel uon intellecti fundamenti; die man vorſetziglich nicht ale 
lein begehet / ſondern auch als rechtmeßig gegen objectiones verthedigt / vnd feine 
adverlärios, die [if dazu nicht verſiehen wollen / für vnwiſſende Leute vnd ea 
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leumbder außrufft. DasmumClavius ſolche fehler begangen / ift auß voriger rech⸗ 
nung am tage. Denn / (damit ich deſſen / was oben im 6 Cap. befunden / allhie ate 
ſchweige) find an einem Aftronomo , der fo ein groſſes Wed / daran der ganger 
Kirchen gelegen / auff ſich nimt / vnd deſſen fundament auff die Tabulas Prurenicas 
ſetzet / dieſes ſind ſchendliche fehler? 1 

nip . Equinoctium medium fieri,quando non linea medii motus fed ipfum 
im corpus Solis (ſeu linea per corpus Solis) punctum æquinoctiale medium at- 
cue tingit, de quo ſuprà pag. 59. &feqq. 

| | 2. Differentiam temporis æquinoctii medii à tempore equinodii veri 
| fecundum Copernicum & Prutenicas torä Anomaliæ zquinoctiorum pes 
riodo nunquamattingere biduum. pag.164.& feq, 

| 3. Equationem Orbis Solis in Prutenicis nunquam adzquare duos gra- 
| dus.pag.16 f. & feqq. 

id | 4. 4&quationem Præceſsionis ZEquinodiorum in Tabulis Prutenicis 


vit f : ; 3 : 
J^ | maximam, polle fieri majorem, ſi per partem proportionalem emendetur, 


us 
Lr 
j 
960 


kes 

d Peg 187. ; . 5 X 3 7 e 

it j f. Anticipattonem Noviluniorum adequare diem quamproxime inte- 
i grum nonannis 304, fed 3 121. pag. 12. & feqq. 

a E 


6. Lunationem five Menſem fynodicum Hipparchi minorem effeMenfe 

i | fynodico Prutenicarum. pag. 8 2. & feq, 

%%. Hanc effe caufam, quare Hipparchus & Computiſtæ Hipparchum fe- 

7^ || cutianticipationem Noviluniozum annis 304 (tatuerint adæquare diem in- 

h tegrum, pag. 18 4. & ſeg. 

M | | 9. Reinholdum in Prutenicis diverfam tradidiffe menfis quantitatem 

ij | abea.quam præbet Elongatio à O in iifdem Tabulis, pag 187. 

lid 9. Plenilunia pomeridiana diei Pafchalis affcribenda quidem ipfi diei 

fe | Pafchatis: nihilominusalia Plenilunia pomeridianaafleribendanonipfi diei 
uſuali quo incidunt,fed fequenti. pag. 205 & feqq. 

| Andere neben diefen beyleuffige errores Aftronomicos, die ich hauffenweiſe 

ergriffen vnd ans liecht geſtelle / mag ich hie nicht recapituliren. 

(dup Wenn ich oder meines gleichen jemand fo fette gerollet / wuͤrde man bald mit 

ich einem argumento cornuto bey der hand fein: 

iig Entweder Er bat wiſſentlich oder vnwiſſentlich ſolche fehler bes 

«E gangen. 


et Hat ers vnwiſſend gethan / fo verſtehet er fein fundament vnd die 
ql terminos Tabulasq; Prutenicas motuum O& Ynicht. 

nd gat ers wiſſentlich dillimuliret, was iſt denn von jhm zu halten ? 
wi Meinverfappser adverlarius inſeinem New Jahr num. J. fagt: Ein bofer 
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220 Beſchluß des 

Affronomu ife Clavin wenn man jhn mit den M, Kriger vergleichen wil. 
Es darff der ironie in der æquivocation deß worts Vergleichen gar nicht. Ein 
Böfer Altronomus were ich / wenn man ſolche grumpen in melnen altronomiſchen 
Rechnungen / als in Clavii, finden folre: Ich wolte mich / auff den fall in einen win⸗ 
ckel verkriechen / vnd nicht ehe herfuͤr gucken / biß ich auß Copernico; Magino, oder 


andern / meine terminos artis, vnd auß den preceptis Tabula rum Prutenica- , 


rum meinen calculum, baß verſtehen lernen. 

Aber Clavii Meuſekoth fot alle Welt fur guten Pfeffer ammehmen / vnd fot ſich 
niemand vnterſtehn denſelben zu verleſen / ſondern fol ſchlechts bey fid) gedencken: 
Ach was bin ich doch gegen Clavium zu rechnen!? Wer anders thut / faerilege 
ſcelere nobilitatam incenſo Diana Templo famam captare conatur: wie Clavius vnd 
Guldinus von Germano ſchreiben Das alſo Clavii Werd gleichſam ber Tem⸗ 
pel Dian ſey / drinn lauter heiligthumb vnd oracula, Das mag wol heiſſen / wie 
Scaliger an einem ort ſpricht: Errata Clavé edictofancita funt, &. fafi obſignata. 
Doch iſt hieran / wie ich offt geſagt / der Bapſt fuͤr ſeine Perſon entſchuldigt Clavius 
aber / der den Bapſt perfuadiret „das in ſeinem groſſen Volumine Calendario- 
graphico alles flar vnd richtig / das auch / wie die Bulla Cle mentis PP. VIII davor 
lautet / aller adverfariorum commenta drinnen inſtingiret vnd per[picu? confutiret oder 
wiederlegt wuͤrden / wird deßwegen bey der lieben pofteritet je lenger je weniger 
danck verdienen. 

Der Braunßbergſche tenebrio vermeinet in feinen außgeflogenen Scharte⸗ 
cken / Ich könne nicht allein Clavium beklagen / ſondern muͤſſe zugleich den Bapſt / 
als der deß Clavii Arbeit approbiret vnd recht geheiſſen / vnd alfo die gantze Kirche 
(verſtehe die Roͤmiſche) fo den Bapſt fuͤr jhr Heubt ertennet / eines Irꝛthumbs be, 

ſchuldigen. Wil mich immerdar mit dem Namen der Catholiſchen Kirchen ſchre⸗ 
cken / vermeinet ich werde dadurch fo eingetrieben fein / das ich dieſer oͤrter lebende 
nicht mucken doͤrfe. Aber ich halte das dieſer elende Catholicus der ſeinigen axioma 
ſelber nicht verſtehe / wenn fie ftatuirem, das der Bapſt nicht irꝛen koͤnne. Das hab 
ich wol bey jhnen geleſen vnd gehöret / Romanum Pontificem errare non poffe 
in rebus fidei; Die emendation aber deß Calenders iſt / wie die Baͤpſtlichen ſelber 
ſchreiben / nicht resfidei ſondern adiaphora, gehoͤret nicht ad dogmata fidei Catholica 
vel Lutherana s fed ad diſciplin a Mathematicas: Vnd ich hab nirgends geleſen oder 
gehoͤret / Pontificem Romanum errare vel decipi non poſſe in Mathematicis. 

Niemand warlich / der nur etwas in Aſtronomiſcher Rechnung / ſonderlich in den Tabu- 
lis Prutenicis, erfahren / wird anders fager koͤnnen / als das die oberzehlte vnd in den neha 
ſten 3 Capiteln vberzeugte puncta, pur puti reine klare etxores Aſttonomiei find, Weil 
aber meinen Braunßbergern das Aſtronomiſche Latein zu hoch / muß id) buen ein anders 
secitiren welches ſie / wo fie nicht gar Toͤlpel ſind / wol werden verſtehen koͤnnen. In Tabula 
Teſtotum Mobilium Temporaria sap, 22, Explis, Calend, ſetzt Clavius Anno 3 Ei e 
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Guaͤldne Zahl /die Eg acten xxvij / Sontagsbuchſtab d / Oſter Vol Mond den 16 Aprilis 
ho. 19 pomer, Terminum Pafchalem ober Decimamquartam den 16 Aprilis, Oſtertag 
den 14 Aprilis: Vnd damit man nicht meine / es fep etwas im Druck verſehen / ſo ſuche man 
EH fecundum Canones Calendarii Gregor, nach / da wird fi) die güldne Zahl / Epa&er, 
“ B. Gontagetuchfrab/ Voll Mond / Decimaquarta, richtig alfo befinden. So iſt auch ter ra. 
| Aprilis keine perdruckte zahl: Denn Clavius fegt daſelbſt auß druͤcklich Septuageſimam 
den zo Febr, Aſcher Mittwoch ben 27 Febr. Chrifti Himmelfarch.ben23 Maij, Pfingſttag 
J benz Junii, Fronleichnamstag ben 13 Junii; Welche alles ſich auff den 4 Aprilis grüne 
det. Verſtehn nun die Braunßberger dip Latein wol? Der Mummer vermeint im Examine 
nume 20, Pater Clavius konne nicht einen craffioz errorem begehen. Iſt nun der Oſtertag 
duodecima luna Clayiana nicht etliche klaffter erafsıor als jener? Vnd / damit ich des 
Mummers worte (num. 16, deß Sophiſtiſchen New Jahrs) gebrauchen mag / Was hat 
nun der Bapſt mit dieſem irithumb gemacht ? hat er jhn gebeffert? 
Nein / Er hat jhn approbiret vnd gut geheiſſen: Dich Calendari Explicatimem, 
ſagt die Bulla Clementis Pape VIII, A predicto Clavio editam per grafentes approbamus. Iſt 
nun der Bapſt(item der Jeſuiten General Claudius Aquaviva , fo das Buch zu druck pn- 
terſchrieben / vnd die 3 Jeſuiter Theologi, fo es recogno citet vnd approbiret) fo eines 


-E 


groben handgreifflichen vnfletigen trethumbs im ſelben Opere nicht gewar worden / Was 

iſts denn wunder / das er die Aſtronomiſchen Fehler / als die für feinen augen was tieffer 
verborgen / nicht gemerdei? 

Dierbhalben mag der Braunßbergſche Clamant immer hin / die Kirche / die 

| Rirdye/Temrıum DONMINI, TEM LUN DOMIN 1, blerren. Ich hab 


am ende deß 1 3. Cap. ſchon darauff geantwortet: Hoffe auch / es werden verſtendige 
RNoͤmiſchCatholiſche mit ſolcher Antwort zu frieden ſein. Wer aber dadurch den 
Bapſt vnd feine Kirche nicht wil entſchuldigt halten / der oder die jenigen moͤgen 
wiſſen / das nicht Ich ſondern fie das Heubt der Rö miſchen Kirchen beſchuldigen / 
als ob daſſelbe falſche allegata falſche terminos Aſtronomicos, alſche Rechnun⸗ 
gen / wiſſentlich vnd vorſezlich beliebet vnd approbitet habe, 
Wer nun Clavium hierinn zu vertreten luſt hat / der ſchlage erſt⸗ 
lich die allegata def 5. vnd s. Capitels nach / vnd beſehe / wer recht oder falſch hab 
allegiret: Dann mache er fid) auch an die Rechnungen des 19. vnd 20 Capitels 
(denn mit calumnien, Sophi ſterey / Narrenpoſſen / Ehrenruͤhrigen zquivocatio- 
nibus, oder auch mit der Strauchraͤuber dialetica , wird nichts refutiret) vnd 
verſüche / ob er dieſelben s fontibus Prutenicis, auf welchen fie geſchoͤpfft / vnd auff 
welche ſich Clavius immerdar berufft / vmbſtoͤſſentonne / quod ad Calendas Gra- 
cas (wil ich nun mit Clavii worten ſchlieſſen) te facturumſ peramus, 
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der Theil dieſe 
f£ * 9: 
Vom Concilio zu Eofteng ond andern 
Haͤndeln. pe^ 
Ov veſſirm verſtande deſſen / was in diefem andern. d 
Theil vom Concilio zu Cofteng vnd Johann cuſſen gehan⸗ 0909 
delt wird / hab ich rahtſam erachtet / folgendes Summari⸗ | Mi 
ſches Zeit Regiſter von anfang def Concilii big off Hierony- | _ 
mi von Pragen Todt allhie vorher zu ſetzen. ; | i 
Nach dem vmbs Jahr Chrifti r 2 78 ein grewliches Schilmainder Roͤmiſchen | 
Kirchen entſtanden vnd viel Jahr lang gewehret / in dem vff ein mal drey vnter⸗ 
ſchiedliche Baͤpſte an vnterſchledlichen Orten regieret / vnd in deffen in Böhmen, | 
durch Johann Huſſen vnd anderer dem Bapſtthumb wiederſetzliche Predigten der | 
Abfall ven der Roͤmiſchen Kirchen immer zugenommen / Sind Anno rar; Bapſt | ind 
| 


M 
j 


Johannes def Namens ber XXIII. vnd Keyſer Sigiſmundus im Decembri zu 
Lauden in Lombardien zuſammen kommen / vnd haben / allem ſolchem vnheil abzu⸗ 
helffen / ſich eines Concilii verglichen / Welches derſelbe Bapſt gen Coſtentz / auff 


den Nove mb. deß 1414 Jahrs anzufangen / durch offentliche Bullen von batte. | dm 

nen außgeſchrieben. Der Keyſer erhielte auch bey feinem Bruder Wenceflao Kös ; 
nige in Boͤhmen / das Johann Huß / feine Glaubens bekentniß offentlich zu verant Kin 
worten / auffs Concilium kommen moͤchte / deß verſprach der Keyſer / jhn Huſſen | Seísi 

mit gnugſamem ſchrifftlichem Geleite zuverſehen. 

i li 

ANNO 1414. Sontags Buchſtab G. 10 

Den rz Aug. Anno 1414 iſtzu Coſtentz ankommen der Cardinal von Oſtia / fati 

def Roͤmiſchen Stuls Gangster. x 1 
Den 1f Octob. iſt Johann Huß mit feinen zugegebenen Geleits Herren | io 

Johann von Chlum / Henrich Latzenbog / Wentzel von der Duba / ac. von Prag zum 0 
Concilio außgereiſet. lche 


Den 19 Gd ob ſind ſie zu Nürnberg ankommen: Von dannen Herr Wentzel 
nacher Speyr verreiſet / das verſprochene Schriftliche Geleit abzufordern: Auff 
welches 
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Zeit Regiſter, 223 
welches Huß ſampt den andern zu Nuͤrnberg etliche Tag gewartet / biß es Herr 
Wentzel geſchickt. 

Den 28 Octob an Sim. Jude tag iſt Bapſt Johannes XXIII zu Coſtentz 
einkommen. 

Den; Novemb. Sonnabends nach Aller Heiligen ift Johann Huß ſampt 

| feinen Geferten zu Coſtentz angelanger. 
| Den rz Novemb. an S. Martins abend find daſelbſt y Cardinaͤl vnd elige 
| Viſchoͤffe vnd Ertzbiſchoͤffe xc. einkommen. 


| Den 16 Novemb. freytags nach Martini ift die erſte Sefsion deß Concilii Sgio I 


gehalten. 
| Den 28 Novemb. Mittwoch für Advent / iſt Johann Huß in den Biſchoffs 
Hoff zum Bapſt vnd etlichen Cardinalen auff ein Geſpraͤch erfordert / vnd als er 
erſchienen / fort daſelbſt angehalten / vnd vßfn abend zum Sangmeiſter oder Caph 


meiſter 8 tage lang eingelegt / vnd mit Soldaten bewahret. 


Den 4 oder y Decemb. iſt Huß ins rediger Kloſter gefenglich eingelegt: 
Dalſelbſt er gehalten worden / biß der Bapſt von Coftenx entlieff. 

Den Decemb, find der Könige auß Engellandt vnd Schottland Geſandte 
in ſtarcker anzahl / wie auch Biſch oe vnd 2 Ertzbiſchoͤffe / ankommen. 

In deffen beſchwereten ſich Huſſen Geleits Herren bey dem Bapſt wegen ges 
brochenes Geleits. Vnd als es ut chts helfen wolte / fertigten fie auß jhrem Mittel 
einen an den Keyſer ab. Derſelbe hat befehl gegeben / den gefangenen auff freyen 
fuß zu ſtellen. Es kundte aber deß Keyſers befehl nichts gelten. 

Den 12 oder 14 Decemb, kamen 4 andere Cardinal an. 

Den 21 an O. Thomas tage / freytags / find die Gelarten vnd Geſandten auß 
Franckreich ankommen. 

Darnach / fage Vlrich von Reichenthal / wartet maͤnniglich vnſers Herren deß 
Koͤnigs (Keyſers Sigifmundi) zukunfft vnd der Churfuͤrſten / vnd ward auch feine 
Seſsion vnd thet niemand nichts / ꝛc. 


1 In dieſen tagen / als deß Keyſers befehl wegen Huſſen nichts gelten mochte / 
ſchlug Herr Johann von Chium ein offentlich Patent vnd Proteſtation an die 
Kirchthüren zu Coſtentz / vnd klagte offentlich ober gewalt / die der Bapſt wider Key⸗ 
ſerliches Geleit geuͤbet. 


In der heiligen Chriſt Nacht iſt der Keyſer mit feinen sangen Hoff zu Coſtent 


einkommen. 


Zwiſchen Weihnachten vnd dem Newen Jahr ſind viet Geiſtliche vnd Welt⸗ 
liche Herren einkommen. 


ANNO 
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A 


Li. 
Oculi 3 Martij ^ Oſtertag 21 Martij 
Letare ıoMartij Chr. Himmelfart 9 Maij 
Palmarum 24 Martij Pfingſttag. r9 Maij 


Den ; Jan. ift Marggraff Friederich Churfuͤrſt von Brandenburg einkomen. 

Den x 2 Jan. Pfalsgraff Ludwig Churfuͤrſt von Heidelberg / vnd viel andere 
Herren in groſſer menge. 

Den 18 Jan, iſt der Churf. Ertzbiſchoff von Meintz ankommen. 

Nach Siechemeffen allererſt find die Gelarten der Hohen Schulen auß Engel⸗ 
landt ankommen. 

Anderer einzige] die Vlrich von Reich enthal nach der leng erzehlet / laß ich vn⸗ 
angezeigt. Dieſer hab ich erwehnet / wegen deſſen / was hernacher am; Gap. im ſech⸗ 
fien Beweiß von den Boͤhmiſchen Herren urgiret wird / nemlich das Huß einge⸗ 
zogen worden / da noch wenig Herren / auch noch keine Geſandten der Univerſite⸗ 

den / waren ankommen. 

Seffio11. Den 2 Martij am Sonnabend für Oculi, ward die andere Seßion gehal⸗ 
ten: in welcher Bapſt Johannesoffentlic) das Bapſtthumb vbergab. Deß dauckte 
jhm der Keyſer / vnd kuͤſſete ibm die Fülle, 

Den 20 Martij, Mittwochs fuͤr Palmarum , flohe Bapſt Johannes heimli⸗ 
cher weiſe vnd in vnbekandter Knechtskleidung von Coſtentz hinweg. 

Den 24 am Palmſontage ward Huß auß Coſtentz gen Gottlieben (ein Schloͤß⸗ 


lein dep Biſchoffs zu Coſtentz in gefengniß gefuͤhret: Vnd halff nichts / das viel 


Polniſche vnd Boͤhmiſche Herren denſelben tag interee direten. 
Seffie II. Den 2 5 Martij atm Palm Montage iſt die dritte Sels ion gehalten worden. 
SücIV. Den 30 Marijam Oſter Abend die verde Seon. 
In der Oſterwoch ift Hieronymus von Prage gen Coſtent kommen / vnd hat 


am nechſten Sontage Quaſimodogeniti ein Patent an die Kirchchuͤr geſchla⸗ 


gen / darinn er fich erboten / ſeiner vnd Huſſen Lehr wegen offentliche Red vnd Ante 


wort zu geben / wo fern er ein ficher Geleit möchte haben. Begibt ſich aber auß der 


Stadt. 

Seſſio V. In deſſen iſt den s Aprilis, den Sonnabend für Quafimodogen, die fuͤnffte 
Seffion gehalten worden. 

Selio vl. Den 17 Aprilis, Mittwoch für Jubilate die ſechſte Seflion: in welcher Hie⸗ 
rony mus mit offentlichem Anſchlage citiret worden. 


Den 2 r Aprilis am Sontage Jubilate, (nemlich den z r fien tag nach Oſtern 


wie Reichenthaler ſchreibt) ift Hierony mus gen Gofteng gefangen vnd mis Ketten 


gebunden eingebracht vnd in Kercker gelegt. 


Den 


ud 


| 
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Den 2 Maij; Donnerſtags nach Cantate, Seffio VII In derſelben ift Bapſt seffia 


Johannes citiret worden. ; VIL 


Den 4 Maij. Sonnabend / seſſio V ITI. Da iſt Vltlefs Lehr verdammet / vnd sofia 
ſein todter Leib erkandt außzugraben vnd hinweg zu werffen. V 1T, 
Den r z Maij Montags (at Pfingften/Sehio1X, n welcher Commiffarii Seßio IX, 


zur action gegen den entlauffenen vnd nun gefangenen Bapſt verordnet. 


Den 14 Maij, selio X. In welcher derſelbe Bapſt gentlich feines Ampts seo K 
entſetzet. In dieſer Seffion haben fid die Boͤhmiſchen vnd Polniſchen Herren 
wegen Johann Huſſen vnChriſtlicher gefengniß fo wol muͤndt⸗ als ſchrifftlich in 
offenklicher verſamlung deß Concilii beſchweret. : 
| Den r6 Maij, Donnerſtags für Pfingſten / antworten die Prxlaren auff der 
Boͤhmiſchen vnd Polniſchen Herren beſchwer. 
| Den i8 Maij am Pfingſtabend repliciren die Boͤhmen vnd Polen wegen 
| Hufen: bittende das er möge einſt verhoͤret vnd in deſſen auff gnugſame Buͤrg⸗ 
ſchafft in ein leidlichere verhafft genommen werden / erhalten aber nichts. ; 
Den ey Maijden Sonnabend nach Pfingſten ift die XI. Seflion gehalten / Sofia XL, 
bond wieder den abgeſetzten Bapſt eine Ankiage von mehr denn zo ſchmehlichen 
Artickeln angefteller. 
j Den 29 Maij Mittwoch fúr Corporis Chrifti, Seffione XIT, iſt das End. SchioXır, 
vrtel wider ſhn ergangen: ohne ſein Lebens gefahr. 
i Den fanii, Sonnabendt nach Fronleichnam haben die Böhmen vnd Pas 
H len abermal ſtarck angehalten / das doch Huß einſt gehoͤret wurde: Welchs ihnen 
zugeſaget ward. 


g Den s Juni. Mittwoch / iſt Huß zum erſten mal fuͤrgefordert vnd verhoͤret / 


| nicht in offentlicher seilion fondern un Außſchuß. 

l Den 7 [unii da die ſchreckliche Sonnenfinfternif eingefallen / ift Huß aber⸗ 
mal verhoͤret / in kegenwart deß Keyſers / der neben den andern jhn ſtarckzum Wi⸗ 
derruffermahnet. 

Den 12 Juniiift Huß zum dritten mal fuͤrgefordert / vnd ſind ihm 35 Artickel 
fürgehalten zu verantworten oder zu wiederruffen. Wiederruffen hat er nicht roof 
len: verantworten hat nichts geholffen. Als er wieder zu loch gefuͤhret / hat der 


[| Keyſer die Prelaten angemahnet mit Huſſen vnd Hieronymo ein end zu machen / 


Es were doch keine beſſerung von jhnen zu hoffen. ; 
Den 15 juniitf die XIII. Seffioo gehalten / in welcher den Leyen durch offene, Sofía XIN 

liche Decreta der Kelch deß HErren abgeſchnitten. \ 
| Den 4 ſulii, in der XIV Seflion. hat Gregorius XII. durch ſeinen vollmaͤch⸗Seſßio xy 


igen fein Bapſtthumb gutwillig reGgnirec .. 
| 


8f Den 
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Den f juli (inb die Böhmiſchen vnd Polniſchen Herren ſampt etlichen Bi⸗ 


ſchoͤffen ins gefengniß zu Hufen geſandt / ſeine endliche Meinung zu vernehmen. 

geſio XV Den s Julij, Seſſione X V, weil Huß auff feiner Lehr beſtendig verharret / iſt er 
endlich in die öffentliche Seſſion fuͤrgefordert / da das Endvrtel ober ihn abgeleſen / 
in welchem Er als ein Ketzer verdammet / kegradiret vnd der Weltlichen Obrigkeit 
vbergeben. Der Keyſer hat jhn alſo bald dem Churfuͤrſtlichen Pfaltzgraffen / der⸗ 
ſelbe dem Nachrichter / vdergeben. Alfo iſter am ſelben tage zu Aſchen verbrandt / 
vnd die Aſch in den Rein geworffen. . 

SefieXVI Den 11 Julii Sefo XVI, E 

SW, Xin Den ry, Seſſio XVII: in welcher dem Keyſer ber Segen zu vorſtehender 

Reiſe in Arragonien geſprochen wird. 

Seß. æyi; Den 17 Aug. Seffio XVIII. 

Sefioxix. Den 2; Septemb. hat Hieronymus von Prage durch vielfeltige beredung in 
öffentlicher Seon einen Wiederruff feiner Lehr gethan / vñ iſt dadurch ſeiner lang 
wirigen gefengniß etliche tage lang befreyet worden. In derſelben XIX. Seſſion 
iſt auch das Decret publiciret, das keinen Ketzer / der in feiner Ketzerey beharret / 
eines Weltlichen Potentaten geleit gegen die Inquilition def Geiſtlichen Gerichts 
vnd Proceſſes koͤnne ſchuͤtzen. 


Den letzten Sept. ift Hieronymus, da man gemerckt / das hn der Wiederruff 


gerewet / vnterm ſchein als ob er davon wiſchen wollen (etliche ſchreiben / er ſey ſchon 
davon geweſen vnd an der Boͤhmiſchen greng wieder ertappt worden / welche doch 


nicht muͤglich) widerumb zu loch geſteckt / vnd als er Huſſen Lehr frey bekandt / uͤbller 


denn vorhin gehalten. 
Sefio XX. Denzı Novemb. Seffio X X. 
Nach dieſem iſt keine Seffion gehalten bif off den 30 Maij folgendes Jahrs. 


Anno 1416. Sontags Buchſtab E vnd D / Cyclus ) 11. 
Often 19 Aprilis, Chr. Himmelfahrt 28 Maij. 

Den 26 Maij iff Hieronymus von Praga fuͤrgefordert worden / nicht stvar in 
offentliche Seffio n, ſondern gleichwol in Volckreiche verſam⸗ Letzte Septemb. 1 
lung / da ihm viel Artickel vorgehalten / die er beantworten O&ob- 31 
müſſen. Er zwar hat hefftigangehalten / das er erſt midte Novembe 7 
von ſeiner ſache peroriren, Aber ſolchs ift ihm abgeſchlagen Ing 7 T , 
bif vff den dritten tag hernacher. Daher koͤmpts / das er ent⸗ Februar, bifs, 29 
ruſtet geſagt ( wie Poggius, der ſelber dazugegen alle faden Martins | 31 
angehoͤret / an Aretinum ſchreibt) Quæ hæe eſtiniquitas, Aprilis- . 3o 


quod cum 240 (alſo ſols heiffen vnd nicht 240) diebus, Mai dic 46. 
quibus in duriffimis vixi carceribus ; in fordibus, in 240 


ſquallore, 


p: 


6 


3j 


| 
| 


| 
ý 


| 


— 


Cencilio vnd Hieronymo von Praga. 227 
ſquallo re, in ſtercoribus; adverſarios meos continue audiveritis, me unam 
horamaudire nolitis? 

Den 28 Maij iſt jhm vergundt zu reden / da er mit groſſer verwunderung pero- 
tiret, vnd viel ſeiner gegenwertigen feinde ſchamrot gemacht / wie Poggius bezeugt. 
Er hat aber mit allem nichts mehr außgerichtet / als das jhm zween tage bedencktzeit 
gegeben / ob er feine Schr abermal wiederruffen wolte. 

Den zo Maij, am Sonnabendt nach Chr. Himmelfahrt iſt die XXI Seffion feffie 


gehalten / vnd in dieſelbe Hieronymus gefordert / durch offentlichen Senteng ver⸗ XXI. 


dammet vnd dem Weltlichen gericht vbergeben worden. Iſt alſo am ſelben tage / 
gleich wie Huß / verbrandt worden. 
Von den uͤbrigen Seffionibus dieſes Concilij ift hie nicht noͤhtig zu gedenden. 
Es iſt aber auß erzehleten wol anzumercken / das ſo wol Huß als Hieronymus 
niemals in Seflionibus ordinariis gehoͤret worden / ſondern nur alsdann in dies 
ſelben erfordert / wenn fie haben follen vervrthelt werden / vnd Hieronymus, da er 
hat wiederruffen ſollen. 


His præmiſſis wil ich nun zu vnſern Controverſien 
ſchreiten. 


— M M Á 


Das I. Kapitel. 
Ob ich das gange Concilium fir tolle Leute 
geſcholten. 
9 ich im Prognoftico des )62) Jahres Hiſtoriſche exempel 


eingefuͤhret / das auff groffe Sonnenſinſterniſſen in den I immerzu was 

newes vnd verenderungen erfolget ſein / hab ich auch der Finſterniß die Anno 

141 f zur zeit deß Coſtentziſchen Concilii geweſen / gedacht / vnd diefe wort 
geſetzt: Dieſe Sinſterniß hat daſelbſt auffm Concilio zu Coſtnitz allerley 
toll diſponirte ſubjecta gefunden / die dadurch wiewol vnwiſſend redlich 
find getrieben worden / das fie nemlich nicht allein canones wieder (Dot: 
tes Wort Choc non obſtante, lautet fbr text) geſchmiedet / ſondern auch 
wieder gegebnes Reyſerliches geleidt Johannem Hufs (einen Monat 
nach der Sinfterniß) zu pulver verbrandt / vnd dadurch vrſach gegeben 
zu dem Boͤhmiſchen rs jährigen Hußiten Kriege. 

Mit dieſen worten hab ich dem Examinatori drey gemuͤſe verſalzen Denn 
vors erſte ſetzt dieſer Ola mant etliche mal / ich Dette das gange Concilium für tolle 
leute geſcholten. Nun fichet man auß meinen worten erſtlich / daß das woͤrtlein toll 

Ff ij nicht 


228 Braunßberger allegiretnicht auffrichtig. Cap. I. 
nicht ein nomen adjectivum. ſondern ein adverbium ſey: Denn das der Clamant 
nicht toll ſondern tolle geſetzt / dran hat er gethan als einem falfa rio gebuͤhret. 
Zum andern / das es auch hie nicht heiſſe als vnſinnig vnd raſend / ſondern ſo viel als 
ſeltzam oder wunderlich / wie man im Sprichwort faget: Du biſt ein toller heiliger. 
Alſo / ſag ich / hat auffm Concilio zu Coſtnitz die Finſterniß allerley toll oder ſelz am 
diſponirte fubjecta gefunden / welche fie redlich getrieben 2c. Denn am vorigen 
blat hatte ich geſaget / das eine Sonnenfinſternuß wircke ſee u ndum difpofi- 
tionem ſubjecti. Sellet ſie (ind meine wort) auff eine gute Natur vndwol 
difponirte humores, fo treibt fie vnd perficitet dieſelben / das fie deſto 
hurtiger / deſto beſſer / deſto gluͤcklicher jbr thun verrichten. Trifft fie 
aber auff ein vnartiges vnd vbeldifponirtescemperament , fo reitet fie 
daſſelbige / wie ein Reuter ein vernagelt Pferdt / das es mit demſelben 
je lenger je erger wird. 


Der Eraminant fehret fort? Es ſind aber im Concilio zu Softe gea ; 
Ég 


weſen auß ber gangen Welt herrliche vnd fürtrefliche Leute / etc. 
ift allda geweſen Johannes XXII. der Roͤmiſche Bapſt / Sigiimundus 
der Voͤmiſche Keyſer / Cardinaͤl / Biſchoffe etc. Mein M. Kruͤger / 
ſollen das wol tolle Leute geweſen fein? 

Wie das woͤrtlein toll diſponirt verſtanden werde / hab ich ſchon geſagt. Mich 


wundert aber / das man allhie den Bapſt Johannem XXII. oder (wie frr das 


Concilium zehlet) X XIII. fuͤr dem Key ſer vnd allen andern fo fein her ſezet / der 
doch wegen feiner ſchnöden laſter vom ſelben Concilio degradirer vnd zu ewiger 
gefengniß verurtheilt worden. Es gehet mich ſonſt dieſes zuerwehnen nicht an: 
Weilaber der kxaminant mit dieſer kertz / die er allen andern vortregt / mir die augen 
außbrennen wil / kan ich nicht vnterlaſſen die heiligkeit vnd difpofition dieſes fub- 
jecti auß Roͤmiſch Catholiſchen Schrifften herfür zu ſtellen. Jedoch cum pro- 
teftatione, wie ich ſchon in der Vorrede dieſes Tractats mich erklaͤret / das dieſes 
mein thema nicht ni vet ſale ſondern ſingulare fey. i 


Vlrich von Reichenthal ein alter Deutſcher Seribent , welcher ſelbſt auffm 


Conciliozugegengeweſen / vnd deſſen gangen verlauff beſchrieben / auch von Co⸗ 
chlao, Molano, Becano, Rosweido, hoch gehalten wird ( das buch iſt in folio 
Anno 15.36 zu Augſpurg gedruckt ſchreibt von dieſes Bapſts einzuge am 
XIV blatalſo: 

Nach dem kam alle tage botſchafft / wie vnſer heiliger Vater der 
Bapſt Iohannes der drey vnd zwantzigſte auff dem wege wer / vnd her 


gen Coſtentz zůüge / als auch wahr was / vnd da er herauß auff den Arlen 


berg kam bey dem mittel nahe bey dem Rloͤſterlein fiel der Wagen 
darinnen er fuhr / vmb / vnd er lag in dem Schnee unter dem Wagen / 
wenn 


| BBIL Seld... Bon Bapt Iohanne XXIII. 229 


wenn der Schnee dazumal gefallen was / vnd als eralfo in dein Schnee 
vnter dem Wagen lag / do kamen zu jhm ſeine diener vnd Churtiſanen / 
die dem Hoffe dan nachlieffent / vnd ſprachen zu jhm / Seiliger Vater / 
| gebricbt ewer heiligkeit icht / da antwortet er im Latein: Jaceo bic 

in nomine Diaboli , das iſt in deutſch geſprochen: Ich lie ge hie im Na⸗ 
men deß Teuffels. Biß hieher Reichenthal. SE denn dieſer Bapſt nicht ein 
„toll diſponirt ſubjectum geweſen? 
| Aber dieſes ift nur ein anblick ſeiner heiligkeit. Ich wil fuͤrs ander (weil man 
9 Jf mich darzu bringet / vndein hohes verwetten wil / das M Krüger das Con- 
le cilium Conſtantienſe fein lebenlang nie geleſen) wunders wegen auß den 
le Actis Concilij etliche Artickel / druͤber dieſer Bapſt vom Concilio beklagt wirdt / 
" hieher ſetzen. Denn als dieſer Bapſt gen Coſtenz kommen / vnd auff deß Keyſers 
vnd Concilij behandlung in der audern Selon vmb abſchaffung def dreykoͤpfich⸗ Articulo 
ten Schiſmatis das Bapſtthumb religniret vnd vbergeben / ift jhm bald darnach ^ = 
die rew der that ankomen / alſo das er auß furcht man würde mit jhme nach feinem 
* “verdienſtprocediren, die Mittwoch für Palmarum in der nacht heimlich vnd in Arc: 47. 
vnbekandter kleidung davon wiſchete. Vnd ob er wol durch den Keyſer vnd das 

Concilium ſtarck erſucht ward wider gen Coſtent zu kommen / deſſen jhm auch ein Art. zo. 

„ frey ficher geleidt zugeſagt wardt / wolte er doch (als der wol wuſte / wie hoch das 
j 
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Concihum ein ſicher geleit achtete / auch er ſelbs an Johann Huſſen herte deſſen ein 
Exempel beweifen helfen) dem geleit nicht trawen / ſondern blieb davon. Der⸗ 
halben ift er nach vorhergangenen Citationibosin der X Seflion ſeines Ampts 
i entſetzet / vnd in der XI Seffion wleder ihn vnd feine thaten iniquiriret worden / 
da denn über so Artickel wieder jhn übergeben worden / derer ich nur die ſchoͤn⸗ 

| fien hleher fesen wil. à 

- Der erſte( pag. 1049. Tomi IT, Colon: Crabb. vel pag oz. Tomi III. Sur, 

6 velpag 1778. partis Alterius Tom. g. Bin. vel pag. 28 3. Volum. IV. Veneti) 

| lautet alſo: Inprimis denuntiant,dicunt,aferunt, ponunt, & fi necefe fuerit, probare in- 

1 tendunt, quod dominus papa vigeſimis tertius à tempore juventutis fue. feu dum Bali ha- 

- Wfar deCoßa appellabatur, fuit homo male indolis, ınverecundus , impudicus y mendix, 

9 Wparentibu fuis rebellis & inobediens, plerud, vitis deditus , as talis & pro tali communi- 

1 Bier fuir dictus, temus , creditus & reputarus ab omnibas ipfius noticiam habentibus. Er 
sdhuc dicitur y tenetür , creditur & veputatur pro tali G*urtali t ac fuit & eft de pb. 

mſſis mani faſtè ac palàm, public & notorie diffematus, Iſt denn das nicht ein toll 

diſponirt ſubjectuni? 

Dierfuͤnffte Artickel lantet alfo t nem quod ditus domi nus Johannes tunc Balıha- 

r appellatus tautàm praiticare feivit , qued in Rom, Pontificem electus exflicit Efi 

Johann: 2 3 appellavit, & nominari ‚fe fecit. Et dum crederetur mutatione nonini homo 
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230 Von Bapſt Iohanne XXIII. Cap. I. 
de vitijs ad virtutes mutatus, fnit fallax opinio. Quinimò contra ſanctorum Patrum de- 
creta, & contra laudabiles Ecclefie Romana confyetudines veniendo yelut paganus di. 
vina officia contemfit , Officium baſtorale non debitè in divinorum adminiſtratione exer = 
cuit, Miff& ac Vefberis papalibus intereße non curavit &c, Iſt das nicht ein toll difpoe 
nirt fubje&um. ? 

Der ſechſte Artikel: Item quod dictus dominus Fohannespapa fuit & ef paupe» 
vum oppreſſor, juſticiæ perſecutor, iniquorum columtia, Simontacoratn ſtatua, carnis cul- 
tor, vitiorum fex, à virtutibus peregrini; conſiſtoria publica fugiens » ac totus fomno &. 

Et ta- alis carnalibus deditus defidýs, vite & moribus Chriſti totus contrarius, infamik ſpecu- 
men, fb ium, & omnium malitiarum profundus adinventor; aded & in tantum Eccléfi ſam Chriſti 


Dis pla ; 5 675 i : 
uU fc ſcandaligans, quod inter Chrifti fideles vitam & mores fuos cognoſcentes, vulgariter 


; 


fi per didtur DiABoLus IscanmATUs ein leibhafftiger Teuffel. Iſt das nicht 


annos 5 ein toll diſponitt ſubjeckum? 

Vicarius... Der 19 Artickel: tem quod deinde dominus Johannes Papa predictus Concilio 
Piſano aſtrictus pro reformatione Ecclefie in capite & in membris, in urbe Romana Con- 
cilium generale convocavit, & ibi in pluribus ſermonibus etiam ante & pofi publice cor- 
reptus & monitus minimè fe emendavit. Quinimó temporis ſucceſſi continue diabolico 
inſtinctu incorrigibilis pejora prioribnsperpesravit, & ficfuit & esl verum &c. Iſt das 
nicht ein toll difponirt ſubjectum? 

Der 29 Artickel: Item quod communis & vul gata omnium bominum opinio , af- 
fertio, credulitas & manifefla fama . fuit & eff, quad. dictus dominus Johannes Papa tam 


in pramißis quam imalis innumerabilibus cafibus & univer/aliter in omnibus malè Gr ~ 


peßime adminiſtravit tam in ſpiritualibus quam & in temporalibus , E quod fuit & eft 
bonorum Ecclefie Rom. & ceterarum Eccleſiarum, & rerum Eccleſiaſticarum, ac etiam 
temporalium ad Ecclefias pertinentium. maximus, & pluſquam de aliquo alio lectum 
fuit vel auditum, dilapidator & devaſtator, ac dißipator peßimus, inutilis & damno- 
fis adminiſtrator: atq; univer[ali Ecclefie & toti populo Chriſtiano feandalofis, veneficus, 

` homicida, fratrum interemptor , carnis vitia per omniacolens, incontinens, & infinitis 
criminibus irretitus, mala fama & peßima conditionis, 

Der 30. Artickel: Item, quod de pramißisomnibus idem Papa fuit & eff publicà 
&notoriediffematus, & per totum mundum divulgatus & infanzatus &c. 

Ein ander Artickel / pag. 292. Volum. IV. Veneti, vel rof 9.Tom.II.Colon, 
Crabb. vel 812. Tomi II. Sur. vel 1583 (col. E. lin. ult. & col. ſeq. Iineis pri- 
mis) Partis 2. Tomi III. Biniani lautet alſo: Item quod dominus Fohannes Papa 
cum vxore fratvis fui & cum ſanctis monialibus inceffum, cum virginibus ſtuprum, & 
cui confugatis adulterium, & alia incontinentis crimina, propter qua ira Dei defcendit 
in filiosd d identie , commiſit: & de his graviter & publice difamarus & ſcandælic atus 
efe ficfuit & eff verum publicum & notorium. 

Ein 


deß II. Theils. Von Bap Iohanne XXIII. 231 
Ein ander / paginz cujuscunq; editionis ſequente: Item quod communi ho- 
minum opinio, aßertio, firma credulitas, ac vera reputatio commune dictum, rumor in- 
dubius, vulgata fama, atg, verum & notorium fuit & eft , quod dictus dominus Johannes 
Papa fuit & fit homo peccator, notoriè eriminofus dehomicidiövenefico, & alijs gravibus 
criminibus, quibus irretitus dicitur, graviter diſfamatus, difipator bonorum Ecclefia & 
dilapidator eorundem, notorius Simoniacus, pertinax bareticus, & Ectofiam Chrifli no- 
toriefcandalizans, incotrigibili & aliàstalis, quod fè papatui & ejufdem adminiſtra. 
tioni ac Sedis Apo(folica & univerſals Ecclefie regimini veddidit indignum, 
Item(pag.294. Volum. IV. Veneti vel 1060 Tomi II. Colon. Crabb. vel 
pag.8r4. Tomi III. Sur. vel 1 $84 col.2, Partis 2. Tomi III. Bin. quod dict us 
dominus Johannes Papa vigeſi mus terlins [ape & fepius coram diverfis prelatis & alijs ho. 
tieflis Cr probis viris pertinaciter, diabolo feadente, dixit; afferuit, dogmatizavit, & ad- 
ſtruxit; VI Y AM X TERNAM NON ESSE : ned, aliam poft hans: Quinimo di- 
zit & pertinaciter credidit , animam bominis cum corpore humano mori & extin gi, ad 
énflar animalium brutorum, dixitá, , mortutm femel effe etiam in noviffimo die mini- 


ms reſurrecturum, contra articulum de reſurrectione mortuorum, Quodg, de promißss 


fuit & eft ditus Johannes Papa apud clerum c populuin graviter diffematus Iſt das 
nicht ein tolldiſponirt ſubjectum? 

Bnd dieſes monſtrum wird noch in den erſten Sefsionibus dieſes Concilii 
von den Procuratoribus vnd Pra laten Sandifimw Dominus nofter, item San 
eiffimus in Chriſto pater, genennet. Iſt das nicht ein toller heiliger? i 

Ja ſind das nicht toll dilponirtefubje&a, die ſo einen heiloſen Menſchen ei⸗ 
nen Heiligen Vater vnd heiligen Herren nennen? ſinds nicht toll diſponirte ſub- 
jecta, die einen fo gottloſen boͤſewicht / nemlich einen grundſchalck von Jugent auff / 
einen Kertgaller vntugent / einen hartneckigten Ketzer / einen Moͤrder / Hurer / Eher 
brecher / Blutſchender / der alles gethan was Chrifi leben vnd wandel zu wieder iſt / 
der kein ewiges leben noch aufferſtehung der tobten geglaͤubet / in flamma der ein 
leibhafftiger Teuffel geweſen (diefe ehrentitel alle werden jhm in vorerzehlten Arti⸗ 
ckeln auffgelegt / dennoch gantzer y Jahr lang für einen Stathalter Chriſti / fúr 
ein Heupt vnd Breutgam der Chriftlichen Kirchen (art. 4. gehalten? Da jemand 


hie ſagte / das haben ſie gethan / da ſie noch von feinen tuͤcken nicht gewuſt / dem ant⸗ 


worte ich auß dem 7o artickel / das dieſe heldenthaten in der ganzen Welt beruffen / 
vnd alfo auch den Pre laten def Concilij nicht fein verborgen geweſen / vnd auß 
dem 36 artickel / da geſagt wird / quod horrida & deteffandorum criminum domini ge- 
bannis papa antedicti famayimó infamia. crebrisinfinuationibus c multiplicatis vicibus 
non folum femel fed pluries & fepe Chriſtianorum principum toti, populi c byiffiani 
proh dolor aures penetravit & c. Ja noch zu Rudolffs zell / da die abgeſandten deß 
Concilii dieſem Bapſt dieſe auflagen vnd obgeſagte artickel ankuͤndigen / pag. 

106% 


232 Bapſt Iohannes XIII. Cap. I. 


1062; Crabbiana, 8 15. Surianà, 158 7 Binianá, 29 f. Venetà) reden ſie jhn alſo 
an: Pater ſancte, reverendi domini mei, domini Commiffartj & deputati hic præſentes, 
Cr ego una cuni eu, fumus tranfmifíi ac deſtinati ad veſtram ſanctitatem c. (vnd wird 
das Vocabulum Sanctitatis im ſelben Iaſtrumento ratificationis etliche mal 
wiederholet.) Sind das nicht toll diſponirte ſubjecta? 

Dif hab ich auß oberwehnten vrſachen hie einführen muͤſſen. Ich weiß wol / das 
etliche vnzeitig eyferige darumb ober mich das crucifige vnd mord io ſchreyen mwer 
den / vorgebende / ich hette den Roͤmiſchen Bapſt geſchmaͤhet. Aber halt etwas: Ich 
hab hie nichts vom Roͤmiſchen Bapſt ablolute geredet / ſondern don dem einigen 
individuo, vom Bapſt Joh. XXIII: Zu dem hab ich dieſe Bezuͤchtigungen nicht 
geſchmiedet / ſondern ich referire ſie bona fide vnd nude wie ſie in Actis Concilii 
Conſtantienſis enthalten. Iſt demſelben Bapſt zu viel geſchehen / das moͤgen die 
Pr s laten deſſelben Concilii verantworten. Ich gedenck aber / wenn ſolchs alles 
nicht allzu war were / es were in die Venediſchen Volumina Conciliorum fo mit 
Bapſts Sixti V. Wapen vnd Aufpiciis Anno r £8 f gedruckt ſind / item in die 
juͤngſte Coͤlniſche von Binio Anno 1606 edirete vnd Bapſt Paulo V. dedicirete 
Tomos nimmermehr einverleibet. 

Hette alfo enfer kxaminant in erzehlung der Coſtentzſchen Pralaren mit die⸗ 
ſem Bapſt Johanne wolzu hauſe bleiben / vnd lieber dafur Martinum quintum 
nennen moͤgen. 


Das 1T. Capítel. 
Ob das Concilium zu Coſtentz babe Canones girder 
Gottes Wort geſchmiedet. 
Er 28. Num: tef vermeinten Examinis lautet alfo Warzu 


hat nun diefe tolle ſubjecta die Sonnenfinſterniß getrieben? Ich 
darff ein hohes verwetten / das Bruger Concilium Conttan- 


tienle ſein lebenlang nie geleſen Gott weiß / ob ers eins geſehen / 


denn es ſein deſſelben nicht geringe anzeigung / wo er nicht wieder ſein 
gewiſſen redet. Denn das erfte ift gewißlich eine Lůgen / das es ſolte 


Canones geſchmiedet haben. Man findet un gangen Concilio Conſtan- 
tienſi keinen Canonem, viel weniger viele. Vnd was wollet jhrarmer 
Sternkucker mit einem gangen Concilio auß der Schrifft difputiren,, | 
Eſinè uliva crepidam? Item Num. 3. deß Dolmetſchers: Ich darff wetten ein 


hohes / er wird keines (Concilium) haben. 
Antwort. 
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Antwort. r. Ob ich das Concilium Conſtantienſe gefehen oder geleſen / 
iſt zum theil auß vorigem Cap. offenbar / zum theil ſol es in dieſem Cap. alfo bald 
offenbar werden. - 

2 Zwar def Coſtentziſchen Concilii Satzungen werden in Adis deſſelben 
Concilii nicht mit dieſen 7 buchſtaben O a nones genant. Interim aber 
heiſſen fie Canones oder Statuta oder Decreta oder Pracepta oder Capita, ſo 
leufft es doch auff eins auß / nemlich das es Schluͤſſe vnd Satzungen deß Concilii 


. find, Wenn der Calumnianttooltebíe Eſelslarve vom geficht abthun /o woolteícf 


Ihn ſehen laſſen / das an dem woͤrtlein Canones fo viel nicht gelegen / als er jhm ein⸗ 
bildet. Erſtlich beſehe er die Tomos Conciliorum Venetos vnd Colonienſes 
Binianos, in ſpecie Tomum utriufque editionis primum ( calumniare jam 
denuó, Editionem Venetam nonhabere Tomos fed Volumnia) da findet er 
in Concilio Ancyrano (pag. 44%. Veneta, ſed 270. Colon) in NeoCæſarienſi 
(pag 469. Venet, 277, Colon. ) in Nicæno (pag. Venet. 48 3. Colon 305.) 
in Gangrenſi (pag. Ven. 609. Colon, 384.) in Antiocheno (pag. Venet. (42. 
Col. 42 1.) in Sardicenſi (pag. Ven. 555. Col 433.) in Laodicenſi (pag. Ven, 
698.C0l.283.) Conſtantinopolitano primo (pag.Venet.73 2. Colon. 410.) 
dreyerley Editiones der Satzungen oder Statuten: In den beyden Alten Edi- 
tionibus werden ſie vberall Capita, in der dritten / welche deß Gentiani Herveti 
iſt / werden ſie vberall Canones genannt. Darnah laß vns deß Jeſuiten Heriberti 
Ros weydi buch De fide hereticis ſervanda beſehen / da er ſtracks im erſten Cap. 
das Decret def Coſtentziſchen Concilii von Geleiten der Ketzer zweymal Cano- 
nem nennet. Ubi, ſpricht er ad decantatiſimum ilum Concil Canonem ventum ; in- 
ice, inquam, & augurare. Bnd bald folgt der Titel: C ANON CONCILII 
CONSTANTIENSIS, Item im 2. Cap. da er erzehlt was man auff dem 
Concilio zu Coffeng wegen deß Sehilmatis der dreyen Baͤpſte gehandelt / ſpricht er 
am ende deß rz blats: Interen complures dickati Canones » firmande Ecclefisfltca diſti- 
plina Cc. Wette nun / das auch R osweydus das Concilium Conſtantienſe ſein 
lebenlang nie geleſen. Sprich / Er hab gelogen / in dem er des Concilii Canones nen⸗ 
net. Ja ſprich auch / das die Prelaten def Baſelſchen Concili das Concilium 
Conſtantienſe jhr lebenlang nie geleſen / weil ſie vomerſten Decret der; 9 Sefsion 
deifelben Coſtentziſchen Coneilii(welchs anfengt: Frequens generalium Conciliorum 
celebratio)alſo reden: Nam etfi Canon Conſtantienſis Concil. quiincipit, FREQVENS, 
ab ipfo Concilio editas Cc, ſuchs auff in Sefsione X V I. Concilii Bafil. in Tertia 
Bulla Eugenii P. P, revocata, vnd ſprich / Es fen gewiß lich eine Sügen/wasdie Bas 
ſelſchen Patres (oder viel mehr Bapſt Eugenius ſelber) daſelbſt ſchreben / das nem⸗ 
lich das Coſtentzer Coucilium folte Canones gemacht haben. Siehe aber wol zu / 
das man nicht ſage / Vetter Michel habe ſelber die Acta Conciliorum nicht / wie 
ſichs gebührt / geleſen. Gg 3. Was 
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3. Was darffs diſputirens mit dem Concilio? Iſt doch die eonſequentz klar 
znug: Was wieder Chrifi einſetzung iſt / das ift wieder Gottes Wort. 
Sublumtionem wollen wir bald hernach ſehen. Das man mich aber einen armen 
Sternkucker nennet / bin ich wol zu frieden. Ein reicher Sternkucker bin ich nicht / 
ſondern hab die Fortun, die gemeinlich diefer Kunſt profeffores haben. Weiß aber 
Gott lob dennoch / das ich in aſtronomia meiner ſachen viel gewiſſer fey / denn etli⸗ 
che Pralaten deſſelben Concilii ihrer ſachen in Theologia. Gewißlich ift Bapſt 
Johannes X XIII. das anfengliche Heubt dieſes Concilii, def ewigen lebens nicht 
ſo gewiß geweſen (wie in vorigem Cap. auß einem Artickel ſeiner anklage zu ſehen) 
als ich armer Sternkucker meiner Rechnungen. Folgt weiter. 

Num. 28 Vber dif explieiret jhr allhier ewre Aftrologia durch Theo- 
logiam vnd Gottes Wort nicht allein ſobriè, wie jhr redet cap. 4. fort 
dern auch fein jejune, alfo: Es lautet der text Goncilii Conftantienfis, Hoc 
non obſtante: Ergo (o haben fie Canones wieder Gottes Wort geſchmiedet. 

Iſt das oft argumentiret? Das Concilium hat den Leyen den Kelch 
verbotten / inſtitutione Cbrifli non ob tante. Ergo (o hat es ſatzungen wieder 
Gottes Wort gemacht. Iſts boͤſe argumentiret. fo muͤſſen ſie eine newe Los 
gicam haben / oder aber Chriſti befehl vnd einſetzung muß nicht Gottes Wort ſein. 
Wir wollen aber ad probationemSubfumtionis immer neher kommen / denn alſo 
ſchreibt der Examinant ferner: ) 

(P toller voller M. Rrüger/ was treumet euch? Es ſcheint das jhr 
alles / was jhr von Alten Weibern / da jhr ein kleiner Schutz waret / ger 
höͤret / allhier in ewren Calender ſetzet. Ich glaͤub das D. Barth. Kecker- 
mannus, wenn er lebte /acumen argumenti tui nicht würde. begreiffen 
konnen. (Dieſe Ironia ſchickt fich bag auff ſein argument da er num. 40. ſchleuſt / 
C rügerus fegt in feinen Calendern nicht / Jeſus koͤmt durch verſchloſſene thuͤr / wie 
andere Calenderſchreiber ſetzen / ſondern / Jeſus koͤmpt da die thuͤr verſchloſſen wa⸗ 
ren / Ergo ſo iſt er ein Calviniſt ) Das ſhr aber ſagen ſolt / man leſe / warumb 
citirt jhr nicht Seſsionem; vielleicht haltet jhr ewer maul fuͤr ein Evan⸗ 
geliumbuch / das keines weitern nachfragens ober probirens bedarff / 
ſondern was es redet / das muß man geſtracks für pur lauter Warheit 
auffnemen vnd anbeten. Mein M. Krügere man glaubt euch nicht / jr 

habt wol ehe auffeinem fahlen pferd geritten. 

Auff diß pochen / trotzen / vnd ſchenden / hab ich / der Wiederſacher Religion nicht 
zu nah zu kommen / im Appendice meines Progaoftici vffs 1624 Jahr geant⸗ 


worter / das ichs wol beweiſen kuͤndt ex Actis Conciliorum, was wurde: 


ich aber damit außrichten? Darauff repliciret mein Wiederſacher num, z- 
deß Dolmetſchers: Ex actis Conciliorum; ſagt Bruͤger / wo bleiben nun die 
Canones 


. o EDDA PT A 


Wb e em 4 9 9 mc 


deß TT. Theils. deß Concilii zu Gofteng, 237 
Canones Concilii Conſtantienſis, davon Auger in ſeinen Calender fabu⸗ 
liret? Er koͤmpt ſchon auff die Acta: vnd ſagt / Conciliorum, das iſt ein 
groſſes vnd langes wort ꝛc. Hetten alfo diefe herrliche wort / Ex Adis 
Conciliorum: wol konnen in der feder bleiben / Aber vielleicht hats der 
Krüger im Calviniſchen Sollaͤndiſchen Dortiſchen Concilio geleſen 
oder inden Nicznifdyen Concilien / welche von dieſer ſachen prophezeyet 
vielleicht haben / Bleibet alfo Kruger erſtlich im Arreſt der Luͤgen / bif 
er ex Conciliis beweiſet / was er von uf geſchrieben / ic. 

Hie mengt der Braunßberger abermal eins ins ander / denn als ich geſchrieben / 
beſtehe meine £o rmalia in der Vorrede) ich tónte die andern zwey puncta (deren 
eins vom Conciliogu Coſtentz / das es hette Canones wieder Gottes Wort ge⸗ 
ſchmiedet / vnd Johann Hufen wieder Keyſerliches geleit verbrandt / das ander von 
der Religions verenderung def Königs in Franckreich) gnugſam auß den Adis 
Conciliorum vnd bewehrten Hiftoricis bewiefen / verſtehende die Canones auß 
den Adis Conciliorum das ander auß bewehrten Hiftoricis Deutet mirs dieſer 
alſo / als ob ich ein jegliches wolle beydes ex Actis Conciliorum. vnd auch auß be⸗ 
wehrten Hiftoricisbetvcifen, Meinet derwegen / ich muͤſſe im Arreſt der Luͤgen blei⸗ 
ben / biß ich auch ex A Gris Conciliorum bewieſen / was ich von Huſſen geſchrieben. 
Ich ſage aber / wie vor / daß ich die Canones oder Decreta ex Ackis Conciliorum 
das ander aber auß Baͤpſtlichen Hiftoricis beweiſen koͤnne. 

Das er denn hie mit dem wort 48% ludiret eben wie vor mit dem wort Cano. 
nes, dran handelt er feiner sophittifchen gewonheit nach. Die Buͤcher / in welchen 
die Concilia beſchrieben werden / die begreiffen ja die Acta Conciliorum. Wie 
lautet der Titel deß Coſtentziſchen Concilii in den Tomis Conciliorum? ACTA 
SACRI GENERALIS CONSTANTIENSIS C ONCILII. 
Wie lautet der Titel deß Baſelſchen? DECRETA ET ACTA CON- 
CILII BASILIE NSIS, Nun auß denſelben Adtis vnd buͤchern kan ich / 
was ich geſchrieben / gnugſam beweiſen. ; 

Was fol ich aber nun thun? Beweifeich meine ſach / ſo ſchreyt man mit auff⸗ 
geſperretem rachen / Kruͤger greiffe die Catholiche Religion an / da rufft man alg» 
dann alle Element durchs gantze Landt vmb rach an / da drawt man ſchon mit dem 
Kuͤhfenſter nnm: 35. değ Fxaminis, vnd leſſet fich aller gefehrlichen rede vere 
lauten. Beweiſe ich meine fach nicht / fo heiſſets / Kruger ift ſtummer worden 
denn ein froſch nach S. Jacobs tage / Es mangelt jhm / wie jenem 
Landsknecht / an Kraut vnd Loht / vnd wie jenem verdorbenen Schu⸗ 
ſter am Eeder. Er bleibt im Arreſt der Luͤgen / vnd in der zigeuner⸗ 
zunfft. Was ſol ich nun thun? ; 

Ich wil das thun / wozu mich Gottes e die Warheit / vnd mein guter Na⸗ 

g ij meg 
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men (der mir ſo lieb als mein leben ift ) vermahnen. Bndwarumb ſolte ichs nicht 
thun moͤgen? Iſts den Braunßbergern frey geweſen nun drittehalb Jahr her eine 


Cap. II. 


Schrifft nach der andern auffifegen zu laſſen / vnd in allen Städten auff allen 
Maͤrckten dieſelbe anzuſchlagen vnd offentlich feilu haben / in welchen Schrifften 
ich zum ſchendtlichſten außgemacht werde / auch mit eingemiſchten Fabeln von Cal⸗ 


viniſchen vnd Lutheriſchen Predicanten (num. 39.40. Exam.) die Evangeliſche 


Religion frey verhönet wird / vnd man folte nicht einſt dagegen mucken doͤrffen? 
Warlich / wer fers wil reden was ihm geliebt / der muß auch einſt hören was 


ihm nicht geliebt. 


Demnach wil ich die beyden Satzungen def Coſtentziſchen Concilij, das 
Abendmahl Chriſti enter einerley geſtalt betreffende / von wort zu wort / wie ſie in 
den Baͤpſtlichen Tomis Conciliorum gefunden werden / mit ihren titulis vnd 
marginalibus. hieher / vnd die verdeutſchung daneben / ſetzen / vnd alfo meines Exa- 
minanten vnverſchaͤmtes verleugnen der gangen Welt für augen ſtellen. 


Seſſione XIII. In Editione 


[ Crabbiana Tomo I I. pag. 1068. 
Colon, 4 Suriana Tomo III. pag. 821. 


UBinjana Tomi III. parte alt, p. 1589. 


Veneta Volum, IVV. pag. 301. 


Quia in nonnullis partibus mundi per- 
verfus mos pullulare incepit, ut ſacerdo 
tes laicos fub ut raq; [pecie panis videli- 
ret & vini communicare non effent , 
contra Romane & univerfalis Ecclefie 
conſuetudinem approbatam, unde ſcan- 
dala & hareſes veriſimiliter oriri ſuſpi- 
cantur s petimus nos promotores & pro- 
curatores bujus [ande Synodi in &piritu 
fanto legitime congregata , per veſtras 
reverendiſimas paternitates provideri 
ſalubriter Ecclefia Dei, 


De en- In nomine ſanctæ & indi- 
roses viduæ Trinitatis, Patris, & 
“pecietan- Eilij & Spiritus ſancti, Ame. 
nm. Cum in nonnullis mundi 

partibus quidam temerarie 


affe- 


Sautet verdeutſcht 
ohn gefehr 


alfo: 


Dieweilan etlichen orten ber Welt 
ein verkehrter (oder boͤſer) gebrauch 
angefangen einzureiſſen / das die Prie⸗ 
ſter dem gemeinen Mann / oder den 
Leyen / deß HErren Abendmahl vnter 
beyderley geſtalt / nemlich Brots vnd 
weins / darreichen / wider den gebrauch 
der Roͤmiſchen vnd allgemeinen Kir⸗ 
chen / darauß deñ ergerniß vnd feßerey 
vermuhtlich entſtehen kan: So bitten 
wir Promotores vnd Procuratorcs 
dieſes heiligen im heiligen Geiſt or⸗ 
dentlicher weiſe verſamleten Conci- 
ij, das ewre Ehrwirdige paternite- 
ten der Kirchen Gottes mit heilſamer 
verſehung beyſpringen wollen. 

Im Namen der heiligen e 
vnd vnzertreñten Dreyfaltig⸗ Abendmale⸗ 
keit / deß Vaters / vnd deß e 
Sohns / vnd deß . Geiſtes/ genale 
Amen. Dieweil an etlichen allein. 
Orten der Welt etliche Leute 

(revente 
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afferere præ ſumant, popula 
Chriſtianum debere facra- 
mentum Euchariſtiæ fub 
utrad; panis & vini fpecie 
ſuſcipere, & non folum ſub 
{pecie panis, fed etiam fub 
{pecie vini.» populum lai- 
cum paffim communicent, 
etiam poft cænam vel aliás 
non jejuni , & communi- 
candum effe , pertinaciter 
afferant,contralaudabilem 
Eccleſiæ  confuetudinem 
zationabiliterapprobatam, 
gd tanquam facrilegam 

amnabiliterreprobareco. 
nantur: hinceft; quod hoc 
præſens Concilium facrum 
generale Conſtantienſe in 
Spiritu ſancto legitimé cõ- 
gregatum, adverfus hunc 
errorem ſaluti fidelium 
provideri ſatagens, maturä 
plurium Doctorum tam di- 
vini quam humani juris de- 
liberatione præhabità, de- 
clarat, decernit, & definit, 
quod licet CHRIftus poſt 
canam inftituerit & fuis 


latt. 26 diſcipulis adminiftraverit 
jlere.14 fub utraque fpecie panis & 
14 22-«151 hoc venerabile Sacra- 


mentum: TAMEN HOC 
NON OBSTANTE 


facro- 


von Gorifti Abendmahl. 23% 


freventlich vorgeben duͤrffen 7 
das die Chriſten das Sacra⸗ 
ment deß Altars vnter beyder⸗ 
ley geſtalt Brodts vnd Weins 
empfangen ſollen / auch in der 
that nicht allein vnter der ge⸗ 
ſtalt deß Brodts / ſondern auch 
vnter der geſtalt deß Weins 
dem gemeinẽ Leyenvolck ſolchs 
reichen / ja auch nachm abend- 
eſſen / oder ja ſonſt wenn ſie 
nicht mehr nuͤchtern / vnd hart⸗ 
neckicht drauff beſtehn / das 
mans alſo reichen vnd empfan⸗ 
gen ſol / wider der Rirchen lobe 
liche vnd vernünfftiq beſtetig⸗ 
te gewonheit / welche dieſe leute 
als einen geiſtlichen diebſtal zu 
verdammen / vnd zu verwerfen 
ſich vnterſtehen: Derowegen 
diß gegenwertige heilige allge⸗ 
meine Concilium zu Coſtentz 
im heiligen Geiſt ordentlicher 
weiſe verſamlet / wieder dieſen 
irꝛthumb der gleubigen Selig⸗ 
keit vorſtehende / auß vieler ſo 
wol Goͤttlichen als Weltlichen 
Rechtens erfahrner Doctorum 
vorgepflogenem reiffen raht 
ſich dahin erklaͤret / ſchleuſt / vnd 
verabſcheidet / das ob gleich 
Chriſtus nach dem Abendmal 
diſes hochwirdige Sacrament M 
eingeſetzt vnd (einen Juͤngern ji 
vnter beyderley geſtalt Brots 
vnd Weins außgetheilet / den⸗ 


noch hat hie durch vngehindert 
Gg iij die 


+ Dieferudo ad evi- 
diverfa 

le&io ift 
in Crabb; ua pericula 
Edition & Ícandala 


nicht. 
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facrorum Canonum auto- 
ritas laudabilis & approba- 
ta confuetudoEcclefie fet- 
vavit & fervat,quod hujus- 
modi Sacramentum non 
debet confici poft cenam, 
ned; à fidelibus recipinon 
jejunis , nifi in cafu infirmi- 
tatis autalterius neceflita- 
tis, àjure vel Ecclefia con- 
ceffo vel admiſſo. Et ſicut 
hec conſue- 

Hunc locum 
ali une : Et 
ee . 
cet in primitiva 
Ecclefia bujusmo- 
eft rationa- % Serammum 
biliter intro- 5 

libus füb utraque 
ducta, quod fpecie, tamen bec 


tandum ali- 


Coſtentziſch Decret verbeut 


licet in pri- 
mitivaEccle, 
fia hujusmo- 
di Sacramé- 
tum recipe- 
retur à fide- 


confuetudo ad evi- 
tanda. aliqua pe- 
vicula C5 Fault 
est rationabiliter 
introduc ta quod à 
conficientibus fab 
utraque Jpecie & 
à, laics tantum- 


modo, Ge. 


libus ſub u- 
trad; fpecie, 
poftea à conficientibus fub 
utraque & à laicis tantum- 
modo ſub ſpecie panis ſu- 
Ícipiatur, cum firmiſſe cre- 
dendum fit & nullatenus 
dubitandum , integrum 
Chrifti corp* & fanguinem 


tam 


die autoritet der heiligen Sa⸗ 
tzungen / vñ der löblicheappro- 
birte gebrauch der Kirchen es 
dafuͤr gehalten / das dieſes Sa⸗ 
crament nicht ſol admini(triret 
werden nachm Abendeſſen / 
auch nicht von den glaͤubigen 
fol genoffen werden / die nicht 
nuͤchtern ſind / es fey dann im 
fall der Leibsſchwachheit / oder 
in anderm durch das recht oder 
die Kirche zuleßigem nohtfall. 
Vnnd wie zu 

vermeidung 
etlicher gefahr 
vnd ergerniß 
dieſe gewohn⸗ 
heit vernuͤnff⸗ 
tig iſt einge⸗ 
fůͤhret / das ob 
gleich in der 
erſten kirchen 
dieſes Sacra⸗ 
ment von den 
gleubigen vn⸗ 
ter beyderley 

geſtalt em⸗ 
pfangen wor⸗ 
dẽ / hernacher 
von denen / ſo 
esaußtheilen / 
vnter beyderley geſtalt / vnd 
von den Leyen nur onter der 
geſtalt deß Brodts empfangen 
werde / dieweil feſtiglich muß 
geglaͤubt vnd keines wegs ge⸗ 
zweiffelt werden / das der gan⸗ 
tze Leib vnd das Blut TR 
i $ 


T Dieſen locum 
leſen andere alfo £ 
vnd gleicher wetſe / 
das ob gleich in der 
erſten Kirchen die⸗ 
ſes Sacrament von 
ben glàubigé unter 
heyderley geſtalt 
empfangen words / 
dennoch zu vermei⸗ 
dung etlicher gefar 
vñ ergerniß die ge⸗ 
tvonbett vernuͤnftig 
eingefüret worden / 
das es von denen ſo 
es außtheilẽ / unter 
beyderley geſtalt / 
vnd von den Leyen 
nur vnter der ges 
ſtalt deß brots / ꝛc. 


Cap. III. 


fidudo 
nl 
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tam fub fpecie panis quà 
fub fpecie vini veraciter 


fade contineri. Vnde cum hu- 
|; jusmodi confuetudo ab 
la. 


Ecclefia & fanctis Patri- 
bus rationabiliter intro- 
ducta & diutiffime obfer- 
vatafit, habenda eftpro 
lege, quam non licet re- 
probare aut fine Eccleſiæ 
autoritate pro libitu mu- 
tare. Quapropter dicere, 
quod hane cofuetndinem 
aut legem obfervare fit 
facrilegum aut illicitum, 
cenferi debet erroneum, 


& pertinaciter afferentes R 


oppoſitum præmiſſorum 
tanquam heretici arcendi 
funt , & graviter puniendi 
er dioecefanos locorum 
Lu officiales eorum aut 
inquifitores hæreticę pra- 
vitatis, in regnis ſeu pro- 
vincijs, in quibus con- 
tra hoc decretum aliquid 
fuerit forſan attentatum 
aut præſumtum, jͤuxta ca- 
nonicas & legitimas ſan- 
ctiones, in favorem Ca- 
tholice fidei contra hære- 
ticos & corum fautores 
falubriter adinventas. 


den Leyen den Kelch deß HErren. 
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ſo wol vnter der geſtalt deß 
Brots / als vnter der geſtalt def 
Weins warhafftiglich enthal⸗ 


ten fey. Darumb weil diefe ge⸗Gewonben 
wonheit von ber Birchen vnd lan tt, 
den heilgen Vaͤtern vernůnfftig zes zu 


eingefuͤhret / vnd ſo lange zeit balten. 


her gehalten iſt / ſol man ſie an 
ſtat eins geſetzes halten / welchs 
nicht frey ſtehet zu verwerffen / 
oder ohne der Kirchen autoritet 
zu endern. Derhalben die rede / 
das / dieſe gewonheit oder geſetz 
halten / ein vnrechtmeßiges ding 
oder Kirchen raub fey / man fur 
irrig achten F vnd die jenigen 
ſo hieruͤber halsſtarrig das ge⸗ 
genpart verthedigen / ſollen als 
etzer abgetrieben werden / ſol⸗ 
len auch ſchwerlich geſtraft wer⸗ 
den durch jedes Sprengels ver⸗ 
waltere oder Officiales oder Res 
tzermeiſter in denen Boͤnigrei⸗ 
chen oder Landen / in welchen 
wieder dieſes Deeret etwas viels 
leicht wůrde vorgenom̃en oder 
attentiret werden / vermoͤge den 
Geiſtlichen vnd rechtmaͤßigen 
Satzungen / ſo zu lieb vnd be⸗ 
foͤrderung deß Catholiſchen 
Glaubens kegenſt die Ketzer 
vnnd jhre befoͤrderer heilſam⸗ 
lich außgeſonnen vnd gemacht 
finde, 


3 
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Quod nullus Presbyter fub pana ex- 
communications communicet poptt- 
lum ſub utrãq [pecie panis & vint, 
Item ipſa ſancta ſynodus 
decernit & declarat ſuper 
ifta materia, reverendifsi- 
mis in Chrifto Patribus & 
Dominis Patriarchis , Pri- 
matibus , Archiepifcopis, 
Epifcopis & eorum in Spi- 
ritualibus Vicariis ubilibet 
conſtitutis, proceffus effe 
dirigendos , in quibus eis 
committatur & mandetur 
autoritate hujus facri Con- 
cilij , fub poena excommu- 
nicationis , ut effectualiter 
puniant eos contrahocDe- 
cretum excedentes , qui 
communicando populum 
ſub utràque fpecie panis & 
vini exhortati fuerint & fic 
faciendum effe docuerint: 
& fi ad poenitentiam redie- 
rint , ad gremium Ecclefie 
fufcipiantur injuncta eis 
pro modo culpæ poeniten- 
tia ſalutari. Qui verò ex il- 
lis ad poenitentiam redire 
nocuraverint animo indu- 
rato, per cenfuras Ecclefia- 
fticas per eos ut hzretici 
funt coércendi , invocato 
etiam ad hoc(fi opus fuerit) 
auxilio brachij ſecularis. 


Coſtentziſche Decreta von 
Auff dieſen Schluß folgt ſtracks dieſer Andere / deſſen Titel: 


Das kein Prieſter bey der ſtrafe deß 
banns dem Volck das Sacrament $n» 
ter beyderley geſtalt Brot vnd Weins 
reichen fof. 

Item es ſchleuſt vnd verab⸗ 
ſcheidet diß heilige Concilium, 
das uͤber dieſer materi den Ehr⸗ 
wirdigſten in GOtt Vaͤtern 
vnd Herrn Patriarchen / Ober⸗ 
ſten / Ertzbiſchoffen / Biſchof⸗ 
fen vnd derſelben in Geiſtlichen 
ſachen Vicariis , ſie fein geſeſſen 
wo fie wöllen / der procels daz 
hin gerichtet werde / das man 
jhnen auß krafft dieſes Concilii 
bey der ſtrafe deß banns injun- 
gire vnd befehle / wircklich zu 
ſtrafen die jenige / ſo wieder diß 
Decret ſich ſetzende / dem Volck 
das heilige Sacrament vnter 
beyderley geſtalt Brots vnnd 
Weins darreichen / vnd alfo 
zuverfahren lehren vnnd ver⸗ 
mahnen wuͤrden: vnd fo ſie zur 
Buſſe wiederkehreten / wiede⸗ 
rumb in den ſchoß der Kirchen 
auffzunehmen vnd jhnen nach 
gelegenheit der verbrechung 
neee pœnitentz auffzu⸗ 
legen. Die aber auß verhaͤrte⸗ 
tem Sertzen ſich zur Buſſe 
nicht kehren würden / ſollen 
durch obgeſagte Dralaten ver 
möge der Kirchen Vrthel wie 
Betzer gebendiget werden / ſo 
das man auch (wo fern es noͤ⸗ 
tig) die Weltliche hand vmb 
huͤlff anlange. 


Was 
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| deß TI. Theils. einerley geſtalt deß Sacraments. 241 
|> Was dünde nun einen jeglichen aufrichtigen Leſer? da ich geſchricben / das 
Concilium zu Coſtentz habe Canones wieder Gottes Wort geſchmiedet / bin ich / 
wie mein Wiederfacher ſchreiben darff toll vnd voll geweſen? hat michs getraͤumet? 
hab ichs im Hollaͤndiſchen Dortiſchen Calviniſchen Concilio geleſen? wie der Ca⸗ 
| lumniantím Dolmerfcher redet / oder hab ichs / wie er im Examine ſchnatert / von 
alten Weibern gehöret? finds nur maͤhrlein hab ich nicht Sefsionem koͤnnen citi- 
| ren? findet fich das Hoc non obſtante nicht? Iſt der text in Tomis Conciliorum 
nicht klar vnd offenbahr? Denn das etliche vorgeben wollen / als ob das Hoc non ob 
ſtaxte nicht auff die einſetzung Chriſtt vnter beyderley geſtalt gehe / ſondern auff die 
Communication nachm Abendeſſen / daſſelbe re£otiren die Tituli beyder Decre- 
ten, wie auch die marginalia vnd pag. 242. 243. folgende pauli Middelburgenſis 
worte. Da dann zugleich erſcheinet die Gottloſigkeit der Procuratoren dieſes 
Concilij. in deme ſie die weiſe das H. Abendmal nach Chriſtteinſetzung ju ſpendi⸗ 
ken perverſum morem nennen duͤrffen / item fagen doͤrffen / das aus ſolcher weiſe / die 
Chriſtus ſelber gebraucht / ergerniß vnd Ketzerey entſpringen koͤnne. Ja die Pree 

if faten ſelber nennen im Decreto dieſelbige weiſe Chriſti einen Zrrorem Sind das 


icu] denn noch nicht toll di ſponitte ſubjects? 


Demnach ſchließ ich alfo : Wer da Satzungen oder Decreta, oder Cano- 


gal nes, oder Schluͤſſe (oder wie es namen haben mag) ſchmiedet / welche 
we deß Herrn Chrifti befehl vnd einſetzung zuwieder ſein / der ſchmiedet 


Satzungen ober Decreta oder Canones wieder Gottes Wort. 

Die Prælaten deß Concilii zu Coftent haben oberzehlte zwo ſatzun⸗ 
gen oder Decreta, oder Canones, tefi chmiedet / welche Chriſti befehl vnd 
einſetzung zu wieder ſein. Ergo haben fie Satzungen oder Decreta oder 
Canones wieder Gottes Wort geſchmiedet. 

Confequentia Majoris iſtein principium Theologicum, denn Chrifti bes 
fehl vnd einſetzung ( trinckt alle darauf) ift Gottes Wort. Vnd fo man vorwen⸗ 
den wil / das Chriftus folhs nur zun Apoſteln vnd alſo nur zu Prieſtern geredet / fo 
bezeuget S. Paulus / das / was er den Corinthern gegeben oder befohlen / 
habe er von dem HErrn empfangen / das iſt / es fe deß HErrn befehl. Was 
hat denn der HErr befohlen Das erzehlt S. Paulus ſtracks drauff: Nehmet / 
effet / das ift mein Leib / der fuͤreuch gebrochen wird: Dieſer Kelch ift 
das Newe Teſtament in meinem Blut / ſolchs thut ſo offt jhrs trincket / 
zu meinem gedechtniß. Denn / ſagt Paulus ferner / ſo offt jhr von dieſem 
Brot eſſet / vnd von dieſem Kelch trincket / ꝛc. Item / welcher nun vnwir⸗ 
dig von dieſem Brot iſſet oder von dem Kelch def SErrn trincket / der 
ift ſchuldig an dem Leib vnd Blut deß HErrn. Der Menſch pruͤfe aber 
ſich ſelbs / vnd alſo eſſe er von dieſem Brot / vnd trincke von dieſem 
; h Kelch. 


242. Coſtentziſche Deereta Cap. II. 
Kelch. Denn welcher vnwirdig iſſet vnd trindet / der iſſet vnnd trins 
cket jhm ſelber das gerichte. An wen lautet nun dieſe deß Apoſtels Pauli Epi⸗ 
fiel ? An die Corinthiſche Prieſter allein? Mit nichten / ſondern / wie die uͤberſchrifft 
lautet / an die Gemeine Gottes zu Corintho / vnd an alle die da anruffen 
den Namen Jeſu Chriſti an allen jhren vnd vnſern Orten. | 

Minor ift offenbahr außm gantzen context oberzehlter Satzungen. Bnd Pau- 
lus Middelburgenſis, deffen ich im erſten theil dieſes Buchs hin vnd wieder erweh⸗ 
net / ſchreibt außdruͤcklich / das dieſe Satzungen deß HErrn Chriſti Action zu wie⸗ 
der ſein / vnd das ſolchs die Kirch gute macht habe. Denn als er parte t Pauline 
lib 14. cap. r. nicht weit vom ende das argument wil refolviren: Chriftus hab 
das Oſterlamb decimaquartaà luna geſſen / Ergo fol man auch den Chriſtlichen 
Oſtertag decimà quartà luna feyren / propterea quod omnis Chrifli actio ſit noſtra in- 
fitatio; diſtinguiret ex inter actiones Chrifti, fo das etliche actiones Chrifti find 
exemplares, die wir imitiren vnd nachthun ſollen / etliche aber figurative, die wir 
nicht nachthun ſollen / vnd ſpricht darnach: 


Quando infertur, quod 
C Riſtus cum difcipulis fuis 
diſcumbens ac legitimum Pa- 
ſcha obfervans præcepit eis 


dicens, Hoc facite in mei com- 
memorationem, Ergo & nos 
legitimum Paſcha luna quar- 
tàdecimà cuftodire debemus : 
Refponderi poteft , hoc præ- 
ceptum non referri ad cele- 
brationemPafche,fed ad com- 
municationẽ corporis & ſan- 
guinis CHrifti. Quod tamen 
lacramentum Ecclefianon fo- 
làm quoad horä verüm etiam 
quoad modum & formam mu- 
tavit, quemadmodum fupe- 
rius ( lib. 13. pag.t. fub finem ) 
oftendimus. Sicque hoc argu- 
mentum no probat, quod Ro- 

Mana 


Lautet zu Deutſch alſo: 


Wenn eingewendet wird / das 
Chriſtus mit ſeinen Juͤngern zu 
Tiſch figende vnd das Gſterfeſt 
nach dem Geſetz haltende jhnen bee 
fohlen vnd geſagt / Solchs thut zu 
meinem gedechtniß / Derhalben 
ſollen auch wir das Oſterfeſt nach 
dem Geſetz am vierzehenden tage 
def Wonden behalten: So kan 
man antworten / das dieſer Befehl 
nicht gehöre sur Oſterfeyr / ſondern 
zur communication oder gemein⸗ 
ſchafft def Leibs vnd Bluts Chri⸗ 
ſti. Welches Sacrament doch die 
Birche / nicht allein was die ſtund 
oder zeit / ſondern auch was die 
weiſe vnd form anlangt / geendert 
hat / inmaſſen wir oben gewieſen 
haben. Vnd alſo beweiſet dieſes 
argument nicht / das die Romiſche 

Birche 


wieder die Einfegung Chrifii, 


"I manaEcclefia velPontifexnon 
«| poflit contravenire actionibus 
CR Riſti, vel aliquid inſtituere 
aliter quam Chriſtus obſerva- 
vit: imò potius ex eo inferri 
poteſt contrarium hujus: quia 
Romana Ecclefia communio- 
nem Chriftianorum aliter in- 
ftituit, quam Chriftus cum di- 
feipulis obfervavit, non folum 
quoad tempus communican- 
di, verùm etiam quoad fub- 
ftantiam vel modum Sacra- 
menti , quia Chriftus commu- 
| Dicavit fe difcipulis fub utrag; 
ſpecie, panis videlicet & vini, 
& tamen Ecclefia fub una tan- 
tum ſpecie communicandum 
laicis inftituit. 


243 
Kirche ober der Bapſt nicht folte 
koͤnnenchriſti thun zu wieder han⸗ 
deln / oder etwas einſetzen anderſt 
als es Chriſtus gehalten hat. Ja 
das wiederſpiel kan eh hierauß ge⸗ 
ſchloſſen werden: Denn die Roͤmi⸗ 
ſche Kirch hat die Chriſtliche com- 
munion (oder ſpendirung deß A⸗ 
bendmals) anderſt verordnet / als 
Chriftus mit feinen Jüngern diez 
ſelbe gehalten / nicht allein was die 
zeit deß communicirens / ſondern 
auch was das Weſen oder die weiſe 
def Sacraments betrifft / ſintemal 
Chriſtus ſich ſeinen Juͤngern com- 
municiret ynter beyderley geſtalt / 
deß brots nemlich vnd deß weius / 
vnd dennoch hat die Kirche nur 
vnter einerley geſtalt zu communi- 
ciren den Leyen oder gemeinem 
Mann eingeſetzt. 


[Hie notire die Worte / nonfoltm quoad teimpus, wieder die jenigen / dte das Nos non ob 

ante kur auff die Tageszeit oder communion nachm Abendeſſen deuten wollen.] 

Ob nin die Roͤmiſche Kirch / wie Middelbu rgenfis vermeinet / ſolche macht 
habe / ſonderlich wieder ſolche actiones Chrifti zu handeln / die daneben deß HErren 
Chriſti außdrücktichen befehl haben / das mans alſo thun ſol (wie der Autor aufi» 
druͤcklich bekennet / das der befehl / boc facite, zur communication deß Leibs vnd 
Blurs Chriſti gehöre) das laß ich die Theologos auß fechten: Ich habe gnug / das 
ich erwieſen / das die oberzehlete Coſtenziſche Satzungen wieder Chriſti befehl / vnd 


alſo wieder Gottes Wort ſindt. 


Iſt alfo am tage / welcher vnter vns beyden / ich oder Ma tæologus perfonatus, 


auff einem fahlen Pferde reite. Wenn b 
zu reiten luſt hette gehabt / wuͤrde er ſich ni 


iefer tenebrio auff einem weiſſen Pferde 
cht mit einem frembden Namen verkappt 


haben: Welchs er ohn zweiffel zu dem ende gethan / das er ſeines laͤſterns hernach 
uberzeuget / fich deſto weniger zu ſchemen Dette, 


Hh ij Das 


244 
Das III. Capitel. | 
Ob Johann Huß wieder gegebenes Keyſerliches 
freyes geleidt verbrandt worden. 


chen: Aber die luͤgen wird wils Gott / eben wie vor / auf ſeinem kopff beruhen. 
Habt ihr auch etwan geleſen / ſpricht er / Naucle. Gen. 48. Cochl. 
lib. z. hiſtor. Hufit, oder andere? Gewißlich nimmer. 

Wie für gewiß giebt er dieſes auß! Wie wenn ich aber die Auto res geleſen 
hette / were ſein vorgeben nicht eine gewiſſe luͤgen? Vnd wie / wenn er ſelber Naucle- 
rum nicht auffgeſchlagen / ſondern nur Gener. 48. ſchlechts auß Becano citiret? 
Joh. Nauclerus hat zwey Volumina Chronicorum geſchrieben: Das erſte Vo» 
lumen hat er in 6 / das ander in yx Generationes vnterſcheiden. Weil nun der 
Braunßbergſche Michel nur bloß Gene rationem 48 vnd nicht auch Volumen 
anzeigt / ſolte er wol den Ort ſelber nachgeſchlagen haben? Circa bac tempora, ſpricht 
Nauclerus Gener, 48. Volum. 2, (pag. 1o4r. Exempl. Colon, Anni 1 $79.) 
Wenceflaus Rex Bohemia requifitus à Concilio, miſit Tohannem Hus ad Conſtantiam cum 


£v wolte mich der Examinant gleichfals gern zum luͤgner mas ' 


ſal vo conductu Sigifmundi Regis. Hat dann Huß nicht ein Keyſerlich (rey geleit ge. 


habt? Was Nauclerus daſelbſt ferner ſchreibt / wollen wir hernacher auch betrach⸗ 
ten: Denn es iſt nicht alles Evangelium was Nauclerus von Huffen ſchreibt. 

Joh. Cochlæus (der doch ſonſten aller Hußiten vnd Lutheraner Ertzfeindt) 
lib. 2. Hiftor Huffiticz pag. 70. Exempl Mogunt. 1749. in fol. ſchreibtalſo: 
Rex Sigifinutidus patriæ miſertus & Cleri Catholici in Bohemia per fratrem Wenceflaums 
effecit , ut Johannes Hw fub falyo conductu & Hide publita ipfius igiſmundi Regis Con- 
ftantiam in Concilium mitteretur, vnd pag. 84. Habebat patentes literas Regis Roma- 
norum c Ungarie commendatitias & publice fidei, quam ſalrum condadum vocant. 
Das ſind nun Nauele ri vnd Cochlæi worte. 


Es ſagt auch der Kramĩinant: Oder andere? Auch andere hab ich geleſen / 


wie man bald hernacher ſehen wird. ] 
Er fehret fort: So hoͤret nur einmahl was fuͤr ein geleit der Reyfer 
Sigifmundus dem Suß gegeben: Es bat Suß ein gemein ficher geleidt 


gehabt wieder alle vnbilligkeit vnd gewalt ohne verletzung der gerech⸗ 


tigkeit / ccuritatem communem contra vita injuffam, femper ſalvd juſticis, oder wie 
die Sachſen fagen er conffiturione carolina: Damus tibi fidem publicam , caufam 
dicendi in judicio contra vim non tamen contra juris executionem, Denn eben dieſes 
bekommen bat Hieronymus de Praga Seff. C. Conſtant. Concil, Ad quod fcilicet Con- 
silium, à violentia, juſticia ſemper falyd, omnem ſalyum conductum noftrum, quantum 
innobis 


deß II. Theile, Ob Huß ein vollkommen Geleit gehabt. 24 7 
in nobis eft & fides exigit orthodoxa; praſontium teyore offerimus; Ja auch Johanni 
Papz 23 ſchreiben ſie alſo/ꝛc. Kein anders geleit finde ich in Concilio 
Conftantienfi, welches wieder gewalt nur vnd nicht wieder gerechtig⸗ 
keit in der ſachen geſchuͤtzet bat. 

Antwort: non lequit, ſagt jener Munch. In den Adis ift allein das geleit 
enthalten / welchs dae Concilium Hieronymo gegeben hat (welchs doch / weil es 
auff ſchrauben geſezt / zur ſicherheit nicht einer tauben nuß wehrt iſt: vnd hette Hug 
kein ander geleit gehabt / er wuͤrde wol nimmer gen Goftens gekommen fein) wf 
Huſſen geleit aber (feft da nicht / denn daſſelbe war nicht vom Concilio, ſondern 
vom Keyſer jbm zugeſchickt / vnd Anno 1414 im Octobri lengſt fuͤr dem anfang 
def Concilii wie auß dem formular deß geleits fo bald hernach folgen wird / zu fer 
hen. Das Huf kein geleit vom Concilio , ſondern vom Keyſer gehabt / ſchreiben 
ſelber Joh. Molanus lib. 3. De fide Hæret. ſerv. c. r .Campianus Rat. 4. Becanus 
cap. i z. Piſp. de fide ha reticis ſervanda, aum. J. Rosweydus capi 6 De eadem 
materia pag. 36. Exempl. Antverp. Beſiehe auch hernacher Antonini Floren? 
tini worte. 

Weil denn nicht geleugnet wird / das Johann Huß warhafftiglich ein Keyſer⸗ 
liches Belett gehabt / aber nicht geſtanden wird das es ein vollkommenes Geleit hin 
vnd wieder zu reifen] geweſen ſey / fo liegt mir ob zu beweiſen / das es ein vollkommen 
Geleit geweſen. 

Erſtlich bekennet es Vlrich von Reichenthal / der doch Huſſen als 
einem vermeinten Ketzer / gar feind iſt / wie in feiner Hiſtori zu ſehẽ. Seine worte fol. 
€ C X11, allegirter Edition find diefe: vnd baten vnſern Herren den Roͤ⸗ 
miſchen König sigiſmundum, das er König Wentzelao feinen bruder 
auch darumb ſchriebe das thet er auch dennoch wolten ſie nicht kom⸗ 
men / onfer Serr der König ſandte dann dernfelben Mayſter Sanſen 
Huſſen ein freyes ſicheres geleit mit ſeinem brieff vnd ſiegel / darzukom⸗ 
men / vnd ſicher wieder heim zukommen an ſein gewarſam / das geleit 
ſandte jhm auch der Roͤmiſche König. 

Item am € C XIII blat: do eralfo inder pfaltz Cift im Biſchoffshofe) 
verhůt warde / in derſelben zeit het jbm vnſer Herr der König sigiſmun⸗ 
dus gern geholffen / vnd ledig gemacht / forcht vielleicht feines brudern 
Zoren / vnd auch das er defter fuͤrderlicher der Boͤhmen huld verlühre/ 
ond meint / es were jhm eine groſſe vnehre / ſolt er alſo ſein frey ſicher ge⸗ 
eyt / fo er ibm geben / alſo brechen. Do antworten ihm die gelahrten: 
Es en moͤcht noch en kundt mit keinem rechten ſein / das kein Ketzer der 
n der Ketzerey begriffen wuͤrde / (hie vertiret Cochlæus dieſe worte des 
Reichenthalers alſo: hæretico in fua hæreſi perfiftenti ) müge noch kunde 

Sh iz geleit 


| 


246 Huß hat ein vollkommen Geleit gehabt. Cap. III. 
geleyt haben. Do vnſer Herr der Rönig das erhoͤrete vnd vername / do 
ließ ers gut ſein. 

Zum andern Hulderieus Mutius lib. 27. Hiftor (pag. 273. & 274 Exempl, 
Bafil. 1784.) nach dem er die capita der Hußitiſchen Lehr er zehlet / fent alſo: 
Wenceslaus rex non voluit, nefcio qua caufa , illos hereticos perſequi, epiſcopoſq⸗ fuos ju- 


pare: quare Epifcopus Pragenſis multa conatus contra banc hereſin, nibil autem profi- 
ciens profectus eſt ad Sigifmundum Imp. accufauitá, fratrem ejus regem Bohemia, quod 


ämpunitam finat erejcere ſeckam Hufitarum, Vnd kurtz hernach: Wenceslaus ergà 
Johannem Hus mifit Conſtanti am, ſed non prins, qua data cet tlli fides, quod tutöpof- 
Jet Gonflantiam ire & in Concilioliberè loqui & domum redire ad Bohemos. ; nea, eim 


Bohemi & rex voluerunt eum fine falvocondudiu Sigiſinundi regis mittere. 

Zum dritten hat man Gott lob noch in der Welt die copiam deß 
Keyſerlichen Geleits / welchs ich allhie / weil man es gern mit der zeit obliteriren 
wolte / gantz hieher zu ſetzen noͤhtig erachte. Da denn der Sefer wiſſen ſol / das Huf 
folh Keyſerlich geleit Deutſch vnd Lateiniſch bekommen. Derhalben ich auch bende 


Exemplaria hie einfuͤhre. 


Exemplar ſalvi conduct us 
Cafarei Foh. Hußodati ex 
Hiſtoria Hußi a Noriber. 
genſibus in folio Anno Ig 
edita , fol. I. 


Sigiſmundus Dei gratiaRo- 
manorum Rex ſemper Augu- 
ſtus, & Hungariæ, Dalmatiæ, 
Croatiz & c. Rex ‚univerfis & 
ſingulis Principibus Eccleſia- 
ſticis & ſecularibus, Ducibus 
& Marchionibus, Nobilibus, 
Proceribus, Militaribus, Mili- 
tibus, Clientibus, Capitaneis, 
Poteſtatibus, Gubernatoribus, 
Præſidibus, Publicanis, Offi- 
cialibus,Quibufcund; Civita- 

tum, 


Copia beg Keyſerlichen freyen 


Joh. Huſſen mitgetheilten Geleits auß ets 
nem alten in Octavo zu Hagena Anno 
1519 durch Johann Agricolam publicirfeit 
Büchlein / deffen Autor vermoͤge den pmbs 
fienden ift Petrus de Mladanowitz der Boh⸗ 


miſchen damahls mit Huſſen hingexeiſeten 


Herten Notarius, 


Sigifmundus von BOTLES | 


gnaden Roͤmiſcher Rönigallezeit 
mehrer beg Reichs / zu Hungern / 


Dalmatien / Croatien / etc. König / 


Allen vnnd jeglichen Geiſtlichen 
vn Weltlichen Suͤrſten / Hertzogen / 
Marggraffen / Graffen / Freyen / 
Edlen / Gbern / Rittern / vnd Rite 


termeßigen / Erbaren Amptleuten / 


Pflegern / Regierern / Stadthal⸗ 


tern / Vitzthumen / Schoſſern | 


Kaſtnern / Gleitsleuten / zoͤlnern / 
der Städt vnd Slecken / Doͤrffer 
vnd 


U 
ji 
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tum, Oppidorum, Villarum & 
locorum communitatibus & 
rectoribus eorundz , cæterisq; 
noftri & Sacri Imperij ſubditis 
& fidelibus, ad quos præſentes 
literæ pervenerint, Gratiam 
regiam & omne bonum. 


biles, & fideles dilecti, hono- 
rabilem Magiſtrum Iohannem 
Hus, facra Theologiæ Bacca- 
| laureum & artium Magiftrum, 
| przfentium oftenforem , de 
| RegnoBohemie ad Concilium 
| generalein Civitate Conftan- 
| tienfi celebrandum , in proxi- 
| mo tranfeuntem ,quemetiam 
|in noftram & Sacri Imperij 
| protectionem fufcepimus & 
| tutclam, vobis omnibus & ve- 
|! ftrum cuilibet pleno recom- 
Í mendamus affectu, defideran- 
tes, quatenus ipſum, cum ad 
| Vos pervenerit, grate ſuſcipe- 
re, favorabiliter tractare , atd; 
inhis, quaad celeritatem & 
ſecuritatem itineris ipfius per- 
kinent, tam pet terram quam 
|per aquam , promotivam fibi 
|velitis & debeatis oftendere 
voluntatem, nec non ipfum 
cum famulis, equis, & alijs re- 
bus fuis fingulis,per quoscun- 
que paſſus, portus, pontes, 

: terras, 


Venerabiles ‚Illuftres , No- 
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vnd oͤrter / vnd jhren Regierern / 
auch allen andern vnſern vnd deß 
Heiligen Reichs Vnterthanen / 
vnd lieben getrewen / welchen ac 
genwertige vnſere Schrifft fuͤr⸗ 
kompt / vnſte Boͤnigliche Gnad 
vnd alles gut. 


Ehrwůrdige / Durchleuchtige 
Edle vnnd liede getrewen / den 
Ehrnhafftigen Johann Huß der 
Heyligen Schrifft Baccalaurien 
vnd Magiſtern der freyen kuͤnſte/ 
gegenwertiges Briefes zeigern/ 
welcher jtzt auß dem Boͤnigreich 
Boͤhmen zum gemeinen Concilien, 
welchs zu Coſtentz ſol gehalten 
werden / zeucht / welchen wir auch 
in vnſern vnd deß heiligen Reichs 
Schutz vnd Schirm auffgenont 
men haben / wolien wir euch allen 
vnnd evor jeglichem auß gantzem 
ge mute befohlen haben begeren / 
das ihr jhn / ſo er zu euch koͤmpt / be⸗ 
heglich wollet annemen vnd gunſt 
erzeigen / vnd inſonderheit in al⸗ 
lem / das zu ſchleuniger fürderung 
vnd ſicherheit einer Reife beide zů 
Land vnd Waſſer / dienſtlich fein 
wollet / vnd ſollet jhm fuͤrderlichen 
guten willen erzeigen / ſhn auch mit 
ſeinen dienern / pferden / ſeumern 
vnd gerethe / vnd andern allen den 
ſeinen / durch alle Paß / pforten / 
bruden / lande vnd herrſchafften/ 


Empter/ 


248 
terras , dominia, jurisdictio- 
nes, civitates , oppida , caftra, 
villas & qualibet alia loca vē- 
ſtra, ſine ulla folutione tributi, 
telonij aut alio quovis ſolu- 
tionis genere ; omnid; prorfus 
impedimento remoto ‚tranfi- 
re, ftare, morari & redirelibe- 
rè permittatis „ fibid; & fuis, 
cum opus fuerit, de ſecuro & 
falvo velitis & debeatis provi- 
dere conductu, ad honorem & 
reverentiam noftre Majeſta- 
tis. Datum Spiræ, Anno Do- 
mini M. CC C C. XI V. die 
Octobris 18, regnorum no- 
ftrorum anno Hungariz , &c. 
33 Romanorum veró quinto. 


Ad mandatum Domini Regis 


MricHazr de Pacest 
Canonicus Vratiflavienfis. 


Copia dep Geleits. 
Empter / gerichtszwaͤnge / Stad⸗ 


Cap. III. 


te / Slecken / Schloͤſſer / vnd Doͤrf⸗ 
fer vnd alle andere ewre oͤrter / ohn 
einerley bezahlung geleits / fußzols / 
oder ſonſt roßzolls / ſchatzung / oder 
andere beſchwerung / wie dieſelbi⸗ 
gen auch namen haben moͤgen / 
frey ohn alle hinderniß / durchzie⸗ 
hen / ſtehen / verharren / vnd wieder 
heim ziehen / frey wollet vergoͤn⸗ 
nen / auch jbm vnd den ſemen wo 
es noth fein wird / wollet vnd folleg 
mit freyem vnd ſicherm geleit fir- 
ſehen / zu ehren vnd Reverentz vre 
fer Koͤnigl Mayt. Gegeben zu 
Speyr nachChriſti geburt M.cccc. 
vnd xiiij; am xviij tage deß Wein⸗ 
Monats / vnſerer reiche / deß Hun- 
geriſchen etc. im xxxij, vnd def 
Roͤmiſchen im fuͤnfften. 


Ad mandatum Domini Regis 


MıcnaAer de PACEST 
Canonicus Vratiflavienfis. 


Iſt denn das nicht ein vollkommenes Geleit geweſen? 
[ Da jemand auß den worten: Sibig; O ſau, cum opus fuerit ; de fecuro Q filvo veliti 63 


debeatis providereconduttu,argtvohnen wolte / als were dieſes beg Keyſers geleite nicht fo gar 
vollkommen / weil es auff den noht fall noch ein ander geleit erfordert: Dem antworte ich / 
das diefe worte gehen auff die particular vnd wirckliche Gelette derer Herren / durch wels 


che Lande Johann Huß reiſen mufte. Afo iſts auch mit der Böhmen Geleite zun zeiten 


def Baſelſchen Concilu zugangen. Das Concilium hatte jhnen ein frey Geleiie gegeben 
nach Bafel vnd herwieder zu reiſen / ſie muſten aber / wie Cochlzus lib 6. bezeugt / gleich⸗ 
wol in particulari vom Biſchoff zu Regenſpurg / von der Stadt Nuͤrnberg etc. vergleitet 
werden. Bnd Ortuinus Gratins in Narratione ie Vocatione Bobemotum ad Con- 
cilinm Bafil, ſchreibt alſo: Ex Nurmberga Albertus Marchions Filius in Guntzenkuftum produa 
xit; Ottingenſis Comitis miniſtri INordlingam & poftero die Vlmam : Vlmenfes porrö Biberacum & 
Sugoviam tif; y inde exceptos Iacobus Truchfes de Walpurgo eques auratus Si tokacum produxit: Satelis 


nein 


den /d 


| 
| 
| 


tes ducis Bavarie Wilhelmi Schafbufium ‚post deduxeruiit : ilicnaves ingreſſi quarta die jannary Ba, 


‚fileam venerunt. Alfo hat aud) Luthero nicht allein erſtlich ber Keyſer Carolus V, ein Ge⸗ 
leit gegeben / ſondern vermöge demſelben noch dazu Hertzog Georg zu Sachſen vnd auch 
der 
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deß II. Theile, Vollkommenheit deß Get, 249 
der Churfürſt zu Sachſen (als durch derer Lande Lutherus reifen maffe yond folds auff 
deß Keyſers begehren / wie in dem Churfl⸗Geleitsbriefe Tomo L Operum Lutheri Germ, 
auß druͤcklich enthalt en. Summa das dieſes der oberzehlten worte in HuſſenGeleite rechte 
meinung ſey / ſchreibt R osweydus felber am 10 Cap. da er ſagt: Salvusili ubi; condu&us , 
Jf fors ffipatorióus opus fit , adpromittitur, ] : 


Zum vierden / wenn Huſſen Geleite nicht were vollkommen gewe⸗ 


ſen / ſondern nur ad veniendum, was hetts den Keyſer beredens bedoͤrfft / das ex 
nicht ſchuldig were das geleit zu halten? Der Keyſer if ein gelarter Herr geweſen / 


wie alle Hiſto rici von jhm zeugen / daß er ohn zweiffel die Geleite zu Recht wol ver⸗ 


er : > 
Wd ſtanden: Hette ſich derhalben wenig bemühen doͤrffen / wenn er Huſſen nur ein Ge⸗ 


leit ad veniendum gegeben / ſalvd (wie Molanus, Becanus, Rosweydus, vnd 


[mein adverfarius, ſchreiben) fuffitid & juris executione, Das aber der Keyſer gnug 
| bemuͤhet geweſen wegen bef gegebenen Geleits / iſt zu erſehen erſtlich auß oben alle⸗ 


girten Reichenthalers worten. 


So bezeugts auch Antoninus Archiepiſeopus Florentinus Parte 3. Hi- 


ftoriali, Tit.22.cap.6.5 3. (fol. CL VIL a. exemp. Lugdunenfis Anni r 12) 


mit dieſen worten: Et quia Imperator noa videbatur bac aquanimiter ferre propter ſal- 
vum condudum ei datum, refpondit ei faerofanita fynodus , eumargui non poffe de fide 
mentita, quia Concilium non dederat ei ſalrum conductum, & Concilium majus eff Im. 
peratore, & ideo non potuiffe contra voluntatem Concilij id concedere, prafertim in factis 
fidei. Cui determination, ut bonm filius Ecclefia, acquievit Eben fo ſchreibt auch Nau- 
clerus Vol. z. pag.ro49. 


Warumb pretendireren die Prelaten nurhzrefin ? Warumb ſagten ffe 


nicht / Præſtitiſti Cæſar Hufso fidem, fiquidem ſecuritatem folüm promiſiſti 
falvà juftitià & juris executione? Aber der fromme Keyſer hat gar wol verſtan⸗ 


am 


den / das hie eine ſolche geuͤbte juftitia vnd juris executio nicht entſchuldigte / da⸗ 
rumb er ſich anfenglichen ſeines gegebenen 
ſelber nach Huſſen tode an die Böhmen ſchreibt Et D EV s novit(iftein hoher ſchwur 
bom Keyſer) quod tanto dolore fuimus attriti propter cafum (uum, quod etiam verbo be- 
ne expriminon poteſt. Sed etiam Bohemi, quitunctemporis nobis aderant, bene perpens 
derunt, quomodo noſtramſollicitudinem proipfo interpofuimus, quod pluries furore per- 
, [iati de Concilio exivimus, Die worte findet man beim Cochlæo lib. 4. Hift. Hufsit, 
pag. f f6. Exemp. Mogunt. Es folgt zwar drauff / das die Geiſtlichen dem Keyſer 
l entbieten laſſen / Si noluerit admittere ‚quodjufkitia proſequatur in concilis, quid 
unc in hoc Concilio fecere debeant? Aber das iſt eine nerwe damals erf gegoſſene 
ſuſtitia, davon jgofolger. 


Geleits ſehr angenommen / inmaſſen er 


Zum fuͤnfften / das Huſſen Geleit vollkommen geweſen / iſt gnug⸗ 
abzunehmen auß dem Decret, welchs nach Huſſen tode das Concilium 
Ji Seſſione 


250 Von der Geleitsbrechung. Cap. III. 
Seffione XIX. gemacht / das einen Kegzer / der in feiner Ketzerey verharret / kein 
Keyſerliches / Koͤnigliches zc. Geleit ſchuͤtzen koͤnne. Das Dee ret ſteht in der Cole 
ſchen erſten edition de Ann. 1771 Tomo Il. pag xr II. in der andern / de Anno 
1767, Tomo III. pag. 3 6 O, in der jüngſten / de Anno 1606, parte altera Tomi 
III pag. 16 1 f. inder Venuediſchen edition Volumine IV, pag. 3 40, vnd lautet 
von wort zu wort mit Titel vnd marginalibus alſo: ; 


Quod non al ſtantibus falyis conductibus Imperatoris, Regum Cc. pofiit 
per judicem competentem de haretica pra- 
yitate inquiri, 
Præſens fancta Synödus ex quovis falvo conductu , per 
Heri Imperatorem, Reges, & alios feculi Principes, Hæreticis vel de 


f os. hzrefi diffamatis , putantes eofdem fic à fuis erroribus revoca- 


nsciter de- Te, quocunque vinculo fe adftrinxerint , conceffo, nullum fidei ^ 


findenti- Catholicae vel Iuriſdictioni Eccleſiaſticæ praejudicium gene- 


bus faloum - . : 5 
om fm tari vel impedimentum præſtari poffe feu debere declarat quo 


non patro- minus, dicto falvo conductu non obftante, liceatjudici com- 
sinti petenti & Ecclefiaftico de ejufmodi perfonarum erroribus in- 


quifere; & aliäs contra eos debite procedere , eofdemque pu- 


nire , quantum juftitia fvadebit, fi fuos errores revocare perti- 
naciterrecufaverint, etiamfi de ſalvo conductu confifi ad lo- | 
cum venerint judicij ,Aliàsnon venturi: nec fic promittén- | 


tem, cum fecerit ; quod in ipfo eft , ex hoc in aliquo remanſiſſe 
obligatum. 


Warumb wird hie nicht geſagt / er alvo Imp. Cc. conductu contra vim non con. 
tra jnrii executionem , oder / falv tamen juſtitid, conceßo? Warumb hats heiſſen 


muͤſſen / er Q v o vrs ſalyo conductu item Q v oc v x Q3 véneulo fe adffrinxerint? 
Gewißlich ſehen dieſe worte zu ruͤck( wie Molanus lib. 2. e. vnd lib. c. d. beken⸗ 


net) auff Huſſen Geleit / welchs libe rum aditum & liberum abitum in ſich helt / 


wie auß dem Formular zu ſehen. Bnd das hat bey dieſem C oncilio geheiſſen / juſti⸗ 

tiam proſequi. i 
Molanus , Becanus, Rosweydus, fagen/esfeydiß Coſtentziſche Dec ret von 
zweyerley zuverſtehen. 1. Das Weltliche Obrigkeit nicht macht habe der Beiftlis 
chen Obrigkeit in jhrerjuriſdiction fuͤrzuſchreiben / weil der Geiſtliche Standt Div 
her / denn der Weltliche. 2. Das ein Weltlicher Herr / der ein Geleite gegeben / 
wenn er das ſeine dabey gethan / ſey er nicht mehr ſchuldig. Wie thut er denn das 
ſeine 
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deß II. Theils. ‚Proteftation ber Böhmen, 2571 
feine dabey / ſagen fie? fipraflat id quod promifit. quid autem promifit? nibil aliud, fage 
Becanus, quam fecuritatem contra viu injuſtam, falvä femper juflitia, & juris er- 
Seeutione. Nun ſey Huſſen / ob er ſchon vnverhört gefangen worden / nichts wieder 
Geleit wiederfahren / denn die Geleite hindern nicht juris executionem. Solchs zu 
beweiſen / zeucht er ein par leges Juris Communis an. Welche wie fic ſich zu dem an 
Huſſen geuͤbten procefs ſchicken / werden wir im folgendem Cap. ſehen. 

Zum ſechſten / Wenn Huſſen geleit fo vnvollkommen geweſen wie 
man fuͤrgiebt / was Betten die Böhmiſchen dem Huffer zugegebene Geleitsherren / 
vnd andere vornehme Boͤhmiſche Maͤhriſche vnd Polniſche vom Adel / fir vrſach 
gehabt / ſo hoch auff die Geleitsbrechung zů dringen vnd offentlich nicht ein ſondern 
viele mal ſich druͤber zu beſchweren? 

Denn alſo lautet das Patent (fol. f. b. Operum Hufsi) welchs H. Johann 
von Chlum vmb die Weynachten Deutſch vnd Lateinſch an die Kirchthuͤren zu 
Coſtentz angeſchlagen : Int yerſis & fingulisprefentia viſuri vel audituris Ego Johan- 
nes de Cblum notum facio , Qualiter Magifter Johannes Hus Sacra Theologie Baccalau- 
reu formatus fub [alyoconduitu & protectione Serenißimi Principis c D. B. Sigifinundi 
Romanorum Regis Augufti & Ungarie Cc. Regis, Domini mei gratieſiſimi, & fub fa- 
croſancti Rom. Imperi proteckione, defenfione, & tutela, quorumpatentes literas habet 
dich Domini mei Romanorum &6, Regis, venit Conffantiam ad reddendum cuilibes 
Pofenti in audientia publica de fide fua plenariam rationem, Hic Magifter Johannes 
Hus in ifla imperiali civitate [ab falvo conductu dicli Domini mei Rom. cc. Regi deten- 
tus efl C detinetur, Et licet Papa cum Cardinalibus per folennes ambafiatores dicli Do- 
mini mei Romanorum Regis nomine Regio fuerint requifiti feriosé ad dici Magiftri Hus 
emifionem, & ut mibi reſtituatur, vibilominus tamen ipfum hucusg, emittere vecufa- 
zunt & recuſant in contemtum & vilipendium ſalvi conductus Regis , & fecuritatis & 
protectionis imperij & Regie Majeflatis, Quapropter ego Johannes fuprà diftus regio no- 
mine mani ſeſto, quod detentio & caprio dicti Magiftri Johannis Hus eft fatta cont ra pra- 
nominati Romanorum Regis Domini mei omnimodam voluntatem , cum ‚fit in contens- 
pium fuorum falyi conductus & protectionis Imperij, facta eò, quod pro tunc dictus Domi 
nus meus a Conflantia longè diflabat , & fi interfuißet, nunquam hoc permiſiſſet. Cum 
autem yenerit , quilibet [entire debebit , ipfum de vilipenſione fibi & fua & imperij pro- 
teilionis ac ſal yo illata conduchui doloroſids moleflari,- Datum Conflantia, a Nativita- 
tis Chrifli 1414. Ca ift leicht zu ſehen / das hie etwas defect, vnd wird ohn allen 
zweiffel heiſſen ſollen / keria s. ante Nativitatis Chrifti,] 

Vnd die Schrifft / welche die Böhmen vnd Polen Kuno 14T den 14. Maij 
in oͤffenelicher Sels ion haben uͤbergeben / lautet alſo: Reverendißimi Patres ac Do- 
mini, Nobiles Domini Bohemicæ & Polonica nationis hic præſentes coram veftris Pater- 
Kitatilus proponunt praſentibus, qualiter E ug Rex & Dominus, pee 

í dj Sigif- 


252 Beſchwerſchrifften dem Concilio vbergeben Cap. 111. 
Sigifinundus Romanorum Rex femper Auguftus ató, idem Hungaria , Croatie, Dalmatia 
Cc. Rex famá auditá de dißenfione in Regno Babeimia, & ipfius honori, tanquam hares 
Rex & Dominus (ucceffurus s volens faccurreze , mifit Nobiles Dominos Wenceslaum de 
Duta & Fohannem de Chlum hic præſentes, ut Magiftrum Johann em Fus inducere ye- 
lint, &aſſccurure Regio falvo conductu & nomine , quatenus pro expurganda regni Bá» 
hemia & fua finiftra infamia fub ſalvo cunductu ipfius Regis & fub prorectione Sacro- 
Janti Imperij, patenter ipfi Aagiſtro Fohanni Hus datis & exhilitis, venire velit ad fa- 
erum generale Concilium Conſtantiæ & ibidem cuilibet parti ſeopponenti de fide fua pu- 
blicam reddererationem, Et fecerunt dicli Domini und cum pranominato Magiſtro Jo- 
banne Rus fecundum mandatum Regie majeſtatis. Quum autem ditus Magifter Jobana 
nes Hits fub dicto ſalvo conductu Conſtantiam liberè perveniffet , c graviter ab/G ulla 
audientia eff incarceratus, & hucusg, tam compedibus quam fame C fiti anguſtiatur. 
Quamvis autem olim per Pifanum Concilium anno 1410 babitum damnati beretici ibi 
liberè ſteterint & domum liber? vecefferint, ipfe tamen Magifter Johannes Hus, nec victus 
nec condemnatus [ed neg auditus, captus eft , cum neg, Regum aliquis neg, Electorum 
weg, Univerfitatum Legati adbuc adeſſent. Et cum Dominus Rex vnà cum Nobilibus 
Dominis hic prafentibw cum magna poffularet inſtantia, ut circa ipfius falyum condu. 
Gum fho provideretur honori, & ut dictus Magifter Johannes Hut publicà audiretur, 
cum defide [ua publicam redderet rationem , c fi convidtus fuerit , pertinaciter aliquid 
eontra fcriptura [acram & veritatem aßerere, quod id juæta inſtructionem & decifio= 
nem Concilij debeat emendare, Iud tamen hactenus impetrarenon potuit, Sed dictus 
Magifter Johannes Hus citra hoc tam graviter detinetur compedibus, & dista leyifima 
altenuatur, ut timendum ſit, ne viribus con ſumtis de ratione periclitetur. Et licet Do- 
mini bie praſentes graviter de Regno Bohemiainfamarentur, eò quod dictum Magiſtram 
Johannem Hus ad tantum anguſtiari videntes contra ſalrum conductum Domini Regis, 
ipfum Dominum Regem literis fuis falvi condu&us monere negligerent, ne ipfe Dominus 
Rex ulteriustalia patiatur, cum ver gant in contemtum C vilipendium regni Bobemiæ, 
quod ab origine ſuſceptæ Catholica fidei nunquam ab oledientiaſancts Romana Ecclefie - 
vecefiit, ipfi tamen bec omtiapatienter hucufa,tolerarant, ne quovis modo occaſio turba- 
tionis bujus facri Concilij exiſtere paſit. Quapropter C. 

Auff dieſen vnd andere beſchwer punet iſt ben Böhmifchen Herren den dͤritlen 
tag hernacher vom Concilio ein offentlich Antwort worden: Da unter andern 
vorgewandt / als ob Huß / da er gefenglich angehalten wordẽ / noch kein geleit gehabt / 
ſondern daffelbige allererſt x f tage hernacher erlangt / woraͤuff die Boͤhmiſchen 
Herren den 18 Maij am Pfingſtabendt alſo geantwortet: Reverendifimi Patres C 
Domini &. prim, quia Domini ponentibus, qualiter Magifler Johannes Hus buc ad 
Cunftantiam [ub falvo conductu Domini Regis & fab protectione Sacrofantti Imperij 
Ponte C liberé veniſſet, pro parte veftrarum Paternitatum re[ponfum eft, quod pee. 

mal 
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malè funt informati de diclo falyo condu&iu : Quia ficut à fide dignis veßßrapaiernirares 
dicebant fe accepiße,primö poft captivitatem dii Ma qiftri Johannis Hus, fui fautores & 
amisi fibi ſalyum conductum die 1 J Procutaverunt. Refpondent Domini, c Pecialiter 
Dominu Fohannesde Cblum hic prefens, quem hoc factum præcipub tangit, quod nedum 
die x f fedipfodiecaptivitatis Magiſtri Johannis Hus, cum Dominus Papa ipſum Domi- 
num Fohannem de Chlum interrogaret praſentibus feré omuibus Cardinalibus an dictus 
Magifter baberet ſalyum conductum Regis fili fui ? refpondit: Pater Janitifime feati, 
quia habet. Md, cum iterum interrogatus effet , eodem modo refpondit, Nullus tamen 
eorum petivit fibi monſtrari falvum conductum. Et fiatim diefequenti tertia c confe- 
quenter Dominus Johannes cõqueſtus eft de Domino Papa, quomodo Magiſtrum fub falyo 
conductu didi Domini Regis captum detineret , diftum ſalvum condu&um multis often- 
dendo. Et pro illius verificatione refert fe adteflimonia Comitum, Epifcoporum , Mili- 
tum, Militarium,& notabiliorumCivium bujus Cüffantienfis Civitatis, qui omnes illum 
falvum conductum tunc viderunt & legi audiverunt, Unde Dominus Fohannesparatns 
oft fub qudcunq; pæna fe affringere,quod id quod promittit, vult apertißimè deducere & 
probare, Preterea Domini referunt fe ad recognitionem certorum P incipum, Electorum 
€ aliorum Principum, ce Epiftoporum & aliorum multorum Nobilium, qui co tempore 
afiftebant coram Regia Majeſtate, ubi & quando diclus fulvus conductus eff prædicti Do- 
mini Regis de mandato fpeciali, Ex illo paternitates veftra intelligere poffunt, quod non 
ipfi Domini malè funt de dict 'falvo conducta informati, fed potius illi qui veſtras Pater- 
nitates talibus rationibus falso informarunt, & primó Domino Regi injuriam faciunt & 
ipfius Cancellarjs, deinde ipfis Dominis Nobilibus, ac fi ipfum ſal vum conductum ſarrepti- 
tieimpetraßent, Unde petunt Domini ſepradicti, quatenus veſtræ paternitates non tam 
Jacilè talibus fide indignis velint credere, fed pot ius Alterá audita parte difeutere y ut yerie 
tasi magis eluceſcat coc, 

Dasumahliftauch endlich von den Boͤhmiſchen Herren proponiret vnd ge- 
beten worden / das man Huſſen wolte auff gnugſame caution vnd Vuͤrgſchafft 
auß dem ſchnoͤden gefengniß laffen vnd in gewiſſer vom Concilio dazu depttirter 
Biſchoͤffe vnd Commiſſarien haͤnde ſtellen: Aber der Patriarch von Antiochia 
hat kuͤrtzlich hierauff geantwortet / De fide jüßoribus, etiamfi mille dentur, tamen fieri 
non poff? , falvä confiientiâ depatatorum Concilij , ut reciperent eosin caufa ejusyiri, cui 
ullo modo ſides babeudaefet, {if fol. 1 r. b. Operum Huſſi No ribergenfium., 

| Dergleichen (nemlich das Huſſen das geleit gebrochen) klagen in jhrer fuppli- 
cation an den Keyſer die Maͤhriſchen Herren / wie zu leſen Epiftola 59 & 60. in 
| Operibus allegatis fol. 76 vnd 77. Epiftola 5, ſchreiben fie alfo: Accepit autem 
| à Regia veſtra Majeflate literas, quafidem publicam continebant. He per totam Bohe= 
| Miam & Moraviam divulgate fant, Verum cum Fohannes Hus confifus Regie tua Mtis 
y Hiteris ad conſtantiam profectus i ues. ex conſtanti fansaaccepimms,captus 
| i ij efl cum 


254 Beſchwer der Boͤhmen / Maͤhren Cap. III. 
eff cum hirliteris publica fidei. Ned, hoc tant im fed in carcerem conjectus, má auditus 
neg; convictus, contra leges & T. R. M. literas. Epiftola 6o ſtehn diefe worte: Sed 
contra omnes leges divinas «tá, humanas, contra omnem æquiratem & bumanitatem, 
denig, contra fidein publicam, iudidtá causin carcerem eft confecſus. Qua in rei ut alias 
injurias omittamus, quantumobfecrohos detrabet autoritatiiua, Rex clementiſſime, 
quodpafim omnes omnium gentium ac nationum homines judicant publica fidei [acro» 
ſanctam autoritatem violatam effe? 

Anno 1421 haben die Stände in Böhmen an die Staͤnde in Laußnitz uͤber 
den Keyſer Sigifmundum etliche beſchwer puncta uͤbergeben / da der erſte punct 
(Cochiæo lib. y. Hiftor, Huſſit. pag. 202. in fine) alſo lalitet: Inprimis quia 
Magiſtrum Fohauuem Hes fub [alvo conductu duplici lingua deferipto , damnari ad mor- 
tem permiſit: imò ipfum primus ore proprio, in Maj eſtate ſedens, condemmavir,in gravem 
injuriam & offenfasn ac linguam Bohemorum, Cochlæus als er dieſen ond die andern 
punctader Boͤhmen erzehlet / ſchreibt ferner alſo: Quid verò ad iſta reſponderit pius 
& religiofis Princeps, Rex & Cafar Sigifimundus, nufquam ſcriptum reperio, Ne autem 
Lector temere credat , fupra dicos articulos veré & juffe fuiffe ab bareiiei illi ol jeckos, 
paucis mihi admonendw eff, necito ulli credat baretico, quantumvis mugno aut potenti, 
Aber vom gebrochenen Geleite ſchweigt er rein ſtill. 


Wenn ich nun alle dieſe expoſtulationes bedencke / fo frage ich nicht vnbillich / 


wenn Huſſen Geleit nicht vollkommen geweſen / warumb doch denn die Boͤhmen / 
Polen / Maͤhren / ſo hart drauff gedrungen? Cochlæo lib 2. Hift, Hufs. pag 80. 
geliebts alſo zu reden: Quod Nobiles quidam Bobemi expoſtularunt, inagis libertati 
militari quam juſtitis aut difciplina Ecclefiaffica tribuerim. Aber ſind denn alle obge⸗ 
dachte Herren / darunter etliche vornehme Officirer def Lands. als der Oberhaupt⸗ 
mann in Maͤhren / der Oberkaͤmmerer zu Brinn / der Ober Marſchalck in Boͤh⸗ 
men / der Oberkaͤmmerer zu Olmutz / der Vnterkaͤmmerer in Mʒaͤhren / nur lauter 
vnwiſſende Kriegsleute geweſen? iſt denn vnter ſo vielen nicht ein eintziger geweſen / 
der da ſolte die krafft deß Geleits verſtanden haben? vnd da fie es nicht verſtanden / 
warumb hat das Concilium die anweſende expoftulirctibe Soͤhmiſche vnd Pol 
niſche Herren deſſen nicht vnterrichtet Warum fagen ſie nicht / das Geleite iſt 
zuverſtehen falvà femper juftitiá vnd includitet nicht fecuritatem abeundi? 
Davon wird nichts geantwortet / ſondern wird nur Ketzerey prætenditet, vnd 
dann / das er zu loch geſteckt / eh denn er das Keyſerliche Geleit empfangen: Welchs 
doch Ihnen ſtracks mit Nein beantwortet vnd bewieſen worden. 

Demnach ifte eine vnwarheit / das Huß kein ander gelett folte ges 
habt haben / als welches form / Hierony mo Pragenſi vom Concilio gegeben / in 
Actis Concilij Conſtantienſis enthalten iſt. Eine vnwarheit iſts auch was Co» 


chlæus lib, 2. Hiftor, Huß.(pag. Ro, exemp, Mogunt, t 49 excufi) ſchreiben 
i darff / 
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darff / Nemlich das in dem Deutſchen von Agricola publicirten Buͤchlein / auß 
welchem ich oben die Keyſerliche Geleitscopy abgeſchrleben / zwar ſtehe / das der 
Keyſer durch etliche Boͤhmiſche vom Adel / feine Raͤhte / dem Huſſen ein ſicher 
geleit zu vnd ab / der hin vnd herwieder / verheiſſen: Verum boc non reperitur, ſagt er / 
in formula [alvi conductus, quam nox [ubjungit. Derwegen Cochlæo als einem n» 
trewen kliſtotico nicht uͤberallzu gleuben. Ja ich halte feine Hiftariam Hv ffici- 
cam, ſonderlich das ander buch / für keine rechtmaͤ fae Hiftori , ſondern für eine 
Declamation oder Philippicam wieder Huſſen vnd feine Sehr. Agiret er doch 

auff den meiſten blettern deſſelben buchs wieder Huſſen nieht als ein hiftoricus, 

ſondern als ein verdungener procurator. So das er am ende deß letzten Buchs 
nicht vnrecht redet / da er ſpricht: Ego non tam huſtoris quam fidei Catholica defenſtoni 
intentus exc. Das dann folgt: bifforica fide res gas Huſſitarum proſequutus fum, 

ift vom folgenden Hußitenkriege zuverſtehen / darinnen er doch hin vnd her ſeine 
affecten nicht bergen kan / welchs dann einem / der guffrichtig hiſto riam ſchreiben 
wil / nicht wol anſteht. 

Sendlich vnd zum ſiebenden / wenn man gleich ſagen wolte / das 
Huß nur ein Geleit de jure communi gehabt hette (welchs doch anders bewieſen) 
fo gibt das gemeine beſchriebene Keyſerrecht auch den Aechtern allicit ein ficher geleit 
zu vnd abe biß sum Endvrtheil: Oder / wie die Reichs Conſtitutiones reden / 
zum Gerichtstage vnd wieder von dannen (Reichs Landtfried von Fried⸗ 
brechern) item / zu den Gerichtstagen zu kom̃en/ dabey zu ſem / vnd wider 
an jhr gewarſam (Kammergerichtsordnung andertheil / Contr, 4.) item ein 
vngefehrlich Gleidt vngefehrlich zu / bey / vnd vom Gerichtstage biß 
wider an jbr jedes gewarſam. (Confit. to. Daher beſchreibt Becanus in 
feiner Difputation De fide hereticis ſervanda im anfang deß 12 Gay. einficher 


Geleit gar recht: Per ſalrum conductum intelligitur publica fides & ſecuritas eundi ad 


cerium locum & redeundi, ut patet ex Bartolo & Vnd Mynfingerus Gentur. x. 
Obſerv. 82 ſagt: Quod fi alicui datus fit ſalyus conductis; isnon folàm ad veniendum 
Jfveaccefum fed etiam ad recoffum extenditur, Securitas enim veniendi iucludit fecuri- 
ratem retedendi, Item Andreas Gailllib.1.Obf. 42. n. f. Qui quidem falyus cone 
ductus non folum ad acceffum fed etiam receſſum extenditur ; ‚feenritas enim veniendi in- 
eludit fecuritatemirecedendi, text, in l. r. C. de navii ullar. lib: v T. Bart. ibid. num g. Feli. 
in e. innovanus , in prin, de treug, & pace. Eben alfo reden auch Welenbecius, 
Schneide winus, Speckhanl wie wir in folgendem Gap. hoͤren werden ) vnd iſt kein 


Richter / kein berühmter Juriſt / der anderſt reden wird. Was were ſonſten das wol 


für ein Gelett / das einem Sicherheit verheißt fü Gerichte feine fach außzufuͤhren / 

vnd wenn er koͤmpt / nimt man jhn vnverhoͤrter ſachen beym kopff! Iſt das / wie die 

Juriſten reden / Sicher Geleit zu vnd abe D 
us ag 
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Das IV. Capitel. 


Beweiß / das auch de jure communi, nach der gemeinen 
vnd bey Gerichten breuchlichen Geleltsform / Johanni Hufen 
das Geleit nicht gehalten / vnd das Molanus, Becanus, vnd 
Ros weydus, vornehmer Juriſten Schrifften 
betrieglich allegiret >. 


Jeweil ich aber auff die gewöhnlichen Gerichtlichen Geleite 


deß gemeinen beſchriebenen Rechtens gerahten / ſo hab ich mich beſorgen 
muͤſſen / das kuͤnfftig mein adverlarius mich auff Molanum, Becanum, 
Ros weidum &c. eriveifen möchte / welche in jhren buͤchern de fide hæ⸗ 
reticis fervanda das jus commune für fih vnd wieder Huſſen anziehen. Ders 
halben ich nötig erachte ſolche objectiones hie mit einſt zu wiederlegen. Da ich denn 
anfenglich vorauß ſage / das ich mit der Quæſtione generali zAnheretico ſit ſer- 
vanda fides, welche dieſe drey Autores tractiren, nichts zu thun habe / auch nicht 


mit der ſpecialiori, An hæretico pertinaci ſit fervanda fides publica five ſalvus 


conductus, ſondern nur ſpecialiſſimè von Johann Huſſen Geleit / An Huſſio 
fit fervatus falvus conductus Ca(areus , dazumein widerſacher vnd die gemeldte 
Autores Ja ſagen / Ich aber vnd mehr anderefagen Nein. 

Die Wiederfacher ſagen / Huß hab kein ander Geleit gehabt / als wie es der Sty- 

I juris communis mitbringt / vnd wieder daſſelbe Geleit ſey nichts zu Coſtentz 
ehandelt. 

T Was ſagen fie nun das der Stylus juris communis ſey? Ich wil jhre Worte 

gantz hie einfuͤhren / damit man nicht ſagen doͤrffe / ich allegire verſtuͤmmelt vnd be⸗ 

trleglich / als Sie gethan haben / wie wir hernach ſehen werden. 

Joh. Molanus lib 2 c. 3. ſchreibt alſo: 4 Concilio nullus, quod ſciam, Johanni 
Hußenfi datus esl ſalxus conductus, Quem fi dediſſet, adjeciffet clauſulas in citatione flie- 
ronymi Pragenfis expreſſas, Salva femper juſtitia: quantum in nobis eſt: & in quantum 
Jides exigit orthodoxa, Quomodo in Saxonia ex Carolina Conſtitutione: ut Petrus Premus 
meminit, formula falyi conductus confueta in caufis capitalibus habet, Damus tibifidem 
publicam , caufam dicendi in judicio, contra vim, non tamen contra juris executionem, 
Sicut etiam viderelicet in julicijs Spireuſibus. Scribit enim Mynfingerus, Quando datur 
alicui fecuritas , vel ſalyus conductus, tunc intelligitur folum de violentia, qua de facto 
contra jus infertur; Et ideo meo tempore, ait cuidam qui babebat alvum conductum, 
capto propter delictum vel malefcium, & ſupplicanti in Camera pro mandato de rela- 
xando & citatione ad yidendum &c. petiti proceffus à Dominis Affeffovibus funt denegati. 

Martinus Becanus in ſeiner Difputation de fide Hereticisferyanda c. 12. 
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num 3 . ſchreibt alſo: De priori ſalys conductu, qui datur jure communi. agit Mynſinge- 
zus in Olſervationibus judich Imperialis Camere, olſervatione 8 2. ubi fie habet: Ouan- 
do datur alicui ſecuritas & c. eben wie Molanus allegiret, vnd nicht weiter / ſondern 
ſetzt drauff: Eodem modo loquitur de ſalyo conductu Everardus Speckban Fur is Profeſſor 
Helmefladi , centuria r. queftionum Juris, quaft. 1. & 18. ubicitat plures autores in 
eandem fententiam, Et formula, qua utuntur Saxones ex Carolina conſtitutione, eff 
ejiemodi ; Damus tibi fidem publicam, caufam dicendi in Judicio, contra vim, non tamen 
contra juris executionem. Ita vefert Petrus premus in libro de fecnritatispromißionibus 
G fidepublica, & Joannes Molanwlib, 2. defidehereticis ſervanda cap. 3. Fandem for- 
mulam fecuti funt Patres Concilij Conſtantienſis Scfione E. Ad quodà violentia, juſtitiã 
femper fal và y omnem ſalrum conductum noſtrum, quantumin nobis eff & fides exi git 
erthodexa, prefentiumtenore offerimus. Dieſes wiederholet Becanus auch in Qux-» 
ſtionibus Miſcellaneis, quæſt. . pag. 48. exempl. Mogunt. 1609. 
Heribertus Ros weidus kömpt am allerpraͤchtigſten auffgezogen. Denn alſo 
ſchreibt er in ſeinem buch de fide hæret. ſervanda zu Antorff Anno 1610 gedruckt 
am 9. Cap. pag. 6 4.6 f. Conſalamus nunc igitur ufitatas fidei publica formulas, & vie 
deamus quid juris fier, Videamus, inquam, quid equi reig tenax & ſciens Saronum 
natio, quid juridiiali Spirenſium Camere, quid denig, Concilium ipfum Conſtantien- 
fts quod non maligne magis quam falso in invidiam vocas, ea de re cenfeant, Saronuns 
formula ecciſta, referente Petro Premo Furüconſulto & Ducum Saxonia Conſiliario (de 
Secur. 7.) Damustibi fidem publicam , caufam dicendi in judicio Cow T RA V1My 
den tamen CONTRA Juris EXECUTIONEM, Non abfimilis Spirenſium, Myn- 
fingero, qui à partibus tamen veftris fletit, teſte: Quando datur alicui fecuritas &c, eben 
wie Molanus allegiret, vnd nicht weiter / ſondern ſetzt drauff: Conſeutit his Wefenb, 
in Comment ad Tit, C. de gatud. num 4. & in ſupplementi ad Sneid, Inſtit de Satisd, 
num fg. Eberhardus Spec han Profeß or llelmaſtadienſis cent. 1.99. Juris q. 1. 5 18. Et 
tie longè abeamus, Huftifociu Hieronymus de Praga ad Concilium evocatus , hoc fidei pu- 
blice diplomate munitus Concilio fe eitit: Receptur us & facturus in omnibus juſtitis 
complementum, ad quod à VIOLENTIA ( Justırıa SEMPER S AL vA) 
omnem Salvum condultum noſtrum, quantum in nobis eſt, & fides exigit orthodoxa, 
Prafentium tenore offerimus, Non hic ea humini immunitas datur, ut fi de harefi, de cri- 
minibus, convictus fit ‚ad fuos fe alvum recipiat s ſedutliler, & à VIOLENTIA 
FAI zur, omnem det operam fe purgandi, quod ſi praſtare non pofito VIOLEN- 
TIAM Jux fs (i ita loqui liceat) & vindisemjuflitianonefugiat manume De hac 
fidei formula ita Petrus Premus, feta veftra homo: (q. C.) Imperatoria Conflitutio de 
Judichs capitalibus art. j 6. prohibet, ne detur Salyus-condu&ws vel accuſatori vel reo vel 
teſtilus A DVYEHR SuS PUBLICUM Jupıcrum,fdflum CONTRA VIM, 
Lem art. 256 mandat , ut accufatisyelde 4 ke, » qui etracarceresfunt , & 
| f jere 


ijt Molanus, Becanus &c. Cap. 1 V. 
jure ſẽ defendere vel excuſare petunt, à judice minimé denegetur fides publica, CONTRA 
vi, ne tamen contra vim latis extendatur , id eſt, ne detur CoA Jus, vel 
Jurıs EXECUTIONEM, 

Hiemit meinen dieſe drey Defenfores der Coftensifchen an Hugen geuͤbten 
That ipfo jure Cæſareo ihre fah außgefuͤhret zu ſein. Aber wie ſie alegiren / vnd 
der allegireten Auto ren ſinn vnd meinung verdrehen / wird fich fest finden. Inci- 
vile eſt, lautet der Rechtsgelerten Regel / nifi tot lege pet lpecta, unà aliquà 

articulà ejus propofirà judicare vel refpondere. 
Erſtlich / die Saͤchſiſche Geleitsformul / Damms tibi fidem publicam, er Wir 
geleiten dich zu Recht vnd für vnrechter Gewalt vnd nicht fuͤr Recht / 


welche Petrus p̃remus vnd andere mehr allegiren . heiſſet ſo viel / wir geben dir 


Geleit dein Recht wieder die anklage auß zufuͤhren / ſo das du in deſſen⸗ 
weil der Rechts procefs wehret / dich keiner gewalt zu beſorgen habeſt 
(verſtehe / wo du dich auch ſelber Geleitlichen verhelteſt vnd dich nicht 
in deſſen einer Newen vbelthat vnterſteheſt) ſondern auff freyem fuß 
zu wegen vnd ſtegen / frey fur gericht vnd frey von gericht / gebeft / bi 

zur seit def Endvrtheils: nicht aber das du durch fold» geleit ſolte 

frey fein von allen Rechtlichen zuſpruͤchen oder Rechtsgaͤngen wieder 
dich / oder auch / wenn du nun mit Kecht vberwunden biſt / das Recht 
an dir nicht ſolte vollenzogen werden. Das dieſes der gemeinen Geleitsfor⸗ 
mul rechte meinung ſey / erkennet Kos weidus ſelber / da er ſpricht / Non immunitas 
datur, ut fi de criminibus convictus fit, ad ſuos ſe falvum recipiat, fed ut liber & ab omni 
violentia facti tutus omnem det operam ſe purgandi. Vnd P. Pre mus ſpricht daſelbſt 
(pag 71.) Nam ad defenſionem innocentia & minime ad impunitatem C licentiam des 
linquentium fides danda eſt publica. In deffen fol er gleichwol nicht gefenglich eine 
gezogen werden / ſondern hat frey vnd ficher Geleit zu vnd abe / wie die Gleitsformul 
redet / vnd wie b. Pre mus ſtracks auff die Gerichtsformul redet / vnd alle Juriſten 
verjahen. Petrus Premus eben in der Qua ſt. 7. die Rosweydus allegiret ſagt auff 
der andern feiten def blats (pag. 7 2.) von der Saͤchſiſchen Geleitsformul alfo: 
Cavendum efl enim ne ante ſententiam manis injiciantur eis, quibus bac forma data eſt 


fides publica : quia ante fententiam tuti effe debent ab omni moleflia , & plenifisiam has 


berefesuritatem, ut clarè conflat ex his, qua fupra copiose ſcripſi. 

Bnd ſo viel von der Saͤchſiſchen Geleitsformul vnd Petri Premi Antoritet, 
Dabey zu mercken / weil die Wiederſacher fich mit jhm behelffen wollen / was er von 
Geleitsbrechern quæſt J. pog 63 ſchreibt: Aecedit, quod bifforia teſtantur pios & 
optimos viros fub nomine hoflium & bereticorum , (pretá fide public, mifev necatos 
«ffc. Quare Patroniperfdia digni effent, qui ad Indos depotiarentur, apud quos unos im. 

gua? 
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punè olim erat fidem violare: & filius Dei, qui eft Veritas; eos judicabit Worauß leicht 
lich abzunehmen / ob die Wiederſacher Premum auff jhrer feiten haben oder nicht. 

Nun wollen wir auch beſehen / ob Mynſingerus vollkommen allegiret werde. 
Die allegireten worte ſtehen alle nacheinander da: Aber es folget ſtracks immedia- 
tè drauff: Quod [i alicui datus fit (alvus conductus , ij non folüns ad veniendum five acce[- 
fum; fed etiam ad receſſum extenditur. Securitas enim veniendi includit ſecurita tems 
recedendi, welchs My afingerus alfo bald mit vielen allegatis bekrefftiget. Das 
exempel / welchs er einfuͤhret von einem / der vom Keyſ. Kammergericht ein Geleit 
gehabt / vnd dennoch wegen feines deli&i gefenglich eingezogen / dienet Huſſen ad- 
verfariis gar nicht / ſintemal Mynſingerus nicht ſagt / das derſelbe Geleitete zu loch 
geſteckt vnverhoͤrter fachen oder ante fententiam definitivam, ſondern er redet 
indefinitè vnd verſtehets ohn zweiffel alſo / das geſagter Menſch / nach dem er Recht⸗ 
lich vberwunden / fey eingezogen worden. Anderſt wuͤrde Mynſinge rus jhm ſelber 
zu wie der ſein / da er ſtracks drauffſchreibt / das die Geleite nicht allein ſicher zu / ſon / 
dern auch ſicher abe zu verſtehen ſein. 

Darnach wird zu dieſem handel Eberhardus Speckhan allegivet , da die ad⸗ 
verfarirfein den $ 18 außleſen / darinne Speckhan def Mynlingeri von jhnen 
fuͤrgebrachte worte ſetzet vnd approbiret, was er aber $ 6. auß Mynſingero, We- 
ſembecio vnd Sneidewino ſchreibt / nemlich / ampliatur ( falvus conductus) 
quartó, ut ſecuritas liberad, facultas data intelligatur non ſolum ad veniendum five acce» 
dendum, (ed etiai ad recedendum, ſicher Geleit zu vnd abe/cum ſecuritas veniendi 

"äncludat etiam ſecuritatem recedendi, das gehn fie mit ſtillſchweigen fuͤruͤber. 

Ferner berufft fid) Kos weydus auch auff Melenbecium in Comment. ad 
Tit. C. de Satisd. num. 4. vnd auff Sneidewinum de Satisd. nu. f, Weſenbecii 
locus aber lautet alſo: In criminalibus tamen judex etiamnum cavet interdnm ,peten- 
tibus litigatoribw præſertim rei, gibt jhnen ſicher Geleit zu Recht vnd fuͤr 
vnrechter gewalt / que noftru Cautio fecuritatisaut falyus conduits dicitur & con- 
tra violentiam facti, non juris, cavet. Continet autem liberam non tantim accedendi 
ſedletiam recedendi facultatem, ſicher Geleit zu vnd abe / ut vulgo loquuntur. i 

Eben alfo lautet auch der locus Sneidewini von wort zu wort / ohn das jege 
lichs comma mit allegatis von Sneidewino befeſtigt wird. 

Weil dann die Wiederſacher in allegiren deß Rechtens fo boͤßlich vnd betrieg · 
lich handeln / ift darauß leicht zu ſchlieſſen / das fic muͤſſen eine faule ſache haben. 

Endlich wollen Becanus vnd Rosweydus deß Coſtentziſchen Concilii Ge⸗ 
leitsform / Hieronymo gegeben / mit der Saͤchſiſchen vnd der Juriſten meinung 
vergleichen / n dieſen worten / Ad quod à violentia fuſtiti femper ſalvd: omnem alvum 
conductum c. vnd ſchreibt Ros weydus. wie auch Molanus lib. 3 e. 2. (Das Hie- 
ronymus auff ſolche Geleitsform ſich ſelber eingeſtellet / welchs doch nicht war iſt / 
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ſintemal Hietonymus gefenglich gen Coſtentz eingebracht / wie Reichenthaler vnd 
Cochlæus bezeugen.) Aber das die Coſtentziſche Geiſtlichen jhr Geleit nicht ſo auff⸗ G 
richtig gemeint / wie das Sachſen vnd das Keyſer Recht / ereget fidi gnugſam auß 

den worten in derſelben Citation Hieronymi: Et quoniam noftrum principaliter 
intereſt capere vulpeculas vineam Domini Sabaoth conantes demoliri, idcirco perfonam 
zuam cit mus Cc. Das haben fie lalvam juftitiam genennet / das ſie Hieronye | 
mum, fo bald er dahinkeme / beym Kopff nemen: das iſt ihre ides orthodoxa ge⸗ 
weſen / das keines Weltlichen Potentaten Geleit / es fey beſchaffen wie es wolle 
(quovis ſalvo conductu. fagt das Decret) vnd es hab fid) der Potentat verpflichtet 
wie er wolle (quocung, vinculo fe adſirinxerit) einen in feiner Kegerey beharren⸗ 
den Ketzer toͤnne ſchuͤtzen: Das iſt jhr omnis lalvus conductus, quantum in ipſis 
fuit, geweſen / das die Mauß frey vnd ficher in die Fall kommen mochte aber 
nicht wieder hexauß. - 

So íft auch auß dem an Huffenverübten Proceß zu ſehen / wie ſich deſſelben 
Concilii meinung mit dem Keyſer Recht vnd jure communi vergleiche. Das 
Keyſer Recht gebeut / das der Geleitete zu Gericht vnd von Gericht / wie auch auff 
ſtegen vnd wegen / frey vnd ſicher ſein ſol biß ad fententiam definitivam, Wie iſts 
aber mit Huſſen zugangen? Sigifinundus eam (formula m falvi conductus de jure 
communi)prafitit, ſagt Rosweyduscap.9, Tutus violentia in itinere perrexit, 
tutus Conſtantis verfatus a Sabbatho poft folemnia SS, omnium natalia aduſq Domini. 
sam tertiam Quadragefima. Hie wil ich noch nicht ſagen / das Huß ſchon fúr Weihe 
nacheen zu loch geſtecket / davon in folgendem Cap. fonbern frage nur / Ob dann am 
dritten Sontage in der Faſten / welcher damals der 3 Martii geweſen / da Huß nach 
Ros weydi vnd etlicher anderer meinung erſtlich gefangen genommen / ſchon der 
Proceſs uber Huſſen bißzumEndorthel geſuͤhret? Ob ſolchs nicht allererſt im Junio 

efellet? Ja ich frage / Ob Huß in der Faſten nur ein einigs mal vom Concilio ge⸗ 
oret? cum autem Conſtantiam venißet, ſagt Molanus lib.2. C. 2. dati ſunt a Sacro 
Concilio Commißarij quatuor in facra pagina magiſtri, qui cauſam ejus examinarent, 
© in illa wá, ad definitivam fententiam incluſi v procederent. Wenn ſind nun dieſel⸗ 
ben Commiſſariigeordnet Seſsione ſexta, wie die Acta Concilii außweiſen / vnd 
auch Molanus felber ad marginem anzeiget. Wenn iſt die ſechſte Sefsion gehalten 
worden? den 17 April, wiedie Acta Concilii bezengen. Warumb fft denn uf 
ſo viel Wochen zuvorn / indicta causa, gefenglich eingezogen? Heiſt das Geleit bal» 
tenſecundum jus commune? Sie ſagen offt vnd viel / Huſſen fey das Geleit gege⸗ 
ben worden nur zu dem end / wr purgaret caufam fuam. Vnd Robertus Swertius, 
Plebanus zu Hertzogenbuſch / der ſeine dreypfenning auch dann legt / allegiret pag. 
Cr. Covarruviam, der da ſagt / ordinarij ac communis efejuri , ut non intelligatur 
Salens coridudiu fife extendere, wifi ad purgationem caufa, ut excludatur omnis violentia 
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prater illam, queyoft cognitionem caufa juve infertur. Warımb hat man denn das 
Geleit ante purgationem & cognitionem cauſæ vberfahren? 

Dabey ich auch eine andere Hiſtoriſche vnricht igfeit oder vnwarheit / fo Coch- 
læus lib 2. pag 73. vnd Molanuslib.2.c,z. fuͤrbringen / entdecken muß. lbs, fagen 
ſie / in cetu docifümorum ex omni natione bominum vidit long? aliam diſceptandi ratio. 
nem, quam Praga in Ecclefia dicla Bethlehem, coram laicis novarum verum cupidis Cre, 
| Meoó de fugacireum[piciensincurru tfe alſcondit, atá ita eductus Cc fed ab infequenti- 

bus interceptu eſt. Nun hatte Cochlæus wenig bletter zuvorn geſagt / das vnter den 
41 Seísionibus deſſelben Concilii nur f geweſen / in welchen von Huſſen Ketzeren 
gehandelt worden / deren die erſte geweſen in ordine ſexta, in welcher die Com- 
(is | miſſarii geordnet: (wie denn auch Molanus jtztgeſagte narration von den Com - 
miſſariis ſtracks auff die vorige ſetzet:) Huß aber iſt lengſt zuvorn zu loch gebracht / 
wie hat er denn auß dem / das er geſehen daß jhm im Concilio nicht ſo leicht fortzu⸗ 
fommen were / als zu Praga / vrſach genommen ſich heimlich von Coſtentz zu ma⸗ 
schen / da er dann in der flot ergriffen vnd alfo gefenglich eingelegt? 
f Derhalben / auff den Procels wiederumb zu kommen / ſo koͤnnen deß Huſſen 
a adverfarii mit keinem Recht albie ſalvam juſtitiam prætendiren. Denn was iſt 
te Das für eine Gerechtigkeit / die das thut / was das Recht verbeut? Vnd alfo fellet 
^ Becani argument uͤber einen hauffen / da er num. y. cap 12 Diſputationis vnd 
„num 2. quæſt. Miſcell. 9. alſo ſchleuſt: Qui dat ſalrum conduct um jurecommuninihil 
N aliud dat, quam ſecuritatem contra violentiam injuſtam, falva femper juflitia & juris 
n M executione: Atqui Imperator dedit Joh. Hufo ſalrum conductum jure communi. Ergo 
f 1 mibilaliud dedit quam ſecuritatem contra violentiam injuflam, Geſetzt das minor 
E M warmwere/(melchs doch nicht iſt / intemal in vorigen Cap. bewieſen / das Huß ein ge⸗ 
leit gehabt nicht allein gen Coftens ſondern wieder anheim zu kommen ) vnd alſo das 
argument hinpaſſirete / ſoiſt doch falſch / was er drauff fezt: Hanc autem praſtitit quiz 
nihilinjuſtè paß eft. Iſt das nicht vnrecht / was wieder Recht iſt? Das Recht gibt 
j | ſicherheit zu vnd abe biß zum Endvnthel: Huß aberiſt gefangen / ehe denn er 
jemals im Concilio verhör gehabt. 
9 Eszerfeler auch die gloßf die man machet vber dietegten wort deß Coſtenziſchen 
n Deerets, da geſagt wird: mec fic promittentem, cum aliás fecerit quod in ipfo eff, ex hoc 
in aliqua re manſiße obligatum, das ein weltlicher Herr / der ein Geleit gegeben / wenn 
er das ſeine dabey gethan / foyer nicht mehr zu leiſten verpftichtet. Wie thut er denn 
„das feine babe? ſagt Becanus num. rz. quæſt. Miſcell . Si præſtat id quod promi. 
„ft. Quid autem promifit? mibil aliud quam fecuritatem contrayim injuſtam. Iſt das 
nun nicht vis injuſta, wenn einer / ſo zu Recht geleitet / gefenglich eingezogen wird / 
eh denn er einſt verhoͤret! l 
Nun moͤcht einer hie ſagen: Alſo iſt 7 1 Huß nicht wieder das Geleit / 
iij wenns 
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nng de jure communi verſtanden wird / verbrandt ſondern nur wieder das Ge⸗ 
leit gefangen. Denn ob er ſchon were biß zum Endvrtel frey vnd ledig geweſen / ſo 
hett ran ibn doch endlich eingezogen vnd gleichwol verbrandt. Antwort / de futuris 
contingentibus iſt nichts gewwiſſes gu ſchlieſſen. Vnd wenns alsdann gleich geſche⸗ 
hen were / fo kuͤndte alsdann der Wiederſacher beſchoͤnung ex jure communi baß 
beſtehen. Jetzt aber beſteht fie gar nicht / ſondern der gange proceſs iſtde jure nul- 
jus, ſintemal eine nullitet. im anfang deß proceſſes begangen / den gantzen proceſs 
vlnbſtoſſet vnd zu nicht machet. v 

Item möcht geſagt werden / Wenn man Huſſen fecundum jus commune 
fette frey gelaſſen biß zum Endortel / fo hett er den Procefs wieder ſich nicht zun en 
de erwartet / ondern fette ſich zeitig auß dem Rauch gemacht. Antwort / das iſt auch 
vngewiß. Vnd wenns gleich geſchehen were / ſo weren abermals die Pra laten deju- 
te communientfehuldige. Oder ſol es heiſſen / Laſſet uns uͤbel thun / auff das 
guts drauß komme! P.Premus (ben muß ich offt allegiren weil ihn die Wieder⸗ 
facher auff ihrer ſeiten zu haben vermeinen ) ſchreibt q. J. pag· Co. alfo: Ttad, multis 
sa odis in Deum & Remp. peccant, qui fidem & fecuritatem promiſſam non ſervant: nam 
mendaces & doloſi funt contra mandatum Dei, Et malum facere volunt ut bonum ever 
iat, coutrapraceptum Apoftoli; Rom, 3. c. primum c. ſi quis 2 Z. q. Z glof.e. forte 14. 
4 f. Verum enimverà illi cum miniſterium, judicium, & perfonam Dei, yeraciſſimi 
Magiſtratis, & Judicis gevant, 2. Paralip. 19. Pfalm. g 2. ad Rom.x L. agunt miniflee 
rium, judicium & perfonam diaboli, patri mendaci & ſimulationis Joh 8.2. Cor. x r. 
Noch koͤmpt Molanus lib. 2. cap. 7. mit einem ſchoͤnen argument zur bahn: 
Quid enim ſagt er / fealiquis diffamatus de incendiis aut latrociniis , fub ſalvo conducta 
Getur ‚wi coram Camera limperá , aut regni Parlamento , utloquuntur , ſe ſiſtat: ibi: 
demá, fateatur fe multa incendia «ut latrocinia perpetraße, nec deinceps velle abſtinere, 
fe propter (alvum conductum datum libere velle rediread priorem locum; num talis di- 
nuttererur? Diß gleichniß zwiſchen einem Mörder oder Mordbrenner vnd Johann 
Huſſen iſt von Molano nicht bedachtſam beygebracht. Denn r. wenn ein Moͤrder 
mit einem gerichtlichen Geleite eitiret wuͤrde ſich zu ſtellen vnd zupurgiren / würde 
er wol kommen / wie Huß gethan? Ja wenn er rein toll were. 2. Moͤchte diß gleich⸗ 
niß alsdann ſtat haben / wenn Huß bekennt hette / Er were ein ſolcher Ketzer / vnd 


wolte vorſetzlich vnd mit fleiß Ketzerey lehren vnd verthedigen. Er hat aber nie ge⸗ 


ſtanden / das er Ketzerey gelehret / geſchwelge denn bas er vorſetzlich Ketzerey lehren 
wolle. Sagt man aber / Er ſey dennoch vberzeuget das er Ketzerey gelehret / etc. 
(davon die Theologi vrtheilen mögen) ſo ſol man einen geleiteten gleichwol de jure 
&ómmuni nicht einziehen / biß die fach vberjhn (wil nun nicht ſagen richtig oder ite 
richtig) erwieſen. Spricht man ſie fey vorhin ſchon gnug bewieſen vnd aotoriay 
weil er lengſt als ein Ketzer vom Bapſt excommugiciretgeweſen / Drauff ant⸗ 
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wortet man / das durch ein Geleit der Bann zwar nicht gantz auffgehaben / ſondern 
gleichwol luſpenditet werde / wie P. remus q. 7. pag. 66, per allegata juris be- 
weiſet / vnd ſpricht: Sulßenſio temporali ad [uum tempus eundem babet effedum, quem 
liberatio inperpetuum, das beweiſet er auch per alle gata, vnd ſagt ferner: drá, Con- 
ſtirubio de pace publica quod, ait; Datofalya conductu Bannum füfpendi,quafi nunquam 
pronunciatum fir. War doch Lutherus auch ſchon verketzert vnd in deß Bapſtes 
bann / da er mit Keyſerlichem Geleit gen Wormbs kam / vnd hat dennoch / wie Beca⸗ 
nus bekennet / der Keyſer löblich gethan / das er im Geleite hm Schuß gehalten. 


£ E 
Das V: Kapitel. 
Von andern der Wirderfacher faulen gloſſen 
vber das Keyſerliche Geleit. 
Eil denn nun hell am Tage / das bie WMlederſacher mit jhrer 
Geleits Notel / die ſie de jure communi fuͤrwenden / nicht fortkommen 
koͤnnen / wie denn auch zurzeit def Concilii niemand von den Geiſtlichen 


eine ſolche gloß in Huſſen geleit furzewendet / fo bleiben wir bilich dabey / 
das Huſſen das Geleite nicht gehalten worden / auß denen vrſachen / die im Coſtentzi⸗ 


ſchen Dee rer von Geleiten (welchs eben deßwegen geſchmiedet / occafione Jumts 


ſagt Molanuslib. 2, cap 8. ex Sie'fmundi ſalvo conductu quem Haffo dederat.) auß⸗ 
brlicklich gı fegt Nemlich weil die Geiſtlichen den Keyſer / der anfenglich Huſſen gern 
loß gehabt hette / beredet / das keinen in ſeiner Reserven beharrenden Ketzer ein Welt⸗ 
liches Geleit / es ſey beſchaffen wie es wolle xc. helfen koͤnne / oder / wie man eg außle⸗ 
get / kein præjudicium ober hinderung machen koͤnne der Geiſtlichen Jurisdiction; 
ſondern / es muͤſſe der Weltliche Potentat mit feiner gewalt ſich der Kirchen wieder 
die Ketzer bequemen. Molani worte lib. 2. C. find diefe: Tum Rex libenter eum, 
propter ſalr um conductum à fe datum , & captivitate liberaffer, Sed à doctu refponfunz 
accepit nullo modo deberifalvumtondudum haretico pertinaci. Ex quo, agnofsens fidem 
4 fé datam, ex juris difpofitiene , ed fe nun exvendere , non folum deſtitit, fed. praterea, 
quia nullum bareticum pertinacem contra Ecclefiam , manu tenere , fed potisis contra 
omnem hareſin fua poteſtate Ecclefia Dei fubfervirevoluit. Joaunem Huff dogradatam 
ad fe vecepit & inpertimacia induratum exußit, Qua in re pium Regem non peccaffe 
necfidem violaffe Patres Conſtantienſes poftmodum dedlaraffe videntur uli afferunt, fali 
vum coniluctum Imperatoris , aui cujuscunq feculi Principis , nullum prejudicium aut 
impedimentum adferre poffe fidei aut Eceleftaflica jurididioni^ Nam infine, refpiciendo 
ad precedens Sigismundi fadum , er quo queſtio nata erat, concludunt , Nec fic pramit- 
geniemy cum fecerit quod in ipfo ef, ex boc in aliqua vemanfiffe obligatum, Worauf zu 


ſchen 


264. Nichtige beſchoͤnung Cap. V. 

ſehen das allhie / facere quod in ipfo eff, fo viel heiſſe als / thun was man ohn verletzung 

deß Concilii vnd der Geiſtligkeit thun kan. Cap. 6. ſpricht Molanus, facere , quod 

in ipfo eff. h. e. promifionem fuam, quatenus in ipfius eff poteftate, complere, Hoc autem 

in ejas eff poteftate, quod abso, peccato implerepoteft. Hie frage ich / obs Suͤnde fey eim 

Ketzer zugeſagt Geleit zu halten? ifte Suͤnde / ſo hat Carolus V. geſuͤndigt das er 

dem vermeinten Ketzer Luthero fein Geleit gehalten: Da doch Becanus dieſe des 

loͤblichen Keyſers that hoch ruͤmet. 2. Weil das Decret nicht ſchlechts hin auff jede 

Ketzer gehet / ſondern auff die jenigen / fo in jhrer Ketzerey pertinaciter beharren / 

warumb denn Huß bald anfenglich gefangen worden / eh denn man wuſte / das er in 

der Ketzerey pertinaciter beharren wuͤrde? Da der Keyſer Huſſen loß begeret / war 

er ja noch nie verhoͤret / wie kundte denn geſa zt werden / das er pertinax were? Vlrich 
von Reichenthal ſpricht / wie wir in vorigem Cap. gehoöͤret / die Gelarten haben dein 

Keyſer geantwortet / Es moͤcht noch kuͤndt mit keinem Rechten ſein / das 

ein Ketzer / der in der Regerey begriffen würde / moͤge noch koͤnne Be: 

leit haben. Solchs vertiret Cochlæus vnd auß jhme Molanus alſo: Nullo jare 

deberi alvum conductum haretico in fua barefi perſiſtenti. In welchem Vocabulario 

mag wol Cochlzus geleſen haben / das Begriffen werden auffLateiniſch perfiflere 

peie? Man ſiehet aber wol / das die Geiſtlichen beym Keyſer nicht perſiſtentiam 

oder pertinaciam haben fuͤrwendenkoͤnnen / ſondern ſchlechts he reſin. Antonis 

nus ſagt: Reſpondit ipfi Sacrofanca fynodus, eum argui non poßede fide mentita, quia 

concilium non dederat ei ſalyum conductum, & Concilium majne eft Imperatore, & ideo 

non potuiſſe contra voluntatem Contilij id concedere, praefertim in factufidei. Da hören | 
wir den gantzen handel / der Keyſer koͤnne nichts thun wieder deß Concilii oder der 
Geiſtlichen willen / ſonderlich in Glanbensſachen. Was ſchlepfft man ſich denn mit 
andern gloſſen / damit man die That bemaͤnteln wil? 

Das ferner allhie Antoninus, wie auch Becanus, Ros weydus, Campianus, 
ſchreiben / deß Keyſers Geleit ſey darumb nicht guͤltig / weil das Concilium (welchs 
doch bey vielen noch difputirlich ) vber den Keyſer iſt / duͤnckt mich eine faufige ent⸗ 
ſchuldigung fein. Denn Cochlæus lib. 4. Hiſtoriæ Huſſit. pag. 16 9 ſchreibt / das 
als nach Huſſen vnd Hieronymi Tode die Zeitung gen Coſtentz kommen / wie die 
Boͤhmen deß wegen fich wider die Coſtentziſchen an ſie abgangne Decreta legten / 
vnd die ſache zu einem gefehrlichen auffſtande / der über die Geiſtlichen ergehen moͤch⸗ 
te / gerichte / haben ſie den Keyſer zur verſicherung deß Concilii gebeten das Geleite 
den Patribuszu vernewern. Welchs der Keyſer auch gethan / vnd ihnen ein weit⸗ 
leuffig diploma verliehen / welchs daſelbſt bey Cochleo pag. ry otu leſen. Hat nun 
der Keyſer einem gangen Concilio ein kraͤftig geleit geben kunnen / Wie hat er denn 
nicht macht gehabt in ſeiner eignen Stadt Coſtentz / als Civitatis Conftantienfis 
Dominus naturalis, wi er fio im diplomate ſelber erklaͤret / auch einem private 
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7 
Menſchen fein gegeben Geleit zu halten? Item Vlrich von Reichenthal fol. xx b 
ſchreibt alſo: Darnach kam Bapſt Johanni ein vnwill ein alſo das er 
gern von Cofteng wolt ſein / Do rẽdet der Roͤnig mit jhm was jhm ge⸗ 
braͤſt / nun hett er doch ſicher Geleit / bedoͤrffte er aber mehr geleits / fo 
wolte er aber jhm mehr geben vnd ſchaffen. Bnd Nauclerus ſagt / der Keyſer 
habe denſelben Bapſt alſo angeredet: Intelligo , Pater ſancte, querelas veſtras, quod 
fantitas veftra non fit hic ſecura, adſumus & vobis dabimus plenam fecuritatem, & fi 
utig, vultis alio in loco effe , condacemu & falvum conductum dabimus plenißimunm. 
Hat nun der Keyſer in ſeiner Stadt dieſem von (oder ja Biſchoffe / weil er das 
Bapſtthumb ſchon religniret ) der doch auch ein Ketzer geweſen / ein krefftig Geleit 
geben koͤnnen vnd halten / wie ſolt er denn nicht auch Huſſen haben koͤnnen Geleit 
halten? Wenn em Gaſt ohngefehr in ein Wirtshauß geriethe / darinnen etliche ſeiner 
feinde weren / der Wirt aber ihm zuſagte / et wolte bri ſchutz halten / Solte er ſo viel 
Rechts nicht haben / das er denandern Gaͤſten / ob ſie gleich höheres ſtandes / denn 
der Wirt ſelber / fub jure hoſpitalitio vnterſagte / keine gewalt dem Menſchen an⸗ 
zulegen? Nun waren fo wol die Geiſtlichen Pra laten als Johann Huß nur Gaͤſte 
zu Coſtentz / der Keyſer aber / tanquam naturalis Conſtantia Dominus, war Wirth / vnd 
hatte alſo vollkommene Macht / wil nicht ſagen jhre Conſilia in rebus Eccle ſiaſti- 
cis zu regieren vnd den Gaͤſten fuͤrzuſchreiben / was ſie in Glaubensſachen rathſchla⸗ 
gen ſolten / ſondern gleichwol einen andern Gaſt / dem er ſicherheit mit Hand vnd 
Siegel verſprochen hatte / contra vim injuſtam, fuͤr vnbillicher gewalt (das iſt ja 
vnbilliche gewalt vnd wieder alle Recht / das ein Geleiteter vnverhoͤrt in gefengniß 
geworffen wird) zu ſchuͤtzen. N 
Darumb iſts eine vnguͤltige Außflucht / was Becanus cap. Ta. Diſput. num. y. 
vnd Campianus Rat. 4. ſchreiben: Ajunt Job. Huffio fidem violatamefe, Nego, 4 
quo violata eff? An à Patribus Concili Conflantienfis? At Patres ili fidem non dederunt, 
An ab Imperarore Sigismundo? Is dedit quidem , fed non violavit. Imà nec Patres, Ich 
que; der Keyſer fo wol als das Concilium. , 
Vorn Keyſer wil ichs auß Becano ſelbſten beweiſen. Denn alſo ſchreibt er nu. 
f. Hu poſitis, quaſtio eff, an quando Catholicus Princeps, five fecularisfit , five Ecclefiae 


' ffHieus , concedit Hereticis alvum conductum libere veniendi & redeundi (five id faciat 


jure communi five ſpectali) debeat illis fervarefidem necne? Affirmant uno conſenſu omnes 
(Catholici, Das iſt major. Minorem fegterin Quæſt. Miſcell. quæſt. 5. nu.r2, 
alſo: Nune fic applica s di gumundus Imp dedit Hußio ſecuritarem eundi Conſtantiam & 
inde redeundi, contra virninjuftam,falvdfemper juffitiá, Weil dann der Keyſer das 
redeundi jhm abgeſchnitten / ſo hat er ja fein gegebenes Geleit gebrochen. Das aber 
Becanus hinzu ſetzt / contra vim injuſtam, falvá ſemper juſtitid, vnd ſagt drauff / Hanc 


(autem preßitit, nihil enim injuſte paffis eff ba ichen Deun 1 ſtehn die 
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worte nirgends im Geleite / vnd ich weiß auch nicht / was fie drinn thun ſolten / well ache 
ſimpliciter geſagt wird / das Huß folte omni prorſis impedimente re moto tranfire, Wort 
frare, morari, & litere redire: 2 Wenn fie gleich im Geleit ſtuͤnden / oder wenn fie Kuer 
gleich / wie Cochlæus pag.7 2. ſchreibt / drunter muͤſten implieitè verſtanden wer⸗ nach d 
den / ſo iſt doch turtz hievor bewieſen / das Huß contra jus commune wieder Recht (utt 
vnd billigkeit eingezogen / eh denn er einſt verhoͤret geweſen / Es were denn das bey | mop 
den Wiederſachern das juffitia hieſſe / was in beſchriebenen Keyſerlichen Rechten | tere 2 
injuficiaheift: 3 Das iſt in allen Rechten jufitia , wenn man das helt / was man | fsm 
in billichen fachen ( Geleit geben ift nach allen Rechten ein billiges) mit mund hand | wicht | 
vnd ſiegel verſpricht. Daſſelbe hat aber der Keyſer niche gehalten / Ergo berede 
Vom Concilio darffs keines ſonderlichen beweiſes. Denn fie haben Huſſen in | baren 
der Keyſerlichen Stadt wieder Keyſerliches Geleit gefenglich eingezogen / vnd den ——— 
Keyſer beredet / das ers gut laſſen ſein. Das aber Becanus vnd feine mitgehuͤlffen 
meinen / das Concilium habe das Geleit nicht gebrochen / denn fie haben ihm doch 
feing gegeben / iſt bilich auß zulachen / ſintemal vermóge den Rechten nicht allein der Vo 
jenige fein Geleit zu halten ſchuldig / der es verliehen / ſondern auch alle die jenigen 
die in dem Lande oder Gebiete ſind / welchs dem / ſo das Geleit gegeben / vnterworffen 
iſt / Es fey einheimiſcher oder frembdling / klein oder groß Hans: Den Vbertreter 
ſtraffen die Rechte gar hart / wie P. Pre mus quæſt. J. pag. 73. & feqq. deducirets * 
Es were denn das der Vbertreter nichts vom geleite wuͤſte: Welchs doch von den Ae) 
Spralaten değ Concilii nicht kan gefagt werdẽ / ſonderlich nach dem fie deffen gnug⸗ 
ſam von den proteſtirenden Böhmen oͤffentlich berichtet waren. Vnd hilfft nichts 
das man ſagen wolle / das Concilium habe fich nicht dörffen nach des Keyſers Ges | folgt 
leit richten / denn es (ey hoher als der Keyſer: Denn wenn / zum exempel / ein fremder | copiar 
König in eines Fürften &anbe einen ſeiner privat feinde antreffe / welcher vom Fuͤr⸗ Coſſen 
fien ein Geleit hette / ſo würde der Koͤnig denſelben Menſchen in def Fuͤrſten ande Bohm 
wol mit frieden laſſen / vnd wuͤrde dem Fuͤrſten in feinem Fuͤrſtenthumb / als das altera 
jhme dem König nicht vnterworffen / an feinen Rechten keinen einpaß thun. Ein | tirigi 
wenig anders zwar ifte mit Lehensfuͤrſtenthuͤmben beſchaffen: Aber das koͤmpt hie 2 
nicht bey / denn das Coſtentzer Gebiet ift kein dehngut / noch der Keyſer deß Concilii | ue, 
Lehns Mann / geweſen. nOg 
Vnd alſo drehe man den handet / wie man mile fowirdin betrachtung der na⸗ Ar 
tůrlichen vnd beſchriebenen Rechten weder das Concilium noch der Keyſerkoͤnnen | fatti 
entſchuldigt ſein. Der Keyſer derentwegen / das er Huſſen / der in feinem abweſen ſen / we 
wieder fein Geleit war eingezogen / nicht wieder auff freyen fuß geſtellet. Die Parres | functi 
haben duppelte ſchuldt / r Das ſie auff Keyſerlichem grund vnd boden Keyſerlich | Huf.qu 
geleit vbertreten / 2 Das ſie den Keyſer vberredet / er hette das feine gethan / doͤrffe eme 
fib wegen feines Geleits nicht mehr bekuͤmmern. Becanus citato proxime "n | Sobanı 
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erzehlet / das / als Keyſer Carolus V. Lutherum mit einem Keyſerlichen geleit nach 
Worms erfordert / vnd ihn den Keyſer ein Fuͤrſt angeredet / warumb er doͤrffte dem 


fe © Ketzer fein Geleit fo ſteiff halten / Cur homini baretico fidem non violaret , [NB Ob 


nach dieſer narration Becani nicht ſchon damals das axioma im ſchwang gewe⸗ 


ſen / man doͤrffe Kesern kein Geleit halten] habe der Keyſer geantwortet / Eidem re- 


rum promißarum etiamfi toto orbe exularet, tamen apud Imperatorem confiſtere opor- 


tere. Bnd ſagt Becanus dazu: Praclara vox € digna Cátbolico Imperatore! Iſt die 


| fé nun loͤblich geredet vnd wol gethan / ſo folgts ja das jene Geiſtlichen zu Gofteng 
uicht Löblich geredet noch wol gethan / in dem fieden Keyſer Sigifmundum dahin 
beredet / das er dem Huſſen das freye Geleit / welchs er jhm zu vnd abe gegeben / nicht 
halten dörffte. Sind das nicht toll difponirtefubjedta ? 


Das VI. Capitel. 


Bon vnrichtigkeit / ſo den Hiſtoriſchen Actis vnd Ope, 
ribus Huffi, Anno 1558 zu Nürnberg gedruckt / 
von Ros weydo fuͤrgehalten wird. 


Ach dem Heribertus Rosweydus im o Cap. fich hefftig vnd 
| ſpitzuͤndig bemuͤhet ex jure communi zu beweiſen / das Huſſen zu Coſtentz 
das geleit nicht gebrochen / greifft er im ro cap. die Acta vnd Opera Huſſi 
; an/seigtindenfeiben viel vnrichtigkeit vnd dillonantzen an / auß welchen 
folge / das Huß entweder gar kein Geleit muͤſſe gehabt haben / ſondern das deſſelben 
copia nur ſuppoſititia ſen / oder aber / das er ja keins gehabt / als er anfenglich gen 
Coſtens kommen / ſondern das es gleublich / was die Pre laten des Concilii den 
Boͤhmiſchen protellirenden Herren geantwortet / nemlich das Huß das Geleit 
allererſt r y tage nach feiner erſten gefengniß bekommen. Solchs acht ich nun bode 
noͤtig zu beantworten. 
Vors erſte / ſagt Rosweydns, zeugen die Acta, das Huß von 
Prage fich auff die reiſe gemacht ben y Octobris, das Geleit aber iſt datiret den 
1 Octobris, Ergo ſo hat er das Geleit noch nicht gehabt als er auß Prage gereiſet. 
Antwort. Concedo cotum. Aber er hatte gewiſſe zuſage / das ers ins eheſte be⸗ 
kommen folte: Denn der Keyſer hatte durch feine Raͤthe jhm ſolchs entbieten laf 
ſen / wie nicht allein die Acta Huſſi vermelden / ſondern auch Molanus lib. 2. c. I. bes 
fennet mit dieſen worten: Mifit etiam Nobiles Bohemos, confiliarios fuos ‚ad Johannem 
Huf. qui ei perfvaderent ut ſub ſide publica, ad purgandam & fuam C regni totius pef- 
fimam de herefi famam, Conſtauti am veniret , Auff ſolche Keyſerliche vertröſtung hat 
Johann Huß mit ſeinen zugeordneten ee (Johann von eum. 5 8 
4 [di sepka 
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Lepka, Wenkesino von Duba alias de Lefcna , Henrich Latzenbock / vnd ande⸗ 
ren) fid) auff den Weg gemacht eh denn er das Geleit bekommen. 

Aber das hierauß gefolgert wird / ergo ſo iſt er ohn Keyſerliches Geleit gen 
Coſtentz kommen / iſt nichtig / ſintemal / wie Zacharias Theobaldi quf bewehrten 
Boͤhmiſchen Hiſtoricis ſchreibt / Johann Huß zu Nuͤrnberg das geſchriebene Gea 
leit Deutſch vnd Lateiniſch empfangen. Vnd gibt die vernunfft der angeſtellten 
Reiſe / das ſie eben wegen deß Geleits jhren weg auff Nuͤrnberg genommen / als 


welche ſtadt etwas mehr als das mittel iſt der geraden ſtraß von Prag nach Speyn. 


Was hetten fic ſonſten zu Nurnberg zuſuchen gehabt? Die rechte ſtraß von Prag 


gen Coſtentz lefet Nuͤrnberg weit zur rechten hand liegen / vnd geht auff Regen⸗ 


ſie zu Nuͤrnberg viel tage ſtill gelegen. Denn von Prage ſind ſie außgereiſet den x 
Octob. vnd ſind den 1 zu Nuͤrnberg ankommen. Den 20 ſchreibt Huß zu ruͤck 
gen Praga / wie die dritte Epiſtel in Operibus zenget / datiret zu Nuͤrnberg / abbatho 
ante 1000 virginum. Eilfftauſendt Jungfrawen oder 2Brfüle tag iſt allzeit bet 
211, Octob. vnd iſt damals am Sontage eingefallen / quia & erat litera Domini- 
calis, Bnd alfo haben fic die erſten z2 meilen von Prage gen Nuͤrnberg / innerhalb 
tagen verrichtet. Von Nürnberg bif Coſtentz find auch nicht mehr als 32 oder 
34 meilen / die hetten ſie ja ( ob ſchon der weg im Herbſt von tage zu tage ſchlimmer 
wird) zum meiſten in 7 tagen verrichten kundt: Es ſind aber vom zo Octob. biß 
zum dritten Nove mb. da ſiezu Coſtentz angelangt / ra tage. Draup leicht abite 


nemen / das ſie etwan 8 tage zu Nürnberg auffs Geleit gewartet / oder ja fo lang / 


bif der eine Geleitsherr Wenceslausde Leſena, ſo vonjhnen von Nürnberg auß 
zum Keyſer gereifer/möchte wieder zujhnen ſtoſſen / gegen das fie zu Coſtentz anlan⸗ 
gen ſolten. Denn alſo ſchreibt Huß in obgedachter andern Epiſtel: Rex eſt in regno, 
quem fequitur Dn, Wenceslaus de Teſena, & nos de Norinberg (alſo ſols peifen vnd 
nicht de node, wie hernach fof angezeigt werden) pergimm Conſtantiam, ad quam ap- 


Li 


gropinquat Papa Johannes. Judicamus enim, quod fequatur Regem per 60 fers millia- 


tie, & revertatur Conſtantiam. Es iſt aber nicht von nöten geweſen fo weit dem do ⸗ 


nig oder Keyſer nachzureiſen / fordern Herꝛ Wenceslaus wird ohn zweiffel das 
Geleit ann Katnmergericht zu Speyr (bon fertig gefunden / vnd auff der Poft zu 
tiic gen Nürnberg geſchickt haben. Es kan jhm auch wol vnter wegen / zwiſchen 
Nuͤrnbertz vnd Speyr / ſein zu handen kommen / durch anordnung der Leute / welche 
vielleicht von den Keyſerlichen obgedachten Raͤthen dazu beſtellt geweſen. Das die⸗ 
fir Wenceslaus de Leſena dem Keyſer fo weit nicht nachreiſen doͤrffen / ſondern 


Ihn ohn zweiffel noch zu Speyr angetroffen / iſt darauß zu ſehen / daß er zwar den 4. 


Novemb, (an welchem tage Johann Huß den erſten brief (Epift. x. )auß Coſtenz 
geſchrieben / da er vermeldet / das Herꝛ Lepka vnd Herz Laten bock ſeinet wegen mit 
dem 
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dem Bapſt geredet / vnd Herꝛ Latzenbock noch den tag zum Keyſer reſſete / das alſo 
nullus Bohemus de militaribus fit in Conſtantia prater Dn Johannem Lepha) noch nicht 
zun Coſtentz ankommen / aber gleichwol den s Novemb an S Leonhardi tag ſchon 
da geweſen / wie in der e Epiſtel Huß / die er an dem tage geſchrieben / zu leſen. 
Bnd alfo it die erſte vermeinte vnrichtigkeit von Dafen Geleit in Operibus 
| ‚Hufligansrichtig: 


| Die andere Vnrichtigkelt / ſagt Rosweydus ſey dleſe / das Huß 
in der fuͤnfften Epiſtel ſchreibt / Venimu in Conflantiam poft feſtum omnium 88. Cc. 
| venimus fine ſalvo conductu, Vnd in der ſechſten Epiftel: De quo (Sigifmundo 
| Rege)mihinunciavit P. de Lefena, quod yalde fuit gaviſus, quando tpfe nobilis D. Wen. 
ceslaus dixit fibi, quodequito direct ad Conflantiam fine ſalroconductu, Das Mater’ 
fey de alvo conductu Cafareo zuverſtehn. Denn das eben in deroſelben ſechſten 
Epiſtel ſteht / Venimus fine falvo conductu Pape ad Conſtantiam, ſagt Rosweydus ſey 
von denen / ſo die Opera gußgehn laſſen / verfelſcht / vnd das wörtlenn Pape nur zu be⸗ 


ſchoͤnung der fachen hinein geflickt / eben wie in der fuͤnfften Epiſtel bey die worte / 


| wenimus fine falvo conductu, an den randt beygeſetzt iſt / intellige Pape. Wenn aber die 
Publicatores Operum noch lebeten / vnd auff R os weydum druͤngen / er ſoltejhnen 
das crimen falli beweifen/twie wuͤrde ers wol angreifen? Woher wil er bewelſen / 
Das ſie das wort Pape hinein geflickt? auß conjectur feines gehirns? Denn wenn 
ſie ſich deffen dolose, wie e redet / vnterſtanden hetten / warum herten fie denn auch 
nicht eben fe wol in der fuͤnfften Epiſtel ja ſo leicht / vnd leichter / in den fert das wort 
| Pape ſetzen koͤnnen / als an den randt / intellige Papa. Aber Ros weydus hat dieſes 
alſo ſuſpieiren vnd fingiren muͤſſen / auff das er die andern worte Hufsi in der ſech⸗ 
| fien Epiſtel / equito diredie adConflantiam fine falvo conduđu, defto baß auff deß Key⸗ 
|. fers Geleit deuten kuͤndte. Denn wenn das wort Pape im anfang der Epfſtel bliebe / 
wuͤrde man leicht ſehen / das auch das folgende vom Baͤyſtlichen Geleit zuverſtehen 
| were. Vnd warumb nicht? Sagen die Wiederfacherdochfelbften:Deßexi( Hu fus) 
| prerogativam Concili: Securitatem petit à Cefare, Sagen doch Cochlæus vnd Mo- 
| lanus, Er ſey ex mera prafumtione & animi tumore fein dumfühn nach often ge. 
| eife. Was wundert man fich denn / das er ſchreibt / gusto dire lle ad Conſt anti am fine 
Aal vo conductu, nemlich deß Bapſts! Vnd ob gleich dieſe jetzigen worte vom Keyſer⸗ 
lichen Geleite ſolten verſtanden werden / fo hette doch Her? Wenceslaus fur dem 
| Keyſer gar recht geredet / ſintemal Huß fid) von Prag auff dle Reife gemacht / eh 
denn er das Schrifftliche Geleit empfangen. 

Die dritte Vnrichtigkeit it / das in der andern Epiſtel Huff, die 
er zum Valete verlaſſen / als er von Praga geſchieden / geſchrieben ſteht: Ego proficif- 
| enr nunc cum liseri publice fidei à Rege mihi datis, Vnd in der 49ften/ die erauß dem 

ij gefeng⸗ 
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gefengniß zu Coſtentz an feine zugegebene Boͤhmiſche Geleitsherren geſchrieben / 
(aat er / das jhm fein Brieff / den er zum Valet verlaſſen / von feinen feinden / denen 
er in die haͤnde kommen / vbel auß dem Boͤhmiſchen vertiret vnd gedeutet ſey / in dem 
er vnter andern geſchrieben / exeo fine ſalvs conductu, Da er auch den Boͤhmi⸗ 
ſchen Herren den rath gibt / ſie ſollen ſagen / wenn ſie drumb zu red geſetzt wuͤrden / es 
ſey fo zu verſtehen / qura non babui, cum exiyi, falyum conductum Papa, item / quia 
neſcivi, an vos mecum debueratis exire, quando fcripfi ilam literam. Antwort / was 
er in der 49 Epiſtel allhie geſagt / kan gar wol beſtehen / Denn erſtlich hat er freylich 
kein Baͤpſtlich geleit gehabt / als er außgezogen / auch keine zuſage deſſelben / hat auch 
nie druͤmb angehalten: Das Keyſerliche aber hat er in gewiſſer hoffnung vnd zuſage 
gehabt: Vnter des Keyſers hand aber vnd Siegel hat ers noch nicht gehabt / auch 
damals / als er die ander Epiſtel geſchrieben (vnd fie mag wol im anfang Octobris, 
wo nicht eh / geſchrieben ſein / denn es iſt kein datum dran) ohnzweiffel noch nicht 
gewuſt / Wer / oder ob auch jemand / jhn wircklich geleiten wuͤrde. Wie aber die wor⸗ 
te / Ego proficifear nunc cc. in die Copi derſelben Epiſtel gerathen / weiß ich nicht. Es 
ift die Epiſtel / die feine feinde auß dem Böhmiſchen vbel vertiret haben / wie auch die 
Acta am Titel derſelben feren : Er fuit vari? verfa latine ſcilicet ut damnum daret Huf- 
fio iu Concilio ab adverfargs. Alſo das fie durch mancherley vert iren vnd abcopiren 
wol mag corrumpitet fein. Die Publicatores Operum aber haben fich nicht groß 
drumb bekuͤmmert / wie fid) etwas hie oder dazu ſchicke / ſondern haben die collecta- 
nea drucken laſſen / wie ſie jhnen zu handen kommen / da denn etliche wegen verrot⸗ 
tung Aoc zu leſen geweſen vnd wegen mangelung mehrer copien nicht haben kundt 
cortect edixet werden. Davon in der Vorrede der Operum alfo ſteht: Meam verö 
aperam boni conſulent pý , & fi qua defiderabunt quibusdam in locis , non negligentiam, 
fed inopiam exemplarium, & borum quidem fitum € [quallorem, accuſabunt. Nam in 
omnihus fere ſeriptis que antea luce cäruerunt , unito tantum codice u[ufumu nec po- 
tuimus plurium collatione, quod aſids fieri folet & debet, juvari, Diß hette Roswzy- 
dus billich erſt leſen vnd ſich meßigen ſollen / eh denn er alfo herauf gefahren: Tenca 
te nunc perfide fpiritus Spiritus ne quam, quifquis bec continnaſti, vnd wie da mehr 
folgt. i 
1 Es finden ſich freylich auß jetzt angeregten vrſachen zweiffelhaffte woͤrter vnd 
vngereimte diſſonantzen in denſelben Actis Hufi Noribergenſibus. Als / Epifto- 
la tertiä, da geſchrieben ſteht / wie vor erwehnet / Et nos de ncéle pergimus Conftan- 
tiem, Was fol das geſagt ſein / de nocke ¶ hat er doch faſt vberall iarimationes ange⸗ 
ſchlagen / wie er in der s Epiſtel auß Coffeng ſchreibt: in omuibus civitatibus bene fleti- 
titue, honorali fum, & iutimætioues appoſuimus Latinae & Teutonicag, Item: Quan- 
do eppropinquavimus alicui civitati; occurrebant nobis turbe; tanauat ad [petaculum; 
Derhalben duͤnckt mich / fur de nocke ſey de Norinberg zu lefen, 0 
i : Epiltola 
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PIE Theils. Rosweydus alle giret böglich. agı 

Epiftola Quarta: Scire vos cupio, quia beri auditor , utinam ſacri palatq Apoftoli- 
ci cum Epiſcopo Conſtautienſi venerunt ad bofpitium noſtrum? Was bebeut hie das 
Urinam? Ohn zweiffel iſts ein ander wort geweſen. 

Epiftola V LI. iſt geſetzt das fie datiret fey Conſtantia ferjs Othmari (16 No- 
vemb.) anno M CCCC A. muß XIV fein, 

Alſo auch Epiftola VIII ift 141 5 geſetzt / muß 1414 fein. 

Epiftola L VILI (welche auch Rosweydus auffruͤcket) darinn die Boͤhmi⸗ 
ſchen Herren von Praga an den Keyſer gen Coſtentz luppliciren, das er Hufen 
auß dem gefengniß erledigen wolle / iſt darirer anno a nativitate ( hriſti ( mit vollen 
Buchſtaben) Millefimo trecenteſimo decimoquarto, provimo die Solis à Feſto Franciſci. 
Da reimt fich weder Jahr noch tag zum handel. Denn ob ſchon für trecenteſt me 
leicht kundte quadringentefimo reſtituiret werden / fo iff doch das Jahr (1414) 
Johann Huf den Sontag nach Franeifci (das iff nach dem 4 Octob ) noch zu 
Praga geweſen. 

Was aber Ros weydus zu letzt im ſelben Cap. exprobiret, dran handelt er 
nicht richtig. Als in verſamlung def Conchi den Boͤhmiſchen Herren war vorge 
ruckt / das Huß zu Coſtentz vber verbott ſolte haben offentlich Predigt gehalten / ant» 
wortet Herr Johann von G lum durch den Boͤhmiſchen Secreta num, das er eine 
ſchwere Geldt⸗ oder andere ſtraffe verbuͤſſen woͤlle / wo ferne bewieſen koͤnne werden / 
das Huß von der zeit feiner anfunfft gen Coſtentz bif vff fein gefengniß einen eingi» 
gen tritt auß der Herberge gegangen. Aber / ſpricht Ros eydus mit hochtraben⸗ 
den worten / dieſen §echter klopffet M. Johannes Plebanus de Janowitz Epi- 


- ftelal V Operum Hufli das maul redlich etc. in dem er alſo von Coſtentz 


den Sonnabend vor Martini Anno 1414 ſchreibt: E. Magiffer(Hufs)cum 
eonfilio Regis refedit, quod in factis veritatis & fun wd, ad adventum Regis Hungaria, 
nihilattentet , quiain facis Concilij nibil eff adbuc ineptum, Profectò, ſagt der vnzei⸗ 
tía ſpitzfuͤndige Rosweydus , Ji domi manfit , & tamen cum Regis vefedit «onfilio , na 
ille ex Sofia profapia fuerit , qui uno tempore bera domi, foruq; hero miniſtravit. Wer 
aber den ſtylum der Epiſtel anſiehet / vnd auch folgende deß Huſſen Epiſtel lieſet / der 
fichet auch gar wol / was hie das wort keſidere item was Confilium heiſſe. Nach dem 
ſiezu Coſtenz angelangt / ſchreibt Huß zu ruͤck in der nacht nach Allerheiligen: Domi- 
nus Lalxenboch hodie equitat ad Regem, & injunxit mihi, quod ante adyentum regis 

ibilatteniem quoad aclus. Ein par Tage hernacher iſt Herr Wenceslaus vom Koͤ⸗ 


nig gen Coſtentz kommen / wie oben gehoͤret / vnd wie die s Epiſtel bezeuget. Was der 


Huſſen auß nachgeben oder befehl deß Könige gerahten / ifi leicht auß den worten 
derſelben Epiſtel zu ſchlieſſen: quam ( reſponſionem in Concilio publicam)ffero 
de Dei gratia » quod fim eam conſecuturus dum Rex digi mundus adfuerit. Darumb 


als M. Johannes von janowitz den Sonnabend fús Martini (war damals der 
10 No#,) 


2772 Vnrichtigkeit in gegentheils büchern. Cap. VI. 
ro Novemb. nach Hanfe ſchreibt / ſagt er obgedachte worte / Er Magifter cum confi- 
lio Rcgi reſedit, Magiſter Suß iſt auß rath def Königs oder der Rönig- 
lichen Räthe refolviret, oder dabey verblieben / das er nichts in (einer 
ſachen vornehme biß zudeß Königs ankunfft. Ros weydus deutet das wort 
Refedit. als ob Huß mit im Königlichen Rath geſeſſen. Gleich ob ers nicht beffer veto 
ſtůͤnde! Gleich ob damals zu Coſtentz die Koͤnigliche Rathſtub geweſen! Gleich ob 
man einen der Ketzerey halben bezůͤchtigten in die Seſſion def Königlichen Rahts 
admittiret fette! Darumb hat allhie Rosweydus nicht aufrichtig gehandelt. 

Es darff in den Operibus Huffinichtfoferupulose diſſonanten ſuchen vnd 
den editoribus, (welche frey vnd gern bekennen / daß das Exemplar, darauf fie 
dieſes oder jenes genommen / wegen vermoderung uͤbel zu leſen geweſt / wie wir oben 
gehören) fo ſtachelicht fuͤrwerffen: Er ſuche nur ín feiner Religions verwandten bir 


chern / da wird er ebenmeſſig vom handel dieſes Concilii diſſonantzen vnd incon⸗ 


venientzen gnug finden / die mit keiner vermoderung zu entſchuldigen. 

Als in Actis Concilii Conſtantienſis, da Sellione fecunda alſo fiehr: anno 
È Nativitate Domini 14x f, Indi. 8.die Marti, fecunda menfis Martij , fuit celebrata 
Sefiio Gc; Das Jahr iſt Sontagsbuchſtab F geweſen : Der ander Martii aber hat 
E: drumb iſts ja Sonnabend vnd nicht Dienſtag geweſen. . 

In Antonini Archiepifcopi Florentini parte; Hiſtor. Tit. 22. cap.6. £2, 
fiche alfo Irag, circiter Cal. OGobris Bononiä fe movens (Papa Johannes XXIII.) 
perVeronenfom Tridentinumá, agrumtransmißis Alpibus Conſt anti am acceſſit. Cai Ius 
perator Sigumundus( der doch den gantzen Herbſt vber yo meil von dannen geweſen 
vnd allererſt in der Chriſtnacht gen Coſtent kommen) cum magna & decenti comiti - 
va per aliqua milliaria obyiam venit , ipſum ut Papam venerans & fummo bonore in 
Conflantiam introdutens. Hie mag ich auch wol / wie os weydus, vnd zwar mit 
mehrer billigkeit / etwas auß Plauto ſagen: Nemo unquatn homo ante bac vidit nec po- 
sefi fieri tempore uno Homo idem duobus locis ut fimul fit, 

In Vlrichen von Reichenthal/ Cochlæo. Molano, vnd Rosweydo ſelbſten / 


das Huß allererſt am Sontage Oculi gefangen worden / (da nemlich der Keyſer 


perſoͤnlich zu Coſtentz geweſen) : hingegen fagt der Keyſer ſelber im Schreiben an 
die Böhmen bey Cochlao lib, 4. das er damals weit von dannen am Rheinſtrom 
geweſen: davon in folgendem Cap. ; 


In Nauclero, das Hieronymus Pragenſis verbrandt fey den Sonnabend fuͤr 


erhebung das iſt den y Sept. Anno 141 y : da doch die XXI. Seon, in welcher 
er verdammet / anno 14 ré den 30 Maij gehalten iſt. 

In Kos weydo, da ex in fine pag.72. ſagt / das Huß zu Coſtentz liberrime fe- 
ptimanis aliquot verſatus eft , vnd in principio pag. 64. turus Conſtantis verſatus ef 
Sabbatho pofi ſolennis $8,omnium natalitia adu, Dominican teriamQuadragefimaz 
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| Dagegen ſagt Molanus lib. 2. cap. 3. Cum autem eò venißet, aberat Sigifinundus & 


mox à Concilio eff arreſtatus. Bnd hernach: per fugam fibi confuluit , fedex ea, tan- 
quam arreſti violator, in carcerem efl rejects, Dergleichen redet auch Rosweydus 
pag. 8 2. das nemlich die Patres Huſſen bald anfenglich in verhafft genommen. 
Kan denn nun ein Menſch liberrimè wandeln / der in arreſt oder ver afft genomen? 

Solche diffonangen konnen nicht / wie die in Actis Huffi per fitum & fqual- 
loremexeuſiret werden. Darumb folre Ros weydus in dieſem fall nur für feiner 
eignen Thuͤr gefeget haben. 

Vnd was iſts doch / das er damit gedenckt Huſſen Geleit ver dechtig zu machen? 
Iſt doch im dritten Cap. dieſes theils rationibus vnd autoritatibus graviſſimo- 
rum Autorum gnugſam erwieſen / das Huß warhafftiglich / eh denn er in verhafft 
genommen / ein Keyſerlich Geleit gen Coſtent vnd herwieder gehabt habe / weiche 
ju beweiſen mein ſcopus geweſen. 


Das VIL Capitel. 
Ob das Keyſerliche Geleit Conditionarium geweſen / 
vnd ob Huß dawieder gehandelt. 


er merckt / das / was er vorhin von vnvolſtommenheit def Keyſerlichen Ge⸗ 
leits herfuͤrgebracht / den ſtich nicht halten koͤnne / koͤmpt er num. 30. deß 
vermeinten Examinis alfo auffgezogen. 

Nun laß ich es auch zu / mein M. K rügere, das dem czuß ein fpecial- 


| er kom ich wieder auff meinen Braunßberger. Derſelbe / als 


geleite wieder alle gewalt / fie ſey recht oder vnrecht / in den ſachen / da⸗ 


ton gehandelt wird / der Keyſer mitgetheilt habe. Dennoch iſt demeuß 
erſtlich kein gewalt oder vnrecht geſchehn / ob er ſchon verbrandt iſt. 
Das iſt nun ein ander ſtatus controverſiæ, nemllch juredieialis, der meinen 
Calender nicht angehet / ſintemal ich nicht geſtritten / Ob ouf mit Recht oder one 
recht (das iſt u Recht vberwunden oder nicht verbrandt / ſondern ob er wieder Key⸗ 
ferliches Geleit verbrandt. Das Recht oder vnrecht laß ich die Theologos außfech⸗ 
ten. Alfo hat mir dieſer falfarius auch auff den Titel deß Examinis den ftatum oet» 
kehrt / n dem er jhn mit dieſen worten formiret: Ob das Concilium zu Coſtentz 
den Guf wieder Recht verbrennen laſſen . Daich doch keines Rechts ſondern 


deß Keyſerlichen Geleits gedacht. Hette alſo auff dieſen atum juredicialem gar 


nichts zu antworten: Weil er aber in demſelben mit etlichen andern vnwarheiren 


vmbgehet / muß ich (cine rationes, quoad hiſtoriam, etwas examiniren, 
Denn / ſpricht er / deß Keyſers Geleit iſt Conditionatium bedings⸗ 
Mm weiſe 


274  Campianifigment von Beding deß Geleits. Cap. VII. 
weiſe geweſen / das der Huß nicht heimlich von Coſtentz folte fliehen bey 
Leibsſtrafe / an welche fid) auch der Sus verbunden. 

Wo iſt diefe condition oder beding im Keyſerlichen Geleite zu finben ? Bnd 
auß welchem alten oder bewehrten Hiſto rico wil er beweiſen / das Huß alfo fid) vete 
bunden? Das ſchreiben wol Reichenthal / Nauclerus, Cochlæus, vnd Molanus, 
das Huß hab wollen davon fliehen / wie wir hernacher hoͤren werden. Weil aber 
ſolchs noch nicht gnug wieder das Geleit verſchlagen wollen / ſetz Edmundus Cam⸗ 
pianus ( dieſer iſt meines wiſſens der erſte autor dieſes gedichts) ín feinen Rationi- 
bus Academicis Rat. 4. noch dieſes hinzu / das der Keyſer mit Huſſen ein ſonder⸗ 
lich verſchrieben Beding auffgerichtet / krafft welchem ſich Huß verbunden bey deibs⸗ 
ſtraff nicht von Coſtentz zu weichen: Retratias ex fuga , ſagt er / quam ei Sigismundus 
amp. periculo capitis interdixcrat, Violatis etiam conditionsbns , quas Scripto pepigerat 
cum Caſare, vim otnnem illiusdiplomatis enervayit. Das were nun etwas / wenns war 
were. Denn da wuͤrde es heiſſen / wie die Juriſten ſagen / Fraugenti fidem fides 
frangatur eidem, Aber / wo iſt das Scriptum? Wie lautet es? Wo oder bey wem 
hats Campianus geleſen? Keiner der obgedachten Scribenten weiß etwas davon: 
Irn Geleit ift nicht ein buchſtab davon: Sondern es iſt ein Nagelnewer fundt vnd 

deß gloriofiffimi Martyris( wie jhn Ros weydus nennet) Campiani inglorium 
figmentum, noch nicht go Jahr alt. Von Campiano hats Becanus, Ros- 
weydus, vnd mein Braunßberger genommen. 
Imperator, ſagt Becanus c. 1 2. Diſp. n. 7, cum daret illi (alvum tondudtum, fub 
pana capiti prohibuit ili fugam: at Hußins contra hanc prohibitionem fuga elapfus eff, 
Der Keyſer hat hm das Geleit im Oktobri gegeben / vnd Huß hat es auff der Reife 
bekommen! wie in vorigem Cap. gehoͤret. Als er nun gen Coſtentz kommen / ift jhm 
gerathen / Er folle ſich feine Sach anlangende in nichts einlaſſen / bif das der Keyſer 
ſelbſt gen Coſtentz keme. Von keiner vnterſagten flucht ift in alten Hiſtorten vnd 
Actis ein Buchſtab zu finden / viel weniger von Huſſen ſchrifftlichen obligation, 
das er nicht fliehen wolte. Muͤndlich hats jhm der Keyſer auch nicht vnterſaget / als 
der damals weit davon am Reinſtrom geweſen / wie er ( vber das was auß den Ackis 
Huffi auß dem Patent / welchs Herr Johann von Chlum zu Coſtentz angeſchlagen⸗ 
au ſehen / davon im 3. cap.) der Keyſer ſelbſt bezeugt in feinem ſchreiben an die Höhe 
men / welches Co ehlæus hat li. 4. Hift. Huſſit. pag. rs exempl. Mogunt. mit die- 
ſen worten: unteres nobis adbuc in partibusRheniexiftentibus ad onſtantiam perrexit & 
3bi fuit arreſtatis, ficuti de bis jam fuffiienter eſtis informati.Verum ſi prits ad noſtram 
Celfitudinem applicuiſſer, nobifeumg, ad Conflantiam proeeffiffet , fortaft negocia fua 
elium habuiffent progreſſum. Zu dem / wenn Huß etwas fette wieder deß Keyſers ber 
fehl gehandelt / wie koͤmpts dann / das / wie wir im . Cap. auß Vlrich von Reichen 
chal / Antonino, vnd Nauclero, gehöret / der Keyſer anfenguch mit Huſſen gefeng⸗ 
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deß TT Thells. Widerwertige außſprengung von Huſſen flucht. 275 
nifi nicht wol zu frieden geweſen / ſondern jhn gern Dette ledig geſehen? Der Keyſer 
felber fagt in gedachtem Schreiben an die Böhmen / ſtracks auff die vorigen worte 
alfo: kt Deus noyit, quod tanto dolore fuimus attriti propter caſus fuum , quod etiam 
verbo bene exprimi non poteft. Sed etiam omnes Bohemi qui tunc temporis nobis aderant, 
bene perpenderunt. quomodo noftram ſollicitudinem pro 1pfo interpoſuimus, quod pluries 


| furorepermoti de Concilio exivimus, Darumb iſt dieſes des Cam piani vorgeben von 


dem beding deß Geleits ein lauter vngrundt. Ob gleich Ros weydus Campianum 
einen Autorem ex perſpecta majorum fidenennet: Campianus iſt hierinn kein Eyan- 
geliſt. Es verſuche mein Examinant . gleich wie ich deß Huſſen vollkommen Geleit 
hab aus fo viel Baͤpſtlichen Hiftoricis erwieſen / ob er ingleichem aus Lutheriſchen 
erweſſen koͤnne / das zwiſchen Huſſen vnd dem Kenfer ſchrifftlich etliche conditiones 
verfaſſet / welche Huß ſolte gebrochen haben. Ich meine / er werde das thun ad Ca- 
lendas Græcas. 

Was auch def Huſſen Flucht an ihr ſelbſten anlangt / ift wol zu mercken / das 
die Seribenten davon fo juft vberein ſtimmen ( welchs fimile mein Examinant 
mum 3. gebraucht) wie Strofehneider mit der Sackpfeiffen. Denn etliche ſchrei⸗ 
ben / es fy ein geſchren außgeſprengt / das Huß wolte außreiſſen / vnd darauff ſey er 
eingezogen: Andere ſchreiben / er habe fich zur flucht bereitet vnd fliehen wollen / fen 
brüberineinem Stro⸗oder Miſtwagen ergriffen: andere / er fey ſchon auſſer Coſtent 
in der Flucht geweſen / vnd durch außgeſchickte Scherganten wiederumb ertappet 
vndzu ruͤck gebracht. 

Von der letzten meinung ſchreibt Nauclerus Volum. II. Gener. 48, alſo: 
dam aſcendit currum ruſticanum & ſtraminibus tectus civitatem exivit, Innotuit bot 
Magiſtrocivium, qui convocatis fatellitibus infecutuseff eum, deprehenſum in fuga redu- 
seit, Fit concurfus populi ad (p.Gaculuma , & turbatione facta inter manus reducentium 
elabituy latibula querens: fed mox deprehenditur & Johanni Papa traditur, Cochlæus 
fast dergleichen: conduxit currum ruflicanum , in quem clam aſcendens abdidit fefe 

Framinibus undig tectus arg, itaedudw pulchre bi videbatur evafifre, Mbi verà compe- 
git hoc MagıflratusConftantienfis, mox affymtá fatellitum caterva infecutus eft eum &r 
in fuga deprebenfum ficum Conſtantiam reduxit. Dergleichen ergehler auch die Bors 
rede vber das Concilium Conſtantienſe in Tomis Conciliorum Colon, Anno 
15 5 gedruckt / Tomo II. pag. rorr. tituliret: Iypograpbus Lellori. Welche 
Vorrede doch in den Venediſchen vnd newen Coͤlniſchen Tomis außgelaſſen. In 
Suri Edition Tomo II. pag. 767. iſt ſie zwar gefere / aber dieſes von Huſſen 
flucht drinn gußgelaſſen. 8 i 
Von der erſten meinung aber ſchreibt Huldericus Mutius: Ubiautemyenit 
«d Concilium, ab amici ſtatim admonitus eſt, ut revertatur domum ; nam facile videre 
Beistant ejus doctrinam locum non babituram in Concilio, Exiyitg rumor ‚nullo tamen 
EN, Mm ij gerte 


276 Wiederwertige außſprengung Cap. VII. 
certo autore, Fohannem Huf fugam parare, nes Cafanisfidei fidem habere ; quare ductus 
efi ceu latro captus ad Johannem Papam. 

Von ber Mittelmeinung ſchreibt Vlrich von Reichenthal Fol. cexu. b alſo: 
Do der Suß dieſes merckt vnd auch anders hört ſolcher boͤſer ſachen / fo 
man zu jhm redet / vnd auff jhn trachtet / da fuhr er zu an einem Sonta⸗ 
ge in der Saſten / als man ſinget Oculi mei, nach ſeiner Meß / vnd nam 
ein Brot vnd ein flaͤſchlein mit Wein zu jhm / vnd verbarg ſich in deß 


Latſchenbecks Wagen / wann denſelben Wagen wolt man fuhren auff 
das Landt / da die Knechte kauffen futter / hew vnd ſtro / ineinemDorff / 


darinn ſie das vor auch kaufft hattend / vnd wolten das nach dem Im⸗ 
bif mit dem Wagen geholt haben. Da nun die Ritter vnd das Volck 
zu Tiſch tament vnd effen woltendt / do fragten fie dem Suſſen nach / 
do man fein nicht finden kundt / do lieff der Lat ſchenbeck zu dem Bürs 
germeiſter zu Coſtentz vnd klagte jbm / das derſelbe Buͤrger meiſter 
von ſtund an die Thor der Stadt beſchlieſſen / vnd ſolt menniglich be⸗ 
reit ſein zu Roß vnd fuß / das man jhm nacheylete / wann er doch durch 
ſolche Rich / die vmb die Stadt Coſtentz ſind / nicht wol tormen moͤcht. 
In dem da ſich allermenniglich bereit hette / do ward er auff dem Wa⸗ 
gen gefunden / vnd das faget man von ſtund an dem Buͤrgermeiſter / der 
hieß menniglich wieder heim gehen vnd reiten. Gleich nach dem Im⸗ 
bif / als es eins geſchlug / do nam derſelbe Herr Senrich Latſchenbeck 
ben Meyſter Hanſen Suſſen auff ein Roß / ond viel andere Boͤhmen / 
die mit jhm rittend / vnd führten jbr auff den Obernhoff fuͤr die Pfaltz 
für Bapſt. Johanſen. Do ſprach der uf / er ſolt jhn in kein gefengniß 
bringen / wann er het ein gut frey ficher geleit für allermenniglich. Do 
antwortet jhm err Henrich Latſchenbeck vnd fprady: Es ift alfo ange- 
ſehen / das ihr ewere ſachen zu wege bringen / das die gerecht vnd nicht 
Retzeriſch ſein / ob jbr euch verantworten moͤget / oder darumb ſterben. 
Alſo trat der Huf behend ab dem Roß / vnd wolt vnter das Böhmer 
Volck gelauffen (ein / wann es was mehr dann achtzig tauſendt Men⸗ 
ſchen auff dem Obernhof / die alle zugelauffen warent von def wunders⸗ 
wegen / vnd das fie den Guffen (eben vnd def innen waren worden / das 
man ibn Bapſt Johanſen bringen wolt. Do die Buͤttel def Bapſts 
vnd der Cardinaͤl / die dann die vergülte ſteckentrugen / das ſahend / das 
er wolte geflogen ſein / die begriffend jon vnd fuͤhreten jhn in die Pfaltz / 
vnd lieſſen den Caplan hinweg reiten. 

Bey dieſer deß Neichenthalers Narration fan ich mich in folgende Punes 
nicht richten. i 
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Von Huſſen Flucht. 277 


1. Wundere ich mich / das er( vnd auß jhm Cochlæus vndRos weydus) ſchreibt / 


Huß fey allererſt am Sontage Oculi das iff den 3 Martii gefangen worden: da 


doch enter den Epiftolis Hufsi die gehende ſchon im gefengniß datiret den tag für 
Fabiani das iſt/ den 19 Januarii, Ros weydus pag. 76. ſchreibt: Er cum in carcere 
in gravifimam febrim incidit , à Pontificgs Medici, ipfius Pontificis juffu , curarus eft, 
Laß vns nun die zeit berechnen. Am Sontage Oculi fol Huß im Biſchoffshofe fein 
angehalten worden / wie Reichenthaler / Co chlæus vnd Ros weydus ſchreiben. Acht 
tage lang iſt er daſelbſtl wie Cochlæ us lib 2. pag. 73. vnd Nauclerus Vol. 2. pag. 
1045. ſagt / bewahret worden / vnd darnach bey den Prediger Muͤnchen in ger 
fengniß gelegt. So were er da eingelegt am Sontage Lætare oder den tag herna⸗ 
cher. Als er daſelbſt eine weile gefangen gelegen / hat jhn ein hartes Fieber angefal⸗ 
len / welchs jhn fo abgemattet / das der Bapſt ime feine eigne Medicos zugeordnet / 
die ihn curiret vnd zu recht gebracht. Nun iſts ex A&is Concilii Conſtantienſis 
offenbahr / das der Bapſt nach ablegung ſeines Bapſtthumbs die Mittwoch für 
Falmarum von Coſtentz entwiſchet / vnd ift jhm fein Hofgeſind alles gefolget. Kan 
nun wol in anderthalb Wochen Huß im gefengniß eine zeitlang geweſen / darnach 
drinnen am Fieber gelegen / vnd dann auch davon curiret fein? Item / er hat im fel» 
ben gefengniß / wie Kos we ydus ſelber bezeuget / etliche Tracterlein geſchrieben. Alle 
dieſelben aber ſind von jhm vollendet den Dienſtag nach Oculi; wie am ende derſel⸗ 
ben zu ſehen fol. x 11 b Operum, vnd (inb die meiſten zugeſchrieben Roberto, Ja: 


cobo, vnd andern def Gefengniß huͤttern. Drumb muß er ja nicht allererſt off 


Latare in das gefengniß gelegt fein worden / ſondern lengſt zuvorn / ſintemal die 
Tracterlein / welche vif x 2 gantze bletter in Folio ſich erſtrecken / fon den Dienſtag 
nach Oculi vollendet. Summa Huf ift gefangen ſchon fúr Weihnachten / wie oben 
im 3. Cap. auß dem offenen Patent Herꝛn Johann von Chlum bewieſen: nemlich 
Wochen zuvorn / eh denn der Keyſer ankommen / iſt er fon im Kercker geſeſſen / 
wie er ſchreibt in der Antwort vff ben 1 9 Artickel derer / ſo jhm im gefengniß vorge⸗ 
halten / vide pag. 23 b Operum, 

2. Sagt Reichenthal / Huß hab ſich in H. Latſchenbecks(rectiüs Latenbocks) 
wagen verkrochen ( Naucle rus aber ſagt / er habe einen Paurwagen dain verdungen 


gehabt) auff welchem man habe wollen futter vnd ſtro holen. Wie hat er ſich denn 
drinn verbergen koͤnnen? vnterm ſtro / wie Nauclerus vorgibt? Wenn man ſtro / 
he / futter / holen wil / fehret man ja mit einem ledigen Wagen darnach / vnd leſſet 
nicht fo viel ftro darauff / das ein Menſch drunter koͤnne verborgen fein. Zu dem find 


ich in Epiftola . Operum Auſſi, das die Böhmifchen Herren / bald als fie zu Co⸗ 
ſtentz angelangt vnd geſehen / das in der Stadt beides raum vnd futter fuͤr jhre Roſſe 


mangeln wuͤrde / die Roffe drauſſen 4 meilen von Coſtentz gehalten haben. Solchs 
werden ſie zweiffels ohn auch in der Mm da die meng der Roſſe weit ed bet 
| Í tade 


m iij 


278 Vngrundt im Reichenthaler Cap. VII. 
Stadt geweſen / gethan haben. Wozu haben ſie denn futter in die Stadt geholet? 

3. Her: Heinrich Latzenbock fol Huſſen alſo wiederig vnd gefehrlich angeredet 
haben / daß das Keyſerliche Geleit dahin angeſehen were / das er ſich verantworten 
oder ſterben muͤſſe. Wie koͤmts dann / das Ner: Latzenbock mit enter denen geweſen / 
fo fuͤr dem Concilio fich beſchweret / das man Huſſen das Geleit nicht halten wölle? 
da werden ja in der Hiftoria genennet Her: Wentzel von Duba / Herꝛ Johann von 
Chlum / Her: Henrich Latzenbock / Ner: Botha von Hilpurg / Herꝛ Mißka von Ha⸗ 
deck ꝛc. So hat ja den brieff / den die Boͤhmiſchen Stände anno 142 r an die 
kaußnizer geſchrieben / deffen ich oben am; Cap. dieſes andern theils gedacht / in 
welchem fie fih beſchweret / das der Keyſer an Huſſen fein Geleit gebrochen / neben 
andern da genannten Herren auch Herꝛ Henrich Latzenbock mit vnter chrieben / 


Cochlzuslib. 2. Hift. Huſs. pag. 20 f. Derſelbe Herr Latenbock hat auch Huſſen 


im gefengniß getroöſtet: Dobry misly niehlubay / Epiftola Hei, 74. 

4. Es fein auff dem Oberhofe vber achtzig tauſendt Menſchen gez 
weſen. Welchs auch Coehlæus vnd Ros weydus alſo telumiret. Wenns mit 
biffern in Reichenthals Hiſtori gedruckt were / wolte ich argwohnen / das etwan eine 
oder ein par nullen zu viel eingeſchlichen. Nun aber bedenck einer / was das für ein 
Hoff ſein muͤſſe / da 8 oo o Menſchen (ob ſchon gedrenglich) ſtehn koͤnnen? Wenn 
jeglicher Menſch / einer wie der ander / nur ein plaͤzlein 2 viertel einer elen lang vnd 
ſo viel breit einneme / das iſt 22 gevterdte ſchuh / ſo gehören zu dieſen doo co Mens 
ſchen r oooo gevierdte ſchuch / das ift ? oo gevierdte Rutten / thut vber drittehalb 
Morgen Lands. Der Lange Marckt zu Dantzigk / vom Rathhauſe biß an die Wage / 
iſt 47 Rutten lang. Das ob irtheil / nemlich r9 Rutten / ift ro R. breit. Das vnter⸗ 
theil / nemlich 26 Nutten / ift 8 R. breit / vberall die Beyſchlaͤge der Haͤnſer mit ein 
gerechnet. Das thut zuſammen 398 gevierdte Rutten, Solte denn wol der platz 
deß Biſchoffshofs zu Coſtentz zweymal fo groß fein / als der Lange Marckt zu 
Dantzigk? ; 


DarumbdarffRosweydus uber etliche vnrichtigkeit der zeit in Operibus Hufi 


davon im s Cap ) ſich nicht groß beſchweren: Er findet fie bey Reichenthalern eben 


fo wol / die dann deſto weniger zu entſchuldigen / weil dorte die verrottung der alten 


Briefe vnd Schrifften / hie aber nichts als vnſleiß / furzuwenden ift. 

Vnd ſo viel von vneinigkeit der Scribenten über Johann Hufen 
flucht / wie dieſelbe vorgenommen oder fortgeſtellet. Wobey zu wiederholen / was 
oben geſagt / das / nach dem fie geſehen / das Huſſen gefengniß nicht ſchlechts hin mit 
vorgenommener flucht fic) gnugfam entſchuldigen woͤle laſſen / haben fie dazu ges 
ſetzt / das ſolche feine flucht wieder das interdictum def Keyſers fey geweſen / wie 
Campianus vnd Becanus ſchreiben. Aber Molanus lib. 2. Cap. 3. pag. 20 vnd 
Ros weydus cap. . pag & x. ſchreiben / Huß ſey erſtlich / o bald er gen Coſtentz kom, 
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al habe davon wiſchen vnd fich nicht verantworten wollen / derhalben habe man ihn 
J müffen feft machen. Denn das ich die vorgenommene flucht nicht gleuben kan / 
koͤmpt mir daher. 


cg II. Theils. von Huſſen Flucht. 279 
men / vom Concilio arreſtiret worden als einer der vom Bapſt in bann gethan: 
auß welchem Arreft er hernach habe fliehen wollen / vnd derwegen / als violator ar- 
refti feyin gefengniß gelegt. Alſo das man wol agen mag: Es ſtunden auff viel 
falſche zeugen / vnd jhre zeugniß ſtimmeten nicht vberein. Rosweydus 
| folte billich haben bedacht / was er kurtz vorhin / pag. 2. geſchrieben: Nónne Conftan- 
tia poſt quam eò pervenit , liberrimè feptimani aliquot verſatus eft , Saerum dixit (etfi 
|  Pontifiis execrattonibus devotus effet fuod, vixit arbitrio ? Bnd das probiret er pag, 
7. auß der vierden Epiſtel Operum Huſſi. Illi yerò fagter / Conftantiam perve- 
| mit, etfi non ignoraret ſacrarum fe cenfurarum ne xu deyindum, liberè tamen ibi egit, 
Sacrum dixit, Plebano de Janovyitx Hufi contubernali conteſtante: Liberi ſumus omni- 
vs in conſtantia. Et magiſter quotidiedivinaperagit &«. Item pag. 64. Tutus Con- 
| flantiaverfatus eft à Sabbatho pofl ſolennia 5$. omnium Natalitia, ad wá, Dominicam 
tertiam Quadragefima : quo quidem tempore Mifam fubinde celebravit, etfi interdicti 
facri vinculo ſtringeretur. Iſt Huß fo lang frey geweſen vnd hat feines gefallens ge⸗ 
lebt / wie iſt er denn im arreſt geweſen? Die alten Seribenten / Reichenthaler / anto⸗ 
| ninus, Nauclerus, Cochlæus, dencken keines Arrefts, Cochlæus vnd Molanus 
ſagen / als Huß hab geſehen / long aliam effe vationem diſceptandi in cetuComilg quai 
in cala Bethleemitico Pragenfi , vnd das er alſo nicht möchte koͤnnen durchkommen / 
da hab er feine gedancken vff die flucht gerichtet ꝛe. Das iſt abermal ein anders. Da 
mag num ein jeder auß dieſen wiederwertigen Meinungen vrtheilen / was von Xo- 
hann Huſſen vermeinter flucht zu halten. ; 
Ich bin der meinung / das die Geiſtlichen / nach bem fie Huſſen in jhre kluppe in 
den Biſchoffshof bekommen / hernacher in der Stadt außgeſprengt haben / Huß 


. Weil auß Huſſen Epiſteln (welchs auch im & Cap. gedacht) offenbahr / das 
Huß den rath vnd befehl gehabt / er ſolte in ſeiner fah nichts vornemen / biß der Keys 
fer perſoͤnlich ankeme /Epiftola 4 alsdann wuͤrde er in Seffione Concilii offent⸗ 
liche audientzhaben / deſſen er ſich auch tröſtet vnd frewet / Epiftola g. Daher auch / 
als er im Novembri da noch wenig fo wol der Geiſtlichen als der Weltlichen Her⸗ 
ren ankommen / zum erſten mal für den Bapſt vnd die Cardinal erfordert worden / 
Er anfenglich geantwortet / Er were nicht zu dem ende da / das er abſonderlich fuͤr 
dem Bapſt vnd den Cardinaͤlen / ſondern das er für dem ganzen Concilio ſeine ſach 
verthedigte. Er hat auch Otationes oder Sermones concipiret gehabt / welche er 
in offentlicher verfamlung deß Concilii, wenn es jhm were vergundt worden / hat 
peroriren cyollen / welche noch in ſeinen Operibus verhanden: als De ſufficientia 

| Legis Chrifti ad regendam Eccleſiam, fol. 44. b. De fidei (ua elueidatione, 
fol, 


280 Warumb Huſſen Flucht Cap. VII. 
fol. 48 b. De Pace, fol. 2 a. Iſt er nun ſo zur (ad) geſchickt vnd ſo freudig geweſt / 
ſo iſt er mit nichten fo versagt geweſen / das er / wie die Wiederſacher tichten / das Ha⸗ 
ſenpanier auffgeworffen. 

2. Die Patres Concilii , da fie mit den Boͤhmiſchen Herren wegen Huſſen 
ttactiren, gedencken ſolcher flucht nirgends / viel weniger daß er das Arreſtvioliret 
oder wieder die conditiones deß Geleits gehandelt hette / ſondern fagen nur ( welchs 
jhnen doch ſtracks wiederlegt wird) Huß ſey gefangen worden / eh denn er das Key⸗ 
ſerliche Geleit bekommen. Wenn nun Nuf darnmb were gefangen worden / das er 
geflohen hette / fo herten fie ja dieſen euſſerlichen deckmantel vnd ( wie man jetzo für, 
gibt) die Heubtvrſach des Gefengniß nicht verſchwiegen. Man findet aber in keiner 
handlung deß Concilii etwas von der Flucht / ſondern nur von der Regerey. Vnd 
iſt dieſes kein ſchlechtes argumentum (wie man antworten möchte) ab humano 
teſtimonĩo negativum: denn da ward eigentlich diſceptiret, warumb Huß inau- 
ditus wuͤrde im gefengniß gehalten. 

3. Als Sou in der offentlichen verſamlung / darinn er zum feror verdammet 
worden / erwehnet / wie er auff Keyſerliches Geleit gen Coſtentz kommen were / ꝛc. 
hat weder der Keyſer noch jemand anders jhme die vermeinten conditiones beg 


Geleits oder das er habe fliehen wollen / auffgeruckt: Welchs fie ja damals nicht 


wuͤrden vnterlaſſen hahen / wenn etwas an der flucht warhafftigs were. 

4. Her: Johann von Chlum / da er am Pfingſtabend in dem außſchuß deß 
Concilii auff das / was man eingewendet / Huß hette offentlich zu Coffeng gepredi⸗ 
get / antwortet / ſpricht (kol. 9 b. Operum Noriberg.) alfo: Quicung, hoc aufi funt 
vel audent dicere , quod ipfe Magifter Jobannes Hus, ut premittitur , pradicaffet, vel, 
quod minus eft , à tempore adventus ſui ad bane civitatem usg, ad diem & tempw capti- 
vitatis fua unuin paſſum extra domum hoſpitij exüßer , quod dictus Dominus Johannes de 
Chlum fe fub quacung, pœna five pecuniali five alia cum quolibet tali vult obligare , quod 
id, quod veſtri Paternitatibus tam ſiniſtrè retulit, nunquam juftè & veraciter deducere 
poterit & probare, Warumb chat fid) da nicht jemand mit Huſſen vorgenomme⸗ 
nen oder ſchon fortgeſtellten flucht herfuͤr? 

Becanus cap. 12. Diſput. num. & ſagt / Es habe dennoch Laurentius Hume 
fredus ein vornehmer Theologus zu Ochſenfurt in Engellandt / fo wieder Came 


pianum geſchrieben / bekandt / das Huß geflohen ſey. Is, ſagt er / fatetur Hafum Con. 


fanti clam prafugiſe. Antwort: Humfredi Opus hab ich zwar noch zur zeit nicht 


zur hand haben koͤnnen / ob ich mich gleich embſig drumb bemuͤhet: Kan alfo niche 
wiſſen / ob Becanus auch auffrichtig hab allegiret. Es ſchreibet aber ein Anony⸗ 


mus im Büchlein Pro De fenſione tertia Foederatorum Anno 1608 zu Am⸗ 
ſterdamm wieder Becanum außgangen / pag. 86. das Humfredus alſo ſage: ani- 
madvertit homo pius & prudens [alvi conductus fui nullam Patres rationem babere: vidit 
Concilium 
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gar nicht gleublich. 281 
Concilium attendere faita fua, ut refert Nauclerus; vidit fibi nondum plenam fidem ha. 
beri a Catholicis , & fufpetham adbuc efte Patribustonverfationem fuam & callide obfer- 
Vari fua colloquia, ut loquitur ipfe Cocblems hinc capit de fuga meditari, Quis enim bone- 


l ſugaſibi noncaveret , cum illi & publica cautionis omnes conditiones, omnem fuam & 


Cafaris fidem perfidiosè perrumperent. Hierauß kan noch nicht geſchloſſen werden / das 
Nuf ipfo facto geflohen fey. Ein anders iſt / Huſſum Conflantiá profugiſſe, wie 
Becanus redet: ein anders / de fuga meditatum: noch ein anders / ccepiſſe de fuga 
meditari, Vnd wenn ſchon Humfredus geſagt fette / das Huf geflohen were / fo 
were doch durch deß einigen Humfredi verjahen die fach noch nicht verloren. Ro- 
bertus Swertius in feiner Differtation De fide hæreticis fervanda , da er 
ſchreibt / das es falſch ſey / was man den Baͤpſtlichen Theologis beymiſſet / nemlich / 
das ſie lehren ſolten / Hæreticis non eſſe ſervandam fidem , vnd ihme Plancius 
vorgeworffen hatte den locum Simanchæ: Ad hereticorum penam & odium perti. 
ner, quod fides illis data fervanda non fit , non obſtante juramento , antwortet hierauff 
Pag 3 3. alfo: Fac ita fentire Simancham, noſti Hifpanum effe ac proinde conjuratum & 
eternum hereſeos hoftem, Si quid acerbius , quid durius, dixerit. gentis more veniam 
imerebitur. Sedinde non bens concluſio procedit; Ergo ita univerfalis fentit E ecclefia, Alſo 
kan ich hie von Humfredi worten auch ja (agen: Fac ita eredidiſſe Humfredum, 
Si quid, ha re nonſatis exploratà, fcripferit, veniam merebitur. Sed non 
inde benè concluſio procedit: Ergo idem credere coguntur omnes Evange- 


| lici. Item gleich wie Rosweydus pag 128. eben von dieſem Biſchoff simancha 


ſagt / Omnino clariftmus ille, fed in Furisperitorum legione, Quin tu ad ipfum penetra[- 


| fis Theologica legionis Ducem &c. Alſo ſage ich auch / Humfredus ift ein vornehmer 


| 


| Mann aber in Theologorum legione. Man beweiſe es auf einem vnparteyſchen 
| Hifforico. Aber wir haben gehoͤret / das Humfredus nur geſchrieben / Hullum 


cospiffe de fuga meditari: Ja wir haben auß vorigen rationibus klaͤrlich zuver⸗ 
ſtehen / das auch nicht gleublich fey / das Huß fuͤr feiner gefengniß zu fliehen in finit 


genommen, 
Das VII I. Capitel. 


Wiederlegung der 4 Argumenten deß Wiederparts / 


dadurch es zu beweiſen vermeinet / das Huſſen keine gewalt 
wieder das Geleit wiederfahren. Item vom Concilio 
zu Baſel vnd Trient. 
G Vn bringt onfer Examinant Num. 31. (auß Becano vnd 
j andern) vier Rationes herfür / worauß zu ſchlieſſen ſey / das Huſſen keine 
gewalt wieder das Geleit wiederfahren ſey. 
; Nn Die 


282 Gegentheils erſte Einwendung nichtig. Cap. VIII. 


Die Erſte iſt / wenn Suſſen in dem was were wiederfahren / fohette 


ers in feiner Außfuͤhrung wol nicht verſchwiegen. Alſo redet auch Swer- 
tius ſect. x l pag. £2. 

Antwort: Weil fo viel vorbitten vnd dupplicationes vornehmer Boͤhmiſcher 
vnd Polniſcher Herren nichts verſchlagen / wie obem im 3 Cap. erzehlet / ſondern 
ſchon der gemeine Mann beredet / das man Ketzern kein Geleit halten doͤrffe / was 
bete denn Huſſen rede verſchlagen? Darumb hat er im außfuͤhren ſchon alle ſachen 
Gott heimgeſtellet / vnd nicht innumera konyitiorum plauſtra in ipſum Concilium ac 
Romanam (edem außgeſpyen / wie Sw ertius pag. 54 plaudert / ſondern immer nur 
gebetet. Denn ſo ſchreibt Reichenthaler fol. 214 b. Vnd in dem Außfuͤhren 
do rufft er die Leute nicht faſt an / vnd betet nichts anders / dann Ffa 
Chrifte fili Dei vivi, miferere mei Vnd da er kam zu dem Indern auſſern felde 
über das pruͤgklein / do er das holtz erſahe / das ſtro vnd das few / do fiel 
er zu dreyen malen auff feine Knie / vnd ſprach laut / Jefa Chriſſe fili Dei 
yivi, qui paſſus es pro nobis, miſereri mei. Vnd am folgenden blat ſpricht Reichen⸗ 
shaler: Darnach wolt er haben angefangen zu predigen in Teutſch (da er 
vielleicht noch woletwas erwehnet ferte) das wolt Hertzog Ludwig Pfaltz⸗ 
graff bey dem Rein nicht leiden noch . von ſtund 
an verbrennen. Alſo kan man einem das Predigen vnd die verantwortung feis 
ner vnſchuldt verbieten. ; 

Das aber Molanus lib, 2. am anfang be 4. Cap. vnd Becanus c, 12. Difp, 
num. fo. & r T. ſchreiben dörffen/man [cfe nirgends / das Huß jemals vber nicht qc 
haltenes Geleit geklaget / iſt zu viel geredet. Denn am ende der 4 Epiſtel in den 
Operibus H ffi ſtehet: Item quodſaltem ſemel poßem loqui Regi, antequam condem- 
ner, aum ad fuam voluntatem buc venerim C- fub faa promifione,ut  falvus ad gohemiam 


redirem. Epiftola 56. Rogo accedatu cum alis Dominum Regem, ut faciat aliquem 


finem mecum, ne babeat peccatum & confufionem de me. E piftola 34. Rogo adhue; 
propter Deum omnes Dominipetant Regem profinali audientia, Quia ex quofolus dixit 
mibi in Concilio, quod proxime daturiſint mihi audientiam ut reſpondeam in [cripto 
breviter , confuſio fuo magna erit , fi illud dictum Praterierit. Sed exiflimo (uum diduns 
fore tam flabite ata, firmum , quam fuit illud de ſalvo conductu. De eo dixerunt mihi 
quidam in Bohemia, quod cavere deberem à fuo conductu. Et ali dixerunt: Ipfe dabit 
pe inimicis Vnd ein wenig hernacher: Prius me condeumavi quam inimici imei, Si 
altem tenuifet modum gentilis Pilati, qui audlitis accuſationilus dixit: Nullam cuuſam 
invenio in boc homite, Vel faltem dixiffet : Ecce ego dedi ei ſalyum conductum, | Si erga 
ipfe ronvultpatidecifionem Conéily , ego remittam eum tegi Bobemie cum ſententia Yea 
ra & atteſationibus, ut ipfe cum fuo clero ıpfam düudicet &c, Item Epiſtolà 2. 
Sigmund omnia dolos? egit. De parcat fibi, & ſelum propter vos. Sage nun / das 
Huß nicht vber gebrochenes Geleit gellaget. Die 
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Die andere Rationdeß Braunßbergers ift: Hieronymus Pra- 
geufis(vvie Poggius ſchreibt) lobt in feinem letzten ben Zuffen ſehr / aber 


er ſagt nicht / das jhm wieder das Geleit etwas begegnet ſey. 


Alſo redet auch Molanus lib. 2. c.. Becanus c. 12. Dilp.num. ro. Aber dieſe 
Nation ift fo frefftig wie die vorige. Poggius ſchreibt daſelbſt / (in Epiſtola ad Are- 
tinum)bagHieronymus fc 340(folfein 240) tage gehaltẽ worden in fundo turris 
fatide atg, obſcuræ, quo loco nedum legendi fed ne videndi quidem habuit facultatem, 
im grund eines finſtern ſtinckenden Thurns‚ / da er nicht ein ſtick ſehen viel weniger 
etwas leſen koͤnnen. (das heiſt / wie Campianus ſchreibt / habitus eff perbenigne, liber 
«ijt quo voluit.) Gleichwol da man jhn nun zum verhör fürgefordert / habe er nicht 
eine finde lang frey gehabt von feiner fach zu reden. Darumb er auch die Patres 


alſo angeredet: Quanam bac eff iniquitas ut cum 340 (legendum 240) diebus quibus 


iu duriſßimis fui carceribus, in ſordibus, inſquallore: flercore in compedib us, in rerum am- 
tium inopia, adverfarios ató, obtrectatores meos femper audierit, ne unam boram au- 
dire nolis? Er hats auch den tag nicht erlangen mögen / ſondern jhm iſt befohlen / 
erſtlich auff die auflagen zu antworten. Auffn dritten tag hat er zwar auß verguͤn⸗ 
ſtigung def Concilii peroriret, da crenter andern auch Johan Huſſen offentlich 
d-fendiret vnd gelobet / aber interrumpebatur ſepius oratio [ua varijs rumoribus! wit 
Poggius redet. Vnd das iſt ſeine letzte verantwortung in diefer Welt geweſen / wie 
auch Poggius ſchreibt / das er ar gente murmure ſilelar, turbam quandog, increpans, 
poftea orationem proſequelatur, orans atg obteflans, ut eum loqui paterentur, cum non 
winplitis fe effent audituri, Darnach hat er Po ggio tefte noch ween Tage refpit ges 
habt ſich zu bedencken / vnd darauff / als er in feiner meinung beſtendig verharret / ift 
er vnuberwunden (Paulus Langivs: Fait deniá, Orator eloquentiß, atá, acerrimi 
Dialecticus, adeo quod nullus etiam doctiſimorum Virorum in Concilio difputando füpe- 
rare eum potuerit) verdammet /r Monat nach Huſſen ( vnd nicht aliquot diebus 
wie Becanus cap. fz. nu. ro. ſchreibt) Seſsione X X I. Anno 1416 den 30 Maij 
am Sonnabend / vnd denſelben tag auch verbrandt / wie die Epiftola Poggii be» 
zeugt. Das nun Hieronymus, als er pe roriret vnd Huſſen gelobt / nicht auch deg 
gebrochenen Geleits gedacht / iſt bilich nicht zuverwunderen / ſintemal ſein ſeopus 
nicht geweſen von Weltlichen Gerichtsproceſſen zu di ceptiren, ſondern feine Schr 
re zu verthedigen / durch welche verthedigung er auch Johann Huſſen Lehr / als die 
mit ſeiner einig / verthediget vnd den Mann gelobet hat. Man lieſſe dem guten Hie · 
ronymo da kaumein ſtuͤndlein von doctrinalibus zu perotiren: vnd zwar nicht 
mit frieden / ſondern mit offtem vntermengtem geplerꝛ / wie Poggius bezeugt / der in 
allen act ibus mit zu gegen geweſen. Vnd ſo viel von Hieronymo, 
Folget deß Examinanten dritte Ration: Ober das / ſpricht er / 
die Boͤhmen / tautores Hufs da ſie darnach nicht lang sum Concilio nach 
REN Nn ij Baſel 


284 Der Böhmen erforderung aufs Concilium zu Baſel. Cap. VIII. 
Baſel mit einem ficbern geleit geladen ſein / haben ſie jhre Legation da⸗ 
hin geſchickt / welchs fie ohn zweiffel nicht gethan hetten / wenn Huſſen 
im Geleite nicht were glauben gehalten. Das fagen auch Molanus lib. 2. 
€,4- Becanus cap. ta. Difp. n. 10. Ros weydus c. f. pag. 28. Swertius ſect. 1 1. 
pag. 14. 

Antwort: Sind die Böhmen ſtracks auff die erſte Einladung deß Concilii gen 
Dafelgefptungen? Hats nicht hart gnug gehalten / eh man fie dazu bringen kundt? 
Alſo das es von der erſten einladung vber ein gantzes Jahr gewehret / ehe die Boͤh⸗ 
men vffs Concilium gezogen find. 


Denn / damit man ſehe / wer vnter vns feiner Hiſtori (atten grund habe / die erſte 


Epiftola Synodalis an die Böhmen / das ſie vffs Concilium gen Baſel ſich ein⸗ 
ſtellen wolten / iſt datiret Anno 143 f den 15 Octob. teſtibus Actis Concilii Ba- 


Bil. pag. 139. Tomi III. Colon. Crabb. vel pag. 136. Tomi IV. Sur. vel pag. 


99. Tomi V. Bin. irem Volum. IV. Veneto pag 549. 

Weil fie aber nicht verſchlagen wollen / hat das Concilium feine degaten gen 
Nürnberg abgefertigt / daſelbſt oder anderswo mit den Böhmen zu handeln / das fie 
fich einſtellen möchten. 

Von Nürnberg ſchreiben dieſelben Legaten den f. Jan, Anno 1432. an die 


Böhmen gantz freundlich / verſprechen ihnen allen guten willen / pag. 259. Tomi 


II. Colon, Crabb vel 236. Tomi I V. Sux. vel 173. Tomi IV. Bin, Veneti 
veró Volum. IV. pag. 667. 0 

Die Mittwoch für Liechtmeſſen antworten die Böhmen den Legaten / das fie 
vff jhr Einladen einen Conventum totim Communitatis Bohemie außgeſchrieben auff 
den nechſten Sontag nach Dorother (s Febr.) von ihrem Anſuchen zu deliberi- 
ren: Bitten / die Legaten wollen ſich zu Nuͤrnberg gedulden biß auff den Tag nach 
Petri Stulfeyr (22. Febr.) wie zu leſen Tomo Concilior. III. Crabb. pag. 361. 
In Surii edition Tomo IV. pag. 3 f7- In Binii Tomo IV, pag. 240. In den 
Venediſchen Volum, IV. pag. 767. 

Auff dieſen brieff antworten dit Legaten gar freundlich den 12. Febr. wie zu 
ſehen in Grabbii edition Tom. III. pag. 260. In des Suri Tomo IV, pag. 
255. In Bini Tomo IV. pag. 17. In der Venediſchen / Volum. IV. pag. 668. 

Auff dem Convent oder Landttage ſind etliche der meinung geweſen / man 
ſolle durchauß nicht auffs Concilium ziehen. Eundum effe negabant, ſchreibt Æneas 
Sylvius in feiner Boͤhmiſchen Hiſtori am 4 Cap. Johannis & Hieronymi exem- 
Plum in medium aferentes, qui Conſtantiam ad Synodum profecti, fub fide Sigismundi; 
public combufli fuifent: Jedoch wurd endlich geſchloſſen / man ſolte hinziehen / wenn 
man nur deß freyen Geleits gnugſam ſicher were. 

Derhalben ſchreiben die Bohmen am Muwoch nach Mathie Sen die 

egaten / 
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Legaten / ſo wol auch an einen Erb. Rath der Stadt Eger / das daſelbſtzu Eger 

moͤchte eine zuſammenkunfft ber Legaten vnd der Böhmen angeſtellet werden / da⸗ 
mit man fic) wegen gnugſamer verſicherung etc. einigte. Das Schreiben an den 

Rath zu Eger findet man in Crabbii Edition Tomo III. pag. 360. In Surii 
Tomo IV pag. 352. In Binii Tomo IV. pag. 236. In der Venediſchen Edi⸗ 
tion Volum. IV. pag. 766. Das Schreiben an die Legaten in denſelben Tomis, 
pag. 367. Crabb 359 Sur. 240. Bin. 5 3. Venet. 

Hievon lauten die worte Joh. Cochlæi lib. &. Hiſt. Huſſit. pag. 246. exempl, 
Mogunt, 1 545. alſo: Porrö Bobemi non per omaia noftris fidentes in literis petebant, 
ut Oratores Concilij cum brincipibus vicinis ad Egram venirent y fuos, illic adfuturos, ut 
de publica ſide danda (quam (alvum conductum vocant) & alis rebus tractaretur. Decre- 
tus eft ei conyeutui dies 27 Aprilis qui erat Dominica Quafimodogeniti, 

[ Videtur Cochlæus hac & aliae lib. 6. Hift, ejus Hufsitice 3 me hoc Cap, citata 
hauſiſſe è Commentariis Eneæ Sylvii quondam de Concilio: Bafilienfi confcriptis, 
Quorum quidem Commentariorum libros ego tantùm duos vidi, in quibus horum 
Nihil. Verum ıllis duobus Comment. libris fabjun&i erant tra&atus multi, quos 
omnes inter Commentarios & Scripta Sylvii repertos publicavit cum Prologo & epi- 
logo à fe addito Ortvinus Gratius Colonia Anno! 535. Horum tra&atuum unus 
etiam eft, cui titulus: DeVocarione Bohemorum ad Concilium everbofifs.. Commentariis comz 
pendio velatum. Eadem: autem in hoc Compendio repcriuntvr verba de actione Bohe- 
mica, quæ bic & infrihoc cap. recenſentur. Eadem etiam verbotenus reperiuntur in 
Paralipomenis ad Abbatis Vrfpergenfis Chronicon Argentorati Anno 1537 excu- 
fum, pag. 89. Cochlæus quidcm fuam Hiſtoriam eonfcripferat, ut in fine indicat; 
Anno 1534, fed tamen nuncprimim, inquit, edidit, Anno fcilicet 1 $49. 

Als der beſtimpte tag der Egriſchen zuſammenkunfft herben kommen / ſind zwar 
die Geſandten deß Concilii, wie auch Marggraff Friederich G furfürftsu Brans 
denburg vnd Hertzog Johann von Baͤyern da angelangt / Aber von den Boͤhmen 
iſt noch niemand erſchienen / darumb das ſie von den Pilſenern vnd dem Herren von 
Schwanberg noch kein Geleit bekommen hatten. Als fie aber bald darauff dieſelben 
Gelette erlanget / find fie den 8 Maij ankommen / wie bey Cochlæo pag. citatà 


u leſen. 


Mittler weil hatten die Segaten/ von Nürnberg auß / dem Concilio gute hoff 
nung zur Boͤhmiſchen erſcheinung gemacht / fo das es vielleicht nur an einem gnug⸗ 
famen Geleite mangeln würde. Derhalben das Concilium ben 8 Martii zum ana 
dern mal an die Boͤhmen ſchreibt / vnd verheiſſetjhnen (wie die Epiſtel pag. 244. 
245. Tomi III. Crabbiani, oder pag. 239. 240, Tomi IV Suriani oder pag. 
163. 164. Tomi IV. Biniani, oder pag 6 f des IV. Venediſchen Volum. fat 


tet) plenam & omnimodam fecuritatem accedemdi, ſtandi & redeundi, promtis & non 


alis animis, Das lautet etwas anderſt / als das obgedachte Geleit Hieronymi. 
Super autem ſal vis condutlibus, ſetzen ſie ferner / ſcribimus illuſtribus Principibus, Domi» 
N n tij fif, 
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286 Boͤhmen wollen keinem Seleiterrawen. Cap. VIII. 
nis, Marchioni Brandenburgenfi, Alberto auſtris. & Johanni Bavaria, Ducibus, nobili 
Virivo de Rofeberg ac etiam Conſulibus Noribergenfibus c Egrenſibus, nec non Ambafía- 
toribus noflris, in locis vobis vicinis perſiſtentibiu. Eben an demſelben Ort findet man 
auch die Copi def freyen Geleits / in welchem dieſe worte ſtehen: in quo tenore pre- 

ſentium pleniſimum ac liberrimum ſalvum conductum, verißimamq; ſecuritarł venien- 
di ad banc Civitatem Bafil, ihidemá, manendi, & deinde ad prefatum regnum Bobemie 
redeundi pura fide & integro corde concedimus & veraciter impartimur, 

Diß war klar gnug geredet: Dennoch wolten ſich die Boͤhmen daran nicht ge⸗ 
nuͤgen laſſen / ſondern wolten Buͤrge haben / druͤber ein lang Diſputat worden. Die 
zuſammenkunfft hat drey Wochen gewehret / vnd ift endlich ſo hinauß gelaufen / 
das die Böhmen r ein Geleit vom Concilio erlangt / wie ſie es ſelber vorgeſchrie⸗ 
ben / 2 noch andere conditiones oder compactata eingedungen / die das Conci- 
lium gleichfalls confirmiren müffen/ 3 der Marggraff zu Brandenburg vnd der 
Hertzog von Baͤyern haben muͤſſen büͤrge werden: wo man anderſt die Boͤhmen 
hat nach Baſel haben wollen. 

Das dem alfo fey / vnd das ſie dem Concilio fo wenig getrawet / bewelſet 
ſich / erſtlich / was das Geleit anlangt / aus der vierden Selsion def Concilii, 
pag. 17. Lomi III. Crabbiani, oder pag. 17. Tomi IV. Suriani, oder 
pag. 24. Tomi I V. Bin. item pag. 420, Volum. I V. der Venediſchen Edi- 
tion, da das Concilium den zo Junii Anno 1432 an die Böhmen alſo ſchreibt: 
Sacrofanda generalis Synodus, Cc. Pridie Oratores nofiri ex oppido Egra ad nos 
reverſi & ibidem cum uuncüsveflris concluſa fericsé referentes, magno gaudio banc an- 
Gam [ynodum repleyerunt cec. Bnd hernacher: ( pag ſubſeq.) Ur autem recognoſca. 
ti, quantum bac res nobis eft cordi , ipfis, noflri: nunchsincommuni congregatione au- 
diris, formamfalviconduäns, & ea, que cum veſtru ambafiatoribus concluſerunt, nibil 
addito vel retracto, hac ſancta Synodus unanimi omnium conſenſit approbant, Et etce 
ipfum ſalrum conductum in publica Seßione decretum. de verbo ad verbum » quemadinas 
dum in Egra conditus fucrat ad vos deflinamw &c, Der alvus conductus ſteht pag. 
16. Tomi III. Crabbiani pag.1 f. Tomi IV Suriani, pag. 23. Tomi I V. Bi- 
niani, item pag. 429. vnd 4.30. Volum. IV der Venediſchen Edition. In wel⸗ 
chem ſalvo conductu nicht allein die worte ſtehen: noftrum pleniſimum ac perſectum 
falvum vonducium concedimus arg, damus, Verifrmama, ſecuritatem veniendi ad banc 
civitatem Baſilienſem, ibidemg, manendi, ſtandi, morandi, nobiscum q; de quibwyis te- 
Socii oporiunis ipfis commifu trađandi, placitendi, diſponendi concludendi & termip 
vandi impartimur: ac in loco vel locis bojpitiorum fuorum divina oficia ‚fine impedimen- 
to noffrorum peragere permittimus Cc. Item pag. feq. promittimus bona fide & Gon- 
demus, quod nos omnes & finguli prædicti Praferiptamaffecurationem c ſalvi conductus 
eorum formam in omnibus fuis conditionibus, puactü & clauſulu (upevias expref'atió, 
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deß II. Thells. Den Böhmen ſind Sürftlice Buͤrgen geſtellet. 287 
jnyiolabiliter & inconcuße bona fide & puro cordeobferyabinus & cuffodiemus, obfer= 
vabunı & cuſtodient. Sondern es folgen auch diefe drauff: Infüper promittentes fine 
fraude & quolibet dolo, quod nolumus neg, debemus occulté vel manifele, quacunq; occa- 
fione pretensá, uti autoritate aliqua vel potentia, jure, flatuto, vel privilegio Legum vel 
Canonum & quorumcuná, Conciliorum, Hecialiter Confantienfis&&senenfis, quacum, 
formå verborum exprefaa , in aliquod prejudicium ſalro conductui fen aſſecurationi ac 
publica audientia, ipfis per nos conceffa vel conceßo &c. So ſtarck haben ſich die bat res 
verbinden muͤſſen. i 
Zum andern / das die Böhmen zu Eger noch andere ſtatliche conditiones 
ſtatliche / age ich / als welche ſonſten das Concilium nimmermehr den vereinten 
Ketzern wuͤrde eingereumet haben) damals einbedungen vnd vom Concilio erhals 
ten / iſt auß eben der fetzt allegireten Geleitscopia zu ſehen: Ceterum lauten die 
worte / n generali Concilioſeu Snodo Bafilienfi Articulos quatu or, pro quorum clarita- 
teinflant, oretenus aut in fcriptis libere poterunt offerre & c. & fuper isdem diſputare 
c. ſervatis forma C modis inter noftros Legatos & Nunzios pradictorumRegni & Mar- 
chionatus in Egrenſi civitate fpectficatis & uniformiter conciuſis: & ſignanter, quod in 
sauja 4articulorum per eos attentorum Lex diyina, praxis Chrifli, Apoflolica & Eccle- 
He primitiva, una cum Concilijs Dodtoribusg, fundantibus fe veraciter in cadem , prove- 
rißimo& indiferente Fudicein boc Baſilienſi Concilio admittentur. 
Zum dritten / das obgedachte Fuͤrſten haben muͤſſen Bürge werden / bezeugt 
Cochleus lib. 6. Hift, Huſs pag. 246 citatà: Deinde, ſpricht er / von der Tagefart 


zu Eger / difputarum eft de falvo conductu. Obfides Poſtulabant Bohemi ynon quosvis, 
| fed Principes & Nobiles.Id cum noftris non placeret, & res ita differretur , capit vulgus 


vielleicht Wilhelmo de Bayern ſein welcher Pr 


apud Egram clamare , quò minis cum Bohemis procederet concordia per Ecclefiaflicos 


fare& brincipes. Proinde ſupradicti duo Principes ( Fridericus Marchio Branden- 
burgen(is & Johannes Dux Bavaria, denn die fatte er kurz zuvorn genennet) 
ſunpte fponte fe obligarunt, Crantzius lib. 1 1. Vandali cap. 2 f. ſchreibt / das 
zween Marggrafen / von Brandenburg vnd von Baden / ſollen fein Bürge worden 
welchs doch in betrachtung itt alle gireten loci vnd auch außdesConcilii anderm 
briefe an die Boͤhmen den R Martii datiret vnd kurtz vorher von mircitirer, nicht 
wol ſein kan) Convenit tamen inter nutros,» ſchreibter / ut interpofitafide publicá à duo- 
bus qui aderant Marcbionibu , Friderico de Brandenburgo & Wilbelmo de Baden (fot 


otector Concilii geweſen) urbis 


| busg, Noriberga & Egra, Omnes hi fidem obſtrinxerunt, ituros c zedituros ſecurè Bohe- 


| dos. Si quid borum violaretur , memoratos Prin 
Yos, urbesfururasin Bohemorumposeflate. 


mos, habendosq,pacifice , ned, contumelijs in verbo aut nutu aut facto leviffimo afficien- 
cipes omni jure Bohemorum effe capti- 


Noch traten die Böhmen nicht. Bobemi tamen, ſagt Cochlaus pag. citatà, 
adbuc 


288 Gegentheils dritte Ration retorquiret. 
adbuc ſubdubitantes de fide noſtrorum, duos delegerunt nuncios, Nicolaumm Humpoltzium 
Johannem Zarzenfem, qui Bafileam irent & uncta diligeuter explorarent, Dieſe 
Kundſchaffer ſind im angehenden Octobri, wie Cochlzus ferner ſetzt / Anno 1432 
zu Baſel ankommen: Als fie geſehen / das kein betrug dahinden / rem agi ferio , nec 
ſubeſſe dolum, ſagt Cochl pag. 247 vnd ſolchs in Böhmen wieder angekuͤndigt / da 
haben fich allererſt die Boͤhmiſchen Geſandten auff den weg gemacht / alfo das fie 
allererſt den 4 Jauuarii des 743 2 Jahrs zu Baſel ankommen. 

Dieſes hab ich alfo weitleuffig herfuͤr bringen vnd bewelſen muͤſſen / weil mein 
Examinant in feiner dritten Ration mit Molano, Becano, Rosweydo, Rob, 
Swertio, ſagt / Wenn Suſſen im Geleite nicht were glauben gehalten / 
fo betten hernacher die Böhmen nicht jbre Legaten vffs Concilium zu 
Baſel geſchickt. Nun kan ich ja recht per retorfionem ſchlieſſen: Weil dann die 
Böhmen keinem auch in beſſer form gegebenen Geleite bloß vnd allein haben trawen 
wollen / ſondern weil man jhnen Fuͤrſten vnd Reichs Staͤdte muͤſſen zu Buͤrgen 
ſtellen / ſo muß folgen / das vorhin dem Huſſen im Geleite nicht glauben gehalten 
worden. 

Hieher gehöret auch / was Molanus lib. 2 e. 9 ſchreibt / nemlich / da Keyſer Caz 
rolus V. Lutherum mit einem ſichern geleite gen Wormbß erfordern wolte / haben 
deß Lutheri Patronen dem bloſſen Keyſerlichen Geleite nlcht trawen wollen / fon 
dern es haben auch etliche Fuͤrſten muͤſſen Buͤrge werden. Zurheri enim Patronis, 
faat Molanus , ſolius Cafaris fides publica, quantumvis [ande jurejurando literisg, 


& figillofirmata, non videbatur fufhcere, Timebant enim, ne eum in manus Romani 


pontificis traderet, aut tanquam perfidum &pertinacem hareticum, cui fides publica non 
‚fir ſervanda, ultimo fupplicio puniret. Alijs videbatur res indigna, pro unius monachi 
falvo conductu ultra Cafaris fidem aliud deſiderare. Permiſit tamen Caſar, ut pro ſalyo 
conductu nonnulli Principum [uam quog, fidem interponerent. Was were nun das 


von noͤten geweſen / wenn Keyſer Sigifmundus fein Geleit / welchs er Hufen ger 1 


geben / gehalten herte? 

Die vierde vnd letzte Ration vnſers Examinanten (genommen 
auß Molanilib 2.c.6. Becani Piſp. c. r z. nu. T1. Swertii ſect. I T. pag. f4. iſt 
dieſe: Endlich Luther hat einen ſonderlichen Artickel vom Aug unter 


denen / die Leo X. verdammet / da er des gebrochenen Geleits keine mel⸗ 


dung thut / welchs vnmuͤglich were. 

Antwort: Wie aber / wenn Luthe rus deſſen anderswo meldung gethan hette / 
wil mans alsdann wol gleuben? Ich hab / wie man geſehen / meine zeugniß auß or 
verwerflichen Seriptotibus geholet / bette noch viel mehr auß Evangeliſchen koͤn⸗ 
nen herfuͤr bringen / wenn ich nicht zuvorn gewuſt hette / das man ſie fuͤr reftimoniá 
domeſtica vnd fuͤr Lü genhafftig außruffen wuͤrde. Weil aber mein Rn 
mi 
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mich ſelber zu Luthe ro genoͤtigt / hab ich ihrn zu gefallen die arbeit auff mich genom. 
men / vnd nachgeſchlagen / Ob Lutherus nicht auch dep gebrochenen Geleits ge 
dachte. Was ich gefunden / wil ich gern mitteilen / denn ich hab nicht lang darnach 
ſuchen doͤrffen. 

Im Buch An den Chriſtlichen Adel Deutſcher Nation von deß 
Chriſtlichen Stands beſſerung / im erſten Theil der Deutſchen Tomorum zu 
Jehna Anno r 56s gedruckt (eben in demſelben Tomo. da die Artickel auch ver⸗ 
thedigt werden / die Leo X. verdammet) folio 309. a ſtehn folgende worte: Zum 
erften muͤſſen wir warlich die Warheit bekennen / vnd vnſer rechtferti⸗ 
gen laſſen / den Boͤhmen etwas zugeben / Nemlich das Johannes Huß 
vnd Hieronymus von Prag / zu Coſtnitz / wieder Baͤpſtlich/ Chriſtlich / 
Keyſerlich Geleit vnd Eydt ſind verbrandt / damit wieder Gottes ge⸗ 
bet geſchehen / vnd die Boͤhmen hoch zu bitterkeit vervrſacht ſind. Vnd 
wiewol ſie ſolten vollkommen geweſen fein, ſolch ſchwer unrecht vnd 
Gottes vngehorſam von vnſern gelidden haben / ſo ſind ſie doch nicht 
ſchuldig geweſen ſolchs zu billichen / vnd / als Recht gethan / bekennen. 
Ja fie ſolten noch heutiges tages darob laſſen Leib vnd Leben eh fie 
bekennen ſolten / das recht ſey/ $ eyſerlich / Baͤpſtlich / Chriſtlich Geleit 
brechen / trewloß dawieder handlen. Darumb wiewol es der Boͤhmen 
vngedult ift / fo iſts doch mehr def Bapſts vnd der ſeinen ſchuldt / all 
der jammer / all der irꝛthumb vnd Seelen verderben / das ſint dem Con⸗ 
cilio erfolgt ift. 

Giliebts vnſerm Examinatori, fo mag er daſelbſt weiter leſen / wie auch an 
nechſtvorhergehendem blat 108b, item fol. 343 b. vnd ſage alsdann / ob Lutherus 
des an Huſſen gebrochenen Geleits keine meldung gethan. Hat er die allegirte 
Edition der Operum Lutheri nichtzur handt / ſo ſuch ers im Deutſchen Tomo g. 
Witteberg, Anno 155 gedruckt / kol 562. b. oder im erſten Dentſchen Tomo 
in Jehna Anno r y y y gedruckt kol. 24r, a in der letzten zeil / oder im erſten Dente 
ſchen Lomo zu Jehna Anno 1767 gedruckt fol. 309. a. 

In deſſen vrtheile nun einer / was zu halten von Becani ſchlußrede / da er cap. 
12. Diſput. de fide hæret. ferv, nu. r1 alfo ſchreibt: Ex hin omnibus ita concludo: $i 
vel Imperator Catholicus vel Patres Conci !j Conflantienfis contra fidem publicam egif- 


T fent, aliquis faltem ex adver faris hoc probrum illis objeciffet: Atqui nec Huffins, nec Hie. 


vonyums Pragenfis, nec Bohemi Nobiles, nec Lutherus, qui omnes fuerunt hoſtes Catho- 
Vicorum,quicquam illis objecit: Ergo evidens fi guum effnibil tale aceidiffe Item nur os 
Si Hufio fides violata effet , procul dubio vel ipfe aliquando , vel Hieronymus Pragenfis, 
yel certe Bohemi, de bac ve fusffent quei: At NEMO gueſtus eft U NOVAM: quis 


ego credat, fidem illi efe violaram? Iſt die Subſumtion nicht wieder alle Warheit? 
| t O Ty 
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290 Retorſion auff Becanum. Cap. VIII. 


Kan ich nun nicht mit gutem fuge vnd recht das argument auff Becanum retor- 
quiren? Atqui tam Huſius (wie in dieſem Capitel bey wiederlegung der andern ra⸗ 
tion bewieſen) quam Bohemi Nobiles (wie außfuͤhrlich im; Cap. bewieſen) & Luthe. 
rs ( wie jtzund bewieſen) de violata Huffio fide publica conqueſti funt. Ergo evidens 
fignum ef id veveré accidiffe , & Becanum veritatem petulanter oppugnare, Was ich 
hie von Becano rede / das verſtehe ich auch von Molano, Ros weydo, vnd Rober- 
toSwertio, welche in jhren buͤchern De fide he retieis ſervanda eben dergleichen 
Schlußreden fuͤhren. 

Vnd damit nicht / was ber Böhmen Klage anlangt / jemand Ros weydo fuc- 
centuriatus einwenden moͤchte / wer weiß obs war ſey / was in Operibus Hufsi 
Noribergenſibus von der Böhmen expoſtulationibus weitleuffig einverleibt iſt / 
fo hoͤre man was Cochlæus davon ſchreibt / lib. z. Hiſtor. Huſs. pag 107 Reıra- 
ctus verd vi & munito in carcere diligenter cuffoditus yaris literis & querelu per Nobiles 
€ Comites vie fus. odios contra Papam & Concili Patres compoſiti & prafentatis , at, 
etiam ad excitandum inplebe & Nobilitate murmur , publicè ad val vas affixis , quafivit 
ècarcere liberari. Cum autem nes precibus (upplicantium , nec expoſtulalionibus comis 
tum ſuoruim de violato ſalvo conductu (nam per fugam violaverat ipfe prior) nec querulis 
obteflationibus per Majeſtatem Regiam , nec minacibus literis Nobilium Bohemorum 
quorundam uon etiam periculoſis (ne dicam ſeditioſis) ad publics valvas intimationibus 
G querelis ad excitandum murmur in populo contra Eccleſiaſticos, poffet liberari, aliam 
excogitavit viam Cc, Dabey anzumercken / was er ſagt von offentlichem Anſchlage 
oder intimation an die Kirchthuͤren. Nun iſt ſolches geſchehen vmb die Weihnach⸗ 
ten / ehe dann der Keyſer perſoͤnlich ankommen / wie in der Intimation, im Cap. 
gans eingefüͤhret / am ende zu leſen. Darumb iſts falſch / was eben Cochlæus vnd 
andere auß Reichenthalern ſetzen / Huß ſey allererſt am Sontage Oculi in verhafft 
genommen worden / davon oben im 7 Cap. 


ch wolte nun gerne dieſen Punet von Johann Huſſen Geleit / 
weil ichs gnugſam bewieſen / beſchlieſſen: Aber mein Examinant ficht mich noch mit 
andern vngruͤnden an / vnd ſchreibt Nv m. 3 a. alſo: 


Man vermeinet / das es die haben / welche auff das Concilium nach 


Trident nicht kommen duͤrffen / erſtlich zum Deckmantel jhrer furcht 
auff die bahn gebracht: Das Concilium Conſtantienſe hab Huſſen wie⸗ 
der gegebenes Keyſ. Geleit verbrandt / darumb darff man keines Con- 
cilii Geleit nicht gleuben / vnd alſo wolten fie fid) entſchuldigen. Dieſes 
iſt der Sabel anfang. ; 

Das nicht ich / ſondern der autor dieſer rede ſelber / mit fabeln vmbgehe / ift aus 
vorhergehender Relation vom Baſelſchen Concilio am Tage / da man gene 
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das def Concilii Conſtantienſis proceſs mehr denn roo Jahr vor dem Tries 
tiſchen Concilio iſt angeſtochen worden. Das iſt wol war / das Anno 15 f1 Chur 
fuͤrſt Moritz von Sachſen auff die vnkrefftige (ſine die, fine Confule, datirte ) 
Geleitsform / fo das Concilium Tridentinum in der XIII. Sefsion bon ſich 
gegeben / ſeine Theologos nicht hinſchicken wollen. Vnd blllich haben die Proteſtan⸗ 
ten nicht getrawer / als denen der Roͤmiſchen Pre laten axioma wol betduſt / das 
man Ketzern (dafürdie Proteſtanten gehalten wurden) die in jhrer Ketzerey behar 
reten / kein Geleit halten doͤrffe: Ja das man allezeit ein fuͤndlein erwiſchen koͤnne / 
dadurch man das Gelett vngůltig erfleren moͤge / wie an deß Coſtentziſchen Concilii 
Salva femper juſtitia zu ſehen iſt item an dem / das die Trientiſchen pst res, ob fte gleich 
sttgefagt den Proteftanten ein Geleit dem Baſelſchen gleichlautend zu geben / den⸗ 
noch hin vnd wieder mit fleiß abgebrochen / außgelaſſen / vnd verkehret / wie auß biy 
derley form / dte bald hie hernach folgen wird / fut augen iſt: item iſt ſolches zu erken⸗ 
nen auß dem / was Molanus lib. 5. c. rj ſchreibt / da er ſagt / das etliche der jhrigen 
es boͤſe deuten mochten / das die Patres Tridentini den Proteſtanten gar zu viel in 
Ihrem Geleite nachgegeben / zun exempel / das fie niemand vnterm ſchein / das er et- 
was wieder die Baͤpftliche Religion handelte / ſtraffen wolten: da ſagt Molanus, 
Sed agitur de delicki in difputando, ciira tamen exorbitantiam: quia alia delicta volge- 
vunt Patres per auguſtans Confeßionis bomines puniri, Inter que delicka locum ſuum 
habet irrifio myſteriorum & miniffrorum noflra religioni. Da dende man nun / wenn 
man de Capite militantis Eccleſiæ, de Controverfiarumfacrarum Judice, 
difputitet hette / Ob der Proteſtanten Theologi nicht leicht etwas hetten reden 
koͤnnen / weiches von den Patribus auff eine exorbitantiam gedeutet were / vnd 
man ſie alfo deß Geleits verluſtig erkandt ferre! Wie bald hette auch jemand der 
Proteſtanten, wenn er nicht die myftecia vnd miniftros der Baͤpſtlichen Reli⸗ 
gion ernſthafftig vnd andecheig gnug angeſchawet / fid) vergreifen koͤnnen! Da 
rumb / ſage ich / haben die Proteltanten nicht ohn vrſach die jhrigen dahin zu ſchicken 

fich geſchewet. Aber ſie find mit nichten die erſten / die bep Huſſen exempel fuͤrge⸗ 

wandt / ſondern ſchon : o Jahr zuvorn deß Lutheri Patronen zu Wormbß: ja mehr 

denn roo Jahr zuvorn die Boͤhmen / wie oben gehoret. Derwegen auch Churfuͤrſt 

Moritz im ſchreiben an den Keyſer fich auff die Böhmen beruffen / vnd mit keiner 

andern Gleitsform ſich hat wollen eontentiren laſſen / denn allein mit der jenigen / 

die Anno 143 2 ofi Concilio zu Baſel den Böhmen gegeben war. Welche Ge⸗ 

leitsform auch von den Keyſerlichen Commiffariis den Churfuͤrſtlichen Geſand⸗ 

ten zu Trient verſprochen / vnd denſelben eine vermeinte Copia zugeſtellet / welche 

doch der Baſelſchen in vielen pundten nicht ehnlich geweſen: Darüber die e, 

ſandten mit den Keyſ. ommiſſariis etliche mal diſceptiret, wie ſolchs alles roeit 


leuffiger zu leſen bey Sleidano im 2 z. vnd 2 8 buch / oder ja ( wo man Sleidanum 


o ij ver⸗ 


292 Vnterſcheid beg Baſelſchen Cap. VIII. 
verwirfft) bey Thuano im 2. vnd ro. buch. Es iſt zwar Seſsione XV. vnd XVIII. 
Concilii Nridentini eine formula ſalvi conductus, welche der Baſelſchen nicht 
vngleich ſcheinet / aber gleichwol drinnen den Proteftanten keine macht gegeben 
wird vffm Concilio nicht allein zu proponiren, difputiren &c. ſondern auch zu 


concludiren vnd decidiren oder determiniren, welchs im Bafelſchen Geleite 


enthalten: Wie denn auch fonften die fo rmalia wegen des Richters in glaubens 
ſachen / vnd wegen des freyen Religions Exe reit ii zu Trient / nicht ſo klar vnd richtig 
geſetzt Ind als im Baſelſchen / ſondern theils ambigue theils verkehrt. Derhalben 
mein uͤbel Fundirter Examinant wol hette mögen der feder ſparen / da er ferner 


ſchreibt: Welches da es die Patres Concilii Tridentini erfahren / vnd wol 


wuſten / was Suß fuͤr ein Geleit gehabt / vnd wie er gehandelt / haben 
fie jhnen baldt einen Salvum conductum cum derogatione juriscommu- 
nis zugeſchickt / wie zu ſehen iſt poll Sefs. x p. Concilii Tridentini, da fie ſa⸗ 

en / das ſie allen Teutſchen / Catholiſchen vnd Ketzern / geben ein of 
fentlicbes vnd vollkommenſte Geleit / ꝛc. 

Haben fie Baldt ꝛc. Wie baldt ſolchs zugangen / iſt auß voriger relation 
offenbar. Hie weiß der Fuchs gar baldt Selsionem zu nennen: hat er denn nicht 
aud) Seſsio nem Quartam Concilii Baſileenſis zu finden gewuſt? Da Bette er ja 
geſehen / das den Böhmen Anno 1432 in vielen puncten viel ein klarer Geleit vnd 
Macht gegeben / als hie den Proteftanten, Als: 


Im Bafelfehen ſteht: Im Trientiſchen ſteht: 
alidemá, manendi, ſtandi, morandi, nolif- ibidemġ, manendi , flandi ,morandi , pro- 
sumg, de quibusyis negocis: oportunis ipfis - ponendi, loquendi, und cum ipfa Synodo 
omis traclandi, placitandi, difponen- de quibuscung, negocis traclandi ‚exami- 
di, concludendi, & terminandi, imparti. nandi diſcutiendi. aber es findet ſich kein 
mur. placitandi, diſponendi, concludendi. 
II. 4c in loco vel in locis hoſpitiorum fuo- II..... 
zum divina officia fine impedimento neſtro- hievon iſt abermal nichts — — — 
zum peragere permittimus- ſic etiam ut — — ſic etiam 
Propter illorum prafentiam ned, in itinere ut propter illorum præſentiam nech in iti« 
neg, in aliquo loco itineris in eundo ma- nere aut quocung, locorum cundo, ma. 
nendo aut redeundo , ned, in ipfa Civitate mendo aut redeundo, nec in ipſa Civitate 
Bafıleenfi, à divinis officys ceſſerur, quovis Tridentina & divinis officis quo vis modo 
odo per modum interdicti. ceſſetur. 

III. Ei fignanter, quod in cauſa quatuor III. Er fignanter quod cauſa controverfa 
articulorum per eos attentorum Lex devi. ſecundum facram Scripturam c Apofola- 
na, praxis. Chrifli, a poſtolica, & primi- rum traditionis, probata Concilia; Catho- 
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tiva Ecclefie, una cum Concilijs Doctori- lice- Ecclefie conſenſum € ſanctorum Pa- 
burg fundamibuife veraciter in eadem, pro trum autoritates in pradicto Concilio tra- 
yerifimo & indifferente judice in hoc Ba- Gentur, 

flienfi Concilio admittentur, 

Auß welchen fo groſſen ditferentzen zuſehen / das die Churfuͤrſtlicheeſandten 
zu Trient nicht vnbillich mit den Keyſerlichen Com miſſariis expoſtuliret, das 
man das Baſolſche Geleit verſtuͤmpelt vnd verkehret. Molanus lib. c. 13. belen⸗ 
net auß drücklich / das im Trientiſchen Geleit das freye Exercitium religionis den 
Proteſtanten nicht frey gelaffen wie den Böhmen. Derhalben wird er billih der 
vnwarheit vberzeugt / in dem das er lib. 2.0. g. ſagt: Data enim ſides ex voto & fen- 
tentia Germanorum confecta eſt. So muß man auch cum grano ſalis verſtehen / was 
die Trientiſche Prælaten in berlesten Ses ion, Tit. De recipiendis & obfervan- 
dis Decretis Concilii, ſchreiben: haereticos y toties fide etiam publica, quam defidera- 
runt, invitatos,. Wo das woͤrtlein Quam ſo viel heiſſen ſol als Qualem, ſo reden 
die gutigen Herren jhren vnwillen dran, 

Aber auff den Braunßberger wie dernmb zu kommen / Was hat denn das Con- 
lium zu Trient den Proteftanten oder der Augſpurgiſchen Con fefsionsperwand- 
sen nachgegeben / das nicht vorhin für roo vnd etlichen Jahren das Concilium 
zu Baſel den Boͤhmen nachgegeben / vnd zwar viel reichlicher vnd auffrichtiger? 
(daher auch neben andern vrſachen die broteſtirenden Fuͤrſten jhre Theologos 


nach Lrlent nicht ſchicken wollen) vnd alſo hat man nicht allererſt Anno ry y x fot» 


dern mehr denn 100 Jahr zuvorn / wegen Huſſen exempel / keinem ſchlechten Geleit 
trawen wollen. Daher iſt auch / Sleidano tefte, Lutherus nicht ohn vrſach gewar⸗ 
net worden / Er folte nicht gen Wormbß ziehen / ſondern ſich an Huſſen ſpiegeln. 
Wie es denn auch an ſolchen / die ben Keyſer Carolum auff Keyſers Sigiſmundi 
beyſpiel gewieſen / nicht gemangelt / inmaſſen Becanus cap. I 2. Difp. de fide hæret. 
ſe ry. n. p. ſchreibt / das ein Fuͤrſt den Keyſer angeredet / cur bomini haretico idem non 
violare Iſt denn die Rede / das man Ketzern kein Geleit halten döͤrffe / allererſt zun 
zeiten des Trientiſchen Concilii auff die bahn gebracht / wie der Braunßberger 
fabuliret? Er neme nun hierauß einen Beſſern bericht auff feine Fabel vom Con- 
eilio Tridentino, welchen Beſſern bericht er ſelbs von mir begeret / da er am ende 
gedachtes Num. 32. ſpricht: Ich erwarte von Euch ein beſſers. 

Zeit were es wol / das er von Huſſen einmal auff hoͤrete: Aber er 
bringt num. 33. noch mehrzur bahn. Sagt 1 Huſſen fey kein vnrecht geſchehen / 
weil er ein Grefeser vnd ſtiffter folgendes groſſen Tumults war: ſolche aber ſtraffen 
die Keyſerliche Rechte L. Quieung; C, de Hz reticis, am leben. 2 Hat doch Cal- 
vinus auch Se rvetum [affen brennen. 3 Was ich mich Hufen anzunehmen habe / 
weil doch die Hußiten mit den utheriſchen in viel Puncten (wie fein Coecius be⸗ 
zeugen ſol) nicht einig fein, Oo iij Hierauff 


294 Comparatio delictorum Hufi & Ioh. PP. Cap. VIII. 

Hierauff antworte ich abermal / wie im anfang deß / Cap. das ich nirgends Hußi 
kehr oder Recht verfochten ( denn das ift nicht meiner Profelsion; Were ich ein 
Theologus wer weiß was alsdann geſchehn were?) fondern geſchrieben / das Huß 
wieder ertheiltes Keyſerliches Geleit verbrandt ſen. Dagegen der Examinant wil 
verleugnen / das Huß ein klares ſicheres Keyſerliches Geleit / gen Coſtentz vnd pin» 
wieder in Böhmen zu teiſen / gehabt habe. Das ers nun warhafftig gehabt / habe 
ich allhie bewieſen. Vnd dieſes iſt mein Scopus geweſen: Weiter hab ich mich nicht 
einzulaſſen. Sondern wil gleichwol zum Valete vff de Examinanten anbringen 
nur diß fragen: 

Hat Huß darumb muͤſſen verbrandt werden / weil er ein Ketzer vnd ein Stiff 
ter folgendes groſſen Tumults war ( welchs letzte doch eine leichtfertige rede iſt / ſin 
temal ja nicht Huß nach feinem Tode den folgenden Tumult angeſtifftet vnd die 
Boͤhmen auffgewiegelt / ſondern das Concilium ſelbſt if beg Auffſtands ein or 
fach geweſen / eben damit / das es Huſſen vnd Hieronymum verbrennen laſſen. 
Denn alſo ſchreibt Molanus lib. 2 c. 4. Caterütn fi confideremus, quenam mala ex 
ejus & Hieronymi nece ſint conſecuta &c. Paulus Langius in Chronico Zitizenſi 
ad annum 1420: Eodem anno vel circa Bobemi indignati proptercombuſtiunem Fo- 
bannis Hus & Hieronymi Pragenſis, collecto exercitu magna damna vicinis intuléreproz 
vincis. Grantziuslib ro. Vand. cap 23. Bobemi ubi audiunt exitum fuorum ma- 
giſtrorum. furere incipiunt, armantur, concurrunt, ſaviunt, Ecclefia & omniæſternunt 


obyia. Vnd Eneas Sylvius cap. 3 6, Hift Bohem. (vnd auß Sylvio Nauclerus 


Volum. z. pag. 104. lin. ult.) Nunciatis enim in Bohemiam , que Cónffantia gefta 
fuerunt de Johanne & Hieronymo , diſcipuli orum ſequacesq, omnes in unum conve- 
sientes Sc. Liß daſelbſt nach der lenge / vnd beſiehe / wer oder was die vrſach def fole 
genden Tumults geweſen.) So frage ich / warumb denn nicht auch der abgeſetzte 
Bapft Johannes XXIII. verbrandt worden? Welcher nicht allein fo ein groſſer 
Ketzer geweſen / das er auch keine aufferſtehung der Todten oder ewiges leben gegleu⸗ 
bet / ſondern der noch dazu ein Moͤrder / Hurer / Blutſchender / vnd leibhafftiger 
Teuffel geweſen / wie im x Cap. dieſes andern theils auß der Action def Concilii 
erwieſen. Ja er iſt auch eine vrſach vnd ein ſtiffter vieles Ehbruchs / Todtſchlags / 
Raubs vnd Diebſtals in der Stadt Rom geweſen / wie der 28 Artickel meldet. 
Was wil der Eraminant hierauff antworten? Sagt er das Huß vber vortge auff 
lagen hat wollen von Coſtent die flucht nemen vnd davon wiſchen ( welchs im . cap. 
dieſes theils wiederleget) So frage ich ferner / warumb denn Bapſt Johannes nicht 
verbrandt? Welcher nicht allein hat wollen davon wiſchen / ſondern ift ipfo 
facto davon gewiſcht / auß dem freyen Geleite / das jhm / wie Reichenthaler fol, 
xx b bezeuget / der Keyſer vnd die Stadt Coſtentz gegeben hatten / ja wieder feinen 
eyd vnd zuſage / die er / das er nicht weichen wolte / ſondern das halten was er dem 
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Keyferin beyfein vieler Prælaten geſchworen hatte / wie der 46 Artickel ſeiner be⸗ 
élicbtigung lautet. Sie haben ja denſelben Bapft in jhre gewalt vnd verhafftung 
bekommen / woran hats denn gemangelt? 

Aber hie hilfft kein fragen / kein fagen. Huß hat muͤſſen brennen / weil er nicht als 
les gegleubet vnd gelehret / vas die Roͤmiſche Kirch lehret. Dem heiloſen Vater aber 
Bapſt Johanni, dem Sadduceer / Moͤrder / Hurer / Blutſchender / vnd Diabolo in- 
carnato, haben ſolche feme bubenſtuͤck ¶ welche nach Göttlichen vnd Keyſerlichen 
Rechten das Leben verwirckt) nicht alleine am leben nichts geſchadet / ſondern der 
ehrliche Mann iſt ein Jahr lang nach geendetem Concilio als er ſich mit 20000 
Ducaten auß der gefengniß ledig gekaufft) noch zu einem Biſchoff( Tufculano) 
vnd Cardinal / ja zum DecanoCollegii Cardinalium, angenommen vnd erhoben 
worden / Naueleto Volum. z. Gen. 43, Platinà in Martino V. & Onuphrio in 
Catalogo Pontif teftibus, 

Sonſten wil ich auch meinem Examinatori rathen / wenn er mit ſeinem Beca- 
no willeges juridicas allegiren, das er die augen baß auffthue. Denn in L. Qui- 
cunq; C. de Hzreticis findet er nichts für fich: Sintemal v dieſelbe lex publiciret 
iſt wieder die Eutychianer, Apollinariſten / vnd die jenigen / fo dem Symbolo Ni- 
ceno, Symb. Conſtantinopolitano der 1 po Patrum , item der Glaubensbe⸗ 
kentniß Athanafii , Theophili, Cyrilli vnd def Chalcedoniſchen Conciliisjmies 
der lehren / welchs dann von Huſſen mit warheit nicht fan geſagt werden ꝛ So ſteht 
da zwar / das man der Ketzer buͤcher verbrennen ſol / aber das die Reger ſelber zuver⸗ 
brennen ſind / wird dieſer Kezermeiſter weder in dieſem noch in den andern legibus 
dieſes Titels finden. 3 Das er auch mit Cochlæo, Paulo Langio vnd andern 
feines Glaubens genoſſen beweiſen wil / das Huf ein Erzkezer geweſen ailt hie nicht: 
Denn ich kan ihm wiederumb mit vielen andern / ſo meines Glaubensgenoſſen / be» 
gegnen / die da ſchreiben / das Huß ein heiliger Maͤrterer geweſen / der vmb der reinen 
Warheit willen getoͤdtet worden. i b 
Da ich dann zum Beſchluß nicht vnterlaſſen fangu erwehnen / was Ros wey⸗ 
dus in ſeinem buch De fide Hæret. fervanda am ende deß 12 Cap. ſchreibt / nem⸗ 
lich / wenn Huß ein warer Chriſt vnd nicht ein Ketzer geweſen / ſo hette Gott jhn / da 

er an feinem ende ſo fehr gebetet / wol erhoͤret / vnd vom tode wunderbarlich errettet / 
wie er vorzeiten andere heilige Leute / derer Hiftori Ros weydus im ſelben Cap. er⸗ 

| | deblet/errettetfat. Quod /i, fagt er/Huffus SS. Ephram, Popponis, Bonifaci, Dominici, 
| Bde inſtructus ad pyram accefüffet, mon defuiftet fervo fuo Deus qui nunquam in fidei te» 
flimonium frufrá fuit invorarw, Vnd gar am ende: Exu[fus igitur eft, quia meruit, 

| quia provocavit , quia Dews ignem non reſtinxjt. Wenn dieſes argument ein Kind 
oder vnwiſſender Paur herſagte / ſo wuͤrde man gewiß dazu lachen: Denn auff die 
welſe wůrden faſt ale Apoſteſn vnd Maͤrtyrer der erſten Kuchen nur Kegerfei - 
weſen / 


— — 
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weſen / die keinen rechtſchaffnen Glauben zu Gott gehabt / weil er ſie nicht vom tode 
errettet· Nun aber weil dieſes argument ſo ein vornehmer / gelarter / vnd kluger Je⸗ 


(hit ſchreibt / was fol man wol dazu fagen? Was iſt wol davon zu halten? Ich vere. - 


meine / er werde es von den Juͤdiſchen Hohenprieſtern vnd Schrifftgelehrten ent⸗ 
lehnet haben / da die auff den gekreutzigten HErrn Chriſtum riefen: Er hat Gott 
vertrawet / der erloͤſe jhn nun / hat er luſt zu jhm. Wenn aber jemandt bif 
argument wieder ſeine gloriaſiſimos Martyres ( fo nennet er ſie; Garnetum, Cam- 
pianum, gebrauchen wolte / vnd fagat: Sufpenfus eft; quis meruit, quis Deus 
reſtim non difrupit , fo würde es jhm bald ein crimenla(i Martyrologii feitt, 
4 neasSylviusallet Hußiten feind ca. 36. Hiſtor. Bohem. giebet Huſſen vnd Hie- 
ronymo dieſes gezeugniß: bertulerunt ambo conſtanti animo necem, & quafi adepulas 


invitati ad incendium properarunt: nullam emittentes vocem , qua miferi animi poffet. 


facere indicium, Ubi ardere ceperunt , bymnum cecinére : quem vix flammae fragor 
ignis intercipere potuit. Nemo philoſophorum tam forti animo mortem pertuliffe tradi. 
tur: quamiffiincendium, Ob nun ſolche zeichen an einem ſo bittern todes ſterbenden 
Menſchen aus einem Ketzeriſchen von Gott verdamten hertzen herkommen / das geb 
ich Chriſtlichen hertzen zuerkennen. 

Gnug nun von Nujen Geleit. Folger von andern deß Brauußbergers Artz 
klagen gautz kuͤrtzlich. : aN 


Das IX. Gapitel. 


Von Königs Henrici in Franckreich Religiongveren: 
derung: Ablehnung grewlicher Nachreden / ſo in deß Wieder⸗ 
parts buſen geſchoben werden. 

On dieſem Punct / weil derſelbe allen / ſo Frantzöſiſcher Händel 
etwas kuͤndig / in friſcher gedechtniß / hab ich nicht ein wort ſchreiben wole 
len / wenn mein Adverfarius in ſeinem vnbehoͤbelten Dolmetſcher mich 


nicht fo gar grewlich angegeben / alſo / das ichs wegen derer / fo meinen Caa 


lender vffs ré 2 1 Jahr nicht geleſen / nothwendig beantworten muß. Denn es if 
abſchewlich zu hoͤren / das ich fol den König in Franckreich für einen Bauch Chriſten 
geſcholten / vnd dem Geſalbten deß HErrn geflucht haben / womit ich (wie er Num. 
36. Exam. ſagt) Ehr vnd leben in die fans geſetzt. Ich hoff aber / well man nun 
viermahl def Braunßbergſchen Sophiſten felſchliche anklage zur gnuͤge gehoöͤret / 
man werde mir auch ein Ohr goͤnnen. 
Die Anklage wird Num . . deß Dolmetſchers alfo formieret: Das Kriger 
gar unChriftlich vom Chriſtianiſsimo Aller Chriſtlichſten Koͤnige n 
ranck⸗ 
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Sranckreich geſchrieben / da er jhn fuͤr einen Bauch vnd Maul hriſten 


geſcholten. Item num 4. ſteht alfo: Wiſſet jhr nicht das Dantzigk Könige 
vnd Potentaten in ehren helt / vnd nicht zuleſt / das man dem Geſalbten 
def H Errn fluchet / vielleicht ift der Krüger allein ein Frembdling in 
Dantzigk / der nicht weiß wie prechtig die Dantzker Herren J. K. M. 
zu Polen vnd Schweden vergangenen Sommer empfangen vnd ge⸗ 
halten. Ich glaub wenn einer mitten vnter den Rebellen su Amſterdam 
wohnete / koͤndte er nicht grewlicher wieder die Geſalbten def H Errn 
die Koͤnige reden. 

Die antlage iſt gnugſam exaggeriret: Bnd ich glaub / wenn einer gar zum 
Teuffel in die Schul gegangen were / fünbte er auß deſſen Rhetorica feine Sügen 
nicht kuͤnſſreicher ſpicken lernen. Denn alles was ich von hochgedachtem Könige 
geſchrieben / iſt das / was der aͤſterer num. 36. def Examinis ſelber auffgezeichnet / 
nemlich: In Sranckreich begab ſichs (auff die O Finſterniß Anno 1793. von 
der ich im Prognoftico vffs 162 T Jahr geſchrieben) das Koͤnig Henricus 
bald nach der Sinſterniß vber verhoffen Baͤpſtiſch ward / damit er die 
Srantzoͤſiſche Kron erhielte: Das iſt alles was ich bon Könige Henrico IV, 
geſchrleben. Wo ſteht hie vom Bauch vnd MaulChriſten? Wo hab ich den König 
geſcholten? Wo hab ich dem Geſalbten bef HErrn geflucht? oder fo grewlich wieder 
Könige geredet / das keiner grewlicher reden koͤndte? 

Ich wil dieſe reden meinen feinden in jhren buſem geſchoben haben / vnd ihnen 
bald hienacher andeuten / wer weit grewlicher wieder die Majeſtat Henrici IV. gé 
redet. Wil nur erſtallhier meine rede defendiren, 

Ich habgeſchrieben / was viel roco Leute in Franckreich nicht alleine Rugono· 
ken ſondern auch Papiſten reden / vnd was die vmbſtaͤnde aller Hiſtovien einhellig⸗ 
lich bezeugen ja der gangen Welt bekandt iſt. Denn ich rede hie nicht de caufa im. 
Pulſivs es rder interna ſondern von der externa oder e e 
Sixtus V. der Bapſt in feiner Oration, die er zu Rom Anno 1589 den x Sept, 
im Conſiſtorio von derentleibunge Rönigs Henrici IIL gehalten / vnd die zu Pa⸗ 
tif Anno 1590 gedruckt iſt / ſagt / das er beſchloſſen habe für den entleibten Rinig 
keine exequias zu halten / nicht / das er von den verborgenen Gerichten oder auch von 
der barmhertzigkeit Gottes etwas gewiſſes præſumire, ſondern das er ſolchs rede 


bon dem was außwendtg fur augen / locuti fumus ſecundum ea qua nobis exterids pao 


sent, Alſo hab ich auch von Henrico I V. geredet ſecundum ea qua mihi & mul- 
tis millibus exteriùs patent. Objhn der H. Geiſt inwendig ſonderbar zur veren⸗ 
derung der Reugion getrieben / das weiß Gott / der allein ein Hertzenkuͤndiger iff. 
Was ihn aber auß wendig dar zu bewogen / bezeugen / wie gefagt / die umbftände der 
Srangöffchen Hiſtorien, 
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Denn erſtlich iſts gewiß / das man König Henricum keines weges effective 
hette zur Kron gelaſſen / wenn et ſeine Religion nicht geendert hette. Vnd ob er (on 
4 Jahr lang fid) vnterſtanden die Kron / oder viel mehr ſeine Wie derſacher / die jhn 
dran hinderten / mit gewalt su beherꝛſchen / auch die Stadt Pariß mit belaͤgerung fo 


hart geengſtiget / das groffe hungers noth drinn geweſen / ſo hats doch wenig oder 


nichts verſchlagen / ja man hat Anno 1593 einen Reichstag außgeſchrieben / auff 
welchen man wegen Wahl eines newen Koͤniges gerathſchlaget / vnd iſt auch end⸗ 
lich ein Hertzog von Guiſe darzu ernant worden. In deſſen aber hatten die jenigen 
Haͤpſtiſchen / fo es auß liebe bep Vaterlands vnd abſchew mehres Blutvergieſſens 
mit Koͤnige Henrico gehalten / vnnachleßlich bey jhm angehalten / Er wolle ſich doch 
zu dem Schoß der Roͤmiſchen Kirchen begeben. Worauff endlich der König fif 
reſolviret, Ex were zu frieden / das ein Colloquium gehalten wuͤrde / da er anhoͤren 
wolte / weſſen man ihn vnterrichten koͤndte. Da ſolchs Colloquium gehalten / iſt 
bald drauff der Koͤmg von ſeiner vorigen Religion abgetreten / vnd den 2.5 julijzur 
Meß gangen. 

Diß ift ein kurtzer vnd warhafftiger bericht vom verlauff geſagter Religions⸗ 
verendernug. Vnd wird fein EHiſto ricus ſein / der anders davon ſchreibt. Wer aber 
alles wettleuffiger vnd vmbſtendlicher zu wiſſen begehret / derkan Thuanum leſen. 

Nun bedenck einer dieſen verlauff / vnd ſage / was ben Koͤnig bey fo geſtalten 
ſachen zu verenderungſeiner Religion bewogen? Meine Wiederſacher werden ſpre⸗ 
chen / Er ſey durchs Colloquium eines beſſern berichtet. Poſito. Was hat jhn 
zum Colloquio bewogen? Das Colloquium vnd rath der Baͤpftiſchen getrewen 
Patrioten, diejhm neben deprædicirungihrer Reltgion den betruͤbten zuſtandt deß 
Koͤnigreichs / vnd vngewiſſen außgang deß Krieges immerdar fuͤrgebildet / vnd das 
der König alles vnheil durch enderung der Religion mit einſt wenden kuͤndte. Iſts 
denn nicht war / das der Koͤnig die Religion verendert / damit er die Frantzoͤfſſche 
Kron (verſtehe / gewiß / vnd ohn ferners Blutvergieſſen) erhielte? Iſts nicht alſo / 
caufa caulæ eſt etiam caufa caufati? 

Das nun gefolgert wird / Ergo fo feft Krüger denſelben König für einen 
Bauch vnd Maul Chriſten: Dieſe wort höret man von mir nicht / ſondern von dem 
vngeſchliffenen Braunßberger. Ein Bauch vnd Maul Chriſt iſt wie man weiß ein 
fimulator,bett die Reltgion nicht ernſt it. Das ich nun alſo von Kinig Henrico 
ſolt geſchrieben haben / finder man nirgends bey mir. Man findetaber in Hiftoriis 
Thuanilib. 109. das zu der zeit viele der Papiſten in Franckreich daſſelbe offentlich 
von deß Koͤniges Perſon geredet vnd geprediget / nemlich das Ihm die New⸗ange⸗ 
nommene Religion nicht ernſt were. Ja man findet in principio lib 108. das der 
Bapſt ſelber / als zum erſten mal deß Koͤniges Geſandten gen Rom kommen vmb 
abſolutionjhres Herren zu bitten / deß Koͤniges gemůte ſo wenig gelrawet / das er 
auch 


pig] 
MEI 
gen? 
Mom 
{enei 
nen. 
térra 


cem 
nerbi 
propi 
p 
fan 
infit 
Aitu 
idini 
guch 
chen 
Kön 
fes a 
et 
quu 
( 
bend 
ten de 
be 
fun 
etit 
St 
liches 
brani 
Crj 
Hab 
teint 
teil 
Kan 
ung 
nigsn 
ſchrei 
Hild 


man Ww * 


W M 


ur. ar 09 Ze m 


deß II. Theile, - Retorß der Braunßb. Calumnien. 299 
auch die Geſandten fuͤr keine Königliche Geſandten erkennen / ſondern nur den eini⸗ 
gen Due di Niversals privatum fuͤr fih laſſen / jm auch nicht mehr als 10 tage zu 
Rom zu verbleiben vergoͤnnen wollen. Vnd ob wol derſelbe Geſandte die anbefoh⸗ 
tene werbung jhm heftig angelegen fein laſſen / hat er doch gantz nichts erhalten forte 
nen. Von ſeiner audientz für der letzten ſchreibt Thuanus: Niyernius proffratus ad 
terram adjundis manibus petenda abſolutionis officio defungi voluit, eum (Pontiſi- 
cem) obteſtatus eft per Chrifti nomen & preciofum ejus Janguinem in ara crucis pro ge- 
neris bumani atá, adeo gentilium & infidelium redemptione effufum y exemplo paſtoris 
propofito, qui ad centeſi mam ovem relicto grege indagandam alijt, C patris familias qui 
jilio prodigo obviam profectus eft „per Clementis nomen, quod ipfe ftbi fumfißet , ut bene. 
ficium alfolutionis regi ſupplici ac pœænitenti ac per (e eam petenti, prolato procuration 
inſtrumento, impertiretur. Quod illi à Pontfice conflanternegatum , &furgerejußo ad. 
ditum, de Regis ſincera rocondiligtione fibi perſpaderi non poffe niſi angelus de calo lapfus 
éd in aurem infu furrafet, Id non fine lachrymis Niyernius ex ore Pontificis excepit, Hat 
auch keine andere antwort nachmals bekommen / ſondern muͤſſen vnverrichter ſa⸗ 
chen davon ziehen. Der Braunßberger num. 38. Examinis, nach erzehlung der 
Königlichen beicht vnd ablolution durch den Biſchoff von Bitnrick / ſpricht: Die 
ſes alles heuchleriſcher weiſe thun / iſt bey mir ein vnmuͤglich ding. 
Gleichwol haben wir gehoͤret / das dem Bapſt deß Koͤnigs hertzliche buf vnmuͤglich 
gedaucht / es were dann / das es jhm ein Engel vom Himmel ins Ohr ſagte. 
Gleichfals findet man bey mir auch nicht / das ich / wie der Braunßberger ſchrei⸗ 
ben darff / Könige Henrico geflucht / oder das ich fo grewlich wieder den Geſalb⸗ 
ten deß HErrn geredet / das niemand grewlicher wieder jhn reden koͤnnen. Der vn⸗ 
bedachtſame Dolmetſcher greiffe doch nur in ſeinen buſen / da wird er finden Rof- 
fum, Guignardum, Bucherum, Marianam, vnd andere mehr. Die / die haben 
grewlich wieder die Majeſteten vnd Geſalbten be HErrn geredet vnd geſchrieben: 
So das auß ſchluß deß Koͤnigl. Parlaments derſeben etliche damit das ſchwert / ete 
liche den ſtrang / verdient / vnd deß Mariana buch durch den Hencker offentlich ver⸗ 
brant worden. Oder ift der Braunßbergſche Michel allein / dem folhs vnbewuſt! 
Er ſchreibt hinden am ende deß nachgedruckten Progvoſtiei yffs 162 1 Jahr: 
Habt jhr nicht gehoͤrt / vin à regibus alſtinendam eſſer das man an die Koͤnige 
keine hand legen ſol? Billich frage ich wiederumb / ob er allein der jenige / der nicht 
wiſſe / was in verſchienen Jahren fi) in Franckreich vnd Engellandt zugetragen! 
Kan er wol beweiſen das irgend ein Mathematicus hand an Könige gelegt? War 
ren Jacob Clements / Johann Chaſtell / Frantz Ravaillack vnd dergleichen Koͤ⸗ 
nigsmoͤrder Calenderſchreiberꝰ oder hatten ſie jhren Koͤnigs Mordt bey Calender⸗ 
ſchreibern ſtudiret? Geliebts dem Dolmerſcher / ſo mag er das Kupfferſtuͤck oder Ab⸗ 
bildung der Pariſiſchen Pyramidis anſchawen / da wird er ſo iel ſehen vnd a 
Pp ij s 
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das er meiner bilich vergeſſen / vnd die Krokodilsthraͤnen vber König Henricum 
IV. (dem er doch das ewige leben zwar hertzlich goͤnnet) nur innbehalten möchte. 


Das letzte Capitel. 
Antwort auff die uͤbrige der antwort wirdige Calum⸗ 
nien vnd vngereimte Schlußreden. 
95 find etliche andere auflagen dieſes Agenten nöfig jubes 


antworten / damit er nicht ſagen darff / wie er ſchon ſagt / er hab auff das 

kein antwort bekommen. Es ſteht zwar geſchrieben / Antworte dem 

Narren nicht nach ſeiner narrheit / auff das du jhm nicht gleich 
werdeſt. Es folgt aber eben brauff: Antworte aber dem Narren nach feiner 
Narrheit / auff daß er fido nicht weiſe duͤncken laß. 

Ich hab mich im Appendice meines Prognoftici vffs 1624 Jahr beſchweret / 
das wieder Koͤnigliches mir verliehenes Privilegium mein Calender zn Braunß⸗ 
berg nachgedruckt / vnd mit fleiß an vielen Orten verfelſcht. 

Braunßberger antwortet nu. x. deß Dolmetſchers / das Privilegium fey mit 
dieſer Clauſel, Salvis tamen juribus Ecclefie Catholicæ, das ſol nun ſo viel heiſſen: 
Wenn etwan ein Braunßbergiſcher Schulfuchß etwas im Calender oder Prognos 
ſtico findet / welchs jhm nicht gefellt / fo mag er autoritate propria & indictàcau- 
så als Vicarius (fi Dis placet) Ecclefie Catholicæ ſtracks eine execution anfas 
hen / Calender vnd Pzognofticon depraviren, anders vmbdruͤcken / vnd gleichwol 
deß Kruͤgers Namen (auff das der Calender gleich den andern abgehe) auch die 
worte / Cum Gratia & Privilegio S. R. M, gleichfam dem Koͤnigl. Privilegio zu 
ſpotte / auf den titel davor ſetzen. Poſito, das obgedachte Claufel imb rivilegio ſtuͤn⸗ 
de / wer hat den Schulfuchs zum Cuſtode Koͤnigl: Privilegien gefege? Hat er ver⸗ 
geſſen / was er num. 16. deß Dolmerſchers ſchreibtꝰ nemlich: Reyſer vnd Koͤni⸗ 
ge expliciren vnd legen Reyſerliche vnd Roͤnigliche geſetze auß / Legi- 
Jator legem fuam eeplicat, Derhalben erkenne ich keinen interpretem des Koͤnig⸗ 
lichen Privilegii, als Ihre Koͤnigl. Maj. ſelbſten / oder einen ſolchen / der von bero» 
ſelben Maj. dazu geordnet iſt. Es hette denen Braunßbergern / fo fih dieſer nach⸗ 
druͤckung vnd verfelſchung vnterſtanden / geziemet / das ſie mich erſtlich entweder 
durch gute freunde / derer ſie hie gnug haben / die mich kennen / oder doch durch höhere 
Perſonen / vmb das jenige / was fle jhrer Religion zu wieder ſein vermeinet / beſpro⸗ 
chen vnd zur rede geſetzt hetten / eh dann ſie ein folh procedere wieder das Könige 
liche Privilegium angefangen. Wenn das geſchehen were / vnd ſie nicht lieber hader 
geſucht hen / ſo weren viele reden pro & contra nachgeblieben / vnd ich hette mich 
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gern / weil ein Prognoſticum fein Scriptum Theologicum, fo moderiret, das fie 
fih nicht vber mich zubeſchweren gehabt hetten: Wie ich denn auch jto mich darauf 
befleiſſe / damit es nicht das anſehen habe / als mißbrauche ich mich deß Koͤnigl. Pri» 
uilegij, Wenn man mir aber vorfeglich wil meine worte zu bolzen drehen / vnd auff 
das deuten / was mir nie in finn kommen / fo werd ichs felten oder nimmermehr tref⸗ 
fen koͤnnen / es ſey denn / das ich / wie der kraminant num. 26. mir den rath gibt 
meine Scripta zuvorn examiniren laffe (verſtehe von dieſem Tockmaͤuſer) ehe fie 
gedruckt werden: welchs ich auch als dann ju thun geſonnen bin / wenn ich meine 


Calender in die Braunßbergſche Druckerey beſtellen werde. Das ichs ſonſten nicht 


Braunßberg iſt nachgedruckt / Ob ich gleich drinn gleichſam de vino & ficera ge ~ 


treffen könne / ich machs gleich wie ich volle / iſt auß dem zu ſehen / das gu wieder dem 
Königl. Privilegio auch der Calender vnd Prognoſtieon vffs 162 (te Jahr zu 


ſchrieben / alfo das die Nachdrucker ſelber hinden dran ſchreiben / das jhnen febr 
wolgefalle was ich in der Qurſtion vbers vierde Cap. vnd auch im ſech⸗ 


ſten Tap. mich lauten laffen: Darauß ich füglich ſchlieſſe / ſprechen ſie / das 


jhr gantz vnd gar von den Sußſohlen bif su demcheubtſcheitel vmbge⸗ 


ſchmoltzen ſeyd. Gleichwol hab ichs auch damit nicht gut gemacht / denn fo ſchreibt 


dieſer Geſell am ende: Ihr wiſſet euch wol zu purgiren / jhr habt ein gut 
Mundſtuͤck / Kragerũs alius ftans, Krügerus alius fedens , Ihr ftebet bey 
ewren worten / wie der peltz auff den Ermeln. Da fichet man / das ichs nicht 
treffen koͤnne / ich trage gleich den Eſel / oder er mich / oder ich gehe daneben Solch ein 


Wiederpart hab ich. 


Auf vorigem Gap. ift offenbahr / wle der vermeinte Cuftos Pri- 
vilegij Regij mir antichtet / als ob ich König HenricumIV, für einen Maul Chri⸗ 
fien geſcholten / dem Geſalbten bep HErrn geſtuchet / vnd zum grewlichften wieder 
ihn geredet / damit / das ich geſchrieben / er were Baͤpſtiſch worden vmb die rangos 
ſiſche Kron zu erhalten. Im lezten theil deß Dolmetſchers gibt er auß / ich hette 


Paßquill wieder Philippum II. König in Hiſpanien geſchrieben / vnd das ſey die 


vornembſte vrſach das man meinen Calender hab muͤſſen vmbdruͤcken. Was finds 
denn für Paßquill? Ich hette in der Dedication deß Calenders vffs 1623 Jahr 


| den König in Spanien einen Xerxem genant oder (wie der Dolmetſcher redet) 
geſcholten. Meine wort daſelbſt ſindt / das Anno x 588 der Xerxes ſeine der gan⸗ 


| 


| 
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gen Welt erſchreckliche Armada ober Claffem verlohren. Aber wie der 
Braunßberger felix ift in explicandis Privilegiis vnd meiner vorigen worte vom 
König in Franckreich / alfo expliciret er hie auch dieſe meine wort. Es giebt / 


bricht er / kein Catholiſcher Roͤnig ſolche Privilegia, das man Roͤnige vnd 


groſſe Potentaten mit ſchmaͤhworten angreifft / viel weniger / das man 
gange Concilia, die gange Chriſtliche Kirche für tolle Leute je 
Py iij von 
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302 on Bagauilfchrifften. Cap. X. 
(von dieſer luͤgen tiğ die Vorrede dieſes Buchs vnd das erſte Cap. dieſes andern 
theils) oder Kruger lege auff Koͤnigliche Siegel vnd Briefe / vnd ſonder⸗ 
lichen beweiſe er / das es jbm frey geweſt / den König in Spanien für 
einen Xeixem, das ift / Mechtigen / aber Surchtſamen/ Zaghafften 
Weibiſchen Roͤnig außzuſchreyen. 

Sage ich nicht / das der Braunßberger felix iff in comminifcendis verbo- 
tum non ſuorum Interpretationibus? Wenn man einen Potentaten dem Ale» 
xandro Magno vergleicht / ſagt man fort / das er ein ſchwelger vnd kuriat fey? Oder 
wenn man ihn dem König David vergleicht / ſagt man fort / das er ein Ehbrecher fey? 
Man feher auß obigen meinen worten gar wol / das ich den Königin Spanien auß 
keiner andern vrſach dem Xecsi verglichen (welchs dann auch andere vor mir ge⸗ 
than) als wegen feines gewaltigen Schiffzeugs. Die andern worte aber (nemlich / 
Mechtig aber furchtſam / zaghafft / weibiſch) wegen derer vnſer Dolmetſcher 
meine Dedication fúr eine Paßquill außgibt / Liefer man bey mir nicht (hab mir fie 
auch nie in traum kommen laſſen) ſondern fie find be Dolmetſchers ſeibſten / der 
mag ſolche feine Paßquillreden ferner verdolmetſchen vnd verantworten. 

Meine Danzer Calender ſind keine Paßquill / ſintemal ich mich offentlich dazu 
bekenne / vnd damit aller welt unter augen gehen darff / auch alles verantworten kan / 
was ich drinn geſchrieben. Die Schriften find Paßquill / die entweder vuter keinem 
oder ja enter einem falſchen oder verkehreten Namen außfliegen / in welchem ehrliche 
Leute an jhren Ehren verletzt vnd geſchendet werden. Bnd moͤchte man zu Braunß⸗ 
berg das wort Paßquill nur baß behertzigen: Denn was von dannen vor Jahren 
fuͤr Schrifften unter frembden Namen wieder hohe Perſonen gerichtet durch den 
druck herauß kom̃en / weiß man gar wol / vnd konte ich cetorquendo gar wol fragen / 
Woher man daſelbſt Privilegia habe / Könige vnd Potentaten zu vernichten vnd 
zuſchmehen? Aber ich lege ſolche Schrifften an ihren Ort / vnd frage hie nur / woher 
der Braunßberger das Privilegium habe die Calviniſten nicht allein offentlich zu 
calumniiren ; ſondern auch an Ehr vnd glimpff anzutaſten“ Als im Examine 
num, 8, vnd 9. das fie Jaͤhrlich mit den Juden Oſtern halten / das D, Prætorius 
Jaͤhrlich am Stillen xreytage ein bancket gehalten / num. 22. Die Calviniſten 
fingen ſchon / Erhalt vns Err an einem rt / vnd find noch zwey oder 
drey / Nu laſt vns den leib begraben / zu ſingen / ſo werde man fagen: Cale 
vinus der allzeit fallirt / Sab nuzu Dantzigk banckruttirt. num. 24. Die 
Calviniſten koͤnnen nicht mit warheit ſingen / re per orbem terrarum fancta 
confitetur Ecclefia, ſondern nur / Te per angulos Europa errabunda conſitetur Ecclefia, 
Item: Ihr Calviniſten / qui cum vulpe valpinamini ‚cum luna muramini. Num. 

28. Der Calviniſten natur vnd gewonheit ift es / aliul interius ſentire, aliud 
exterius fimulare (O wie hett ich hie / wenn ich für die Calviniſten talionem abgeben 
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deß TT. Theils. Von Galbiniften. 303 
wolte / gnugſame materi von equivocationibusguveben!) Von wem mag der 
Vraunßberger ſolche freyheit haben / Ehrliche Leute / dafür er ſie ſelber im Dolmet⸗ 
ſcher erkennet / fo zu ſchenden vnd zu ſchmaͤhen? Von keinem Chriſtlichen Potenta⸗ 
ten / ſondern vom Fuͤrſten dieſer Welt / von dem Luͤgen vnd Leſterteuffel. 

Merck aber / lteber deſer / wie dieſer Autor hernach beſtehet. Als ich auff ſolch 
leſtern im Appendice meines Prognoſtici vffs 1624 Jahr diefe wort geſetzt: 
Darinn nicht allein meine geringe Perſon / ſondern zugleich viel vor⸗ 
nehme Leute unterm ſchein der Religion( die mir der Autor mit gewalt 
antichten wil) gantz vnbeſcheiden diffamiret werden: antwortet er in 
Dolmetſcher: er mag auch ſehen / wie er ſich fürden Calviniſten verant⸗ 
worten wird / in dem er ſagt / das man jhn diffamire, wenn man jhn 
einen Calvimſten nennet / als wenn die Calviniſten auch nicht ehrliche 
Leute weren. ; 

Weil dann laut feiner eigenen bekentniß die Calviniſten Ehrliche deute find / 
Was iſt er denn fur ein Mann vnd was hat er wol von Rechts wegen verdienet / der 


|. Ehrliche Lente fo geſchendet vnd geleert? 


Das er ſagt / ich hette geſchrieben / man diffamire mich damit / das man mich ei⸗ 
nen Calpiniſten nennet / fichet man auß meinen worten gar wol / das er mir die wor⸗ 
te verkehret. Das fage ich / das er mich mit gewalt zum Calviniſten machen wil: 
vnd das er durch dieſe vom Zaun abgebrochene gelegenheit nicht allein mich / ſon⸗ 
dern auch die Calviniſten diffamiret habe. Das er mich für einen Calvimiſten helt / 
damit diffamiret er inich gar nicht / denn das geht nicht ehr vnd guten namen an: 
aber das er mich einen tollen vollen Kruͤger num. 28. Exam. vnd Partitenmacher 
(aum. 36 ) nennet / vnd mit andern obgedachten calumnien angreifft / damit diffa- 
miret er mich. 

Moͤchte elner ſagen / vielleicht haben jhm die Calviniſten vrſach gegeben / das er 
fie fo angegriffen? Keine andere vrſach weiß ich / als das er vermeinet / Kruͤger ſey ein 
Calviniſt / Ergo fo möge er zugleich mit jhm alle Calviniſten an ehren vnd guten 
namen antaſten. Das ift Ihm die befte Form zu difputiren , denn darauß hat er 
alſo zu ſchlieſſen vermeinet: Kruger ift ein Calviniſt / Ergo fo ifte nicht war⸗ 
was er von der Juden Oſtern / von den Satzungen deß Coſtentziſchen 
Concilii, von Johann Suſſen geleit / vom König Henrico l V. geſchrie⸗ 
ben: vnd das ſpiel iſt mein / ich ziehe das gelt. Sonſten weiß ich nicht / was 
der Calvinifmus mit vnſerm zwiſt zu thun habe. 

Nn laſſet eng auch fein argument anhören / dadurch er mich vberzeugen wil / 
das ich ein Caloiniſt muͤſſe fein: Wo jhr / ſpricht er num. 40. Examinis nicht 
ſeyd ein Calviniſt / fo ſagt nur/ warumb jhr das Evangelium in lewrem 
Calender verendert: Jeſus koͤmpt zu feinen Jüngern da die rc. " 
verſchloß⸗ 


394 Lecherliche prob deß Calvinifmi. Cap. X, 
verſchloſſen waren / da doch die andern alle zuvor vnd noch ſetzen: JE- 
fus koͤmpt durch verſchloſſene thuͤr? Argumentum Academico fuo di- 
gaum. Auff Deutſch: wol geſchmiedet / vbel geſchliffen. Denn auß krafft dieſes 
Arguments folgt / das auch der Evangelift Johannes muß ein Calviniſt geweſen 
fein / welches worte ſo lauten / wie ich fie behalte / vnd derhalben ich mit nichten das 
Evangelium verendert / ſondern andere Calenderſchreiber. Da er aber ſagt / Alle 
zuvor vnd noch ſetzen: durch verſchloſſene Thur / daran redet er ſeine vnwar⸗ 
heit. Denn vor mir habens alſo / wie ich / geſetzt M. Math. Menius weilandt Pro- 
fefsor Mathem. zu Königsberg (im Calender Anno 1578. 1584. 1788.17 r. 
96.97.98 99. 600. 160 f. vnd vermutlich in allen) M. Johan. Mollerus weiland 
Rector der Schulen albie zu S. Johannis (im Calender vff 1 £8 p. 1586.88. 
39. 90.9 2.97.96. 97.99. vnd vermutlich in allen) M. Sigiſmundus Weyer Pro- 
feſſor Academ. zu Königsberg / in ſeinen Calendern / ſo viel ich derer geſehen: vnd 
noch igo beſehe man D Eichftadij Calender vffs 16 24 vnd 162 y Jahr / da wird 
mans auch alſo finden. Alſo / ſag ich / beſteht hie abermal mein Examĩnant wie buts 
ter in der Sonn: denn er kan diß nicht leugnen: vnd kan auch nicht fagen ( ſagt ers / 
ſo heufft er eine luͤgen mit der andern) das dieſe Mathematici Calviniſten ſein oder 
actvefen ſein. Vnd was ſagt er zu Ratzken Calender vff 179 r. ISIR 1793.94. 
95. 96. 97.98.99. 1600. 160 ? iu welchen allen ſteht: da die thuͤr verſchloſ⸗ 
fen war. Iſt Ratzky auch ein Calviniſt geweſen; Hindern oſen( oder anders wohin) 
mit ſolchen argumenten. 

Schließlich noch auff eins. Im Appendice meines Prognoſtiei ffe 1624 
Jahr / da ich mich wegen nachdruͤckung vnd verfelſchung meines Calenders beſchwe⸗ 
re / findet man dieſe wort: Es hat auch wieder Boͤnigl. Maj. gnedigſt mir 
verliehenes Privilegium mein Calender muͤſſen su Braunßberg in verles 
gung Johann Schincken nachgedruckt werden. Da koͤmpt vnſer Dolmet⸗ 
ſcher nim alfo auffgesögen : Was an Hanf Schenden verlegung anlanget / 
vermeine ich das der Johann Schenck ſo viel von dieſes Calenders 
nachdrůckung weiß / als er gewuſt hat von nachdruͤckung der Gramma- 
tic P, Alvari Societ. ] ES U, die zu Dantzig beym Andree Huͤnefeldt vnz 
ter verlegung Johann Schencken war dem Buchdrucker nachgedruckt. 

Wie ít nun diß zu verſtehen? Auffm Titel def nachgedruckten Prognoftici 
ſtundt: Gedruckt zu Braunßberg in verlegung Johann Schencken. Auffm 

Titel deß Calenders: W IL NE (ift aber Braunßbergſcher Druck / welchs nicht 
geleugnet wird) In verlegung Johann Schincken. Hats nun Johann 
Schenck oder Schinck verlegt / was wil man denn von mir haben? Hat ers aber 
nicht verlegt / warnmb fest man denn das ers verlegt habe? Hab ich vn recht geredt / 
ſo heweiſe mans: Hab ich aber recht geredt/ warumb ſchlegt man mih? Ahe 
t nicht 
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nicht mehr gethan / als das ich die Braunßbergſchen worte nude referitet. Hab 
vorhin von Hanf Schencken Namen meines wiſſens wenig oder nichts gehörer. 
Anno 1624 aber in der woche Rogationum iſt mir der Mann perſoͤnlich zu Dans 
ig gewieſen. Derwegen ich ihn dieſer ſachen wegen gefraget / da er fich alfo erkleret / 
das er freylich Alvari Grammaticam hey uͤnefelden drucken laſſen / vnd were 
itzund hie / dieſelben / ſo fie fertig / abzufordern: Von der verlegung aber meines zu 
Braunßberg gedruckten Calenders wuͤſte er nichts. Alſo beſteht mein Wiederpart 
vberall wie butter an der Sonnen. Doch er hat eine Eſels Larve vor / mag liegen / 
laſtern / leugnen / wie er wil / wer kennet jhn ? Wir muͤſſens ſo haben / als ob vns ein 
Gſel angeſchryen. 


Beſchluß. 


CA As fey alfo gnug geantwortet auff die J. vngegruͤndete / vnd 

: doch freche / vnhoͤfliche / leichtfertige / luͤgen vnd laͤſterhafftige ehrverletzliche 

Braunßbergſche Scripta, da ich denn abermal proteſtire, das ich nie- 

mals bin geſonnen geweſen / mich vorſetzlich mit ſolchen Wiederſachern ſo 

weit einzulaſſen / viel weniger einen jhrer Religionspuncten zu rühren: Aber ſie ha⸗ 

bens zu grob gemacht / vnd gar zu fehe getrotzt / Als ob ihnen frey ſtuͤnde vnter dem 

Namen der Calviniſten die Evangeliſche Religion zu verketzern vnd zu ſchmaͤhen / 
vnd man doͤrffte dagegen nicht mucken. 

Wolte nun wuͤnſchen / gleich wie man bey drittehalb Jahr hero meiner Wice 


derſacher Schrifften in allen Buchladen vnd an offentlichen Maͤrckten dieſer dande 


angeſchlagen / geduldet / vnd an Baͤpſtlichen Orr en fich inniglich damit gekttzelt / das 
alſo auch dieſe meine verantwortung nicht allein an Evangeliſchen ſondern auch an 
Baͤpſtlichen Orten möchte geduldet vnd von menniglichen frey geleſen werden. 
Aber ich weiß hierüber ſchon mein gewiſſes Prognofticon , Nemlich das auff mei⸗ 
ner Wiederſacher angeben Diefes mein Buch im Biſchthumb wird verboten wer, 
den. Denn das iſt der heutigen Sophiſten art / das ſie x fhr wiederpart mit allerley 
gefehrlicher bezuͤchtigung vervnglimpffen / 2 Zu defen beſchoͤnung ef Wieder⸗ 
parts Schrifften felſchlich alle giren / jhres gefallens deuteln / vnd confe quentziren / 
3 Den jhrigen auch bey verluſt der Seligkeit / verbieten vnd verbieten laſſen / deß 
Wiederparts Schrifften vnd verantwortung zuleſen. Damit behalten fie auff ihrer 
Fechtſchul allzeit den platz / vnd ( welchs auch gewiß bey dieſer vnſer controverfia 
geſchehn wird) debacchiren in deſſen immer fort / vnd bereden die jhren / man wiſſe 
fih nicht verantworten / man habe vnrecht. 
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Wil dennoch die jenigen Roͤmiſch Catholiſchen / denen etwa dieſes buch zu leſen 
rorkömt / vnd imſelben jhre Religion geruͤhret ſein düͤnckt / gebeten haben / ſie wollen 
ihren ſelbs guten Namen vnd ehre bedencken: So lieb als jhnen dieſelbe ift / fo lieb iſt 
mir auch die mein e. Niemand wird gern ein Luͤgner / Zigeuner / Paßquillant / Parti 
tenmacher / Majeſtetenſchender / heiſſen wollen: Was man nun wil / das eim die deute 
thun ſollen / das thue man jhnen auch / Vnd alſo wolle man mir auff fo viele vnhoͤf⸗ 
liche falſche beſchuldigung auch meine verantwortung goͤnnen. 

Ein ſplitterlein oder ſtaͤublein in eines andern ange ſiehet mein Wiederpart gar 
bald: Aber deß balcken in ſeinem eignen wird es nicht gewar. Weñ der arme Stern⸗ 
gucker(ſo nennt mich der Braunßbergſche Stertgucker) ſagt / das Koͤnig Henricus 
IV. vmb erhaltung der Frantzoͤſiſchen Kron ſey Baͤpſtiſch worden / oder wenn er den 
König Philippum II. einen Xerxem nennet / O ſo hat er die Maßjeſteten gelaͤ⸗ 
ſtert / den Geſalbten def H Errn geflucht / hand an Roͤnige gelegt / etc. 

aRopf- Wenn aber etliche der jhrigen Koͤnig Henricum einen a Tyrannen / impurum é 
e ds nefarium Calviniflam, alteram Julianum Apoflatamy b Vulpem Bearniey c Canem, 
"AS di befliam; pecudom rationis expertem , d peſtem, furiam, e [celeratifmum Gallia prodi- 
Lire, torem tituliren / vnd fnoch was mehr von jhm ſchreiben das nicht nachzuſagen ſieht / 
wenn ſie andere hohe Heubter g Neronem & Sardanapalum Francia( Henr, III. )Gry- 

phum Suecie Lupan Anglia, porcum Saxonia &. nennen / das heiſt jhnen nicht gelaͤ⸗ 
ſtert. [ Ned, verb. ſpricht Roſs æus da er Konig Henticum IV. einen Hund vnd 
SUD Beſty heiſt / blateret quis hac effe opprobria Cr contra principem contumelias, Nibil enim 
Tow. alind nec alio modo loquor quam loquitur Petrus, quam loquitur Paulus &. miß⸗ 
brauchende die worte in der andern Epiſtel Petri am . v. ra. & 22. in der Epiſtel 
Pauli an die Theſſalonicher am 3. v. 2. vnd in der Epiſtel Jude v. ro. Wie grew⸗ 

lich vnd vnverſchambt dieſer Laͤſterer den König Henricum III außgemacht / iſt 

nicht zu fagen. Wer das buch hat (De juſta Reip. Chriſtiana in Reges impios & hareti- 

cos antoritate in octavo zu Antorff Anno 1592 mit Königlichen Spaniſchem 
Privilegio gedruckt) der leſe nur wunders wegen pag. 170. 17 T.] Solche Schriff⸗ 

ten vnd buͤcher mißbranchen Koͤniglicher Privilegien nicht / ſondern es wird jhnen 

Kin fes noch von den Cenforibus librorum das lob mitgegeben / h quod de religione Catho- 
176 „ lica praclarꝭ tractenr. Vnd wenn ſolche Scribenten etwa druͤber ergriffen vnd deſ⸗ 
zade ſen i mit jhrer eignen hand vberzeugt ihren hals druͤmb laſſen muͤſſen / erlangen fie 
"regn nach jhrem tode den Namen / das [ie k elarzfüma celoterrág, fidera s vnd das Holtz / 
«por. dran ſie gerichtet / I nobile lignum, nobili [anguine purpuratums; ihr grab / mclarißimi 
ee e. - cineri cuſtodia; jhre Schriften / n nobilu calami nobilior feges , außgeruffen werden. 
Liepe. Ja wenn etliche einen König nach dem andern ermorden / wenn fie einen König 
& sur. ſatnbt defen Gemahl Prinzen / vnd Rathen / durch vntergrabenes Pulver in die 


npag re. Lufft ſchicken( oder ja ſchicken wollen / da es Gott nicht verhuͤtet vnd offenbaret hette) 
PU das 
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das heiſt jhnen nicht / andt an Koͤnigegeleget / ſondern o pro libertate Patria geſtrit⸗ o p N 
ten / p & praclarè cum rebus humanis ageretur y fi multi bomines forti pectore inreni- Pra eid 
rentur » pro libertate patria ,vita contemtores & falutis: Vnd wenn ſolche Koͤnigs⸗ zw. 
mörder mit dem leben davon kommen / q inflar magnorum heroum in omni vita fü. ed 
Hiriuntur. Werden fie aber ertappt vnd bekommen jhren verdienten lohn / r rege cafo r nag. sa. 
ingensfibi nomen fant, ¶ grata fuperisgratabominibns boffia cadunt , nobili conatu 5 
ad omnem poſteritatis memoriam ilaſtrati t fie werden in die zahl der Maͤrtyrer ger z gála- 
rechnet / jhre Heldenthat wird fo geruͤhmet / das u ſie muß auß antrieb dep . ^" Coneis 


nat. lib. . 


Geiſts geſchehen fein / fie wird x der that Judither / ja von wunderswegen y dem u 


von Habacue propheseyeren Geheimnniß der Menſchwerdung Chriſti vergliechen. dis iss 
Wolte man ſagen / das Engliſche Pulverwerck were gar zu vnbarmhertzig / weil es *. s. 


nicht allein ben Koͤnig / ſondern auch die Königlichen Kinder vnd andere vnſchuldi⸗ 


ge Leute getroffen Dette / ſo antwortet Pacenius: Id velim ne mireris. Nam mala c- 


Pernicioſa berba & femina conterenda & radices omnes eyellenda ſunt, ne recreſcant. 
Siehe fo ſingt dieſer Vogel; fo ein enges / ſo ein heiliges gewiſſen haben dieſe Leute. 
Alſo wenn zu Braunßberg geſchrieben vnd gedruckt wird beſiehe oben pag. 1 54. 
17 f.) das der Judiſche Oftertag nach dem Geſetz gehalten werde im Erſten Fruͤh⸗ 
lings Voll Mond / vnd das die Chriften follen den nechſten Sontag nach demſelben 
Voll Mond feyren / das ijt recht vnd wol geſchrieben: Wenn ich aber ſo ſchreibe / fo 
iſts vnrecht / ſo greifft der Kruͤg er nicht allein den Mathematicum Baͤpſt⸗ 
licher Heiligkeit Patrem Clavium an/ſondern auch den Bapſt ſelber / feiz 
licet, vnd alfo die gantze Catholiſche Kirche. Duntzius hat das lob vindi- 
cate peritati, vnd die acclamation im folgenden angedruckten diſticho : Vivat 
MICHAEL DBVNCIVS inſerendus aſtrs: Brüger aber weiß nicht / wenn 
die Juden oder Chriſten ſhre Seſttage pag 137. anfangen oder enden / 
begehet alfo erallas inſcitias vnd grobe Bachanterey. Siehe fo bleſet die 
Braunßbergſche Preß jut warm itzt kalt / vnd kan auß Recht bald Vnrecht / auß 
achtbarwuͤrdiger hochgelarter Wiſſenſchafft bald vntviſſende Bachanterey 
machen / pro ratione perfonarum, 

Hette mein Wiederpart luſt gehabt mit mir von der materia Pafchali gt di- 
ſputiren / ſo hett es ja modeftius geſchehenkoͤnnen / dieweil ich im Prognoſlico deß 
1622 Jahrs nichts vnbeſcheidenes geredet / ſondern deß Bapſts intent publicé ge⸗ 
lobet / auch den Mathematicum Clavium hoch geruͤhmet. Hetten ſie / age ich / mir 
beſcheidenlich begegnet / fo weren noch viele errores Clavii vnd andere haͤndel yer- 
ſchwiegen blieben / die ich jzo / durch jhr pochen auffClavium vnd hochmuͤtiges trotzen 
provociret, auch durch jhre vnhoͤfligkeit vnd vnleidliches leſtern fo gröͤblich lædiret / 
hab muͤſſen ans Licht fielen. ; 
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Man hat anf dem Anhang meines Prognoſtici auffs 1624 Jahr gar wol 
geſehen / wie vngern ich an dieſes refpons gekommen · Ich hab auch im angehenden 


Frühling deß 1623 Jahrs gen Braunßberg geſchrieben / vnd den Drucker daſelbſt 


von Nachdruckung meiner Calender zu hemmen gebeten / auch allhie gegen gute 
freunde / durch die es denen / ſo die inſpection auff die Druckerey daſelbſt haben ift 
kundt worden / mich daruͤber beſchweret: Aber es hat alles nichts verſchlagen / ſon⸗ 
dern es hat den Frühling Nf 16 24 Jahrs der dritte Laͤſtervogel / der Dolmetſcher / 
von Brannßberg auß fliegen / vnd darauff auch der Calender vnd Prognofticon 
vffs 162 y Jahr muͤſſen nachgedruckt / vnd hinden dran eine Clo ae voller vnhoͤfli⸗ 
cher ehrenruͤhriger worte angehengt werden. Ja / bamít es an Trotz vnd Laͤſterung 
nicht mangeln möchte) ſondern der Kerbſtock recht voll wuͤrde / hat auch diß 162 y 
Jahr noch das Sophiſtiſche vnd mit ehrverletzltchen æquivocationibus gegierte 
New Jahr muͤſſen von dannen herauß kommen / vnd / eben wie der Dolmetſcher / 
allhie fein an den Artushoff angeſchlagen werden. Vnd wer weiß / was ſie vielleicht 
noch jtzund vnter der Preß haben? 

Derhalben hat mich die hochdrengliche Ehrennoth zu dieſer verantwortung 
gezwungen. Dieſelbe moͤgen die Herren Infpectores der Druckerey daſelbſt leſen / 
ſo werden fie befinden / das meine adverfazii nicht recht angetroffen / vnd wol hetten 
zu hatuſe bleiben mögen. 


Daneben bitte ich / ſe wollen jhrem Drucker wegen nachdruckung der Calender 
ein gebiß ins maul legen / damit es nicht das anſehen habe / als guͤlten Koͤnigliche 
worte vnd hlc im gangen Königreich / nur allein zu Braunßberg nicht / oder als 


K 
ob man eines Koͤnigl. Privilegii daſelbſt nur ſpottete / weil der Paßquillant (fo 
nenne ich den mit recht / der vnter einem verkehrten Namen / Georgius Suluger, 
redliche Leute an ehren vnd guten Namen antaſtet) im Anhang def nachgedruck⸗ 
ten Prognoſtici offe 162 f fe- Jahr ohn allen ſchew ſchreiben darff: Ewer 
Privilegium nutzet euch wenig. Ejufmodi loquaculorum( ut modeſtiſsi- 
mé ipfos nominem) petulantiam , impudentiam, ſcurrilitates, eoërceri 
decebat potiùs, quàm connivendo roborari. 


Erbiete mich hiemit gegen menniglich aller Chriſtlichen freundſchafft / fo fern 


vnd ſo lang man mich derſelbigen wirdiget. Gott gebe / das wir allerſeits die War⸗ 


heit lieben / vnd bey derſelben beſtendig verharren / als die doch endlich den platz be⸗ 
het: Vndoob ſie gleich offtmals von jhrer vngerathenen Tochter Odio verfolge 
vnd bedruckt wird / leſſet fie doch Gott nimmer vnterdruͤcken / ſondern allemal 
durch jhre Mutter / die Zett / empor kommen / vnd den 
Sieg behalten. 
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PARALIPOMENA-QVEDAM 
ad Partem primam 


Ad Cap. V. 
Ritum eſi Clavio, territure nus Canonibus aſi halil us, quibus liceat Paſe ha celebrate ipf 
plenilunio, Et ap, 28 Explic.Calend. pag. 6 T. Exempl. Rom. dicit, Scaligeri decimas- 
quartas interdu Pafcba exhibere ipfa Plenilunio, Sed apud nos hoc peccatum non 
eft inquit, qui fecundum Canones Pafcha in plenilunio celebrari poffe fci- 
mus; ſed apud te, qui id negas fieri oportere. Qui tandem funt ili Canones Ecclefie primi- 
tire, quibus boc liceat? De Concilii Niceni Decreto per cpiimam cü/equentiam probavi contrarium 
rap. 9. Similiter Clavio coninarius eff Canon Concilii urelianenſis pag. med 36. quo decernitur 
Pafcha celebrandum /ecunduin laterca lum Vitloru vel Vidlorj, Hunc autem XWtam Pafchaleın 
Pro die plenilunii habuiße teſtat ur ipſemet pag, ted y 2, & 53.51 Claviu aut Guldinus C Aw o- 
NEM yel Dzcx ETUM alunjusprifei Concilii babent,qua Pafcba Plenilumio celelrari permittatur, 
«ur non pferunt! Si non babent deſinant tandem REM, GONCILIA,CANONES, erepare, 
Ad pag*109, 

Inter alia novi Calendariiffve errata five inconvenientia & hoc eff, quodin eo Decimæquarta 
fireTermini Pafhales non int in primo menfe lunari naturali fixi eye ſtati, fed per triduum va- 
gabundi. Etfi enim Clayins acerrimè contendit Veteres per Decimamquartam intellexiſe non tam 
plenilunii diem quam diem praecedentem : tamen in Explicatione Calendarii & in Apologia non 
uno loco inculcat , fuficere , fi Dectinaquarta yel in diem pleniluniivel in diem pracedentem vel 
etiam in fubfequentem cadat , imo Ecclefiam non magnopere laborare debere , etiamfi plutquam 
uno die pracedarvelfübfequatar, Locus pre aliis clarifmus eft c. 1 8. Expl. Calend. num 4. c.6., 
14. 2. Apolog S, QuasQUAM autem, Is enim (Cyclus) ex omnibus aſſumendus eft, cujus 
name i, dhibitsſuis temporibus æquatione, perpetuò in Calendario ita Neomenias 
five Novilunia atqͥ; exhis Lunas X IV primi menfis ad facrofan&um Pafcha ritè cele- 
brandumoftendant, ut nulla unquam Luna XIV Pafchalis,à Novilunio inclufivé nu- 
metata, duobus aut pluribus diebus oppoſitionem mediam præcurrat, ſed vel uno 
tantum, vel certè in ipſum plenilunium medium ineidat, vel ſaltem non multò poft 
conftquatur.,. Quamvis ne de hoc quidem magnopere laboret Ecclefia, ut videlicet 
tam accurate acftüdiosé exquiratnr luna XIV Pafchalis; quia ei fatis eft, ut omnes 
obiervent ubig; diem lunæ XIV à Novilunio Cycli inclufivé numeratum;licet inter- 
dum plusquam uno die oppofitionem mediam praveniat aut infequatur.Itanimirum 
pro autoritate fibi dataEeclefiam abſolvit à labore inquifitiouis inrevminerum faoram Pafchalium 
myfteria, etiamfiillitermini aplenilunio per biduum ultra citraq; divagentur. Atqui fi povlbabitie 
Epatlic ipfos pleniluniorum dies attendiſent Reformatores , bis erronibus non fuiffet opus, Et certè 
tam inflabilem terminorum Pa[chalium conſtitutionem (qua dies à novilunio [yuodico modo deci- 
murertius, modo decimus quartnor modo decimusquintus, decimusfextus, decimusfiptimus decimus» 
Q.q ij octayus 
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octa vue, vocatur Detimusquartus) nemo mihi Ecclefie primitiva Decretis con ſormem probaverit, 
Quin ipſa natura hoc reſpuit. Cum enim dies menſiuns lunarium naturaliter numerentur aut ab 
ipfa cf aut àprima luna apparitione , ſequitur, quot iescunq, Decimaquarta Novi Calendarii nu - 
meratur aliunde, numerari contra naturam, Et fi dixerint Epactarum propugnatores , Veteres 
Grecos , Cleoffratum , Metonem, Calippum , itemg, Veteris Cycli Pafcbalis conditores ChrifHanos , 
itidem numeraße menſium dies à Noviluntis fuis Cyclic , nec tamen à quoquam dictos numerare 
contra naturam: reſpondeo, mibilominzs iflos omnes ita fuos Cyclos ordimaffe, ut, quantum fieri 
paffet b. e, quantum ipfis rudior adbuc Aſtronomis cognitio fuppeditaregotuit , novilunia Cyclica 
re[ponderent uoviluntis naturalibus yid quod Reformateribus Gre gorianis propofitum non fuit , ut 
qui darä operä & maturo confilio 4 geviluniis celeftibu (y nodicis dißenuire voluerunt ut pag. 
87. vidimus; ned, primas luna phafesrefpexerunt (quippe de quo altum in toto Opere Clavi ca- 
lendariographico [ilentium ) quodpoflerins fi fecißent , nunquam aut admodum varifimé decima - 
quarta Novi Calendarii Pafchales extra diem plenilunii cecidifent. Si ducant, eoipſo tamen, quod. 
Noyilunia Cyclica fic ordinarint ut plerumg, diem integrum ſubſequãtur Novilunia celeſtia, innui 
quafi Noyilunia phafeos ; nihil ad rem dicunt , fi quidem in hac diſpoſitione Cyclicorum Novila- 
niorum refpexerunt Noyilunia celeflia mediaypha[es autem luna vefpiciunt novilunia vera. Er hac 
ab ils differunt interdum ad horas 14. y ita ut fepe Noviluniym verum bodie incidat , medium au- 
tem ctas aut beri, 


Ad Argumentum f. pag. T1 8. 


Canone 2, Calendarii Gregoriani permittitur interdum celebratio Paſchatis 2,2, lunã It ta. 
men Clavius c. 2 8. Expl. Calend, pag. 617, Romana ficalloquitur Scaligerum: In annis porrò 
illis octo fuperioribus 175374791 &e. niſi Paſcha in Luna XV celebrandum ſtatuas, 
ut Canones & Decreta Patrum præſeribunt, differes illud in Lunam X XII contra 
omnesComputi fcriptores, Concilia,atgs;Canones.Itavidelicet, fi PafchataquadamCla- 
vianactlebrantur xxi lund Cyclicá y id licet , & peccatum minus ef ;. fed fi quadam Pafchzta 
Scaligeri eádem lunácelebrantur , id illicitum eſt & Contra omnes Canones & C oncilia_. 
Mirum , ni boc modo etiam fecundus Canon Calendari fit ea parte contra omnes Canones & 
Concilia. 

Ad pag. 8 3. Cap. VIII. 

Mehrentheils an die Tage] Ira Middelburgenfis Parte T. Paul. lib. 3. pag. f vij , Stöflerm 
prop. 3 4. Calend. Rom. pag. 41.643. Clavius cap. Y 1. & 18. Explic. Calend, utrobiq num. J. 
& Culdinus lib. r. c. 3 num. . pag 18. Ac Middelburgenfis quidem & Stüfleru id probant calcule 
Noviluniorum Januari ad primum primi Cycli ſexennium, unde de ceteris idem concludunt. Ve- 
rum in ceteris calculus Cyclum plerund, (anno nempe J. A T. T2. L f 16. 17. 79.) antevertit ; nifi 
diem à precedente occaſ Solis incipias ; tunc enim annus tantum X f. & 19, diffentient, Simile 
accidit Noviluniis Pafcbalibu y ut è tabula Guldini pag & T. in aperto eff, Imà ne fecundo quidem 
anno Cycli Novilunium Januari fit 12 anuarij ut Cyclus vult, fed die 13 (medium quidem bord 
unácum femifte circiter poſt anteced. med, nollem , verum ho, 3.404 circiter matut, tam jue 
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Prolemaica quam juxta Prutenicas Alexandriam reduđas, ) Unde facile colligitur, conditores 
cli vix unicum ( procul dubio, quod anno Chr. 323 die 23 Januars incidit, fecundum medios 


quidem motus bo. circiter $ ve[p. fed (eeundumveros bo, circiter Lo autem.) fupputaße, & ab eo 
reliqua per alternationem plenorum & cavorum menfiumderivaße. 


Ad pag. 86. S Was haſtu denn. 


Haben ſie die Newmond außgerechnet] intellige computum Cyclicum. Sapputaruut, ut 
dixi, e Tabulis Nori lunium primum ,à quo cetera per menfes alterne plenos & cayos deduxerunt, 
morem Veterum Grasorum politicum y fed minds feliciter imitati, 


Ad Tabellam pag.189. 


Ideog, non mirum, quod Clavio fub finem. 4. Expl, Calend. Novilun. Januarij anni xx yv x 
ex his Anticipationibus five Ordinibus füpputatum diferepata calculo ejusdem Novilung cap. fua 
anteced, ſulducto, ad s minytaprima, Si calculus inflituatur ex hifce mei tabulis b. e, 8 funde. 
menti Prutenicis ( fupputato prius novilunia Januarij ad ann. Chr. x y 3 f exiudem.) utrobid, 
etiam in ipfis quartis, conféntiet, Adbibitá, inquam, Radice Prutenich, fed ad Meridianum Magte 

manum C» precedente meridiem reducts, Di 16. ho. 38. 121 30!! 7% g&l dico, strog, 
| calculo, tam per ordines quam per epattas provenire diem Fan. 2 f. bor. 12 361 1!! 8. 
| WeBraunsbergenfes dicant , Si credete fas eſt, ecce calculum, 


I. Per Anticipp. five Ordines. 


Di Ho. 4| Jh ½. 
16 18 12 30 7 $6 


| 1500 23 10 49 36 10 24 
34 15 3 37 45 34 0 
$5 . 8 39 51 $2 20 
39 1 28 6 21 16 


r CA LEE VIS. E 
Jan, Anni 1535 die 3 16 48 14 28 56 
dies adjectitii 82 ad annum 11166, 


— — —— mn 


85 16 48 14 28 56 


| Anticip. Ordinum 110 29 4 26 49 210 0 
| 4 0 23 20 53 38 40 


2 -O II 40 26 49 ao 
K 


| Summa 30 15 28 9 48 o fubtrahenda 285,16, ke; 


— BT 
Relid, 55 1 20 4 40 56 
Subtr. integra lunatio 29 12 44 3 10 38 


Jan, quæ ſitum die 23 12 36 1 30 18$, Anni 11111 Gregor, 


* 
» 
2 
* 
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Il. Per Epactas. 


Di. Ho, % WW TA 

Radix 16 18 I2 30 7 56 
11000 24 75 43 19 23 å 
100 25 4 30 32 57 lr 
10 19 17 41 29 12 6 


86 o 8 1 40 10 
88 14 12 9 31 54 
g Januarii die Juliano 2 14 4 7 51 34 
dies adje&itii Rz 
84 14 4 7 51 34 
1 Lunationes fubtrah, $9 1 28 — 6 2: 16 
g Jan, quæſitum die 2$ 12 36 1 30 18, Anni Stegor, 11111. 


Clarius 2 fuu Tabulis adeptw efl per Epatkas Di 2 f. Ho. 12.3 ft FA atper Ordines Dé, 2 J. 
hor. 12. 417 381, Quis itag, non videt ,utrasá, ejus Tabulas in tertiis primim & quartis, inde 
etiam in fecundis & primis (tandem etiam in boris ac diebus ) efe falfas? 


Meta fit hic erratorum Clavii. Non quod plura ifti Opéri non 
inſint, ſed quod omnibus examinandis bonas horas impende re jam. 
non libeat. Hac hoc loco & capitibus 19. 20.21: recenfui ac demon- 
ftravi,ut oſtenderem adverfariis Patrem eorumClavium fzpe fzepius- 
que erraffe ( quod illi pertinaciternegant ) nec tantum errafle huma 
nitüs , fed etiam errores nianifeftos & principiis Aftronomicis repus 

nantes defenfitaffe. Eſtimabunt autem hinc eruditi Aftronomi,cum 
Braunsbergenfesin me publicarint Examen Calendarii Crügeriani, fi iftud 
Crü in Gre, & geingo, convertere mihi feria mens effet, 
an non híc ſpacioſiſſimus jam fit apertus 
Examini campus. 


VERITATEM DILIGITE. ET Pacem. 
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